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VoMfche Merstcht.
Z«v Anslrgnng des K 166.

Gegen den antisemitischen Redakteur Fritsch in
Wiesenena bei Halle hat die zweite Strafkammer des
Königlichen Landgerichts in Halle wegen Gottes¬
lästerung aus eine Woche Gefängnis erkannt . Die in-
kriminierten Äußerungen des Angeklagten bezogen sich
auf den jüdischen Nationalgott Jahve , und in der
Begründung findet sich der Satz : „Dabei ist jedoch von
der Verteidigung vollständig übersehen worden , daß
das heutige Judentum als solches noch immer festhält
an der nationalen Gottesausfassung des Alten Testa¬
ments , das auch noch heute die religiöse Grundlage des
Glaubens der Juden bildet ." Man könnte ja den
Schutz des K 166, der anderen Konfessionen (hauptsäch¬
lich allerdings einer ) so oft zuteil wird , auch den
Juden gönnen . Aber die Entscheidung des Landgerichts
in Halle befindet sich im Widerspruch mit einer älteren
Neichsgerichtsentscheidung. Nach dem Erkenntnis des
Reichsgerichts vom 3. März 1882 faßt der Paragraph
„Gott " als den Gott der chr i st l i che n Kirche mit
seiner Dreipersönlichkeit.  Denn der Para-
giaph habe nicht einen abstrakten  Gottesbegriff,
sondern den bei uns geschichtlich erwachsenen
und lebenden, also den der christlichen Religion im
Auge . Demnach erklärte das Reichsgericht eine vom
Angeklagten begangene Beschimpfung Jesu für eine
aus 8 166 strafbare Gotteslästerung . Wenn nur der
dreipersönliche Gott durch § 166 geschützt wird , so kann
ein Angriff auf Jahve , mag dieser nun in der ältesten
fM . .. . >. . .

Feuilleton.
(Raddruck verboten.)

pariser Keslbries.
An ein neunjähriges Fräulein . (Vertraulich!)

Paris , 23. Dezember.
Geehrtestes Fräulein Jlsel

Entendu ! Ich habe auf das Kuvert in sehr großen
Buchstaben geschrieben: „Vertraulich!" und das Wort drei¬
mal unterstrichen. So bin ich ganz beruhigt, daß Ihre
Frau Mama den Brief nicht wieder öffnen und lesen wird,
bevor Sie aus der Höheren Töchterschule rrach Hause zu¬
rückkehren werden. Aber zugleich habe ich mich entschlossen,
Sie nicht mehr „Mein liebes Jlschen " anzureden. Erstens
ist es vorsichtiger, in einen „vertraulichen" Brief an ein
Fräulein keine Vertraulichkeiten hineinznsetzen, und
zweitens werden Sie nun wirklich ein Fräulein , dem es
bald nicht mehr angenehm sein wird , von den Herren der
Bekanntschaft noch mit Du angcredet zu werden (und ich
bin schon zu alt, leider, mein liebes Jlschen, um einmal
der Herr fein zu können, bei dem es Dir in zehn Jahren
sehr angenehm sein wird, nach den: Sie mit Du angeredet
zu werden).

MademoiselleElise, ich folge Ihrem Gebot und schreibe
Ihnen sehr ausführlich, was im allgemeinen die Pariser
Weihnacht ist (und Neujahr), und was es diesmal insbe¬
sondere für Demoiselles Ihrer Jugend — Pardon , Ihres
Alters — hier zu sehen, zu wünschen, zu schenken gibt. Ich
kehre von meiner Rundfahrt durch die Riesenbasare und
über den Meihnachtsmarkt soeben zurück und sende Ihnen
die Auskünfte noch ganz in der Hellen Begeisterung,, in die
mich die Pariser Puppen versetzt haben.

Die Pariser Puppen , geehrtestes Fräulein Ilse ! Sie
wissen ja, daß die elegantesten Damen in der französischen
Hauptstadt zu finden sein sollen, wenn sie in Wirklichkeit
nicht etwa in Wien zu finden sind, wo sie jedenfalls am
feschesten sind-. Die Pariser Puppe also kommt, soweit sie
zwar elegant, aber nicht teuer und für bescheidene Kinder
bestimmt ist, aus Nürnberg, von wo die Londoner und die
New Yorker Puppen auch kommen. Doch die ganz reiche
Puppe . Ne seinst ausgcputzte Puppe, di« seidene Röcke

oder jüngsten Auffassung genommen werden , nicht aus
deni genannten Paragraphen heraus geahndet werden.
Dabei kann die tatsächliche Unrichtigkeit des Satzes,
daß das heutige Judentum „als solches" an der „natio¬
nalen Gottesaufsassung des Alten Testaments " sesthält,
noch außer Erwägung bleiben. Nach der Meinung
solcher Rechtslehrer , die bei der Interpretation des
8 166 die Streitigkeiten der Theologen möglichst aus
dem Spiele lassen wollen, soll der Paragraph nur die
Gottheit im -sinne des allgemeinen Monotheismus
schützen. Von diesem Standpunkt aus muß man beide
Urteile , das neuere des Salleschen wie das ältere des
Reichsgerichts, als abwegig betrachten.

gjcrr  Sp -rhrr rrrrd fein Wahlkreis
Aus Münster wird uns geschrieben: Der Wahlkreis

Warburg -Höxter ist für den Abgeordneten Professor
Spahn verloren . Das ordnungsmäßige Wahlkomitee
der Zentrumspartei für die Stadt Höxter hat aus ein¬
stimmigen Beschluß dem Abgeordneten Grafen Oppers¬
dorfs für die Veröffentlichung seiner Broschüre gedankt
und erklärt , daß es Herrn Spahn „niemals " zum Kan¬
didaten. auserkoren und gewählt haben würde , wenn es
seine früheren Äußerungen gekannt hätte . Das ist
eine so schroffe. Erklärung , wie sie wohl selten ein Ab¬
geordneter von leitenden Persönlichkeiten seines Wahl¬
kreises hat über sich hat ergehen lassen müssen. Und
der Provinzialausschuß der westfälischen Zentrums-
partei hat zwar in seiner letzten Zusammenkunft , noch
vor Zusammentreten des Parlaments , die, Einmischung
Fremder in die Angelegenheiten des westfälischen
Wahlkreises Warburg -Höxter getadelt , wird aber nun¬
mehr die Dinge laufen lassen, bis mit dem Wechsel der
Legislaturperiode auch der Kandidatenwechsel in
Warburg -Höxter erfolgt . Man erinnert Herrn Spahn
daran , daß er als Bewerber und Kandidat „ver¬
sprochen" habe, den Wahlkreis nur für den Rest der
Legislaturperiode zu vertreten , und erwartet seinen
Verzicht auf eine Wiederaufstellung . Eine angesehene
Persönlichkeit in der Zentrumspartei sagte uns : „Graf
Oppersdorfs hat . recht. Professor Spahip . ist wirklich
kein Zentrumsmann . Wohl nur das familiäre Niveau
hat ihn dazu geführt , den äußeren Anschluß an die
Zeutrumspartei zu suchen. Es wäre für Spahn selbst
am besten, wenn er durch Verzicht auf Mandat und
Parteisessel frei würde für seine wissenschaftliche und
schriftstellerische Tätigkeit . Durch diese kann er der
Wissenschaft und der Kirche viel nützen, während der
Versuch, parteipolitisch im Rahmen des Zentrums zu
wirken, ihm und der Partei immer erneute Verdrieß¬
lichkeiten bringen muß ."

drüber und drunter trägt , wie Ihre Frau Maina (in
Wahrheit, ich weiß nicht, ob Ihre Frau Mama seidene
Röcke drüber und drunter trägt ), diese ganz reiche. Puppe,
sage ich, ist natürlich eine Pariser Puppe aus Paris . Sie
kostet, 55 Zentimeter hoch, nicht unter 26 Frank 50, was
keineswegs das Christkind erschrecke)» kann, da das „Beb©
Macheur" nicht nur ein marschierendes Bobs ist, sondern
bei natürlichem Haar, lebendigen Augen und ausdrucks¬
vollen» Mienenspiel auch selbständig Kußhände schicken kann
und dazu die »»ötigsteu Worte für den Hausgebrauch zu
sage» vermag. Es ist sehr begrüßenswert, wenn eine neue
Puppe gleich einige Bildung »nitbringt und etwa so viel
Worte kennt wie der sprechende Hund, über den gegen¬
wärtig in Deutschland manche Leute vor Erstaunen die
Sprache verloren haben sollen. Zweifellos wissen Sie aus
Ihren bisherigen Erfahrungen in der Kindererziehung,
ivie schwer es hält, den BSbss das erste „Papa ", „Mama"
beizubringen, und da Ihre höheren Studien in der
Töchterschule Ihnen nur ivenig Zeit für diese Sorgen
Ihres Kin-derzimmers lassen dürften, wünsche ich Jhnei »,
geehrtestes Fräulein Ilse , eine solche große und schon salon¬
fähige Pariser Puppe , die Sie übrigens auch genau so
schön und kunstreich im dortigen Warenhaus gesehen
haben werden.

Verstehen wir uns recht: genau so schön und kunstreich.
Aber kaum so der Mode enffprechend gekleidet wie hier.
Der»« das Pariser „Hob« Machern-" trägt stolz die Robe
entravee . Sie kennen das ja : diese Hirrdernisrobe, in der
Ihre stets schick und nach dem letzten Pariser Cri gekleidete
Frau Mama unten wie zugobimden erscheint. Solche
Hindernispuppen haben Sie doch in» Warenhaus dort
nicht gesehen? Das Bewundernswerteste an diesen
„Rohes Macheur8" ist auch, daß sie mechanisch in den
unten eingeengten Röllchen marschieren können. Werden
Sie es mir glauben, daß die neunjährigen Demoiselles hier
auf ihre Puppen sehr eifersüchtig sind? Eine Pariserin von
neu»» Vorfrühlingkn macht gern ihrer Mama alles nach.
Sie rafft schon das Kinderröcklein, wenn sie die Straße
überschreitet, gerade wie Mama graziös ihre Jupons . Wie
aber mit dem Knicröckchendie in ihrer Hindernisrobe
hupfende Mama nachahmen? Und die Puppe hat sie, die
Glückliche, die Robe entraTee, das entzückend sinnlose
Fesselkleid!

„Konservativ ."
Tie in einer konservativen Zeitschrift geäußerte

Meinung , der Name „konservativ" sei ein ziemlich un¬
glücklicher und werde wohl zweckmäßig einmal durch
einen anderen ersetzt, gefällt der „Kreuzzeitung " gar
nicht. Sie behauptet , die ganze konservative Partei
sei ganz anderer Ansicht. Das ruft uns eine Rede
Stöckers in einer Berliirer Versammlung ins Gedächt¬
nis . Stöcker sagte, man müsse es den Herren von der
Linken lassen, daß sie sich auf schöne, packende Partei¬
bezeichnungen verständen. „Liberal ", „Fortschritt ",
„Freisinn ", wie prächtige und anziehende Parteischilder
seien das nicht! Seine , die konservative, Partei habe
in diesem Punkte immer hinter den Gegnern zurück-
gestanden. Als Stöcker so sprach, war er noch christlich-
sozial und konservativ : erst später ist er aus der
konservativen Partei a u s g e s chi e d e n. Und Stöcker,
verstand immerhin etwas von praktischer Agitation.
IrrtÄMsr nrrd In »eifel in dev UoUrs ;iUjlrr» g.

Wie immer , müssen auch diesmal die anfänglich test-
gestellten Volkszählungsergebnisse einiger Städte be¬
richtigt werden, und in einigen anderen Fällen stimmt
das Zählungsresultat mit der fortgeschrittenen Be-
völkerungsziffer nicht überein . Einer der stärksten Jrr-
tümer betrifft die Zählung in Crefeld.  Die irrige
Ziffer ist auch von uns in einer Betrachtung über „die
Rheinprovinz nach der Volkszählung " übernommen
worden. Nach der vorläufigen amtlichen Feststellung
hat Crefeld 129 219 Einwohner gegen 110 344. Tie
Zunahme beträgt also nicht 2000, sondern beinahe
20 000 oder 17 vom Hundert . In Essen hatte man eine
Bevölkerungszisfer von rund 300 000 angenommen,
die Zählung ergab aber nur wenig über 233 000. Wo
sind die fehlenden 7600 geblieben? fragte man und
gab den Zählern schuld, die gar zu viele Leute ausge¬
lassen hätten . Es wurde revidiert , nachgeprüst, hin
und her addiert , doch ohne Erfolg : die Siebentausend
fandei» sich nicht ein, und es muß noch eine Weile ge¬
wartet werden, bis die 300 000 voll sind

Wühlarbeit gegen eins » Kofiattsten.
Tie Wiederaufstellung des sozialdemokratischen

Reichstagsabgeordneten Bömelburg stößt in seinem
Wahlkreise Dortmund auf Schwierigkeiten . Bömel¬
burg ist als Revisionist bekannt, und der Revisionis¬
mus ist im Wahlkreise Dortmund in der letzten Zeit
erstarkt ; in den Parteiversammlnngen , in denen der
Bericht von Magdeburg erstattet wurde , befand er sich
sogar in der Mehrheit und die Delegierten , die in
Magdeburg mit den Radikalen gestimmt hatten.

Ich will Sie nicht in Verlegenheit setzen, Fräulein
Ilse , »»nd Ihnen nur von Puppen reden. Aber ich kann
nicht umhin, Ihnen zu sagen, daß der Kochherd „Ideal ",
den ich mir ansah, zwar mit seiner Warmwasserheizung
und seinem englischen Roste für eine Puppenküche sehr
praktisch ist, aber gewiß in dortigen Basaren noch viel
raffinierter zu finden sein wird. Dagegen ist der Hutladen
SH miniature (25 Frank, eine Bagatelle!) zu nett, um nicht
einzugestöhen: das ist Paris . Denken Sie sich ein kleines,
nettes Schaufenster, und- dahinter aus Ständern und gar
auf einer Modellpuppe garnierte Hüte. Sie , d. h. Ihre
Puppen , treten durch die Ladentür zunächst in einen
Probiersalon mit Palmenbaum ein. Jrn Hinterzimmer
sind die Stroh - und Filzformen mit allem Zubehör auf-
getürmt. Sie können so wie spielend- das Garnieren von
Hüten erlernen, was außerordentlich praktisch ist, da Sie
wahrscheinlich später Ihre Hüte nie selbst garnieren werden.

Paris macht bedeutende Fortschritte in -der Kultur.
Noch vor ein paar Jahren waren die Ausstellungen von
Jugendgeschenken nicht zu vergleichen mit der Reichhaltig¬
keit jener bei den deutschen Wertheims oder Tietz'. Di«
französischen Warenhäuser haben in Berlin etivas gelernt;
sie machen sich im Nachahmen der Berliner Wertheims und
Tietz' eine solche Konkurrenz, sie vergrößern sich alle mit
solcher Bauwut , daß die Kapitale demnächst nur noch aus
Warenhäusern, dem Eiffelturm und der Untergrundbahn
bestehen dürste. Einer der byzantinischsten Architekten,
Monsieur Binet, den -das Weltausstellungstor „La Pari¬
sienne" berühmt gemacht hatte, guckte sich die Gold¬
inkrustationen und Mosaiks nebst herabhängenden Glüh¬
lampen von den Vorhallen der Berliner Großbasare ab
und baute hinter der Oper einem bekannten Warenhaus
eine gigantische Kuppelhalle an, von -deren Dach man eine
-imposante Aussicht über die Stadt genießt. Die Auszüge
steigen so rasch zu den Rundbalkonen der höchsten Ver-
kaufsetagen empor, daß es einem ordentlich schwindelt.
In diesen» Tempel großmogulischerVerschwendung in dem
auch das erste Pariser Warenhaus-Restaurarrt (nur für
Damen!) eröffnet wurde, ist eine Spielzeug- und Weih-
nachtsausstellung arrangiert worden, wie man Ähnliches
noch nie an der Seine gesehen hatte. „De VUlage
enchante " heißt diese Ausstellung, die eine solche Masse
kleiner und erwachsener Kinder anlollh -daß man immer gut
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nrußten eine scharfe Kritik anhören . So komisch es
nun klingt , gerade die_  Zunahme der revisionistischen
Strömung im Wahlkreise gefährdet die Wiederaus¬
stellung des Revisionisten Bömelburg . Das kommt so:
Früher registrierte das örtliche Parteiblatt nur die
Lebensäusierungen des Radikalismus und verschwieg
nicht etwa bloß den revisionistischen Kernpunkt des
Abgeordneten , sondern nahm ihn sogar keck als Radi¬
kalen in Anspruch. Allmählich erhob sich gegen die
ultraradikale Haltung der Zeitung jedoch Widerspruch,
und besonders wurde ihr vorgeworsen, daß sie den
Anarchisten (die sich jetzt in der Bergarbeiterbewegung
stark bemerkbar machen) den Boden ebne. In den
Versammlungen stritten sich Radikale und Revisionisten,
und endlich wurde auch Bömelburg aufgefordert , sich
zu erklären , was er bisher im Wahlkreise •selbst ver¬
mieden hatte . Bömelburg bekannte sich, zwar etwas
zurückhaltend, aber doch ehrlich und hinreichend deut¬
lich, zum Revisionismus . Hatte man seinen Stand¬
punkt so lange geduldet , als er ihn im Wahlkreise nicht
zum Ausdruck oder wenigstens nicht zur Geltung brachte,
so war jetzt die Rivalität der beiden Richtungen er¬
wacht, und die Radikalen , die die Mehrheit zu besitzen
behaupten , verlangen , daß der künftige Kandidat
ihren Reihen entnommen werde. Sie haben die Per¬
son schon ausgewählt . Ob sie mit ihrem Widerspruch
gegen die Aufstellung Bömelburgs und mit ihrem
Gegenvorschläge Erfolg haben werden, muß man ab-
warten.

* Der Nachfolger des russische« Botschafters in Berlin.
Einem Gerüchte zufolge wird Kokowszew  zum Nach¬
folger des Berliner Botschafters Grasen von der Osten-
Sacken ernannt werden, dessen Rücktritt im Januar er-
ivartet wird.

* Gering oder Bernhard ? In der „Germania" wendet
sich ein Nniversttätshörcr unter wärmster Anerkennung
Serings gegen die Art, wie Bernhard  die Studenten
in den Professoren st reit  hineinzieht : Wie steht es
ln Wahrheit ? Der ruhige Beobachter ans nächster Nähe
hat sofort den Eindruck, das; sehr viel „M a che" dahinter
steckt. Es ist ganz und gar falsch, daß die Mehrheit der
Studentenschaft, die die staatswissenschaftlichenHörsäle
füllen, hinter Professor Bernhard steht. Das sah man so
recht bei der Sympathiekundgebung am Mittwoch. Der
größere Teil der Hörer beteiligte sich überhaupt  nicht
an Kundgebungen, In der Zwischenpause verlas ein Hörer
in sinnlos schreiendem Tone eine Kundgebnngserklärung
für Bernhard, die von schwersten Beleidigungen seiner Fach-
kollegen förmlich strotzte. Sie wurde dann zurückgezogen
und eine milde Fassung gewählt, die zu unterschreiben alle
Hörer aufgefordert wurden. Ich habe die Vorgänge mit
Kollegen genau bis zum Schlüsse beobachtet und kann uu-
widerrufkich feststellen. daß ka u m ein Viertel  der
Hörerschaft unters ch riebe  u hat. Ein großer Teil lehnte
ganz unzweideutig ab. Woher die „Hunderte von Unter¬
schriften" gekommen sind, weiß ich nicht, im Kolleg konnten
sie nicht zusammengebracht werden. Ausgefallen ist uns,
daß besonders das jüdische Element sich am Unterschreiben
beteiligte. Es wäre wohl sehr leicht, das Vi e l f a che an
Unterschriften für Gering aufzubringen. Doch lehnte Sering
taktvoll jede Äußerung im Kolleg ab zum Unterschied von
Bernhard, der vor den Hörern seine Fachkvllegen der Un¬
wahrheit beschuldigte und am Mitwoch kurze Zeit da¬
neben stand und zusah,  wie am Katheder die Kund¬
gebung unterschrieben wurde, die gegen seine Fachkollcgcn*

hundert Leute auf einmal hereinlassen kann, wenn durchs
Hintere Portal hundert andere hinausgegangen sind.

Das „Verzauberte Dorf" muß ich Ihnen beschreiben,
verehrtes Fräulein Ilse . In dieser 25 Meter hohen Kuppel¬
halle mit dunkelblauem Glasdach, von dem im Kreis
60 Bogenlampen herunterhängen, Hai ein geschickter Theater¬
maler "bis zur halben Höhe in der Runde Kulissen aufge¬
baut, die irr den buntesten Farben Bauernhäuser darstellen
— aber seltsame Häuser, deren Dächer sich in Kapuzen, deren
Fenster sich in Augen, deren Ballone sich in Nasen und
deren Tore sich in Mäuler verwandelt haben! Die ganze
Märchenwelt Perraults (des alten französischen Grimm) ist
in dem Dorf wiederzuerkennen. Sogar eine rote Mühl«,
deren Glühlampenrad sich lustig dreht, schneidet uns eine
Fratze. Die Kinder, die das sehen, sperren die Mäulchen
auf. so weit, wie die Häuser die Tore. Man drängt sich
hindurch (durch die Tore) und sieht in den Nebensälen die
herrlichsten Spielsachen: aufgeschichtet unter ' geschmückten
und flimmernden Tannenbäumen.

Die Tannenbäume spielen eine immer größere Rolle;
die deutsche Sitte des Christbaums gefällt den. Franzosen
mehr und mehr, und damit sie sich nicht zu viel in ihrem
nationalen Stolz vergeben müssen, sagen sie, daß es eine
„elsassische" Sitte ist. Früher mußten Die Pariser Kinder,
wenn sie nicht schon zu St . Nikolaus oder Noöl etwas im
Schuh vor dem Kamin fanden, bis Neujahr warten, dann
erst gab es die „etrennes". Zu RoÄ vergnügten sich haupt¬
sächlich die Großen; sie verbringen auch jetzt noch die Weih-
nachtsnacht draußen, schmausend und trinkend, und nennen
das „rSveillonieren". Aber sie sorgen doch schon recht häufig
dafür, daß die junge Welt im Kerzenschimmer des Tannen-
baums . der weither aus den Vogesen kommt, so viel freu¬
dige Überraschung findet, wie auch diesmal wieder, ich
hoffe, Mademoiselle Elise, daheim . . . !

Was es noch rings um das „Village enchante " Schönes
gab? Guignols (französische Kasperltheater), Geduldspiele
(Vastime Puzzle Parker aus New York), kleine Wagen für
den „Straßenhaudel " . (beladen mit Gemüsen, Früchten
oder Jahrmarktstand , der die Puppen amüsieren kann),
18 Frank 50, sehr preiswert . Und dann, für Ihren Herrn
Bruder , den jetzt gewiß achtjährigen Herrn Paul . . .

Für junge Herren durchaus nicht mehr so viele Mili¬
tärspiele wie ehedem. Geht der militärische Geist ver¬
loren ? Jedenfalls der Revanchegeist. Denn noch vor ein
paar Jahren sah man in Blei manche preußischen Regi¬
menter, augenscheinlich bestimmt, üorrsur ! von den Rot¬
hosen niedermitrailliert zu werden. Wohl um dem mili-

gerichtet ist. Das muß doch die Autorität aufs schwerste
schädigenI Gerade der so schwer von Bernhard angegriffene
Professor Sering ist ein Mann, der allen, die ihn kennen,
durch die untadelige Geradheit und Vornehmheit seines
Charakters, durch seinen tiefen wissenschaftlichen Ernst und
den warmen, fördernden Kontatt mit seinen Hörern vollste
Hochachtung abzwingt. Sein Seminar ist wirklich eine
Elitetruppe, an die er die größten Anforderungen stellt, die
aber auch Ausgezeichnetes leistet. Seine Kollegien haben
zwar keinen Massenbesuch wie die Bernhards , dazu sind sic
zu schwer, zu tief, aber desto mehr hängen diejenigen an
ihrem hochverehrten Lebrer, denen es mit ihrem Studium
Ernst ist.

* Massenkundgebungen gegen die elsaß-lothringische
Verfassungsvorlago. Der sozialdemokratische Kreisverein zu
Mülhausen i. Elf . hat auf den 8. Januar eine Massenkund¬
gebung gegen die Verfassungsvorlageangesagt, die mit einer
großen Straßenkundgebung verbunden werden soll. Der
Kreisverein hat die liberale und demokratische Partei zur
Teilnahme eingeladen. Die Zentrumspartei ist nicht einge¬
laden worden.

* Der Bund der Landwirte und das Zentrum. In
einer Versammlung des durch und durch klerikalen Huns-
rücker Bauernvereins wurde ein Ausschuß gewählt, der mit
einem Ausschuß Des Bundes der Landwirte über ein
etwaiges Zusammengehen bei Den nächsten Reichstags-
ivahlen verhandeln soll. Die Anregung hierzu ist vom
Bund der Landwirte ausgegangen. — Der Bund der Land¬
wirte ist seit vielen Jahren bestrebt, in die Zentrumskreise
des Westens als guter Freund einzudringen. Bisher aber
hat sich das Zentrum dieser Hilfe klug erwehrt.

* Einkaufsstelle für Staats - und Gemeindebeamle. Die
Gründung einer Aktiengesellschaft als Einkaufsstelle für
Staats - und Kommunalbeamte in Berlin wird betrieben.
Hierzu hat nun der Vorstand des Verbandes Deutscher Ve-
amtenvereine Stellung genommen, und zwar in durchaus
ablehnendem Sinne . Der Vorstand verwirft grundsätzlich
jede derartige Sondereinrichtung fiir Beamte, überdies
soll der „Tgl. Rdsch." zufolge nach bei dem neue,; Unternehmen
die Einführung eines mehr oder minder langfristigen Borg¬
systems geplant sein. Mit diesem System würde die Aktien¬
gesellschaft im schärfsten Gegensatz zu den vielfach angefein¬
deten Beamtew-Konsum- und Rabattvereinen stehen, deren
oberstes Geschäftsprinzipdie Forderung der Barzahlung ist.

* Der Tabakanbau in Deutschland, der im vorigen
Jahre beim Vergleich mit den früheren Jahren wesentlich
gestiegen war, zeigt nach der Zusammenstellungdes kaiser¬
lichen Statistischen Amts im Jahre 1910 einen Rückgang,
der wohl nicht zum wenigsten durch den ungünstigen G e -
schäftsgang  in der T a b a ki n d u str i e veranlaßt sein
wird. Im Jahre 1908 hatte er 14 525 und im Fahre 1909
16185 Hektar betragen; im Jahre 1910 ist er auf 15 421
Hektar gesunken. An dem Rückgang ist Baden am meisten
beteiligt, wo sich der Flächeninhalt der mit Tabak bebauten
Grundsläche von 7136 auf 8572, also um 564 Hektar, ver¬
mindert hat. Bayern zeigt einen Rückgang von 2631 auf
2444 Hektar, Preußen dagegen eine Zunahme von 3945 auf
405.3 Hektar und Elsaß-Lothringen eine solche von 1470 auf
1484 Hektar. Die anderen Länder kommen für den Tabak¬
bau nicht sehr in Betracht. In der Provinz Brandenburg
ist Der Flächeninhalt von 1824 auf 1859 Hektar gestiegen.

* über das Telephongcbührenweftn in Schweden teilt
der Hansabund folgendes mit : Es gibt in Stockholm drei
verschiedene Telephone, und zwar ; 1. Das Geschäftstcle-
phon. Unbegrenzte Gesprächsanzahl. Jahresgebühr 50
Kronen (86 M.), Eintrittsgeld 50 Kronen. 2. Das Woh¬
nungstelephon. Unbegrenzte Gesprächsanzahl. Jahresge¬
bühr 50 Kronen, kein Eintrittsgeld . 3. Das Wohnungstele¬
phon mit beschränkter Gesprächsanzahl. Bei diesem Tele-

' Phon werden 150 Gespräche für das Vierteljahr gewährt.

tärischen Geist wieder auf die Beine zu helfen, haben gleich
zwei Warenhäuser je ein großes Schaufenster einer ge¬
nauen Wiedergabe der Revue des 11. Juli in Longchamp
reserviert: vor den klein nachgeahmten Tribünen des Renn¬
platzes 5 Zentimeter hoch Präsident Fallitzres, irr Zinn ge¬
gossen, wie er ibie Parade der Pariser Garnison zu Fuß,
zu Pferd und auf Kanonenrädern abnimmt — der Lenk¬
ballon ist ausgeblieben. Der Louvre hat noch eine
mechanisch vorüberziehende Revue des französischen Heeres
in allen Uniformen der Jahrhunderte dazugesellt. Sehr
verbesserte Aeroplane und Flugdrachen, von Denen der
„Al-Ma" bis 3600 Meter hoch steigen können soll, wollen die
ruhmvolle Reklamefahrt des „Gireuit de l 'Est " nicht in
Vergessenheit geraten lassen. Mechanische Bahnen die
Menge, Darunter Güterzüge, die ganz regelmäßig verkehren,
was seit dem Streik von denen der Nord- und Staatsbahn
nicht zu sagen ist. Eine Telephonanlage für Knaben
(85 Frank) würde von Herrn Pauls zu Ihrem Zimmer
praktische Dienste leisten können. Auch das Löschautomobil,
das wirkliches Wasser verspritzt, müßte dem Herrn Bruder
imponieren. Auf der „elektrischen Landkarte" würde er
gern Geographie erlernen, da er kein Franzose ist, und mit
dem Kupferdraht stets genau die Stelle berühren, an der
eine ihm genannte Hauptstadt Europas liegen mutz, worauf
sofort ein Klingelzeichen ertönt. Das Boxerspiel jedoch, bei
dem er pneumatisch Jeffries und Johnson (zwei portrait-
ähnliche Figuren ) zum Kampfe ausblasen müßte, würde
ihm nicht naturalistisch genug erscheinen, da der Neger dem
Yankee trotz aller Püffe keinen Blutstropfen aus der Nase
herauszuhauen vermöchte.

- Die Bibliothek? Die Pariser Weihnachtsbücher sind
wieder so knallrot und vergoldet eingebunden, wie es die
französische Jugend , nicht sehr geschmackvoll, lieben soll.
Ich kann Ihnen sagen, Fräulein Ilse , daß weder ein gleich¬
wertiges „Herzblättchens Zeitvertreib" noch ein echtes
„Töchteralbum" vorhanden ist; d»e jährlichen Ausgaben
von „La Semaine de Suzette " und „Le Jeudi de la
J"ermesse" vermöchten sie nicht zu ersetzen. Als „männ¬
lichere" Lektüre fallen diesmal auf : „Les Aventures de
l ’Air ", „La Conquete de l’Air ", „Les Hontraes de l’Air"
usw., lauter Lustabenteuergsschichten— und Jutts Verne,
der ein besserer Karl May war , triumphiert mit seinem
„Robur, der Sieger " wie vor 25 Jahren!

dt och wollten Sie ernstlich wissen, Was Sie in Paris
Ihren ; Herrn Papa als Geschenk für Ihre Frau Mama
hätten auraten müssen. In diesem Jahr sind die „sacs"
Wieder das Rell-Ltett» Wan muß die Mode mitmachen.

Tie übrigen Gespräche kosten je 5 Oere (5,6 Pf .). Jahres¬
gebühr 30 Kronen (33,60 M.), kein Eintrittsgeld . Im
übriaen Schweden gibt es nur das Geschäftstelephon. Dre
Jahresgebühr schtvankt zwischen 50 Kronen und 80 Kronen
(56 und 90 M-). Das Eintrittsgeld beträgt überall 50
Kronen. In Stockholm nebst Umgegend gibt es auch eine
private Telephongejellschast, deren Taxen annähernd Die¬
selben sind wie für das Reichstelephon.

* Hüben wie drüben. Die „Wiener Zeitung" veröffent.
licht eine Bekanntmachung des österreichischen Ackerbau-
ministertums, enthaltend ein Verbot der Einfuhr von Rind¬
vieh sowie von Klauentieren zu Zucht- und Nutzzwecken
nach Österreich wegen der im Deutschen Reich herrschenden
Lu-'.geuseuche und Maul - und Klauenseuche. — Bekanntlich
ist nach Reichsdeutscher agrarischer Auffassung umgekehrt
gerade die Viehemsuhr aus Österreich-Ungarn zu verpöncn,
weil drüben die Seuche in einer für den deutschen Viehbe¬
stand gefährlichen Weise herrsche.

*  Zur Linderung Der Wohnungsnot . Wie die „ Münch.
Post" meldet, hat die Münchener Magrstratskommisston
beschlossen, die städtischen Kollegien zu ersuchen, abermals
5 Millionen Mark zur Linderung der Wohnungsnot auf.
zunehmen.

* Zum bayerischen Bergarbeiterftveik. Die Berglcitung
hat an der Grube „Pensberg " anschlagen lassen, daß die
streikenden Bergarbeiter in den nächsten Tagen ihren Lohn
bis zum 17. d. M. ausgezahlt und damit zugleich ihre Ent¬
lassung erhalten. Ferner müssen die Streikenden die Berq.
Wohnungen sofott räumen.

Dent schr Kols »rrer».
Der Panzerkreuzer „Scharnhorst" bei den deportierte«

Samoaner -Häuptlingen. Der Panzerkreuzer „Scharnhorst",
mtt dem Geschwaderchef Konteradmiral G ü h l e r an Bortz»,
hat auf seiner großen Rundreise in der Südsee in den ver¬
flossenen Monaten die Insel Saipan angelaufen, um vor
allem die nach diesem Eiland deportierten Samoaner-
Häuptlinge aufzusuchen, die sich an den letzten Unruhen in
Apia beteiligt haben. Über diesen Besuch wird unter Be.
Nutzung amtlicher Berichte gemeldet (Dezemberheft der
„Mar . Rundschau") : Das Anlaufen von Satpan sollte zu¬
nächst den dorthin in die Verbanmrng geschickten Samoaner-
Häuptlingen gelten, um ihnen durch das große Flaggschiff,
an dessen Dasein sie gezweiselt hatten, die Seemacht Deutsch¬
lands vor Augen zu führen. Die Samoaner waren zur
Landungsstelle des „Scharnhorst" beordett worden. Der
Geschwaderchef nahm die Häuptlinge mit ihrem ganzen An¬
hang an Bord, um sie einen Einblick in die Mächtigkeit der
Schiffsverhällnisse gewinnen zu lassen. Augenscheinlich
wurde der beabsichtigte Eindruck hervorgerufeu. In dem
von einem Dolmetscher vermittelten Gespräch versicherten sie
ihre Loyalität.  Die Frage, ob es ihnen ans Saipan
gefiele, bejahten sie. Sie bekundeten aber ohne Hehl ihre
tiefe Sehnsucht nach der Heimat. Es wurde ihnen indessen
bedeutet, Daß die kaiserliche Regierung zurzeit noch nicht
daran denkt, ihre Begnadigung  in Vorschlag zu
bringen. Der Goschwaderchef erklärte sich aber bereit, Grüße
und Briefs nach Samoa an ihre Angehörigen zu über¬
mitteln. Die Samoaner geben sich auch auf Saipan dem
Nichtstun  hin ; sie stehen bei der arbeitsamen einge¬
borenen Bevölkerung in schlechtem Ansehen.

Fr' n» streich.
Die Beteiligung an der internationalen Ausstellmig ft;,

Hygiene in Dresden. Tie Regierung hat in der Kammer
die Vorlage betreffs Beteiligung Frankreichs an der inter¬
nationalen Ausstellung für Hygiene in Dresden im nächsten
Jahre etngebracht. Die Vorlage betont die hervorragend

Ich würde jedoch zu keiner Handtasche mit den etwas
exzentrischen alten Perlenapplikationen raten, sondern ein¬
fach zu einer aus schwarzem Samt . Das ist eleganter, llnä
der Beschlag darf aus -Gold sein, mit so viel Juwelen dar¬
auf, wie man ivill. Eventuell bei dem englische» Juwelier
gekauft, der auf der Place de llOPsra jetzt dem Parisern
teuer den neuesten— Pariser Schmuck verkauft und sie mif
'einen 109 000 oder 200 600 Frank Ladenmiete verblüfft.
den „sac" müssen selbstredend, wenn er regelrecht^
„ötrermes" entsprechen will, feine Bonbons getan werden,
womit das Ihrer Frau Mama zugedachte Präsent auch
Ihnen sofort shnrpathisch werden dürfte. — Und als ©e„
schönk Ihrer Frau Mama für Ihren Herrn Papa ? Lieber
Gott, Fräulein Ilse , da Sie praktisch sind, werden Sie be.
greisen, wenn ich zu dem neuen Scheck-Portefeuille rate.
Bislang gab es keine Brieftasche, in die man ein zusam-
mengebogenes Scheckheft emstccken ko-nrtte. Dem Übelstand
ist abgeholsen. Da Ihr Herr Papa in dieser schweren Fest^
zeit nicht all die Bankbillette in der Brusttafche zu trage ;,
vermöchte, die er zur Erfüllung sämMchor Wünsche seiner
Teuren vorsehen nrüßte, wäre ihm gewiß jetzt schon y^r
Weihnachten das Scheck-Portefeuille als ungemein bequem
willkommen gewesen.

Nach diesem Ausblick in die Violen Nullen eines Bank-
kredltbuchs bitte ich Sie um Ihren Arm, Mademoiselle
Elise, in Gedanken, und losgehen wir über den Christmarkt
der Großen Boulevards ! Dort handelt man mtt Kupft,-
und höchstens Silberstücken Mechanische Püppchen, Hol--
waren uttd dergleichen ein, nicht ganz dasselbe wie auf
einem heimatlichen Christmarkt, aber bei denselben frieren-
den Leuten. Mitunter haben die Camelots, die Verkäufer
Humor, und bringen ulkige Sachen, die die Begebnisse uup
Torheiten der Zeit verspotten. Aber diesmal scheint daz
Hochwasser ihren Witz gründlich verwässert zu haben.
könnte Ihnen nichts wirklich Neues zeigen, vielleicht nur
die zwei Daumen hohen Püppchcn in Hindernisroben, b;e
hin- uud herhumpeln, wenn man fie an einer Spiclfedör
aufzieht. Doch ich sprach Ihnen schon von den viel schöneren
„Bebes Marclieurs", die auch Hindernisroben tragen, Und
die Ihnen wahrscheinlich ein unwiderstehlichesSehnen nach
„auch haben" einiflöf n. — Ich will Mt meiner Redaktion
reden, — wenn Sie der den Brief zur Beröffenllichung
überlassen wollen, und wenn das Honorar hoch ist, schicke ich
Ismen so ein marschierendes Bebe. Ans Ehre!

Damit schließe ich, geehrtes Fräulein Ilse , Mt respekt¬
vollem Gruß und — vertraulich! — einem festen Kuß rechts
und liMs, Ihr alter : Karl Lahm.
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wissenschaftliche und praktische Bedeutung dieser Ausstellung
und erkennt an, daß Frankreich ein ausgezeichnetesTerrain
zur Verfügung gestellt worden sei. Die Kosten wurden auf
340000 Frank festgesetzt.

GnglanH»
Die KSnigskrömmg. Die in Umlauf gesetzten Gerüchte

über eine mögliche Vertagung der Königskrönung sind un¬
begründet. Das Fest wird, wie f eft g e f e tzt . am 22. Juni
stattfinden.

Zum Komplott aus den Mikado. Fürst Krapotkru ver¬
öffentlicht in dem Blatte „Freedom" einen energischen Pro¬
testartikel gegen die Verurteilung von 26 japanischen Sozia¬
listen und Anarchisten durch ein geheimes Edikt. Die Ver¬
urteilten waren angeklagt, an einem Komplott gegen den
Mikado beteiligt gewesen zu sein. Krapotkin sagt u. a., das
Urteil sei der Höhepunkt der Reattion, welche durch den
Kabinettschef Kamura cingeführt worden fei.

TrirkeL.
Rifaat Pascha und das jungtürkische Komitee. Wie in

politischen Kreisen versichert wird, tragen die dem jung-
türkischen Komitee „Einheit und Fortschritt" angehörigen
Abgeordneten offen ihr Unbehagen über die Erfolge des
Ministers Risaai Pascha in der auswärtigen Politik zur
Schau. Man glaubt daher, daß dem Minister in nächster
Zeit von dieser Seite erhebliche  Schwierigkeiten be¬
reitet werden.

Ans Stadt und Land.
Mieslmderrer Uachrrchte«.

Wiesbaden,  23. Dezember.
Rauhrris.

Seit Tagen zog eisige Ostlust Wer die schneefreien Ge¬
filde. Vom blankgesegten, klarblauen Winterhimmel lachte
in den kurzen Tagesstunden die bleiche Sonne über die sest-
gesrorenen Felder, schauton abends viele Tausende von
funkelnden Stenrlein , zitternd vor Kälte, ans die erstarrte
Erde herab. Kalt uüd schmucklos stand der kahle Wald.

Eines Morgens ist jeder Zwerg, jedes Ästchen, jeder
Grashalm Mit seinsten Kristallen überzogen. Rauhreis,
Rauhftost ! Ties hängen die Zweige hernieder von der
Last, funkelnd bricht sich das Sonnenlicht in den tausend
und abertausend Eiskörperchen. Heute zeigt sich Wald und
Flur >in schönster Winterpracht, nicht im ernsten, weichen
Foderkleid, sondern im glitzernden, edelsteinbesetzlen Fest-
schmuck Die Birke neigt ihre seinen Ruten tief herab, leise
schwanken sie hin und her, bei jeder Bewegung neue Licht¬
strahlen hervorbrmgeüd. Klar uüd wirkungsvoll hebt sich
das reifgeschmückte, zierliche Geäst vom blauen, kalten Win-
terhimmel ab ; kein lichterglänzender Tannenbaum könnte
mit der ins Zimmer gebrachten bereiften Birke wetteifern.
Schade nur, daß die zierlichen Eisgebilde die Stubenwärme
nicht vertragen möchtenI

Betrachten wir einmal die seinen Giskörperchen ge¬
nauer. Wie das funkelt! Auf dom welken Grashalm , auf
dem dunkeln Tannengeäst, auf der Hecke am Wege baut es
sich auf, die Ränder der am Boden lagernden braunen
Blätter umzieht es scharf mit feinsten Eisfransen. Jeder
Zweig ist vom zierlichsten, sestsitzeuden, undurchsichtig-
weißen Stachelpelz rings umgeben, jedes der Eishärchen
ist wunderfein gefiedert und manchmal bis zu einem Zenti¬
meter lang. Aber nicht wie bei gefallenem Schnee schmiegt
sich Flaum an Flaum , nein, jedes Eisstrählchen bleibt so
gut es kann für sich, und so entstehen jene ungemein zier¬
lichen Gebilde, welche unter Umständen eine solche Schwere
und Dichte annohmren können, daß sie zu großen Wald-
schaden, dorr „Reis- und Dusibrüchen", führen können.

Eisig kalt weht die Luft. Halstuchumhüllt, die Hände
in dicken Fausthandschuhen, stapft ein Bauer klingenden
Schritts auf der hartgefrorenen Waldstraße an uns vorbei,
über unsere Regonasrkündiguüg für spätestens morgen lacht
er, bei der Kälte Regen! Und vorläufig scheint er recht zu be¬
halten. Immer schneidender und eisiger weht die Luft,
selbst der Wetterharte greift nach den erstarrten Ohren. Am
Nachmittag trübt sich der ferne Horizont, rötlichgrauer
Dunst steigt auf, doch imnrer fühlbarer wird die Kälte. Mit
dem Regen scheint's noch gute Wege zu haben!

Als die Bauern am Abend aus dem Wirtshaus nach
Hanse gehen, was ,Mischern und schlittern sie so mühsam
über die Straße ? Glatteis ! Und aus der dicken, dunstigen
Luft rieselt sanft und geräuschlos nebliger Regen

Wie entsteht  der Rauhreif ? Wenn nach langer
Kälte und klarem Sonnenschein jeder Ast, jedes Reis da
draußen recht weit abgekühlt ist und dann ans einmal der
trockene Ost umspringt und dem Südwestwind das Feld
räumt , dann führt dieser große Wassermengen mit herbei
Eilig verbreiten sie sich über bas . Land; die vom tagelangen
Ostwind ausgetrocknete Lust vermag die Feuchtigkeitsmcn-
gen stundenlang aufzunehmen, ohne sich merklich zu trüben,
ohne den silberigen Sonnenstrahlen den Durchgang zu ver¬
wehren. Nur an den stark abgckühlten Gegenständen in
Flur und Wald, an all den vielen Zweigen und Ästchen, da
schlägt sich der herauwehende Wasserdamvf nieder, um so¬
fort, ohne sich erst zu Tröpfchen verdichten zu können, zu ge¬
frieren. UNd so hüllt der noch unwahrnehmbare Wasser¬
dunst jeden kleinsten, freien Gegenstand in feirrste weiße Eis¬
nadeln ein. Rur die glatten , breiten Flächen, die glattrindi¬
gen Bnchoüstämme, die abgerundeten Steine auf der Erde,
die Erde selbst, die Hauswände und Dächer — ausgenom¬
men die scharfen Ränder der Schiefer und Ziegel — sind
den heraneilenden feuchten Dünsten nicht .günstig, um Eis¬
kristalle anznsetzen. Mer immer neue Röbel strömen her¬
bei, immer eisiger empfinden wir trotz des Südwestwinds
die Lust, uüd immer länger werden die Eisgebilde an den
Zweigen. Endlich ist die ausgetrocknete Luft völlig ge¬
sättigt, nüd die überschüssigen Wassermongen senken sich im
feinen Regen hernieder. Die ganze Winterpracht ist er¬
loschest und abgewischt, als Ersatz ktfür bekommt die ganze
Natur , der Boden, die Steine und alles, was sich vorher
mit dem feinen Kristallschmucknicht behängen durfte, einen
glatten, gläsernen Panzer um.

Von all den vielen, selten wirklich eintreffenden Wetter¬
vorhersagen des Laien ist wohl keine so zuverlässig wie die

Wiesbadener Tagdlatt.
Aüsage eines Wettersturzes bei eingetretenem Rauhftost.
Meist stellt sich der Regen piinktkich ein, trotz Sonnenscheins
und Frost und blauem Himmel.

Noch«ine andere Art von Ranhreis gibt es. Wo abge¬
storbenes Holz im Wald aus dem Boden liegt, erscheint es
bei eintretender Kälte oft mit fingerbreiten, dünnen, weichen,
freiabstehenden EiSbändern besetzt. Jedes Band besteht aus
einer großen Anzahl feinster, dichtaneiNMrdergeschlofsener
Eishaare . Das absterbende Aflstückchen hat ans den nassen
Erd- und Laubschichtcn Feuchtigkeit aufgesogen und der
ans den Längsrissen des Dürrholzes entweichendeWasser¬
dampf gefriert beim Ausströmen sofort zu sehr langen haar¬
ähnlichen milchweißen Kristallen, die sich palisadenähnlich
zu langen Reihen dicht nebeneinanderstellen.

Der Großstadtbewohner ist entzückt von dem mit künst¬
lichem „Rauhreis" überzogenen Weihnachtsbaum, aber un¬
endlich prächtiger ist die mit echtem Winterschmuck über-
kleidete Tanne draußen i'm Wald oder gar die feinästigen
Laubhölzer, vor allen die Birke mit ihren weichen, bieg¬
samen, herabhängeNden lichten Kronen. G. R.

Nordwestliche Wanderung.
Noch vor wenigen Jahren lag das Schwergewicht der

Bautätigkeit Wiesbadens i-m Westen. Es entstanden dort
um die Mitte des zu Ende gehenden Jahrzehnts die großen
und zahlreichen Straßeuzüge , welche das Wiesbadener
Feldherrnviertel darstellen und die die bauliche Ausdehnung
der Stadt ganz erheblich erweiterten. Dann schob die Bau¬
tätigkeit sich allmählich über die Dotzheimer Straße hinaus
nach dem Süden und wurde schließlich abgelöst von einer
verhältnismäßig lebhaften baulichen Erneuerung der inne¬
ren Stadtteile , während die Baulust im Westen Vollkom¬
men zur Ruhe kam. Nicht allein die wirtschaftliche Krise,
auch die Überspannung der Bautätigkeit in Wiesbaden,
die weit über das Bedürfnis hinaus Wohnhäuser errichtete,
war Ursache, daß die Baulust abslaute. In den letzten
Jahren war deshalb die Bautätigkeit lange nicht mehr so
lebhaft als vordem. Erst in neuerer Zeit regt sich der Un¬
ternehmungsgeist wieder. Hat er sich im vorigen Jahre
noch im Süden betätigt , wo allmählich aus den Feldern,
die längst schon zu Bauparzellen ausgeteilt waren, das „Dich¬
terviertel" der Weltkurstadt entstand und entsteht, so ist in
diesem Jahre auch wieder im Westen, uüd zwar hauptsäch¬
lich im Nordwestcn, der Baumavkt zu neuem Leben erwacht.

Im unmittelbaren Anschluß an das „Feldherrnviertel"
wurde nrit dem Ausbau längst schon Projektierter Straßen
begonnen, die Wiesbaden immer weiter in das ehemalige
Ackergelände schiebt, dabei allmählich im Verlaus der schma¬
len Längstäler die Höhe gen Dotzheim erklimmend. In
den letzten Monaten ist mit der Bebauung der Straßen-
seiten des Elsässerplatzes  begonnen worden. In
der Fortsetzung der Gneisenaustraßebis zur Göbenstraße ist
die Platzfront schon ansgebaut . Die nördliche Platzseite
ist auch bereits vor: zwei Häusern bestanden, die sich un¬
mittelbar an die Gneisenaustraße auschließen, so daß die
Eckfront ebenfalls ausgebaut ist. Die Baumeister haben
hier zumeist Mittel - und Kleinwohnungen geschaffen und
damit bewiesen, daß sie Verständniis haben für die Notwen¬
digkeiten des Wiesbadener Wohnungsmarktes. Tatsächlich
ist an Mittel - und Kleinwohnungen — worunter Wohnun¬
gen von drei und zwei Zimmern zu verstehen sind, die mit
jenen Einrichtungen einer modernen Wohnnngsknltur ver¬
sehen sind, die heute notwendig sind für ein behagliches
Wohnen — noch immer ein Mangel vorhanden, besonders
auch, soweit eine angemessene Preislage in Frage kommt.
In der Innenstadt haben Wohnungen von drei Zimmern
geradezu unerschwingliche Preise, und selbst ist den neuen
Straßenzügen des Südviertels steht der Mietzins in keinesn
Verhältnis zur Zahl der Räume. Dieses Mißverhältnis
wird verursacht durch die „hochherrschaftliche" Ausstattung
der Wohnungen, die oft sehr prunkvoll, deshalb aber noch
lange nicht geschmackvoll ist und einen Menschen mit fernem
Kutturempsindenund wiMich ästhetischen Anschauungen zur
Verzweiflung bringen kann. Es ist zu begrüßen, daß bei
den neueren Bauten im Westen diese Auswüchse einer nicht
immer lobenswerten Sucht, „herrschaftliche" Wohnungen zu
schaffen, vermieden worden sind, und nur auf eine behagliche
und gediegene Wohnungseinrichtung gesehen wurde ssnter
Verzichtlerstung aus allerhand Firlefanzereien. Infolge¬
dessen bewegen sich die Mietpreise in einer Höhe, die für
das Einkommen von Leuten erschwinglich ist, die eben
Zwei- uüd Dreizimmer-Wohnungen mieten usrd nicht die
Absicht haben, durch Aftermietung einen erheblichen Zu¬
schuß znm Mietzins zu erzielen.

Es erscheint außer jedem Zweifel, daß diese Neubautesi
rasch vermietet werden, denn die günstige gesunde Lage der
Häuser, die leichte Verkehrsmöglichkeit nach der Ismen,stadt
werden sicherlich ihre Anziehungskraft auf die Mieter aus
üben. Die Hoffnungen der Bauunternehmer, die in diesem
Stadtteil eine entwicklungsfähige, zukunftsreiche Gegend
sehen, scheinen ganz berechtigt zu sein. Es ist darum nicht
verwunderlich, wenn am Elfässerplatz und den darauf ein-
nründmden Nebenstraßen für die nächste Zeit eine ganze
Reihe weiterer Bauten >geplant ist, mit denen bei günsttgem
Wetter noch im Laus der nächsten Wochen und Monate be¬
gonnen Sverden wird.

Zwischen Elsässerplatz und Westeüdstraße hat die früher
so außerordentlich lebhafte Bautätigkeit durch all die Jahre
geruht. Dagegen ist in den beiden letzten Jahren zwischen
Westeüdstraße und Lahnstraße sehr viel gebaut worden. An
der Lahnstraße wurde die Südseite beinahe bis gur halben
Höhe ansgebaut und nach Süden strebende Querstraßen
habest die Verbindung mit dem Zietenring längst schon her-
gestellt. Die Georg-August-Straße , eine Pamllelstraße der
Wosteüdstraße, Hat bereits die Höhe erklettert, wo sie an
dem Waterlooplatz voobeigesührt und später mit der Belle-
Alliance-Straße zusamtzrenstoßen wird , welche Straßen schon
zu dem zukünftigen Landhausviertel des Westends gehören.

Gerade in diesen neuen Straßenzügcn sind einige der
schörrsten Miethäuser Wiesbadens geschaffen worden. So
gegenüber der Zietenschnlean der Ecke'der Georg-August-
Straße ein als Eckbau betontes Miethaus , das besonders
interessant ist durch seine breitgesügte, laternenartige Erker¬
ausbildung , die sich über die ganze Eckseite dehnt und der
eigentlich alle die charakteristischer: Merkmale des Erkers
fehlen. Wetter verdient Beachtung das nenerstehende Haus
an der Ecke Georg-August- und Eckernsörder Straße . Das
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Miethaus ist dem äußeren Anblick nach sicherlich eines der
interessantesten Wiesbadens und besticht vornehmlich durch
die aus dem Boden wachsende organische Entwicklung der
Erker- und BaMonvorbauten der Fassade. Die Ecke ist ab¬
gestumpft und weist unter Verzichtleistung auf den allge¬
mein für unvermeidlich gehaltenen Erker in jedem Stock¬
werk ein rundes Fenster auf, das den „Bullaugen" der
Schiffskgjütenein wenig ähnelt und von der Straße aus
schon die Vorstellung einer äußerst gemütlichen Sitzecke im
Zimmer wachruft.

In diesen neuen Straßenzügen - sind natürlich größere
Wohnungen geschaffen worden, was dem Charakter und der
zukünftigen Bestimmung der ganzen Gegend wohl ent¬
spricht. Die Quartiere sind selbstverständlich mit dem größ¬
ten Komfort ausgeftattet uüd zum Teil schon vor Fettig¬
stellung vermietet. Allem Astschein nach wird mehr noch als
im Süden die Bautätigkeit im Rordwesten sich wieder ent¬
falten, sobald nur der Geldmarkt für die Baulust günstiger
liegt. Es mag dahingestellt bleiben, ob ein zukünftiger star¬
ker AufschSvung der Bautätigkeit ein Vorteil für die Unter¬
nehmer usrd Hausbesitzer ist angesichts der zahlreichen leer¬
stehenden Wohnungen. Wenn die Bauunternehmer jedoch
auf einen übermäßigen Luxus in der Hauseinrichtung ver¬
zichten und an dessen Stelle eine solide, behagliche, aber
viel weniger kostspielige Ausstattung treten lassen — eist
Haus mit Mitteln »ahnungen braucht keine Hochherr,schaft-
liche Ausstattung, sonderst nur eine zweckmäßige— dis
ihnen ermöglicht, Mietpreise anznsetzen, die dem Eirckommen
der in Betracht koMneNden Mieterschichtcn amgemessen sind,
dairn Sveridesr sie sicherlich auch ihre Neubauten nicht allzu¬
lange leerstehen haben. L. A.

— Geheimer Regrcrrmgsrnr Professor Ftttz Kalle, unser
hochgeschätzter Ehrenbürger, scheidet mit Schluß des Jah¬
res aus dein Bezirksausschuß aus . Aus diesem Anlaß ist
Herrn Professor Kalle der König!. Kronenorden 2. Klasse
verliehen worden. Bei der gestrigen, alljährlich statt-
fmdcrrden geselligen Zusammenkunft der Mitglieder des Be¬
zirksausschussesgedachte unter Überreichung dieser Deko¬
ration Herr RegierungApräsident Dr. v. Meister in einer
Ansprache der Verdienste des Herrn Professor Kalle wäh¬
rend seiner 17jährigen Tätigkeit im Bezirksausschuß.

— Die Kasernein-Neubauten an der Schrersteiner- und
Westerwaldsttaße sind nun unter Dach und Fach. Die Fnnen-
Verputzarbetten sind in vollem Gang ; ihnen wird nun auch
bald der Außenverputz folgen. Die Dachdecker,arbeiten sind
fertig und die Maurer find soeben mit der Herstellung der
EiNstiedigungAmauer boschäftigt. Bodeiraus gleichungen
rnittels Rollbahn werden noch zwecks Herstellung einer
GartcnaNlage ansgosühtt und mit Um-graben und Anpftan-
zen von Koniferen, Bäumen und Zierpflanzen sind die Gärt¬
ner in fleißiger Tätigkeit. Das Ganze macht nun schon
mehr einen vollendeten Eindruck, und es dürfte nun Wohl
der Zeitpunkt nicht mehr fern sein, wo die Übersiedlungder
Füsiliere aus der Schwalbacher-Straßen -Kasevue in das
neue Heim erfolgen kansr.

— Der Postpaketdiestst nimmt augenblicklich die Haupt-,
rolle in denr vielgestaltigen Getriebe der Reichspost ein. In
den verschiedenen Postäsntorn der Stadt läßt sich das leicht
beobachten. Die Paketschalter sind vo«r morgens bis abends
umlagert, besonders in den Schlußstunden ist der Andrang
ein gar gewaltiger . Hat sich dasrn aber das Publikum
verzogest", dann heißt es, mit Aufbietung aller Kräfte den
angesaMmelten Knäuel entwirren usrd seiner Bestimmung
zuzrführon. , Hoch geladene Postwagen vermitteln den Paket-
dienst mit der Eiscnbahsr, die die Tausende und aber Tau-
sestde von Paketen und Paketchen auf den Weg bringt nach
allen Richtungen der Windrose. Meist dürfte die kolossale
Fracht 'Nach Frankfurt a, M. gehen, wo sie dann den einzel¬
nen Kursen überwiesen und an ihren Bestimmungsort über-
geführt wird. Welch unFeheure Massen von Postpäckereien
sich eben in Frankfurt aus dem Hauptbahnhof asrfasnmeln.
mag daraus erhellen, daß dort -augessblicklich allein etlvä
400 Aushilfsbeamte beschäftigt sind. Auf dem Frankfurter
Hauptbahnhof befindet sich eine Pakethalle von einzig da-
stsheüdem Umfang, in der zunächst alle dott ankommenden
Postpaketsondungen ausgestapelt Sverden, ehe sie von dem
Heer der Stepthmrssürrger sortiert und bearbeitet werden.
Es muß interessant fein, eisten Einblick in dieses Riesert-
uniernehmon zu gewismen, das sich schließlich erklärt, Soesm
ssrasr bedssskt, wie aus denr Norden, Süden usrd Osten usrse-
res Vaterlassdes und aus desn Ausland sich in Frankfurt
a. M. der Verkehr kreuzt uüd die Unssrmmen von Paketen
zusanrnrenträgt. Daß auch der Lokalpaketverkehr hier dem
Postamt keine leichte Aufgabe zu Weichnachten stellt, bedarf
feiner weiteren Erklärung.

— Schonzeiten. Dar Bezirksausschuß zu Wiesbaden
hat bcschloffsn: n) bezüglich des Beginns der Schonzeit für
Birk-, Hasel- und Fasanesrhennen für das Jahr 1911 es
bei den gesetzlichen Bestimmungen zu belassen; d) die ge¬
setzliche Schonzeit für Dachse für das Jahr 1911 für dis
Kreise St . Goarshausen und Rheingaukrois auf die Monate
April, Mai srnd Juni zu befchräükM und für die übrigen
Teile des RegierunFsbezirks Wiesbaden es bei der gesetz¬
lichen Schonzoit belaffon; c) von einer Abänderung der ge¬
setzlichen Schonzeit der wilden Enten für das Jahr 1911
abzusehen.

— Neue Gewerbescheine. Anträge auf Erneuerung von
Legitimations- mrd Gewevbelegättsrrationskartensind beim
zuständigen Polizeirevier unter Vorlage der abgelaufenen
Karten zu stellen. Die sreu ausgefertigten Karten können
alsdann , 2 Tage nach gestelltem Antrag, im Gewerbebureau
der König'l. PolizeidirMion , Zirümer Nr. 84, gegen Eut-
richtung der Stompelgebühr in Empfang genonsMen werden.

— Straßenbahn . Zeitkaettn von 1910 sind nur noch bis
Ende des Jahres benutzbar. Für Januar 1911 müssen neu«.
Kartess 3 Tage vor Abholung fchnfslich mittels Vordnrcks
bei der Ausgabestelle LuisesrstMße7 oder in Biebrich
(Depot) bestellt weiden.

— Jüngeres, lernt Schneider! Unter dieser Überschrift
schreibt die Fachzeitschrift„Deutsche Konfektion" folgendes:
„Die trauliche Stille und Dduße der Wethnachtsfeiertags
bietet zahlreichen Ettem wir Söhnen , welche Ostern !die
Schule verlassen, ersvünschte Gelegercheit, ,schon jetzt ' die
Frage zu eröttern : „Was soll der Jusrge werde« ?" Leide«
gibt es Viels Leute, die der Ansicht Md. to » <tn  iwtßM
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-Marur aus Bürgerkreissn für jedes Handwerk zu schade ist
chud daß für ihn einzig und «Lein der K-aufmamrsberu-f in
lFrage kommt. Aus dieser eigenartigen Auffassung rühre
Z»ie im Handel herrschende libersüllung her, welche dazu ge¬
führt hat, daß der „stellungslose Kaufmann" geradezu eine
lypische Erscheinung des -modernen Proletariats geworden
ist. Demgegenüber steht in manchen -Handwerkskreiscnein
Mangel an geschulten Arbeiter ästen. Besonders im
.Schneidevgewerbe macht sich dies in empfindlichster Weise
bemerkbar, so daß die Löhne -von Jahr zu Jahr sprunghaft
steigen und tüchtige Zuschneider die höchsten Forderungen
fteffwt können. Im letzten Jahrzehnt haben sich die Löhne
nachweislich verdoppelt. Auch in der stillen Zeit wird
ein tüchtiger Schneidergeselle nicht stellungslos sein, denn
jeder Meister sucht heutzutage seine Arbeitskräfte mit allen
Mitteln sich zu erhalten. Vor allem aber bieten sich im
Schneidergewerbe gute Aussichten aus eine spätere Selbst-
Michigkeit, während diese im K-ausm-annsberuf für einen
jungen Mann ohne Mittel -gleich Null sind. Eltern sowie
die jungen Leute, welche demnächst ins Leben heranstreicn,
seien deshalb ganz besonders auf das Schneidorhandwerk
hlNjgVwies-en, welches einer der wenigen Berufszweige ist, in
denen heutzutage die Nachfrage an Arbeitskräften das An¬
gebot übersteigt." *

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus,
«emeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptshnagoge: Freitag : abends 4.15 Uhr, Sabbai : morgens
0 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 6.20 Uhr. Chomuckabegmn:
Sonntag , den 26. Dezember, abends . Wochentage: morgen?
7.18 Uhr, nachmittags 4.18 Uhr. Die Gemeindebiblwthek ist ge¬
öffnet : Sonntags von 10 bis 1014 Uhr.

Alt - Israelitische  K u l t u 5 a e m e t n d e. (Synagoge
Friedrichstraße 33.) Freitan : abends 414 Uhr, Sabbat : morgens
8% Uhr. nachmittags 3 Uhr. abends 6.20 Uhr. Wochentage:
morgens 7% Uhr. abends 4(4 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero¬
straße 16. Sabbat -Eingang 4.6, morgens 8.30. Mussaf 9.15,
Mincbcr 3.18. Ausgang 5.25. Wochentags: morgens 7.80,
Minchcr 4,15. Maarif 6.20.

Theater, Kunst, Vortrage.
* Märchennachmittag im Rhein- und Tmmusklub Wies¬

baden (E. B.) . Wohl etwa 300 Kinder hatten sich am ver¬
gangenen Sonntag in der Turnhalle der Turngesellschaft em-
xefunden, um mit gespannter Aufmerksamkeit den Märchenvor¬
lesungen zu lauschen, die von prächtigen Lichtbildern — von
Herrn Ingenieur T s che r n i g vorgeführt — begleitet wurden.
Zum Schluß irmrden einige humoristische Kinderbilder vorge-
foErtt, zu denen die 9jährige Paula Tschernig mit guter Aus¬
sprache paffende Gedichtcüen vortrug . Der Rhein- und Taunus-
kluü versteht nicht nur seine Mitglieder gut zu unterhalten,
sondern auch den lieben Kleinen freudige Stunden zu bereiten.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Bassist Chr.
Kau s von hier wirkte in einem Konzert des Evangelischen
Kirchengesangvereins zu Lauterbach solistisch mit und erntete
lebhaften Beifall . Die Kritik hebt die Ausdrucksfähigkeit. große
Kraft und Tragfähigkeit seiner Stimiiie hervor.

* Der Wiesbadener Männergcsangvcrein , E. 33., ladet
seine Mitglieder auf denzweiten  Feiertag , Montzrg, denlerne amigneuei uui vtu
26 Dezember, zu einer Weihnachtsfeier mrt . darauffolgendem
Dall ein. Reben den, altbewährten Herrn Karl Gerhardt , der
einige dem Feste entsprechende Lieder mit seinem wohltonenden
Bariton zu Gehör bringen wird, werden einige runge Damen
des Vereins erstmals solistisch auftreten . Es wird allen Be¬
suchern der Veranstaltung ern großes Verzügen bereiten , die
gesanglichen Leistungen des Fräuleins Franke , die Fortschritte
des Fräuleins Lieber, einer Schülerin Professor Mannstaedts,
im Klabiersviel, und die Kunst des Fräuleins Gerstenberg als
Violinspielerin betoundern zu dürfen . Außer den Solisten lvirü
ein gemischter Chor durch Vortrag einiger stimmungsvoller
Weihnachtslieder zur Feier beitragen . Eine Tombola bietet
Gelegenheit, den Weihnachtstisch noch durch einige praktische
Gabe,i zu bereichern.

* Weihnachts-Konzert. Am 2. Weihnachtsfeiertag, abends
Punkt 8 Uhr, veranstaltet der „Q uatte tt - SS er ei n Wie s-
baden"  im Festsaale der Turngesellschaft anläßlich der Weih¬
nachtsfeier ein größeres Konzert. Zur Aufführung gelangen
außer deutschen Volksliedern von Sturm , Geiß, Schaust, Herber
und Lang, ein größerer , hier noch nicht aufgeführter Kunstchor,

Schlachtruf und Gebet" van Etienne Saubre ; für deutschen
Männerchor bearbeitet von August v. Othegraven. Zwischen den
Chorvorträgen wechseln Tenor - und Baßsoll , sowie Zither¬
vorträge des Wiesbadener Zitherkranz ab. Den Schluß der
Bortragsfolge bildet ein von Herren und Damen des Vereins
aufgeführtes Weihnachtsstück. Nach dem Konzert große Tombola
und Bcrü.

* Volksvortrnge. Wegen der bevorstehendenFesttage findet
beute und nächsten Freitag kein Bortrag statt . Die Veranstal¬
tungen iverden am ersten Freitag im neuen ,Jahre , den 6. Jan .,
wieder ausgenommen werden mrt einem Lichtbildervortrag des
Herrn Bildhauers Köper  über das, _ _ . . . Freilichtmuseum in
Stockholm.

» Mainzer Stodttheater . (S p i e I p l c ti.i Sonntag.
Atu 26 Dezember, nachm. 3 Uhr : „Robinson Crusoe". Abends
7 Uhr: „Tannhäuser ". Montag , den 26.. nachm. 3 Uhr:
Robinson Crusoe". Abends 7 Uhr : „Hoffmanns Erzählungen ".

Dienstag , den 27., nachm. 3 Uhr : „Robinson Crusoe". Abends
7 Uhr : „Die Kinder" . Mittwoch, den 28., nachm. 8 Uhr:
„Wilhelm Tell". Abends 7% Uhr : „Die Försterchristel".
Donnerstag , den 29.: „Die törichte Jungfrau ". Freitag , den 80.:
Der Waffenschmied". Vorher : „Das Bilderbuch". Samstag,

den 31.: „Der Gras von Luxemburg". Sonntag , den
1. Januar 1911, nachm. 3 Uhr : „Robinson Crusoe". Abends
7 Uhr: „'Carmen ". _ _

Vereins-Nachrichten.
* Der „Bäck erg ehilfeover ein, @.35 . ', veranstaltet

feine diesjährige Weihnachtsfeier, bestehend aus Konzert. Theater
und Ball , am 1. Weihnachtsfeiertag aus der alten Adolfshohc
(Besitzer Pauli ) . Anfang 8 Uhr.

* Der „Wiesbadener  Mi l i t är  v e r e i n", E. V..
hält seine diesjährige Weihnachtsfeier am 26 d. M ., abends
von 8 Uhr ab, im unteren Saale der Turngesellschaft, Schwal-
bacher Straße 8, ab. Die Feier wird , ebenso wie die früheren,
schöne Unterhaltung sowie eine reich ausgestattete Verlosung
und einen gemütlichen Ball bieten.

* Der Männergesangverein „Union"  hält seine Weih¬
nachtsfeier bei Mitglied Ritter (Schietzhalle) am 2. Weihnachts-
seiertag ab.

* Die diesjährige Weihnachtsfeier mit Tanz des Männer-
cmcrrtetts „Sängerlust"  findet am 2. Weihnachtstage im
Katholischen Leseverein statt . Die Feier beginnt nachmittags
um 4 Uhr. Jedes anwesende Kind, welches ein Weihnachtsge¬
dicht zum Vortrag bringt , wird mit einem Preis bedacht.

* Der Verein „Sundesport"  Wiesbaden hält seine all¬
jährliche Generalversammlung am DonnerstU , den 5. Janriar,
abends 9 Uhr, im Restaurant „Gambrinus ", Markistraße 20, ab.

Nassamsche Nachrichten.
— Schlangenbad, 22. Dezember. In der hiesigen Christus-

krrche fingst am 1. Festtag , nachmittags 4y3. Uhr, eine Weih¬
nachtsfeier  statt , für die ein hübsches Programm zu¬
sammengestellt ist. Baronesse Dkath. b. Krauskops,  welche
schon öfter ihre herrliche Sopranstimme in den Dienst der guten
Sache gestellt hat . wird diesmal die Weihnachtslieder von

Cornelius singen. Zwei- und dreistimmige Kindergesänge, ein
Doppelguartett werden mit Darbietungen des bewährten
Organisten Lehrers Luck abwechseln. Ein Märchenspiel: „Schnee¬
wittchens Weihnacht" und ein lebendes Bild verleihen der Feier
einen würdigen Abschluß.

bl . Aus dem Goldenen Grunde , 21. Dezember. Obwohl es
sämtliche beteiligten Gemeinden anerkennen, daß eine große
B e r b in d u n g s skr aß e zwischen dem Pol denen
G r u n d e und der Lahnbnbnstativn A u m enau "eine Forde¬
rung der Zeit ist und unbedingt hergestellt werden muß und
schließlich auch bereit sind, die nötigen Mittel aufzubringen.
können sie sich doch nicht über die einznschlagende Richtung
einigen, trotz allen Vermittelungsversnchen der Behörden. Jede
Gemeinde sucht durch diesen Weg auch ihre Gemarkung noch
inehr aufzuschließen. Die Folge hiervon ist, daß die vorge¬
schlagenen Linien an den Gemarkungsgrenzen , wie dies bei¬
spielsweise an der Eisenbacher und der Münsterer Geinarkungs-
grenze der Fall ist, nicht in einander münden .. Die, Münsterer
Gemarkung wurde vor 50 bis 60 Jahren renoviert , längere Zeit
später auch die Eisenbacher, bei der aber ans die Münsterer Ge¬
wannen - und Bizinalwege keine Rücksicht genommen wurde.
Wäre das damals geschehen, so wäre heute die Anlage der ge¬
dachten Straße halb so schwierig, und keine der beiden Ge¬
meinden wäre bei der Durchführung des Projektes voraussicht¬
lich vor die Aufgabe gestellt. Tausende von Mark für Er¬
werbung des Terrains zu verausgaben . Die,Fortführung dieser
Straße von Münster nach Aumenau stößt jedenfalls auch auf
sehr große Hindernisse.

5. Königstein, 21. Dezember. Die Eisenbahnver¬
bindung König st ein - Schmitten  wird in ernge-
weihten Kreisen nunmehr als endgültig gescheitert  ange¬
sehen. Die Durchführung des ursprünglichen Projektes , oas
n . a. einen längeren Tunnel vorsah, scheiterte an den außer¬
ordentlich hohen Kosten, die aufzubringen eine tatsächliche Un¬
möglichkeit war . Das zweite Projekt war zwar in der Auf¬
führung billiger , aber die Rentabilitätsberechnung gab so wenig
sichere Anhaltspunkte , daß sich wohl kaum eine Firma gefunden
hätte , die auf eigene Kosten an die .Ausführung herangegangen
toar L . Bad Ems , 21. Dezember. Die Verstcigerung,des
bekannten Hotels „Schloß Langenau"  vor dem hiesigen
Amtsgericht ergab als Höchstgebot 158 600 M . Der Gastwir -.
Franz Gaß aus Coblenz erhielt den Zuschlag. — Das neue
V o l ks b a d erfreut sich eines unerwartet starken Besuches.
Während am Eröffnungstag , wie schon gemeldet, 24 Bader
verzeichnet wurden , stieg deren Zahl am folgenden Tage be¬
reits auf über 100. Heute wird das erste gemeinsame -schuler-
bad abgegeben. „ „ „

oo . Hahnstätten , 21. Dezember. Emen Einbru  chs -
d i e b st a h l verübte in Limburg der Taglöhner Kratz von hier.
Er war bei einem Polizeibeamten mit Zerkleinern von Holz
beschäftigt und benutzte die Abwesenheit der Leute dazm emer
in einer verschlossenenKommode stehenden Schatulle ' 30 bis
50 M. zu stehlen. K. wurde in Coblenz verhaftet.

hl . Münster (Oberlahn ) , 21. Dezember. Der im Herbst
hier ins Leben gerufene Evangelische Bund  hat,schon
gegen 50 Mitglieder . Kürzlich veranstaltete derselbe lernen
ersten Familienabend , welcher sehr stark besucht war . Der hiesige
Gesangverein hatte seine Mitwirkung zugefagt, und >o gestaltete
sich die Unterhaltung recht vielseitig. Herr Pfarrer Endres-
Blessenbach hielt einen sehr interessanten Vortrag , aus der
evangelischenKirchengeschichte und Herr Pfarrer Bemhauer hier
sprach über die Ausgabe des Evangelischen Bundes . Reben
diesen beiden Hauptthemata kamen noch mehrere Gedichte und
eine ganze Reihe Chor- und anderer Lieder zum Vortrag.

ar . Gemünden (Westerwald) , 21. Dezember. Die , aufge¬
deckten KnoÄen- und  S chä d e l st ü cke m der Nahe der
Stiftskirche lassen die Vermutung von einem Massengrav nicht
zu Denn hier liegen die Gebeine von vielen Tausenden von
Menschen. Wenn das ein Massengrab gewesen wäre, dann
müßte das ja ein gewaltiger Hügel von Leichen gewesen sei».
Und durch welches Ereignis sollten denn eure w große Anzahl
Von Menschen umgekommen sein? Selbst eine olutrge )L-chtclcht
würde solche Opfer nicht gefordert haben. Außerdem liegen die
Schädelknochenund die Unterkieferknochengar nicht beisammen.
Alle Knochen liegen zerstreut, kreuz und quer , durcheinander.
Mithin sind diese doch hier angesammelt worden. Und die
alten Leute erzählen, daß nach mündlicher Überlieferung be, der
Kirche ein Knochenhaus  gestanden hat. Das kann man
schon eher annehmen. Denn wie schon mitgeteilt , war rund um
die Stiftskirche ein großer Friedbof. Da wurden alle Leute oe-
grabeu, die von Gemünden und 85 Ortschaften der Umgebung
waren . Wurden die °alten Gräber wieder ausgegraben , so
kamen die aufgefnndenen Gebeins in dieses Knochenhaus.
Fundamente eines solchen hat man auch dabei aufgedeckt. Wie
tief die Grube in dem Knochenhaus gewesen ist, hat man noch
nicht genau festgestellt. Man hat mii einer eisernen , Stange
durch die Knochenmasse gestoßen und da vermutet man eme etwa
3 Dieter starke Knochenschicht. Durch irgend welche Umstande
ist das Knochenhaus verschwunden. Es ist dann ern Garten da¬
selbst entstanden und kein Mensch von hier weiß eüvas Näheres.

v . Grenzhausen , 21. Dezember. Gestern wurde in unserm
Nachbarorte Höhr das Gaswerk  zum erstenmal m Betrieb
gesetzt _ Heute wurde hier der sogenannte „Chrrst-
kind 'chcsmarkt"  abgehalten . Der Zulmif von unseren
Nachbarorten war auch in diesem Jahre wieder stark, ,obwohl der
Markt an sich nicht mehr so umfangreich wre früher ist. — Nach
den neuesten Meldungen wird die neue Bahnstreckepohr-
G r e n z h a u s e n - H i l l s che i d nicht, wie ursprünglich ange¬
nommen , am 1. Januar , sondern am 1. Februar künftigen
Jabres dem Betrieb übergeben. Beamte , welche von hier ver¬
setzt sind und in diesen Tagen umzusiedeln gedachten, auch schon
Sachen gepackt hatten , wurden telegraphisch davon in Kenntnis
gesetzt, daß die Versetzung erst am 1. Februar stattnndc.

des verflossenen Jahrhunderts eine Observanz bezüglich der
Reinignngspflichkder in der Innenstadt gelegenen Straßeir
hcrausgebildet habe. Weiterhin wurde aber auch die
Rechtsgültigkcitder Polizeiverordnung bestätigt. In dem¬
selben Sinne haben sich fünf Instanzen , und zwar das
Schöffengerichtund die Strafkammer in Wiesbaden, das
Land- und Kammergericht in Fvankfurl, sowie das Kammer¬
gericht in Berlin ausgesprochen. Das Schöffengericht ver¬
warf deshalb auch am Donnerstag diesen Einspruch mit der
Begründung, daß der Hotelier, wenn er die Reinigung durch
dritte Personen ausführen laste, ebenfalls verpflichtet sei,
siel) von der ordnungsgemäßen Ausführung zu überzeugen.

wo. Eine seltene Frechheit . Der Kutscher Bruno Heine,
jetzt in der Nähe von Berlin, war -iim Juni bei einem Wies¬
badener Kaufmann in- Stellung . Er erhielt 10 M. Wochen¬
lohn neben freier Station , -das aber war ihm zu wenig, und
er sann darüber nach, wie er feine Einkommensvevhältmsse
verbessern könne. So lnd er sich denn am 21. Juni 40 Zent¬
ner Kartoffeln aus den Vorräten des Prinzipals aus den
Wagen, verkaufte sie für 150 M., und weil er sich dann

1 scheute, ins Geschäft zurückzukommen, ließ er Pferd und
Wagen einfach ans der Schi erste irrer Straße stehen, machte
sich selbst aber über alle Borge. Das Ziel seiner Reise war
ein kleiner Ort in der Nähe der Reichshauptstadt. Von dort
richtete er kurz daraus einen Schreibebrief nach hier folgen¬
den Inhalts : Er habe zu unrecht -gehandelt, wolle auch das
Geld zurückzahlen, jeden Monat 10 M. Die ersten 10 M.
v e r f r ü h stü cke er am nächsten Sonntag . Ihn -anzuzeigen,
helfe nichts, dann bekomme er gar nichts. Das Schöffen¬
gericht nahm den Unverschämten in 1 Monat Gesängui-s.

Prügel . Der Taglöhner Adam Hammer von

Airs der UMyrbnng.
Bolksbildungsversammlung in Mainz.

— Mainz , 21. Dezember. Der Rhein - Mainische
Verband für Volksbildung  hat in der letzten Zert
Führungen durch das neu eingerichtete Naturhrstorrsche Museum
in Mainz veranstaltet , um dadurch Führer bei Besuchen durch
auswärtige Bolksbildungsvereine auszubilden . Der Zweck dieser
Führerkurse ist, die reichhaltigen wissenschaftlichenSamm¬
lungen der Landbevölkerung besser zugänglich zu machen. Dem
gleichen Zwecke sollen weitere ähnliche Veranstaltungen drenen,
die Herr Professor Dr . Schumacher durch das Röm.-Germa-
nische Zentralmuseum veranstalten und deren erste Dienstag,
den 27. Dezember, stattfinden wird.

Biebrich  hat am 19. Oktober v. I . seinen 13 Jahre alten
Sohn zum Erbarmen verhauen und ihn dann obendrein
vor die Tür geworfen. Der 79 Jahre alte Hausherr inter¬
venierte, auch gegen ihn jedoch giüg H. dann vor, und zwar
derart , daß der alte Mann seitdem an Nervenzucken leidet.
Wegen Körperverletzung schickte das Schöffengericht Hammer
auf 1 Monat ins Gefängnis.

wo.  J »l Wald und aus der Heide. Im Dotzheim « ,
Wald  werden mehr Rehe durch Schlingen gefangen, als
von Jägern erlegt. Als daher am 13. August der Förster
Mehl den Maurer Bl ., einen nicht mehr voll arbeitsfähigen
Mann, im Wald, in der Nähe eines in -einer Schlinge ge¬
fangenen Rehs entdeckte, stellte er ihn- zur Rede. Bl. aber,
in .dessen Gesellschaft sich sein Sohn befand, versicherte, ledig¬
lich-aus der Suche nach Pfifferlingen zu sein. Bl. ist wegen
Wilderns bereits vorbestraft. Das Schöffengericht, vor dgz
Bl . unter der Anklage des Jagdvergehens -gestellt war , hielt
für erwiesen, daß er bei der fraglichen Gelegenheit die von
ihm oder .einem anderen, ihm Nahestehenden, gelegte,,
Schlingen habe revidieren wollen und -belastete ihn mit einer
Gefänsnisstrafe voir 3 Monaten.

wo. Kerbvorfeier. Der Taglöhner Karl und der Haus¬
bursche Wilhelm B. von Wiesbaden beabsichtigten, am Mon¬
tag, den 10. Oktober, sich nach Erben he im  zur Kirch-
weihe .zu begeben. In dom „Nassauer Bierkeller" an der
Frankfurter Straße kehrten sie vorher noch einmal ein und
kneipten sich dort fest, daß sie ihre weiteren Pläne vollstän¬
dig vergaßen. Sic benahmen sich dabei höchst ungebührlich,
belästigten die übrigen Gäste, .befolgten die Aufforderung
des Lokalinhabers zum Verlassen des Lokals nicht, und als
sie endlich,gewaltsam an die Luft gesetzt wurden, da dran¬
gen sic wieder ein, .zerschlugen au den Fenstern wie Türen
die Scheiben, demolierten ebenfalls einen Automaten, „ nd
der Wirt sah sich endlich genötigt, zur Wiederherstellungder
Ordnung, zunächst einen, dann noch einen zweiten Schutz-
nlann herbeizurufen, zumal sie drohten, wi-ederzukmnmcn,
man habe schon mehr Leute kalt gemacht, auch schon „gxl
festen!" Ans dem Garten warfen zur Verabschiedung bie
Leute mit Bieruntersätzen auf die im Wirtszimmer befind¬
lichen Gäste, so daß diese sich zu-rückziehen mutzten. Das
Schöffengericht verurteilte Karl B. zu 1 Monat , Wilhel,n
B., den Jüngeren , zu 1 Woche Gefängnis.

vre.  Kinderschuh. Der Maurer .Wilhelm Knochenhauer
von Dotzheim  hat seine Kinder (Mädchen) int Alter von
noch nicht 14 Jahren nach Wiesbaden zum Blumenverkauf
ausgeschickt, und die Kleinen haben sich bis abends 10 Uhr
in der Wivhelmstraßo Herumtreiben müssen, um ihr Arbeitz-
peusum zu erledigen. Von seiten der Polizei ist ihm dafür
eine Geldstrafe von 9 M. auf,gehalst worden, welche das
Schöffengericht bestätigte.

ag. Eine seltene Gerichtsbarkeit, nämlich das Königliche
Rheinschifsahrtsgericht,  tagte am Donnerstag
dahier unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsrats Kaiser.
Hosrat von Tersky  vertrat die Anllagebehörde. Der
Verhandlung lag folgender Sachverhalt zugrunde: Gege^
den Floßbesitzer Jakob Wagner war von der Wasserbau-J «,
spektion in Bingerbrück -eine Strafverfügung über 30 A
ergangen, weil er am 31. Juli d. I . entgegen den Bestim¬
mungen für das Rhcittschiffahrtswcsenvor der zugelaffenen
Zeit, einer Stunde vor Sonnenaufgang, die Flößerei auf
dem Rhein ausgeübt habe. Das Schiffahrtsgericht sprach
den Angeklagten frei.

Tödlicher Sturz aus dem Fenster,
w. Frankfurt a. M.. 22. Dezember Wie der Polizei¬

bericht mitteilt , stürzte ge,tern abenv beim .Aushan-gen der
Wasche eine Ehefrau aus der zweiten Etage txrtas  Hau -,es der
Goldsteinstraße und war insolae , erlittener SÄadelv -er-
le  hu ng en  sofort tot.  Die Leiche wurde nach dem vcieder-
rüdcr Fri -ed'hof verbracht.

* Mainz , 22. Dezember. Rheinpegcl:  2 m 43 cm
gegen 2 m 42 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Au « Missstadietter ' GepLchisfäle «.

ag.  Die Observanz bleibt bestehen. Ein Hotelier K. von
Wiesbaden hatte aus Grund der Polizeiverordnung vom
13. September 1900 ei» Strafmandat über zwei Mark wegen
Nichtreinigung seines Trottoirs , Bahnhofstraße 16, erhalten,
wogegen er richterliche Enstcherdung beantragte. Durch
Vernehmung von 15 der ältesten Einwohner Wiesbadens

am Landgericht Frankfurt stellte vmt  soft, daß sich im Lause

An « «rrrsrvävlkLgen Gerirfztssäkr «.
Ter Hochverratsprozest wegen der englischen Spionage

an der Nordsee.
Leipzig, 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht .t

Im Borkumer Spionageprozeß vor dem Reichsgerschj
wurden die Verhandlungen heute vormittag 9 lih -̂
16 Minuten unter dem Vorsitzenden Menges wieder
aufgenonimen . Oberreichsanwalt Zwcigert
zunächst folgende Erklärung ab : „In einem gestrigen
Abendblatt wurde bezüglich meine gestrigen Erklärung
ausgeführt , ich hätte behauptet , England hege A u-
griffpläne  gegen Deutschland. Ich habe eine
derartige Erklärung in keiner  Meise aufgegeben.
Ich sagte lediglich, daß die Erkundigungen der beiden
-Offiziere rücksichtlich des defensiven  Charakters
der deutschen K ü st e n b e f e st i g u n g en, mili¬
tärischen Wert nur für einen unvorhergesehen
Angriff  einer fremden Macht gegen Deutschla,^
haben könnten. Daß England oder die englische Re¬
gierung einen Angriff plane , habe ich in keiner Werse
besprochen." Darauf wurde zwecks Vernehinung des
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SürfjDerftärtbTijcrt über die Befestigungen auf der Infel
Borkum nach halbstündiger Beratung des Gerichts¬
hofes kurz vor 10 Uhr verkündet, daß die L f f e n r-
f i rf) ! e i t ausgeschlossen  sei . Nur Offiziere
werden zugelassen. Auch die beiden Vertreter der eng¬
lischen Regierung , der englische Vizekonsul in Ham¬
burg und Justizrat Schneider von der britischen Bot¬
schaft in Berlin , wurden ausgeschlossen.

Leipzig, 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Ter Oberreichsanwalt vr . Zweigert beantragte im
Spionageprozetz gegen jeden der beiden Angeklagten
eine Festungsstrafe von 6 Jahren  und stellt
anbeim , die Untersuchungshaft von 2 Monateir , dre
beide Angeklagten bisher verbüßt haben, mit ui A n-
rechnung  zu bringen

Das Urteil im Borkumer Spionageprozetz.
.sipziq, 22. Dezember. «Eigener Drahtbericht.) Hru.e

„achnrittag hl 5Uhr verkündete der Präsident das Urteil
int Spionageprozetz nach IMündiger Beratung. Kapitän
Trcnch und Branton wurden wegen Spionage zu je v i c r
Jahren Festung  bei Abrechnung von je 2 Monaten
Untersuchungshaft verurteilt.

Sport.
* Jagd . Bei einer im Gemcindewald zu Lorchhausen

n. Rh . abgehaltcnen Treibjagd , an welcher eure gröbere Anzahl
Jäger teilnahm , wurden & Rehe, 11 Hasen und 1 Fuchs zur
Strecke gebracht.

Kleine Chronik.
Die älteste Frau Sachsens, Eleonore Geier, gcb.

Hecker, aus Zittau, starb kurz vor der Vollendung ihres 105.
Lebensjahres. Sie war bis kurz vor dem Tode geistig und
körperlich äußerst rttstig.

Wohltätige Stiftung . Der verstorbene Bergwerksbe¬
sitzer Mols Schneider von Tcplitz hinterließ für die Er¬
richtung eines Waisenhauses testamentarisch 4 Millionen
Kronen.

Gleiche Zeitrechnung in Paris rmd London. Binnen
kurzem werden Paris und London gleiche Zeitrechnungbe¬
sitze«. Es ist nämlich, wie aus Paris gemeldet wird, im
Senat und in der Kammer ein Antrag eingebracht worden,
dahingehend, die Zeitrechnung von Paris mit der Londons
gleichzustellen. Zu diesem Zwecke mutz die Pariser Zeit um
9 Minuten 21 Sekunden zurückgeschoben werden . Dieser
Vorschlag datiert schon seit 12 Jahren . Sämtliche Ministerien
patten sich günstig ausgesprochen, nur der Marine- und der
Unterrechtsministerbekämpften das Projekt. Schließlich ist
zwischen den einzelnen Ressorts doch eine Verständigung
zustande gekommeir. An einer Zustimmung des Senats
dürste nicht zu zweifeln sein. Paris würde dann dieselbe
Zeitrechnung staben wie London, Brüssel, Madrid , Algier,
und Timbuktu.

Ein Gru^ enbrand. Ans der Ferdinandgrube bei Katto-
witz brach ein Grnbenbrand ans , wobei zwei Bergleute
den Erstickungstod fänden, während die übrigen gerettet
werden konnten.

Tragisches Schicksal eines Ehepaars . Von einem
herben Schicksal ist kürzlich ein in den 60!ger Jahren stehen¬
des, noch sehr rüstiges Ehepaar in Kalk betreffen worden.
Beide Eheleute wurden plötzlich von Irrsinn befallen und
mußten der .Krankenanstalt auf der Lindenburg bei Eöln
zngcsührt werden

50 000 M. bei der Post unterschlagen. Die Unter¬
schlagungen, die der flüchtig gewordene Oberielcgraphen-
assisteni Huttanus zu Bonn begangen hat, sind größer, als
gemeldet. Bis jetzt sind über 50 009 M. Unterschlagungen
sestgestellt worden, die sich auf mehrere Jahre erstrecken.

Zu dem Berliner Frauenmord . Im Zusammenhang
mit der Berliner Mordasfäre wurde ein Mann festge¬
nommen, der über die Lebensverhältnisse der ermordeten
Frau Hossmann genau Bescheid wußte und stets Zutritt zu
ihrer Wohnung hatte. Er wurde bis in die späten Nacht¬
stunden hinein in den Räumen der Frau Hoffmann einem
eingehenden Verhör unterzogen und in Polizeigewahr¬
sam genommen.

Die Cholera. Der Stand der Cholera aus Madeira
gibt zu Besorgnissen Anlaß. Vis jetzt sind 3000 Todesfälle
vorgekommen. In der Stadt Machico griff die Menge
die öffentlichen Gebäude und die Apotheken an und ver¬
nichtete die neuzeitlichen Medikamente, bis aickommcnde
Truppen , die mit scharfen Patronen feuerten, sie ausein-
anderjagte. Auch in Funchat und Santa Cruz kam es zu
Zusammenstößen von Einwohnern und Militär . — In
Koustantinopel sind wieder 43 Erkrankungen an Cholera
und 20 Todesfälle vorgekommen.

Ein Auromobilunfall. Der Generalsekretär im rumäni-
schnr Unterrichtsministerium, Theodor«, wurde bei Husi
gelegentlich einer Inspektionsreise durch einen Automobil-
nüsall getötet.

_ __ _ _ _ ■I» ||willIII■■ - -

Landwirtschaft und Gartenbau.
F . C. Ein Mitteldeutscher Rotviehverband wurde kürz¬

lich durch die Initiative des Landrats des Kreises Wies¬
baden-Land, Kamme rsterrn und Laikdtagsabgeordneten
v. Heimburg, irr Berlin ins Leben gerufen. Der Verband
bezweckt die Erhaltung des mistteklschwerenViehschlags.
Das Vciolsberger , Odenwälder, Waldecker, Harzer,. Bayeri¬
sche, Voigtländer, Westfälische und Schlesische Rotvieh wird
in diesem Verstand vereint. Im Sommer 1911 finbet in
Cassel ein Delegier tontag statt, wo der Vorstand gewählt
und die Statuten beraten werden, v. Heimburg leitet vor¬
läufig die Vorstandsgeschäfte.

8 . Vom Westerwald, 20. Dezember. Während aus den
verschiedensten Gegenden Deutschlands Klagen geführt wer¬
den über das massenhafte Auftreten von Feldmäusen, weiß
der Westerwälder Landwirt von einem anderen Schädling
zu berichten, der es auf die junge Roggensaat abgesehen
hat, es sind die Nacktschnecken.  Ganze Äcker sind in
manchen Gemarkungen abgeweidet, besonders sind die mir
Futterklee bepflanzten Grundstücke heimgesucht. Es ist die

Wiesbadener Tagvlatt»
milde Witterung, die den Schnecken günstige Lebensbedin¬
gungen bietet. Zwar waren die starken Fröste im Novem¬
ber nicht ohne Einfluß , doch als milde Witterung eintrat,
begann das Zerstörungs-Werk der Schädlinge aufs neue, und
bei dem Anstalten der jetzigen Witterung ist auch aus das
Verschwinden der Schnecken noch nickst zu stoffen. Vor eini¬
ge« Jahren wurde der Westerwald schon einmal von einer
solchen Plage heimgesucht, doch trat sie damals früher auf,
noch während der Feldbestellung, so daß unter Zuhilfe¬
nahme von Kall den Schnecken zu Leibe gerückt werden
konnte.

Fetzte Nachrichten.
Doch noch ein Besuch des amerikanischen Geschwaders in

unseren Häfen.
** Kiel, 22. Dezember. (Eigener Drahtbencht.) Bas

amerikanische Geschwader, das zurzeit Europa besucht, ist
für den 10. Januar in Kiel  angemeldct worden. Vorher
wird es Wilhelmshaven  anlaufen

Eine Fahrt des „M. 3".
Berlin , 22. Dezember. (Eigener Trahtberich !.)

Der Lenkballon „M . 3" war heute morgen 8% Uhr in
Tegel mit acht Personen an Bord , unter ihnen der
Hauptmann Sperling als Führer , zur Lösung einer
strategischen Aufgabe aufgestiegen; er passierte um
9 Uhr Frankfurt a. d. Oder und um 9 Uhr 30 Min.
Neppen.

General Wcyler.
lul. Madrid , 22. Dezember. General Weyler ist schleu¬

nigst nach Barcelona zurückgekehrt, um bei einem Ausbruch
neuer Unruhen mit Militärmacht  sofort eintretcn
zu können.

Großes Beandn «gluck.
Philadelphia , 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Bei dem Brande einer Räderfabrik sind durch U m -
st ü r z e n einer Mauer  viele Menschen . verun¬
glückt. Die Zahl der Toten konnte noch nicht fest-
gestellt werden. Tie zweite Mauer begrub 30 Men¬
schen unter sich, von denen weni gstens io ge¬
tötet  wurden . Insgesamt wurden bisher 23 Tote
gefunden.

Banknotenfälscher.
lul. München, 22.. Dezember . In Zürich « » : . . « vor

einigen Tagen bei einer polizeilichen Haussuchung eine größere
Anzähl gefälschter brasilianischer 500 Milreis -Banknoten auf-
gesunden . Ter Verfertiger dieser Noten ist gestern abend in
München in seiner Wohnung in der Prehsingsirgße in der
Person eines Wfästriaen Lithographen festgenommcn worden.
Der Verhaftete ist geständig, in der letzten Zeit ans Bestellung
l>ines schweizerischen Auftraggebers 1000 Stuck Banknoten rin
Nominalwerte von 1,290,000 Mark hergestellt zu haben.

Messerstecherei.
t>ck. München, 22. Dezember . Aus dem Jsartorplah ent¬

stand heute nacht zwischen zwei Arbeitern ein Streit , der in
Tätlichkeiten auSartete . Einer der Beiden wurde durch fünf
Messerstiche schwer verletzt.

Fabrikbrand.
wb. PreSlau , 22. Dezember . Der ..Schief . Zta ." zufolge

brennt die Mviaikplattenfabrik in Deutsch-Lina . Das Feuer
ließ nach einstündiger Dauer nach. Die Gefahr ist für die
Nachbarschaft beseitigt. Die Mehrzahl der Fabrikräume ist
zerstört.

Tod in den Flammen.
b-l . Brüssel, 22. Dezember . In Binche ist ein Kaufmann,

in dessen Wohnung Feuer M.isaebrochen -war , in den Flammen
uMgekommen. Er versuchte, in das brennende Haus einzu-
dringen . um Papiere zu retten und fand dabei seinen Tod.

Gräfin Tarnowska.
bck. Paris , 22. Dezember . Aus Mailand  kommt die

Meldung , daß die Gräfin Tarnowska . die seit List Monaten
schwer krank darnirdcrlicgt , gestern abend die Sterbe-
Sa  k r a m e n i c erhalten hat.

wb. Bombay, 22. Dezember. Ter Kronprinz,  der
wieder eintraf, reist heute mittag nach I a i p u r.

wb. Madrid , 22. Dezember. (Kammer.) Die karlisiische
Interpellation Mellas wurde verhandelt, in der von der
schiedenen Versuchen, eine Verbindung zwischen den,
spanischen Königshause und der Familie des Prätendenten
Carlos herzustellen, die Rede war . Canalejas erflärte es
in aller Form für falsch, daß Verhandlungen über Ber -
l o b u n g eu von Mitgliedern des spanischen Königshauses
itlit Mitgliedern der karlistischen  Familie stattgefunden
hätten, und wies energisch die Behauptungen Mellas zurück.

** Mailand , 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die „Ummte", die hiesige klerikale Tageszeitung, veröffent¬
licht ein Telegramm des Prinzen Max  von Sachsen, in
den, dieser die von der „Perseveranza" veröffentlichte an¬
gebliche Unterredung mit ihnr für unecht und völlig er
snnden erklärt.

Konstantnropel , 22. Dezember. (Eigener Tro.hr-
bericht.) Die Frage der mohammedanischen Lände¬
reien in Dobrudscha wurde dadurch geregelt, daß die
Pforte den von Rumänien angebotenen Preis von
1 750 000 Frank annahm. *

Bremen , 22. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Das
bei dem Bahnunfalle in Hemelingen verunglückte
vierte  Kind ist gestorben. (Vergl . Abend-
Avsgabe .)

Paris , 22. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) In
einem Hotel in, Louvreviertel wurde heute nacht ein
katholischer Priester angekleidet ini Bett tot aufge¬
funden . Kurz zuvor verließ eine elegante Dame, die
wiederholt in Gesellschaft des Priesters in dem Hotel
erschienen war , dasselbe eiligst.

Nikolaiewsk, 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Von den unter dem Getreidespeicher Verschütteten wur¬
den bisher 15 als Leichen  geborgen.

Letzte D«ndelsnaürri «tzte».
Berliner Börse.

Berlin . 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht.s Die inter¬
nationalen Charakter tragende G e s chä s t s st i l l e hielt auch
heute in unvermindertem Matze an, doch bekundete die Börse
gegenüber dem vorliegenden ungünstig lautenden „Iran Age"-
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Bericht eine bemerkenswerte Widerstandskraft.  Die
Kursveränderungcn betrugen der Geringfügigkeit des Ge¬
schäftes entsprechend nur Bruchteile eines Prozents . Etwas
inehr Interesse zeigte sich wieder für Bankenwerte, so für
Deutschs Bank und Diskontogesellschaft. Durch gut behauptete
Haltung zeichneten sich auch russische Bankaktien und Renten
aus . Im Verlaufe des Verkehrs erfuhren Montanwerte ver¬
einzelt leichte Besserungen, doch gingen diese Ansätze zu emer
Geschäftsbelebung bald wieder verloren , als die Anteile der
Südwestafrika-Kompagnie, die mit 159 eingesetzt hatten , bis au,
155 wieder zurückgingen. Die Spekulation , die vergeblich nach
besonderen Gründen für den Kursrückgang suchte, wurde da¬
durch in ihrer Zurückhaltung noch weiter bestärkt. Das Ge¬
schäft ruhte fast vollkommen. Die Kurse der wenig gehandelten
Werte blieben aber behauptet. Der Geldmarkt zeigte unver¬
ändert leichteres Aussehen. Tägliches Geld 4M Proz . Ultimo-
geld 6% Proz . und vereinzelt darunter . Lsterreichrsche Werte
hatten bei behaupteten Kursen stillen Verkehr. Im Einklang tmi
der Besserung der Südwestafrikaanteile wurde auch die Stmt-
mung wieder etwas zuversichtlicher. Dre Geschaftsi.rüe hrelt
aber unverändert an . Der Kassamarkt der Jndustrrcpaprere war
sehr still und behauptet . Vrivatdiskont Proz.•*

wb. Königsberg i . Pr ., 22. Dezember . Gestern,fand im
Sitzungssaal « der norddeutschen Kredits  n jt a 11 iv
Königsberg durch die Allgemeine Elektmzitatsgesellichait bn
Gründung der EIektrizitätswerk ° Straßeub a h n
Königsberg  i . Pr .. A.-G ., statt , die bestimmt ist, m den
Pachtvertrag der Allgemeinen Elektrizitats -Gei ellschart mir
der Stadt einzutvctcn , wodurch die gesamten Straßenbahnen
30 Jahve verpachtet sind. Das Aktienkapital betrag:
2 MMionen Mark . In den Vorstand sind cingetreten : dre
Magistratsbauräte Krieger und Reich, Oberingenieur Sulbcr-
mann , die bisher in städtischen Diensten Fanden . Den Auf¬
sichtrat bilden der Gcheimrat vr . Rathenau , Vorsitzender;
Kommerzienrat Momreth , stellvertretender Vorsitzender;
Direktor Hcmpel von der Elektrizitäts -Lieserungs -Gefell-
schüft, Professor Klingenberg , Baumeister Manke von der
Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft, vr . Walter Rathenau
und Direktor Zander von der Züricher Elertrizitatsbank.

BriefküstM.
<Dte Rodatiiou des Wiesbadener Tagbiatt - beaniwoeict nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne NttdtSvcrbirwlichkeit. Besprechunaen können nicht

gewährt werden.)
W. St . Wenden Sie sich an das städtische Steuerbureau,

Rathaus.
Sch. über Herkunft des Kapitals und Dauer des Besitzes

braucht der Steuerpflichtige keine Angaben zu machen. Nach¬
forschungen sind nicht ausgeschlossen.

G. K. Die Putzfrau ist nur dann bei einer Krankenkaffe
anzumelden, wenn sie in einem gewerblichenBetrieb beschäftigt
wird. , .

H., Eltville. Eine solche Auskunft über Eulenburg und den
Eulenburgprozeß würde über den Rahmen des Briefkastens weit
hinausgehen. Die betreffenden „Tagblatt "-Bände können nicht
verschickt, aber in der Schalterhalle des „Tagblatt "-Hanses ein¬
gesehen werden. , , . , . ^

W. 30. Der Vertrag über die Gütertrennung muß bei gleich¬
zeitiger Anwosenheit beider Teile vor Gericht oder vor einom
Notar geschlossen werden . Die Kosten richten sich nach der
Höhe des Objektes. ^ ,

W. E. Der Austritt aus der Kirche muß vor dem Amrs-
aericht zu Protokoll erklärt werden-,

E. K. Wenn dem Betreffenden die väterliche Erbschaft
anerfallcn ist, kann er darüber verfügen . Ein Vertrag über
den Nachlaß eines noch lebenden Dritten ist nichtig. Das
Gleiche gilt von einem Vertrag über den Pflichtteil oder ein
Vermächtnis aus dem Nachlaß eines noch lebenden Dritten.

I . S . - Der Wirt ist schadensersatzpslichtig, fasern ihm
ein Verschulden nachzuweisen ist. Im Falle der Weigerung
der Ersatzleistung mutz der Klageweg beschritten werden.

S . S . Die Staatseinkommen - und Ergänzungssteuer,
ferner die Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer und alle
anderen Abgaben an konimunale und sonstige öffentliche Ver¬
bände, soweit nichfl' Ausn -ahmen gemacht sind, wie bei der
Alters -, Invaliden -, Unfall -, Krankenversicherung -ujto ., sind
bei der Steuerdeklaratioi '. nicht abzuasfähig.

W. Sch. In diesem Falle sind oie Geschwister der Ver¬
storbenen oder, falls sie gestorben, deren Abkömmlinge als
Erben berufen.

M. ■£>. 1. Ein Ouellenbuch, worin die Berechtigung der
Besitzer eingetragen ist, wie etwa die Hypotheken im Grund¬
buch, existiert hier nicht. 2. Eine im Jahre 1835 verliehene
Quellenkonzession besteht noch zu Recht. Für die hiesigen
Quellenvcrhältnisse gilt die Verordnung von 1860, wonach Ein«
gvabungcir in der Nähe von Quellen nicht vorgenommen
werden dürfen oder doch nur dann , wenn durch Sachver-
ständigcn-Gnt -achtcn nachgewiesen wird , daß solche Störungen
ausgeschlossen sind.

N. N. Die Vcbpflichiungen liegen, so lange für das Hans
nicht eine Zwangsverwaltung bestellt ist, dem Vermieter ob.

Lmnttien-Nüchrichfen.
Standesarn ! Miesdndon.

»lattjauS, Slmmrr Nr 30; g,0lst>« an Wochcniamn »o„ S bl« W Uk>r ; Wt » tzr,
läilir&uiigcit nur Sicnltaa «. Donnetälaa « unk Samttsg «.)

Geburten:
14. Dez. dem Schutzmann Otto Dambeck e. S ., Friedrich.
15. dem Schriftsteller Hofrat Paul Kahfer e. S ., HanS-

Henning Kreuzwendedich Karl Wilhelm August
Chlodwig Traugott Paul.

15. „ dem Photographen Julius Rimbach e. S ., Leo Franz
Joseph.

16. „ dem Reichsbank-Assistenten Gustav Kühl e. S ., Herbert
Friedrich August.

19. „ dem Kellermeister Kilian Kleinhenz e. S ., Adolf
Friedrich.

20. „ dem Heizer August Thiels e. S ., Ernst Karl Wilhelm.
20. „ dem FabrikbesitzerErnst Albert e. T ., Elisabeth Frida.

Aufgebote:
Kmrsmann Karl Bernhard Dittmar in Frmikfurt a. M. mit

Katharina Büßeler daselbst. -
Glaser Joseph Krosser nüt Anna Kneip hier.
Prosektor Prof . vr . meä . Gotthold Herxheimer hier mit

Gertruds von Poichinaer in München.
Lackierer Theodor Ludwig Wilhelm Elsholz hier mit Elise.

Auguste Dretzler in Erbenheim.
Elieschlietzuiigeii:

Kaufmann Alfred Heinisch mit Minna Kobold hier
Verwitweter Spengler Theodor Mandt in Dotzheim mit

Dorothea Schmidt hier.
Sterbckälle:

19. Dez. Kellner Emil Burkhardt , 31 I.
20. „ Wilhelm, S . des Feuerwehrmannes W. Bium , 11 M.
21. städtischer Arbeiter Wilhelm Kunz, 45 I.
21. „ Rentnerin Jeanette Bergmann , 74 I.

Die Morgr «-I «ssa !-e «msastr 22  Srttrn
mit der Vrrlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte v»m Brühl.

Verantwortlicher Redakteur tür Politik u. Handel: A. Hegerh »rlt , Lrbenheiiur»
Höhe: lür Feuilleton : SB. Schulte von, Brühl , Sonneuberg ; für Wierdavenei
Stachrichten: C Rötherdl : !ür Naslauische Stachrichie», Au« der Umgebung
und Aerichtriaal : H. Diesenbach ; für BermiichtrS, Svori und Bcieskaften:
T. Lo «aSer ; für die Sluzcigeuu. Retlamc»: H. Dornaui ; sämtlich in SLik«da«eu.
Druck uni» Berlä » der L. Schellenvergscken Hos-Buchdruckerei in Wieöbäbeu.

kprechstunde der Redaktion: 12 bi « 1 US*-
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I Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , ! Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
3 osterr . fl. i. ö . » 2.—
1 fl. o. Whfg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

Kursbericht vom 22. Dez. 1910.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. a Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl. A 1.70
1 alter Gold -Rabel . . . . * 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16

1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—
I Mk . Bko.

Staats - Papiere.
W. «0 Deu $*che. la **

*. .|D.-R.-Atil. unk.!9iS Jl 102 .05
4. . 3. R.-Schatz -Anw. » IOO.
31/2D. Reichs -Anleihe > 93 .30
3. .1 B4-.S5
4. . Pr.Cons. unk.>,13 « 102 .254. . Pr. Schatz -Anweis . > loo.
3V2 Preuss . Consols » 93 .403. . » •» » 84 .80
4, . Bad . Anleihe 08 » 101 .35
*. äad . A. v. 3901 uk . 09 » 100 .50 j
31/21 < Anl. (abg.) s. fl ©6 .30
3V2 » » A 3 -4
31/2 » Anl. v.!8Söabg. > 92 .50
3»/2 » » »1892u.94» 92 .60
3J/2I » » v. 1900 kb.05» 92 .60
3V2 » A.1902ük.b.l910» 91 .60
3V2 » » 1904> » 1912» 91 .80
3. . » » » v 1896» 84 60
4. . Bayr. Abi .-Rente s. fl. lOl 254. . » E.-B.-A.uk . b .06 A 101 .10
4 . » » » » » » 15» 101 .25
31/2 > E.-B. u . A. A. * 92 .70
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E . B. Prioritäten lOl.
3. . ilsass -Lothr . Rente » 82 .35
4 . . Hlamb.St.-A.1900u.09 » lOl.
31/2 » St.-Rente « S3 .10
31/2 » St.-A. amrt .1887»
3V2 » » 91,93,99,04»
3 . . » » » » » 86,97,02 » 83,
4 . . Or.  Hess . 1899 . 101 .10
4. . » * 1906 » 101 .20
4 . . » » 1908, 1909 » 101 .40
3V2 » » » (abg .) . 91 .60
3V2 » » » » 91 70
3. . 81 .40
3. . Sächsische Rente » 83 .80
3V2 Waideck -Pyrm . abg . »
4 . . Württemb . unk . 1915 * 102 .50
31/2 » v . 1875-S0,abg. » 94.
31/2 » » 1881-83 » » 91 .80
3V2 » » 1885u.87» »
3V2 » ->1863 u. 1889 »
3»/2 » » 1893 »
3' /r » » 1894 »
3V2 » » 1895 » 93.
3V2 » > 1900 »
3V2 » » 1903 » 92.
3. . » » 1895 ■ 84 .10

h) Ausländische.
1. Europäische.

9.. Belgische Rente Fr. ©3.40
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 85 .60
41/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. 99 70
4»/2 » U. Herz .02 Uk.1913» 100.
S. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 M 101.
3. . Franzos . Rente Fr. 97 .50

G &liz. Land .-A.stfr . Kr. 97.
4. . » Propination »ö . fl. 98 .80
l «/ioGriech . E.-B. stfr .90 rr. 51.
1»/* » Mon .-Anl . v. 87 » 51.

» » 87 2500r»
3. . Hollknä . Anl . v. ybb.fl. 83.
4 . . Ilal . »niorf .8y,8.Z>>.4k.e
4. . » Kirchgüt .Obl .abg . »
33A cons . stfr . Rte. 1. O.
33/* 10000/20000 Ee 103 .70
Slu» » * 100-4000 »

» Nenle i. o . .
31/a Luxemb , Anl . v. 94 Fr.
3*/a Norw . Anl . v 1894 M 99 .20
3.  . « cv . » V. 1888 »
4, /5 Öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Ooldrente ö. fl. G. ©9.15
«Vs » Silberrente ö . fl. 97 .75
4 . » einheitl . Rte.,cv . Kr. S93 .50
4. . » » . 1. 5./I1 .»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » * 20,000r»41/2 Portug . Tab .-Anl . A 54 .50
4‘/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 » 82 .50
3. . do . unif . 1902S. 1410 » 65 .10
3. . do . > . S. III . &67 .10
3. . do . » S. 311(Soec .) > 11 .50
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 » J-OI .SO
4. . » Conv . »
4. . » « v. 1890 » 96.
4. . * » » 1591 » 53.
4. . » inn . Rte. (i/8 89) »4. . » äuss . Rte . (J/8&9) »
i . . » amort . » v. 1894A 02 .30

» » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 * 90 .80
4. » » » > 1905 » Öl.
4. » » » » 1908 » 91.
4. » » » » 1910 » 61 .10
4-/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 * loo .ao
4. do .Cons .-Anl.v. 1880» 93 .50
4. do . Gold - do . v. 1889» 92 .80
4. do . C. E.B. S.!u.H89» 54.
4. do . do . S.Illstf .v .90»
4. do .Gold -A.Em llv .90» 91 .50
4. do . » »Illv .90*
4. do . » »IVv.99»
4. •do. » » VI v. 94 » 94.
4. i » St.-R. v. 94a.K. Rbl. 94 .60
4. | » » » 1902 stfr . Jl 93 .80
38/1 * Conv . A. v. 98 stfr . » 82.
31/2 »Goldanl . » 94 » » 87 .20
3. » » » 96 » » 78 .30
3J/2 Sehwed . v. 80 (abg .) » 94 .25
31/2 » » 1886 » 92 .20
31/2 » » 1890 » 95,90
3.
SVz Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 96 .20
41/2'Serb . stfr . Gold A 91 .30
4. > » amort . v. 1395 » 81 .30
4 . . Span . v . 1882(abg .) Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-lrb . L
4. » cons . » v. 1890 A 87.
4. . >(Administr .) 1903» 87.
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . »con . u.v.!903,06Fr. 93 .60
4,. » Anl . von 1905 A 86 .50
4. . » * * 1905 » 86 .75
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 94.

» » 1012,50r » 94 .30
S. . » Staats -Rente Kr. 82.
ZJ/r » » lO.OOOr»
3. . » St.-R.v .l897stf . > 82.

» Eis . Tor Gold » A 76 .50
» Grundtl . v.89 »ö .fl. 93 50
» 5000r > » 93 .60
» » 50ür » > —

II . Aussereuropäische.
6. .|Arg .i.G.-A.v . l887Pea —
5. . » » » abgest . » 101 .70
5. . » 1907 unk . 1912 , 101 .70
5. . » 190?tgb . ab 1910» 101 .40
5. . »äuss . E -B. I. G. 90L 101 .90
41/2 » innere von 1888 A 10t.
4. . » aubS.G --Anl .1888 £
4-/2 » » » v. 1897.4 90 .40
51/2'Chüe Gold -An!. v. 89 » 93 .90

93 .05
6. . iChin . St.-Anl . v. 1895 £ 1 105.
5. . » » V. 1596 » | loa.
4-/2 » » v . 1898 » i 99 .25
5. . do . St.E , Tient .- l'uk. * loa .xs

CubaSt .-A. 04 stf.i.Q . M 102 .80
' / kiO.stf.i.G. rgb .ablOlO » 1 99 .40
f . . Fgypt . unificierte Fr. 101 .50
m v privilegierte * i —

Zf. In 0/0.
3. .1Egypt . garantierte £ —
4>/2 lapan . Anl . S. Ü » 98 .70
4. . do. v. 1905S. 12- 19 J>
S. JMex . am. inn . I-V Pes. ©9.
5. . » cons . äufS. 99stf . £ 100 .30
4. . » Gold v. 1904 stfr . A
3. . » cons . inn .5000r Pes. G7 .QO

» * 1250r * 6310
5. .1Tamaut .(25j.mex .Z.) » 99 .60
5. . 'Sao Paulo v. OSi. G. £ 100 .50
5. . |do . E.-B. in Gold A 100 .60

Provinzial - u . Communal-
Zf Obligationen In Va.

4. .!Rheinpr . 20,21,31 -34./f 101.
33/4' do . 22U. 23 » 97.
36/U» do . 30 » 95 .50
31/2 do .10,12-16,19,24-27,2y* 31 .10
31/2 do . Ausg . 19uk . Ö9* 91 .10
31/2 do . » 28uk.b .l916 » 91 IO
31/3 do . » 18 » SS.
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86,20
4. . Frkf. a. AL v. 06u . l4 » 101.
4. . do .lV07untlgb .b .l8 » 101 .10
4. . do .1908 unkdb .b .ld * 101.20
3i/a do .Lit . N u .Q(abg .) » ÖS .90
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 94 .30
31/2 do . » S v . 1866 » 93 .70
31/2 do . » T » 1891 » 93 .90
31/2 do . * U »93, 99 » 93 .30
31/2 do . » V » 1896 » 93 .30
3 -/2 do . Wv . 98u .08 » 93 .30
31/2 do . Str .-B. -. 1899 > 93 .SO
31/2 do . v . 1901 Abt . I » 93 .30
31/2 do . » , A.H.III» 94 .60
31/2 do . » 1906A. 1,11 » 9380
3‘/: do . » 1903 - 93 .30
31/2 do . v. Bockenheim » 92.
3V2 Berlin von 1386/92 »
4. . Bingen v. Oluk .b . Oö»
4. . do . » 07 » * 12»
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2 öo . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .20
4. . » v. 09 u. 16 » loo .ao
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
31/2 do . ». 1897 »
31/2 do . V. 02am.ab 07 » 91 .90
31/2 do . v. 05 » abi9I0 » 91 .90
4. . Giessen v.1907u. 1917 z- 99 .90
4. . do . 09 u. 1914 » 99 .90
31/2 do . v . 1S90 »
3' /2 do . v. 1893 * 91 .60
31/2 do . v.1896 kb .abOl » 91 .60
31/2 do . »1897 » » 02 » 91 80
31/2 do . ■* 03 uk . b . 08 » 91 50
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .90
4. . do . v.1907u.1913 . 100.
3-/2 do . » 1394 » 91.
3-/2 do . » 1903 * 91.
3-/2 do . v. 05uk.b.l911» 91.
31/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von i960 » 100 .80
4. . do . » 1906 » 100 20
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .̂ 0
31/2 Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 100 .10
4. . do . v. 1900uk .b.l91Ü» 100 .10
4. . do . R. 1907 uk . 1916 » 100 .20
Z-/2 do . (abg .)l878 u. 83»
31/2 do . » L.j . v. 1884»
3-/2 do . von 1886u . 88»
31/2 do . (abg .) L .M. v .91»
31/2 do . von 1894 » 91 .40
31/2 do . » 05uk .b.!915» 91 .40
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » 100 .20
4. . do . » 1906 uk. 11 » 100 25
4. . do . » 1907uk . 12»
4. . do . 1903 u. 1913»
31/2 do . » 1888» 91 .40
3i/? do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898 k. 03» 91 .30
3-/2 do . « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 » 100 .90
4. . do . V. 1900 II. 1906 »
3-/2 do . v. !891/92abg. »
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v . 1905 u . 1915 *
4. . Stuttgart v,1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13» 100.
3-/2 do . » 1902u. 08» 91
31/2 do . » 1904u. 12 » 91.
4. . Trier v. 1901 uk . b. Oö» 94 .60
3-/2 do . » 1899 » 94 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .20
4. . do . v. 1993 ük . 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.!2»
4. . do . 1908, S. I.r . 1937»
4. . do . 1908,5.11,11,1910»
Z'/2 do . (abg .) 95.30
31/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 1903 S. I, ii » 92.
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1903 u. 1913 »
4. . do . 1903 uk . 1914»
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » lS96k,1901 »
3-/2 do . » 1903k.1914» 92 .10
Wai do . « 1905u . l9ia. —

3-/2 iAmsterdam h . fl. —

41/2 Buk . v . 1888 (conv . ) A
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » 98.
4. . Christiania von »894 » IOO .
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» 08.
3-/2 do . von 1836 »
3. . do . * 1895 » 31.
4. . Lissabon » 1366 A 81 CO
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 85.
3*io Neapel st . gar . Lire 100,70
4. . Stockholm v. 1880 A j 93 .20
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) ö. fl. | 30 .50
4. . do . v. 1898 u. 08 Kr. 96 .30
4. . do . Invest . Anl . J 6 97 .20
31/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .30
6. . Si. ßuen .-Air . 1592 Pe. 103 .60
5. . do . 1909 i . G . (409 ) Jl
■vh rb , • W ' G

Vorl . Ltzt.
7. . 1
9 . .

S::
7i/2
8. . 1
9 . . !
y . .
8. |8. . !
5 JA!
6V2I
6. . '

11. . ;
65U
6 ..
93/8

£ :|
8. . j
5>/2
777
7. .
9 ..
7 . .
7 . .
6 ..
8. . '
51/2
71/2,
7 . .
5. .
6 . .
7. .

7. .
9. .
6..
9V2
81/2
810
9
91/2
8 ..
8. .
51/4
6 . .
6V3,

11. .
6SM
61/2

10 ..
5. .
9. .
8 . .
53.A
5*3
7. .
9. .

7 -/2
6-.
8 . .

7. 1
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Oberseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Oes . »
Dresdener Bank »
Eisenbaiin -R.-Bk. »

Ifrankfurter Bank »
! do . H.-Bk-, »

do . Hyp .C .-V. »
GothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
l'Natltak. f. Dtsclil . »
Nürnb .Veremsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J&

Reich sbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-Q.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wurttbg .Bankanst . » I

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. A\do . Vereinsbk . kl. !

In % .
148 .50
175.
126 .80
194
162 .50
160 .50
203.
212 40
167 .25
167.
102 .
122 .
130.
236 .50
134 50
135 .10
210 .50
105 .25
195 .30
166.
124 .50
143.
138 .50
109.
129 .30

117 .50
179 .70
116 .50
139 .90
148 .50

116 .30
149 .40

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in o/v
b'ß
7 . .

zi
ß05.

13. .
7l/2
6. .
8V2
9. .
6’/a
6. .
5-/s
6. .
6..

12 ..
8V2
4 -/2

ÖJ/2
53/4
3. .

4. .

13. .
71/*!
6. . !
8V2!
9. . |ÖJ/2
6. .
ß. .
61/2
61/212V2I
!::

A. Elsäss . Batikges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U .S. A-D. .-/6
» f. Handel u.Ind .»
* Bod .-C.-A., W. »
> Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg -11. Metall-Bk.Jl
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handelst . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstiidterßk . s.fl.

do . M. 1000 Ji
Deutsche B. S. l-X »

Asiat , B.Taels
Eff. u. W. Thl.

LLS .LQ i
133,46

71 . i
71 .30 !

123 .00
165.
180 .50
123 .80 j
119 . j163 .80 1
169 .60
I 28 .50
11i40 !
113 80 !

130 .75 j260.60 i
146 . i
111 . 1

DiV. Nicht vollbezahlte
Vorl".Ltzt . Bank -Aktien . in »/«,
9. . !9. .IBanque Ottomane Fr . j137.

Aktien
Divid.

u . Obligat . Deutscher
Kolonial -Qes.

Vorl .Ltzt. In % .
N . . — lOtavimincn Fr . l —

- Ostafr . Eisenb .-Ges . i
(Berl .) Ant . gar . Jf,  203.

5. . 5. (SouthWestAfricaC .» 157.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehnuingen»Voll Ltzt. In 0/»

18.. 12. . A!um.Neuh .(50%)Fr . l267 .5O
10.. 10. . Aschftbg .Buntpap .^ jl78.8 . . 8. . * Masch .-Pap . » 137 .50
|0 ’/2

3. •
10-/2 ßad . Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdd .I.60% E, A
179 .10

15- 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285 .30
10.. 9 . . Brauerei Binding » ISS.
y. » 3 . . » Duisburger » 200.
7. . 6. . » Eichbaum » 107.

12>/r 12 » Eiche , Kiel » 184 .50
8. - 7 . . »HcnnirigerFrkf .» 129.
8 . . 7. . * X . Pr .-Akt » 135 .75

10. . 9. . »H erkulcs Casuel»
3V2 I . . » Hofbr . Nicol . » 82
8. . 6. . » Keir.pft » 123 .50
4. . * Löweubr . Sin . » 45.

10. . 9. . * Mainzer A B. » 206.
8. » 8. . » M,annh. Act . »
y. . 0. . » Nürnberg » 175.
6. . 5. . »Parkbrauereien » 94 .00
7. . 6. . » Reftenmayer » 114.
6. . 0. . »Rhein . (M.) Vz. » 48.
6. . 0. . * Stamm-A. »
4-/2 6. . * Schöfferhof » 85.
4 . . 5. . * Sonne , Speier . »

» Stern , Oberrad »
85.

13. . !0. . 193.
0. . » Storch , Speier *

» Tücher ' »
70.

14. . 14. . 245.
7-/2 61/2 * Union (Trier ) » HO.
4. . 4. . » Werg er »

» Worms .Oertge»
73 50

6 . . 8. . ßronzef . Schlenk » 135 50
12. . 10. . Gern. Heidelb . » 147 .60
12. . 8. . » F « artst . » 124 .25
9. . 0. . » Lothr . Metz » 118 .208. . 8. . Cham . u.Th .-W .A. * 151 .507-/2 b'/2 Chem .A.-C . Guano» HO 30

22. . 24. . » Bad . A. u.Sodaf . » 506 .500. . 0. » j> Blei,S !lb .F5raub. » 122 .75
33. . 36. . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 6i a.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 214.14. . 14. . » » Griesh . El. » 275.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 539.0. . 0. . » » Mühlheim » 63 .50
20. . 20.  . » Fahr .,V .Mannh .» 337 .50
7. . 12. . » Weiler -ter -Mecr » 236 .50

32. . 32. . » Werke Albert » 510 .20
10,. 11. . » Holzverkolilgs . » 263 .60
10. . 10. . » Ult .-Fahr . Ver . » 173.
12V2 12-/2 El Accum . Berlin * 226.
YV210. . » Deut . Uebersce » 184,40

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl. « 256 .50
16. . 18. . » Bergin .-Werke * S4S>.
4. . 4. . »W.Hoinb .v.d . H . <>6. . 5 . . » Lahmeyer »7. . 7. . » Licltt n. Kraft » 136 .80

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 190.
5. . 6.. » Schuckert » 156 .50

11. . 12. . » Siem .u . Hals . » 244 .75
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 124.
7. . 7. . » Tel .-G. Dtsch .A. » 123.
9. . e. . Feinmechanik (J .) » 156 .90
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .60

10. . 10. . Gasgcs .Frankfurt » 200 .50
9. . 9. . Gummif .Berl.-Frkf » 348.
7. . Meddernh . Kupf. » 130 .25
4. » 0. . Gelsk . Gußst . »
9 . . 10. . Kalk Rh . Wcstf . » 165 .50
10. . 8. . Kunstseide !., Frkf . » 96.
10. . 12. . Ledert . N. Sn. * 215.
3. . 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 112 .50

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 365 .75
25. . 25. . Masch . A-, K:eyer - 428 .10

4. . » Ärmst . Hilpert» 34 .76
12. .
17. .

12. .
23. .

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »

213 .50

7. . » Faber u . Schl . » 143 .50
5. . 7-/2 » Gasm . Deutz » 123 .50

i3 . « 14. . » Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »

265 .50
14,. 14. . 133.
12-/2 121/2 » Mannesin .-R. » 220 .10
1$U 24. . » Moenus » 339.
3. . 4. . > Mot . Oberurs . » ! 35 .25

12. . 12. . »Schn.Fr anken th.» 156.
25. . 25. .

4. .
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus . »
280.

99.
10. . 10. . MetallGeb .Bing,N .» 199 .60
8. . 3-/2 Ölfab . Ver . D. » 154 .75
0. . 2-/2 Prz . Stg . Wessel »

23. . 10. . PressliSpirit , abg .» 228.
8. . 8. . Pulvert ., PL, St.I. » 135 .50

10. . 10. . Schuhf . Vr . frank . » 173.
8. . Y. . Schuhst . V. Fulda » 155 .50
7. . 7. . do . Fr an kf., Herz » 118 .75
8. . 7.  . Seiünd . (Wolff) » 129 .50

26. . 15». ülasind . Siemens » ßS3.
6, . 7-/2 •>pmn . Fric ., t5cs. » 132.
9. . 8. . » Westd . | ute » 124 .50
5. . 4. . D Verlags -Aust . * 116.

12. . 12. . Waggon Fuchs » 339.
15. . 15. . Zellst .-Pabr .Waldh . i 260 .50

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In «/»
12. . 12. . Boch . Bb. is. Q . Ji  228 .88
6. . 5. . ßuderus Eisenw » 114

10. . 6. . Conc . Bergb .-O . » —

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 11. . Deutsch -Luxemb . A 209 .50
8. . 8. . Esch weil er Bergw . » 185.
3.. 3. . Friedrich sh. Brgb . » 132 .50
0 . . y. . Gelsenkirchen » * 212 .50

11. . Harpener Bergb . * 186.
10. . 3. . Hibernia Bergw . » 190.
10. . y. . Kal iw. Aschers !. » 170.
10. . 10. . do . Westereg . > 232 .50
4-/2 4>/r do . do . P.-A. » 103 25
6. . 5-/2 Massen er Bergbau»1-/2 0. . Oberschi . Eis .-In . » 95.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 244 .25
12. L12. * Riebeck . Montan *
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Th Ir. 171 .50
20. . 18. . Ösir . Alp . M. ö . fl. 161 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— — Gew . Rossleben A 12 .400

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt» In °/c.
8. . 8.» Lübeck -Bßclicn JÜ1E4.
5-/2 6. . AUg. D. Kleinb . » 123.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 165.
8-/4 8-/« Berliner gr . Str .-B. »
4>/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » ieo.
6-/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 188.
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 112.
4V< 6. . Sciiant .E.-B.-Akt. » 138.
5»/2 6 . . Südd . Eisend .-Ges. » 121 .50
0.. ft. . Hamb .-Am. Pack . » 149 .50
0.. 0. . Noröd . Lloyd » 105 .70

b) Ausländische.

6,. 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 116.
5. . 5». do . St.-A. » 99.

1?s|ai7l3/2i Buschtehr . Lit. A. » 234
10% 10-/2 do . Lit . B. »
1« |*0 l n]?c Czäkath-Agram » 24.
5. . s . . do . Pr .-A.(i.O .) » 103 .25
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 160 .60
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .60
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.Ö.fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 27 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient -E.-B.-Betr .-G 157.
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. 107 .90
6. . 6. . Pennsylv . R. R. > 128.
s . . 6. . Anatol . Eis.-15. j 110 .50
5. . 41/5 Prince Henri Fr 147.

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl 193.

Pr .-Ob !igat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/p.

3. .iAIlsr. I) . Klvinb . abg . A 75.
4. . iAlle .Loc .-u.Str .-B.v.98 » 100 .70
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » 101
4. . Casseler Strassen bahn »

-B.-Bctr .-Q. S. II » IOO.
4. . D. Eisend .-G . Serie I » 102.
4-/21 do. (Ff.) S. II11. IV » 102.
4. . ! do. Serie I 11. III » 99 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2i do . 08 11k. 1913 » 101.
4. . do . v. 02 » * 07 »
Z-/2iSüdd . Eisenbahn » 89 .80

b) Ausländisch « .

Bölun . Nord stf . i. G . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
do . do . » in G. JS
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do. 86 » i.G

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Ftinfkirch .-Barcs stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf .LS . »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4, . Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl'
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö . fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v.74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L .B . stfr .S.ö . ft.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do .Süd (Lomb.)st. i. G. A
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 j. G. »
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . dq . I .-VIII . Em.stf .Q . Fr
3. . do . IX. Em. stf. i. G . »
3. . do . v. 18S5 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. t.S. ö. fl.
3. . Prag -Duxl896stfr . i. G. »
3. . R. Cd . El), stf. i. G. *
3. . do . v . 91 stf . i . Qf. •
3. . do . v . 97 stf . i . G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. 8 . »
4. . do . Salzkg . stf. j. G. A
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg  stf . L̂ 3._ »_
2Vio Ital . stg . E. B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G . »
2VioL,ivornoLit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu.II Le
4. JSicilian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-ItaI. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Donibr . stf . g. A
4. . [Kursk .-Kiew.stfr .gar »4. . ! do . Chark . 89 « > »
4. JMosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Süd west stfr . g . »
4. . RySsan-Uralsk stf. g.  »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-'Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . 8. X uk . 1911 »

64 - 50
95 .80
95 .30
95 .20
95 .30

98
55 .35

95.

94

88 .50
94 .50
94 .10
94 .75
94 .80

104.
86 .

104.
66 .

186 .30

86 .50
86 .10
99 .40
80 .10
56 .40

97 .05
81 .30

81 .60
77 .30
76 .50
79.
76 .50
75 .30
67 .70
34 .45
95 .10
98 .20

7 2.

75 .80
74 .90
73 .10

100 .20
72 .60

115 .80

101 .
93 .30

101 .60
98 .60
92.
91.
91 .10
98
91 .40

91 .05
93 . 25
98 .25
91 .20
7 7 .50
91 .05
91 10

©1.20

Zf.
4. . |\Varsch .-W .S. XIuk . 11.4
4. .IWladikawkas stfr . g . »
4. .! do . v. 1898uk. 09»

In 0/0.

5. .]Anatolische i. ö . »
4V2!Port . E.-B. v. 8QI. Rg. »
3. . ISaloniki-Monastir »
5. . ITehuantepcc rckz . 1914 »

100. 4. . do. S. 7 u . a 8 u. 8a »
93 .10 4. . do. » 9u . 79a uk. 12»
99. 4 . . do. » 10 uk . 1915
99. 4. . do. > 11 » 1918
67 .80 4. . do. » 12 » 1920

101 .30 Z>/r do. » 2 , 4 u. 6 »

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Bariken,

Zf.
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4,
31/2
4,
31/2
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
31/2
4. .
4. .
4. ,
4.
4.
3'/:
3-/2
3>/2
31/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
4. .
4. .
3'/2
4.
31/2
41/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
33A
3*A
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2

AUg. R.-A., Stuttg . .
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser , 1 u. 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd .-C.-A.,Wzbg.
do . do . S. 9 u . IG
do . do . 5. 11. 12,14
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20,21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,8 .13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 8O0/0
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do . S.10,10a uk.1913
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » 11, > 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b. 1914
do . S.15u. 16, uk. 17

S.18u,19utlgb .l9
S. 20u . 21 uk . 20
13 u . 13a uk . 13
kündb . ab 1905

do.
do.
do.
do.

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 20uk . 1915
do . Ser . 21 uk . 20
do. S. lou . i7
do . S. 13 kdb . 05
do . Ser . 12. 13
do . 8.15,kb .1906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk . 1913

do . 8. 46, kdb .08
do . S. 47 uk.1915
do . S. 48 uk. 1917
do . S. 49uk .l919
do . S. 50 uk. 1920
do . 5. 44 uk .1913
do . S 28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S.401-470 » 1913
do . 471'540 > 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 31I -350uk . l913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911

do . S. 9 . 1914
do . S. 11> 1916
do . 8. 12 » 1917
do . S. I3 » 1918
do . S. 14 * 1919

do . kb . ab 05u .07
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do. do . S. 17u.l8ab 10

do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . S. 74 uk. 1916
do. S. 25uk . 1918
do . 8 . 26 » 1919
do. S 27 * 1920
do . S. 20 » 1913
do . 8 . 23 » 1915
do . 8 . 3. 7, 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do^

32/iodo.
2*/t0do.
41/ado.
4. . ido.
3V2|do

Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
do . v. 1899 u. 01
do . v. 1903 uk. 12
do . v. 1906
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1839
do . v. 1894
do . v. 1396kb . 05
do . v. 1904 uk . 13
do . Com. «1 kJ .10
do . do . 08uk . 17 *
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk . Oft>
do . 21_

Hyp .-Axc .
do . do . »
do. Sr . 125 j auf J »
do. 180%-' »
do . jabg .l *

4. . do do. v. C4 uk. 13 »
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do. v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom. v . OS uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 >
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do . do . do.
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. . clo. do . E. 22 uk. b . 12*
4. . do . do . E. 25 » » 14»
4. . do . do . E. 27 » » 15 ,
4. . do. do . E. 28 » » 17 »
4. . jdo. do . E. 29 » > 19»33/4Ido. do . E. 23 » » 12»
33A do . do . E. 26 * * 14»
31/2 do . do . E. 17u. !8kdb . *
3’'2do . do . E. 24uk . b . l2»
3 /1 do . Kleinb .E. Ikb ab04 »
31/2 do . Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Central »

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »

» 1912 »
» 1917 »
>19 »

do.
do.
do,
do.
do. 1914

In o/a.
92 .60
92 .40

92.
100 .40
100 .

93 .50
92 .30
95 .30
95 .30
95 .30
95 .30
87 .50
87 .50

100.
100
101

9160
96 .10
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
89 .60
99 50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
09 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .50

100 .20
100 60

93 .80
99 .80
97 .40
91 .50
91 50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .60
92 .50
69 .50
99.
99 .50

100.
90 .50
90 .50
99.
99.
99 .10
69 .20
99 .30
99 .50

100 .60
90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .80

114.
99.
99 .10
99.
99 .60
99 .60
99 .80

100 .10
93.
93.
90 .25
99 .20
98 .90
93 .50
SS 70
99 .70

100.
100.

90 .30
90 .30
89 .80
89 80
90 .70
97 .20

lOl.
91.
91.
91 .60
92 .50

97 .70
97 .10
89 70
©9.30
89 .30
©9.50

100 .25
100 .80
100 .20

99.
94 .30
98 .60
99 20
93 .10
99 .30
99 .90

100 .7O
93 .10
93 .10
99 .10
90 .60
85.
90 .60

103.
99 .20
99 .36
99 .70
©9.70

100 .50
90 .30
90 . 10

4
31/2
4.
4.
3»/2
3G2
4.
3iß

In 0/0
Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A | SS.

98 . 75
SS.
99 IQ
Ö9 .8Q

97.
100 . 20

98 .30)
91 .20
92 .30
92 .80
91 .70
©9.60

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7do. do . S. 8 »
do. do . S. 4 »
do. do . S. 9 »

Württ . H -B. Em. b .92 *
do. do.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 I 100 .90

16, uk. 1913 M 92 .70
4. do . S.14-15u.17 uk. 1914» ; 100 .90
4. do . S 18-20 uk . 19!ö » ; xoi.
3-/2 do . Serie 1, 2, 6-8 » 91 .70
3-/2 do . » 3—5, verl . » 91 .10
3-/2 do . » 9—link . 1915 » 91 .30
4. . do . Com . Ser . 5—6 » !100 . 70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .80
4. . do . do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . »1 —3 » ] 98 .90
3-/2 do Ser . 4verl . uk . 1915 » 91 50
4 . L.-K(Cass .) 8 22 uk.1914» ! 101 .20
4. . do . » 8 .23 » 1916* 101 .80
3-/2 do . » S. 21 » 1917» 9S .2o
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15 »
33/4 do . do . Lit . U » | 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 1 94 .70
3-/2 do . do . F. Q, H,K , L» ! 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94 50
3-/2 do . do . Lit . R, S, » 94 50
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. » 89

Zf Atnerik . Eisenb .- Sonds ..
4. . iCentr . Paclf . I Rcf. A 98 .70
3-/2 do . » 90 .60
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 60
4* do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 100.
3" . do . do . Gen . Lien 70 .70
5*. San Fr . u. Nrth . P . IM. 191 1Ö
4*. South . Pac . S. B. I M. 94 .2 .S

Diverse Obligationen,
Zf. I-> °I4

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .Jl 92.
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . » 99.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . * 91.
4. . do . Mainzer Br. » l ° 2 .Sff
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98.
4-/2 do . do. (Mainz ) » 83.
4-/2 do . Storch Speyer » 10J . .30
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Ocrtge Worms » 94.
5. . BrüxerKohlenbgb . Ii . » 102.
4.  . Buderus Eisenwerk » 98 .30
4. . Cetnentw . iieidelbg . » 101 . 50
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 103 .40
4-/2 Blci- u. Süb .-H., Brb . » IOO
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 . 10
4-/2 Cliem . Ind . Mannh . » 100 .30
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .5©
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .60
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El . Accumulat ., Boese» 103.
4-/2 de . Alig . Ges ., S. 4 » 93 .50
4. . do . Serie I-IV » 99 .30
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 SO
4. . do . do . do . » 96
4. . Frankfurter HofHypt . » 98 .20
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 101.
4. . HarpenerBergb .-Hyp * 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102.
1-/2 Seilindust . Wollt Hyp .» 103 70
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 30

Zf. Verzinsl . Lose. In o/„
4. jBadische Prämien Th Ir. 192 .50
3. |Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr. 152 .50
5. Donau -Regulierung ö . fl.
Z-/2 Go th. Pr .-Pfdbr . 1. Tlilr.
3-/2 do . do . II . »
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 105.
31/2 Köln-Mindener Tlilr. 114 .50
3% Lübecker von 1853 » 135.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 46 .80
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 196.75
4. Oesterreich , v. 1S60 ö . fl. 178 303. lOldenburger Th Ir. 124 .50
5. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr. » - ■
21/2lStuh!weissb .-R.-Gr . öfl. 114 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mi

Augsburger fl. 7 37 .60— Braunschweiger Thlr . 20 217.— ■inländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45 ! 149.— Meininger s. fl. 7 37 .25— Desterr . v. 1864 Ö. fl. 100 5 50.— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 460.— ^appenheim Grafl .s. fl. 7
3alm-Reiff.O . ö.fI. 40CM.
Türkische Fr . 400 180 .60

—iUng . Staatsl . ö . fl. 100 291.
—'Veneiiaiier Le 30 —

öeldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St . »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .lmp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1 - 2) p . Doll.

Belg. Noten p. IOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.)p .!00R.

Schweiz . N. *' . 100 Fr.

4 .19 4 .1g, .,
4 .18 4 lg,/
80 .75 80 .7 c
20 .45 20 .4?
30 .95 8 q. 8 r

169 .60 l69 . r>o
80 .75 8o .ßc
84 95 ; 84 .35

80 .80 80 .©/
» Kanital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5o/0.
Amsterdam . fl. 100 169.301/2
Antw . Brüssel Fr . 100 80.70
Italien . . Lire 100 80.50
London . Lstr . 1 20.41
Madrid . . Ps . 1001 —
N .-York (3T .S.)D.100l —

Wechsel. In Mark.
4% . Fr . ICO 80.85
50/9 Schweiz . Fr . 100 80.77

5-/2% St. Petersb . S.-R. 100
4- : 0/0 i riest . . Kr . IOO|
4'/20/a Wien • . Kr . 100 84.95

— do . , . Kr . m. S. > —

4 «/»

4 am
5 °/a
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Fertige Herren- u, Knaben-Kleidung
als nützliche Weihnachtsgeschenke

empfehlen wir in überaus reicher Auswahl au den billigsten We ihnach tspreisen.

Tferren-Pafefots  Iß, - 2t »—25 »—28 .- 32 »- bis 62 m.
Jferren-lftflers  23 . - 28 »- 35 »- 40 . - 48 .- bis  70 M-
Jferrett-JJnzüge  20 . - 23 .- 27 . - 32 . - 36 . - bis  68 M-
Herren -Pelerinen  10 . i2 »~ 15. 18. 20 »- bis  30 M-
Jferren-Tiosm  3 .~ 4 .— 5 .— 6.- 7.— tß M-
Hausjoppenn.Schlafröcke  f2 .—15»—tß »—20 »—24*" bis ßQ M.
Winter-Loden ioppen ß . ~ 7 . — 8 . ~ 9 . ~ tO . — Ms 25 M.

Fantasie - Weßen  M Gummi-Mäntel
Reise- und Touriften -Kleidung  m

Jünglings-Patefots  12 .- 15.- tß.—20 .- 22 . - ** 35 m.
Jüngtings-UfJfers  15 .- 18.- 21.- 25 .- 28 .- ** 45 M-
Jünglings-Ttnzüge  14 .- 17»- 19.—22 .- 25 .- ** 40 M-
Knaben-Pafefofs  4. 50 67. 50  9 .- 10.—** 30 M-
Knabm -TInzüge  3. 5° 5 .— 6. 50  8 .— 9.—**®25 M-
'Knaben-Pelerinen  5 .- 6.— 7.— 8.- 9.—** 18 M.
Knabeti-ffosen  1 .— 1. 2S  I. 75  2 .*° bU  8 m.

m Loden-Mäntel  M Jagd -Mäntel,
Ball - und Gesellsdiafts-Kleidung.

Als besonders billig
empfehlen wir einige Posten surück-
gesetster Herren - und Knabenkleidung

jeder Art unterm Einkaufspreis.

Für Mass- Anfertigung
und sonstigen eiligen Abänderungen
von fertig gekauften Stücken halten
wir stets bis au Weihnachten einige
Arbeiter frei und sichern dadurch

pünktliche Lieferung au.

Gebrüder Hörner, .Ma nri tiuss trasse
Wiesbadens

grösstes Spezial - Geschäft dieser Branche.
4 .

L46

Ein beliebtes meines Weihnachts - Geschenk
sind stets

Wir bringen diesen Artikel in unerreichter Auswahl als Spezialität — eigene Fabrikation —1 vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre.

Unsere Krawatten zeichnen sich durch die modernsten Stoffe und schickste Formen aus.

Hermanns L Froitzheim
Fernsprecher Nr . 1875 . — Webergasse 8.

In unserem zweiten Geschäft l4 » ngfg *&s ®© TT stets vorteilhafte Gelegenheitsposten in allen unseren Artikeln.

s
K59
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KegMet 1888! ÄIWil M!
k ' lsolilis .uL Johann Wolter

12 Lllenbegengaffe 12. Wiesbaden. 12 Ellenbsgengaste 12.
!!Modern eingerichtetes, absolut leistungsfähiges Zpezial-GeschSst!!

K heilige-i Abend nnb die Feiertage espseble in bekannt seinjter Qnaütät:
ff. Winter-Rheinsalm, Lachsforelle«, V0tsl . SltlM im Ausschnitt per Pfö . Ml . 1.40,

Ostender Steinbult , Seezungen , Limandes.
RotMNgerr, Heilbutt nur erste Qualität per Md. Mk. l .2O an, ff. Tafelzander Md. Zll W.
Mheinzander, Flutzhechte, holl. AngeMzettstscheu. Kabeljau Beste, was überhaupt geböte»werde»ra»»).

Sk Kkinsle lebende Pnmberger Schuppen- und SpiegelltUlpseu
tgarantiert reiuschmeckeud). ftfiJß Gköhe . (garantiert reinschmeckend).

n .. — Ferner lebende Hechte, Schleien , Forellen, Aale , Hummern re. re.

Massen - Auswahl in fpljp ®** $ tfdE | s KOttfWB £ lt nur erstklassige Fabrikate r
(zu Geschcnkzwecken sich eignend).

Bestellungen nach allen Teilen der Stadt werden prompt und wunschgemäß erledigt und bitte ich im eigensten Interesse um recht,
zeitige Erteilung derselben. _ _ _

HsuMWrik
Fritz Strensch,

Khech- ass«, jetzt N «. 5».
*gegenüber Blmmnthal . 1673

EmpseWe als passende Weihnachts-
geschenke in schönen Kartons meine
serbstverfertigten Handschuhe in
größter Auswahl M ganz besonders
herabgesetzte« Weihnachts - Preisen.
Garantie für jedes Paar - Umtausch
l .'ach den Feiertagen inrertnrlligst
gestattet . Außerdem empfehle mein
großes Laaer rn weichen und steifen
Hüten , Mützen, Regenschirmen mit
prachtvollen Stöcken, kelbstverfertigt.
Hosenträgern , Krawatten , Krage » u.
Manschetten , Portemonnares re. zu
staunend billigen Weihnachtsprersen.

%W6 »9 » v

*

Mast- 4
GepügeU! MM
alle Sorten , zu den billigsten Preisen.

Gänse zu 80—85 Pf.
GeMgelhaitdl. Landau,

Metzgergass« 18. Lelephon 4631.

Kognak
in Originalfüllung,

in allen Preislagen , empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

J. C. Keiper,
52 Kirchgasse 52.

WEIHNACHTS¬
GESCHENKE

PREISWERT
PRAKTISCH

SCHÖN
UND

GUT

Spezialhaus SCH IRQ Webergasse 1

Unterkleidung □ Strumpfwaren
°= = o Trikotagen ° ■■■■■□
Herren - und Damen - Artikel

□ in geschmackvoller Weihnachtsverpackung , o

Mavrodaphne.
Original-Malvasier der„Acliaia“ in Patras.

g*  Delikater Morgenwein und wunderbarer
gjfl Stärkungswein

per Flasche Mk. 2.50.
[ Ein stets willkommenes Geschenk

6 Flaschen
in praktischen Gratiskörbchen

in einschlägigen Geschäften.

Jünia ßlumensalt,
Gicht ohne Binde, ohne Brennen,
Jedem SchnurrhartLag’und Kraft.
Streicht man Jllina auf den Bart,
Und dreht ihn nach beliebiger Art
Besteht stolzu.hochd.Mannesbar t!

Flacon Mk. 1.—, 2 .—, L. —.
Alleinverkauf : 7457

Andr . '
Parfümerie , Fi’iedrichstr.9, Wiesbaden,

die erste Harke !
Gegenüber dem Jiiliohplata.
Hochfeine Parfümen,,^

in allen Blumen-Gerüchen empfiehlt
in grösster Auswahl 755^

Nero -Drogerie,
Ecke Röder - 11. Terostr . -g ©,

Telephon 395 $.

Handtaschen, Reifekoffer,
Blnsenkoffer, Rucksacke,

Portemonnaies
und «ne Lederwaren«

Größte Auswahl. Billigst' Preis»
1 . I êfscSiert,

Faulbrunnenstraß « 10. iroi

prallt. WchnalW-GMenke
Offenbacher Pateutkosfer u. Haus,

laschen in echtem Rindleder mit vier»
fach. Verschluß, sowie Schulranzen,Reise-
Sstiiffr- und Kaiscrkoffcr kau't man Qn{
billigsten nur Keugasse 22,l . Et . 757g

Kanarzenhälme
Stanint S ifert.

Prämiiert mit echt got>,
und silb. Medaillen und
vielmEhrcnpreisen. Nur
eigene Zucht in großer
Auswahl zu btll.Preisen.

.Probezeit».Umtausch pjz
- n. Weihnachten gestattet

Phil. Veite, Miche lsverg 18, Tel. 8igz'

5? Kohlen.
ln Hausbrand h Zentner 1.28 Mk.
» Nutz ä „ 1.40
» „ isi d 1.35

ab 10 Zentner gegen Barzahlung ."
Alle andere Sorten bill.

W . Weber,
Wellritzstraßc21. _Telephon 41

Bündelholz,
^rock.. Schwarzwälber , sowie samt.
Sorten Kohlen billig Mauritiusftr . 5'

<VD ter Welo ^ rosslhsiiradlliuiim

CS. m . I» H.

©rigflMl Rheimigauier
Kreszenz -Weine.

Moselweine , Bordeaux , Burgunder , Südweine . 75^
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Handschnke.
Damen - Trikothandsdrahe

mit 2 Druckknöpfen CK
Paar «.- , 165 , 1.35 , 1.10, 95Pf ., ööpf.

Damen - Strickhandschuhe,
weis«, reine "Wolle, CK

Paar 2.10, 1.85 , 1.10, 85 Pf., JJ Pf.

Damen - Strickhandschuhe,
farbig, reine Wolle, Rft
Paar 2.20 , 1.75, 1.35 , 1.15, 95 Pf., vtt Pf.

Herren - Trikothandschuhe,
farbig, mit Druckknopf, Q K

Paar 2.50 , 1.95 , 1.65 , 1.40 , iJUpf,

Herren - Strickhandschuhe,
weiss. reine Wolle,

Paar 2.50 , 1.85 , 1 40 , 1.25, >-

Herren - Strickhandschuhe,
farbig, reine Wolle,
Paar 3.25 , 2 .30, 1.85 , 1.35 , 1.10, «•

Kinder - Trikot - u. Strick-
Handschuhe in allen Preislagen.

UndDH“r?en-Gllace -Handschuhe.
Dänisch - und Wildleder-

Handschuhe in Torzüglichst. Qual.

Für den Weihnachtstisch.
Trikotagen.Strümpfe.

Männer - Strümpfe,
reine Wolle , gestrickt , grau, I QCPaar

Männer - Strümpfe,
Wolle plattiert, gestrickt, grau, Oft

Paar 40 Pf., 35 Pf., « U Pf.

Frauen -Strümpfe,
Wolle plattiert, gestrickt, grau, A C

Paar 90 Pf., ** 0 Pf.

Frauen - Strümpfe,
Wolle plattiert, gestrickt, schwarz, ßC

Paar 90 Pf., Öüi Pf.

Kinder - Strümpfe,
Wolle plattiert, gestrickt, s -hwarz,

Gr. 1 | 2 | 3 - 1 4 | 5 1 6
p.4ÖPf., |45pf„
Gr. 7 1 8

55pf ., 6öpf .,|70pf„
| 9 1 10 | 11

75 Pf.
1 12

p. 8öpf ., | 85pf . 90pf ., 95 pf„ 1.10 1.20

‘KST Strümpfe ’n\ ™ :
wolle . . Paar 2.75 , 1.85 , 1.25,
Regulärer Verkaufewert bedeutend

95 pf.
höher.

Schirme.
Damen -Eegenschirme , Ja Gloria,m.Futteral,schöne Naturstöcke4 .56
Damen -Regenschirme , Ia Gloria, seid. Futteral, düunu. eleg. 5 .75
Damen -Regenschirme , ?ualit8t! hübsche Griffa  6 .56
Damen -Regenschirme , reine Seid6’ bübsobe Griffeu‘ K955o* 8 .56
Herren -Regenschirme , mit Futt!ral 45®’.86!de.ne! 5 .75
Kinder-RegenSChirme in grosser Auswahl. . . . . vonj.sr

Herren -Hosen , « « c
Normal-Fasson . . . 1.65 , 1.50 , »• '" «

Herren -Hosen , SS7S &, 2 .50

Herren -Hemden,
Normalfasson, Sehulterschluss, mit 1 I
doppelter Brust . . . 1.40 , 1.25 , i . SU

Herren -Hemden , 9 qr
Halbwolle . 2 .65 , 2 .50,

Herren-Jacken^ Ä ; MO
Herren-Jacken,lysXss: 1.45

1.25

1.75

Knaben - Sweaters , , « n
bunt geringelt . . . 1.40, 1.30 , ä. £ U

Knaben - Sweaters,wolle « 7 c
in allen mod. Farben 8.25 , 2 .95,

Gestrickte Anzüge,
Sweater u. Hose, marine, weiss-rot, A C ß

6.50 , 5.25 , m .uU

Herren -W esten m.Aermei
in schöner Ausführung2.75 , 2.50,

Damen - Jacken , Normal-
fasson mit Aarmel . 1.45 , 1 35,

Damen - Jacken,
Halbwolle mit Aerinel, 1.95 , 1.85,

2.15

Plaids , habsche Far2eSs, 2.- , 1.15

Damen -Sweaters,
Sport -Mützen , Schals

in grosser Auswahl.

Herren-Artikel.
Oberhemden.

nur gute Qualitäten, 2 QK
8.75 , 7.50 , 6.75, 6 - , 5 .25 , 4.75 , 0 . 30

2.95
Oberhemden , färb.,zePbyr,

Waschseide und Pokal,
6. 75, 5.75 , 4.50,

Kragen u . Manschetten
in oa. 30 verschiedenen Fassons und Höhen
in bekannt guten Qualitäten.

Herren -Hüte , Wollfilz,
steife Form, verschiedene moderne Q QC
Fassons . 4.95 , 3.95 , C,,xlO

Herren -Hüte , «SSSW 2 .95

Herren -Hüte , ?r ?Ä5 £ 7 .75
Haarfilz,

schwarz, g ’JgHerren -Hüte,
steife Formen . . . von 7.75 bis

Hosenträger
me in verschick

Krawatten,

0  v, x in Band, Gummi und
Systeme in verschiedenenAusführungen.

Binder , Ilegattei , liijilomaten etc.,
ifa den verschiedensten modernen Farben und

allen Preislagen.

Spazierstöcke inm85gi" hen Rt-

Herren -Westen , £ rb if8(
gute Verarbeitung von 12.50 bi

Vorhemden,
Färb . Garnituren , Mützen

K 34
eto.

2.95

LLKHW- «Nr* ■*V 8 *8 ••' .o 1

Ein guter Tropfen stets bereit
Erhöht des Hauses Gastlichkeit.

Bei Familienfestliclikeiten jeder Art unerlässlich sind
wohl gepflegte Biere renommierter Brauerein.

Ich empfehle ganz besonders in Flaschen und Siphons:

* Sermaniabräu, heil und dunkel,
stets gleichmässig gebraut, vollmundigu. äusserst wohlbekömmlich.

Münchener Löwenbräu,
ein hochfeines Qualitätsbier.

Kii!mbacfier Petzbräo,
Wöchnerinnen, Blutarmen u. Rekonvaleszentenärztlich empfohlen.

Pilsener Urquell,
ein Bier von Weltruf.

Meine modern eingerichtete S'lasclienkellerei — ein hygiesriscli
einwandfreier Musterbetrieb — untersteht srei willig de , ständigen
Kontrolle einer brautechnischen üntergudiungs - u. Versuchsstation
und bietet für Reinlichkeit die grösste Garantie . 1873

Bierhandlung Emil KoenSg,
Bureau und Kellereien : Henrnmühlgasse 7 . — Telephon Nr. 3087.

Telegramm-Adresse: JBierkoenig Wiesbaden.

Zu jedem annehmbaren Preise werden aus der Konkursmasse

H. Lill,
Firma Christian Umbartli , Weinhandlang.

’9 !
solange Vorrat reicht, in den Geschäftsräumen, Albrechtstrasse 44,
Seitenbau, verkauft. Proben stehen daselbst für Reflektanten an
den Wochentagen von vorm. 9—12 und nachm. 2—7 Uhr zur
Verfügung. 7616

Zahlungen sind bei erfolgter Bestellung *n
leisten . _

Freihandverkauf.
Wegen Geschäfts Aufgabe verkaufe ich in dem Versteige-

rungssaale'breorg .Säger,
43 Schwalbacher Straße 43,

zu Versteigerungspreisen:
Heute Freitag » den 23., und morgen Samstag , den 24. Deẑ ,

vorm, von 9—1 und nachm, von 2—6 Uhr:
Punsche , Rum , Sp . Portweine , Magen -Ideal , LiWre,
Vanille , Pfefferminz , Benediktiner , Kakao, Tee , Preisel¬

beeren , Senf . 7617
Mache besonders Wirte u. Wiederverkänfer darauf

«ufraertia»'. « abrlel Becker.
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener CagbMs,
Lokale Anzeixen tat »Arbettsmarkt" kosten in einheitlicher Sstzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

WM -ttch« Person - ».
Kaufmännisches Personal ._

Gewandte , nicht zu junge
SteNotypistin, ,

durchaus perfekt in Stenographie u.
Maschinenschreiben, die schon prakt.
tätig war . Per bald gesucht. Offerten
mit Gehalts -Angabe unter L. 202 an
den Tagbl .-Berlag.

HewerSkiches Personal.
Lehrmädchen ^

werden gesucht zum 1. Januar 1011
PhiKppsoergfrratze 33, 1 rechts.

Tüchtige Knmmerjungfer ^
IS. Januar gesucht. Näheres
mz-Hobe l. _ 631

Suche seinbgl. Köch., t. Älleinmädch.
f . q. Pritxctstellen b. höh. Lohn. Frau
Elise Lang , gswerbsmähig « Stellen-
vermittl -er rn . Gold-gasse 8.

Einfaches Fräulein,
chrebches Hausarbeit mit üoernrmimt
,u. kochen kann , gesucht. Näheres
Kirchgcrffe 76, Ladem

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
1. Jan . ges. Kaiser -Fr .-Ring 12. P.

Mädchen, das gntbürg . kocht,
bei gutem Lohn gesucht Adelheid-
stratze 42.

Alleinmädchen
für bess. Haushalt sofort ges. Sahl,
Wrl helmstra tze 4L

Ein tücht. Mädchen für 1. Januar
ges. Hetz, Schiersteiu -er Str . 20, 2.
Vorzustell en nachm. 5—7 Uhr._

Tücht. felbständ. Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht. Näheres
Kirchgasse 76, Ladern

Alleinmädchen gesucht
TaunuKstratze 28.

Aelteres Mädchen
oder junge Witwe , ev. mit Kind,
gesucht. Offerten umtet E. 208 an
-den Tagbl .-Verlag.

Zuverl . braves Amdchen
-per sof. ges. Dotzheimer Str . 62, 1 r.

Tüchtiges Mädchen
für den ganzen Tag sofort gesucht
Kirchgasse 7, Ob stgeschäft.. B 26 12(5

TWigkg AllelsiMtzm
zu Kindern per sofort gesucht. Näheres
Klarcntalcr Straffe 8, Laden.

Ein anständ . Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , für vormittags
zu einem Kinde ges. Frau vr . Weiß,
Wilhelm -straffe 46. 1 St . _

Säubere tüchtige Frau ,
für einig " Stunden lag -über gesucht.
Marx , Hellnmndstraße 58, 1.

Stundenfrau
gesucht Em ser S traße 04, 2. 1126156

Suche zum sofortigen Eintritt
eine ältere unabh-än-gm-e Person zudn
Kartoffelschälen . Kost u. Logis tm
Hause . Lohn n . Ueb-er-einkunft . Hotel
„Wiesbaden er Hof"._ _

Ein s. Waschmädchen d. gesucht
Walkmühlstr äße 10, _

Laufmüdchen
einige Tage z. Aushilfe ges. Kauf -.
Haus Wert Würtenberg.

Männliche Personen»
Keweröliches Personal . _

ST{hr «tfff >U Arbeit im H-mse.
Prospekte frei.

s<ar ! Pornliagenii 36»
~ Friseurgehilfe zur Aushilfe
gesucht .Hermannstraß e 23. B 25175
~ Ein aust . Mensch,
der in der Krankenpflege, etwas Er¬
fahruni hat, wird gesucht, um einen
Herrn, der krank war, zu bedienen und
tarn Gesellschaft zu leisten. Off. unter
ff®. s « ött die Tagbl .-Hpt.-Agentur.
Wilheimstr. 8. ' 7630

Mriblich « Wersonrn.
Kaufmännisches H'rrsonak.

Junge gew. Verkäuferin sucht
Stellung brs 1. Januar . Zu erfrag.
Dotzheimer Straße 15, Hth. 1.

Kewerötiches Personal-Msdes»
Tüchtige erste Arbeiterin , die läng.

Zeit selbständig war , wünscht Stelle
r-n nur erstk'I. Geschäft, Wiesbad -en
bevorzugt . ^ Antwort erbeten unter
G. H'. poMaaernd Andernach a. M.

Tüchtige Köchin
sucht Stellung in größerem Haushalt»
SÜMr' ett oder Hotel . Offerten unter
w . » «»» an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , im Kochen bew.. wünscht sich
in groß. Hause (Hotel ec. ) im Kochen»
Tranchieren u. dcrgl. griinAick auszu-
biiden. Gefl. Offerten erbeten nach
Wilhelmstr. 14, b. Hausmeister. 7618

Perf . Köchin geht z. Aushilfe
u. Diners . Vom 27. Dez. ab w. frei.
Oranienstra ffe 3, 3, St ack r . 7620

Ein Mädchen,
das kochen kann u . Hausarbeit der.
steht, sucht -stelle zum 1. Januar.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Ick

Männliche Personen.
HewerbkichesZterlsnak.

KnLeLlmiter,
sehr gewissenhaft, s. irgendwelche Neben,
beschtft. Offert, unt . K . KÄS an den
Tagbl.-Vcrl._ _.r . M
feit 15. d. M-. unsrer Stellung , würde
d. verehr !. Herrschaften sür d. Lais,
ihre Wegen , gl. w. Art , m ,hr :r ei8.
Garage t« Stand sehen reip . rep .,
w. auch St . als Monteur od. Mech.
annehmen . Postkarte gen. Näheres
im Tagbl .-Berlag . _ Kq
Anstand. Mann , gelernter Schreiner,
sucht Vertrauensposten irgend welcher
Art . Kaution kann gestellt werden.
Off . u>. B. 177 an den Tagbl .-Verlag.

- Mhnmar-Anzeiger brs Wiesbadener Tagblatt;. -
S»!ale Anzeige» im „Wohnung». Anzeiger' kosten L0 Pfg.. auswärtig- Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und wemger sind Se, Anfgabe zahlbar.

Vermietungen
_ 1 Zimmer.

Adelheidstr. 64, Hth. P ., 1 Zim . u
Küche an ernz. Perf . sof. 3639

Adlerstraße 26 1 Zim . u . Mche auf
sofort od. später zu vorm. 3679

Adlerstraße 45, 1, Ecke RöSerstraße,
1 Z. n . kl. Küche zu verm. 4331

Adlerstraße 5HZiiu . u . Küche z. v.
Ädlerftr . 63 1 Z.. Küche u . Kall. 3680
Bertramstr . 20. V. D .. 1 Z., K., stof.
Bismarckring 36,1 rechts. Ziimner u.

Küche cm ruh . Pers . z. v. 1131501
Brsmarckring 42 sehr̂ rötzes'Zrmmer

und Küche auf I^ Jan . zu^ vernr
Näh. Mittelbau Part. 1123050

Klei ckstr. 15. V. D .. 1 Z-, 1 K.  8650
Bleichstr. 18 sch. gr . Zim . m Küche

i . Hth., sof. od. sp. Näh . P . B21o02
Bleichstraße 26, 1, 1 Zim . u. Küche

qd. 2 lee ve  M aus . z>u b. B2 1503
Bleichste. 437181 ). D .. 1 Zim .. Küche

und K. zu verm . 1120322
Flucherstr . 8 sch. I-Z.-Wohn . zu vm.

Näh. Mtb ., bei Breuer . B237S4
Blücherstr. 7. M., Ms.. 1 Z.' u . K. a.

kl. F . N. Bismarckr . 26, 1 l. »21533
Bül owstra ße 4. H.. 1 Zim . u . Mche.
Eastellstraßc 4/5 Mäns .-L «hu., .1 u

2 Zim . ufw . (Abschluß) per sof. od
später zu bm. Näh. 2 Tr . s. __

Zästellstraßc  9 1 Zrur. u. K. zu vm.
Toölieimer Straße 16 1 Z. u .^ . s-

Näh, Adelheidstr. 19. _ 4076
Dotzheimer Straße 39 1 Frontspitz-

zimmer u. Küche  zu verm . 3750
Doßheimer Straße 63 1 Zim . u . eine

Küches Kell. u . M aus ., Hkh. L23400
Dotzheirner Straße 85, Wb ., I -Z .-W^

im Abschi.. 1. Jan N. V. P . D24029
Drudenstraße 3, Vdĥ , 1 Z., K., mon.

12 M „ an eiuz. L . N. 1. M379 5
Ellenbogeng. 3 1 Ziin . u . Küche. 3868
EltvMe r Str . 1 Dachw. r. Ws chl.
Emser Str . 58" FrlmWl507
Feldstr . 9/ il 1 5)770 ?. sof. ob.  s pät.
Frankcn str. 16 gr . Dachz. u. K. S21 911
Göbenstratze 8 Mans .-Wohn ., 1 Zim ..

1 K., zu verm.  lZ 24885
GZste nstr. 19 Mtb., 1-Z.-W. 321570
Hallgartcr Str . 8, P. , 1 Z -, K7̂ 71o
Hartingstraße 6 1-Z.-W. sof. od. spat.

zu v. Näh. Spren ger , Part . 36 29
Helenen str. 31 -Z.-W.' zu ,vm. 4344
Helenenstraße 15, Dachw., 1 Z., K., K.
Helenen sträße 17. 1, 1 Zim ., 1 Küche,

1 Keller, Vdh. 1, sofort billMt
_z u vermieten . _ __ b 351
Hellmundstr . 33,1 Zim.  u . Küche, P,
Hellmündstraße 39 neu he« er. 1 Z.
,u . Kiiche,zu verm . N. P . 819647

Hellmundstr . 42 1 Z-, K.<s. N. 1 St.
Hermannstraße 9 l Z. u . K. 823993
Hermannstraßc 20 i Zim ., K. u . K.

per sof. od. spät , zu verm . 821510
Herrnga rtenftr . 7 1 Z . Ü7 ._ 4114
Hoch st ättenftr . 14 1 H.. K. u . K. 3689
Hochstnttenstr. 18 1 Zim. u . K. 8660
Iah »str. 16,  G . 1. 1 Zi7^  N. § ü § .
Jahnstr . 18, Vdh., Ms. ü. K. 321512
Jahnftr . Ä . 1. schs Wohn.. 1 Z.,"Küche

u. Kellcr, neu h-erg.. Äbschl.̂ 4o16
Ja hnstr. 2g, Ms ., 1 Z. u . KTZos.  3 691
Jahu straße 36, Gth ., 1- u . 2̂ Z .-W.
Kärlstraße 3, Stb ., 1 Zim. u . Küche
_zu verm. Näh. Vdh. 2̂ St.
Aarlstraße 6 Dachtoohn. m. ÄüschI7,

1—2 Zim . u . Küche, zu verm,

Karlstraße 18, Maus ., Zim ., Küche,
Keller , bis 1. Jan . an ru-h. Leute
zu verm . Preis 16 Mk. Näh . Part.

Kleiststr. 3, Ht-H., 1 Z.. KITAbscht., s.
Kleiststräße 8, Stb ., 1 Z. u . Küche sos.

zu verm . Näh. Vdh. 2 r . 4089
Körnerstr . 6 1 Zimmer u . Küche per

sof. od. spät . Näh. Burk , 1 l . 86 63
Moritzstr. 38 1Jgim . u . Küche. 4267
Möritzstr . 47, M . P .. 1 Z.. K., K., sof.
Nerostraße 14 1 Z. u . Küche, Abs Kl.
Nerostratze 19 1 Zim . mit gr . Küche

fof. zu verm. Näheres daselbst
Frontspitze , bei Kaiser.  D 26121

Nerostraße 29 1 Z. m. K. sof. 3684
Nette lbeck str. 18. H.. 1 Z., KÜM1845
-Orantenstraße 6, Fsp.. 1 Z. u. Küche

zu verm . Näh . 1. -Stock. 4219
Oranienstr . 15, H. D -, 1 Z -, Küche rc.

ffür 15 Mk. m. Rah , H. 1._ 4209
Oran ienstr . 47, H.. 1 u. 2 Z. 'u . ' K.
Platt er Str . 26 1 Z.< K., s. 3665
-Orani enstr. 49, V., 1 Z. ü. K. 4342
Orantenstraße 54, Dachst., 1 W., K .,

Kell., ev. Mschl., s. N. V. P . I  4106
Rheina Str . 4, Lth ., 1 Z. u . K. 4830
Rheing . Ttr . 15, Stb ., 1 Z.  u . Küche.
Rhe ing. Str . 17. § ., 1 Z. u . K. >«1515
Rheinstr . 160. Fsp ., 1 Z. u . K.  »
Rheinstraße 103 gr . Zim . u . Küche,

5. St .. 12.50 Mck. p. Won., an ruh.
FamKie zu bm. Näh. P-art . 4182

Riehlstraße 2 I -Zim .-Wckhn,. sof. od.
^ spät . Näh. Seit enb . Pavt . r . 4307
Riehlst r. 7 1- u.  2 -Z.-W«hn. s. zu v.
Mderstraße 12, Dach, 1 od. 2 Z . u.

Kell er auf sof. od. sp. N. P . 8866
0. 1Römerb era 10, 1 Z. u, K. N-§b.

Saalaa sse 20 Zim . u . Küche sofor t.
Scharnhorststraße l7i" Hth ., 1 Zim

u . Küche. Näh. Wh . 1. ^ 1124001
Sch ar nhorststr. 34, Mb . P ., 1 Z. u . . ..
Sckarnhorstst r . 38. H., 1 Z . u . K. 3660
Schlächthausstr . 55, Dachgeschoß, 1 Z.

u . Küche an ruh . kinderlose Leute
sof. zu vm. Näh . im Kontor . 3648

Schnlberg 19, Hth.. 1 Z. u . K. z. v.
Näh . Vord-erh. 1. St . rechts. 3700

Schwalbacher Straße 79 sch. helle
Dachwohnung , 1 oder 2 Zim ., per

_ 15-. Janu ar od. 1. Jebvuar zu vm.
Kl. Schwalbacher Str . 4 Dachw., 1 u.
_ 2 Z. u.  Küche, sof. od. spät , zu vm.
Sedanplatz 6, Hih., 1 Zim ., Küche, im

Abschluß, an ru h. Mi et. sof. od. sp.
Steingaf se 12 1-Z- Wohn . gl. od. sp.
Steingäff e 16 1 Zim . u. Küche z. vm.
Ste ingasse 17 1 Zim. u . K. 3677
Steina . 3474 . Z.. Ä. s. o. ^521517
Waterleostraße 2, Jsp ., ich 1-Z.--W.,

mit Balk. ü . Abschi., per sof. o. sp.
N. Waterloostr . 4, P . r . 824884

Watcrloostraßc 6 abgefchl. 1-Z.-W.,
Froutsp ., per sof. zu verm. Besch.
L-eibl, Eckernfördestr. 10, Fsp. 4081

2 Zimmer.

Aarstr . 40, Sout ., 2-Z.-W. m . Zb . au
kl. Fam ., gl. 0. sp. Näh . 1. 4260,

Äarnraße 40 schone Fsp.-W„ 2r—p  Ä-,
Küche, Balk .. Herr!. Ferns ., gl od-
spät ., an ruh . Leute. N. 1. 4259

Adelheidstraße 14, Hth., 2-Z.-Wohn.
Adelheidstratze 45. Stb . 3, 2 Zimmer,

Küche u. Zubeh . sof. od. spät . 3776
Adelheidstratze 66 sch. gerade 2-Zim .-

Wohn. im 4. St ., m. K. w. s. gr.Maus ., neu Hera., s. bill . Nh. 1. Si.
Adelheidstratze 97, Hth. 1, schoneÄZ.-W.. mit Gas . an ruh . L. gl. 4221
Adlcrstr. 37. H„ 2-Z.-W. N. D. 1. 4111
Adolfsallee 6. H. 8, 2 Zim . m. Küche.

Kell.. mtl . 20 Mk. Näh . V. 2. 3641
Adolfstratze 1 2 Zimmer u . K. 3777
Adolfstr. 5 sch. Dachstock°W., 2 gerade

Zimmer , prei-sw ., sof. od. sp. 4279
Albrechtstraße 2 fr . S-Zi-m.-W. m. K.
Albrechtstr. 34 2-Z.-WZ 17 Jan . 4312
Bertramstr . 11, H., 2 Z. N. P . B21o3i
Bleichsträßo 18, Hth ., 2- u . 3-Zim .-

Wohnunic, zu vermi-eten. Zu erfr.
bei Hanson . 3779

Bleichstraße 28 L-Zimmer -Wohnüng
zu vermieten . Näh. Part . 3780

Bleichstraße 29, 1, 2 Zimmer , Küche
u . Maus , für 1. Januar a-n .nur
ganz ruh . Leute zu vm. Näh . P.

Bleiihstraße 47, Stb -, Dach, sch. 2-Z .-
Wobu. Näh. Bur . i-m Hof. B21532

Blücherstraße 18 sch. 2-Zim .-W0hn..
Küche u . Zubeh ., sof. od. spät . 4107

Bülowstr . 4, Hth.. 2-Zim .-W-ohu. z. v.
Bülowstr . 7, SKIZschl 2-Z.-W. 3781
Bülowstr . 97 Hi ., 2 Z. i. Äbsch. 3782
Castellstraße 9 2 2 u--. K.. Da -ckwohn
Castellstraste 10. B., 2 gr . Z., K. u.

Zubeh . sof. oder spät , zu v. 4069
Dambachtal 36 2 Maus . u . K., 25 Mk.

mtl ., an ruch. Mixt . Näh . O, 8783
Dotzhermer Str . 21 kl. W., 2 Z ., K.

sof. zu verm . Näh. Part . 4337
Dobheimer Str . 63 zwei Mansard-

zimmer mit Küche. Mittelbau , p.
sof. od. spät, zu vermieten . B21536

Dotzhcimer Str . 78, H., 2 Z., K. 3784
Dotzheimerstraife 98, H., 2 Z., K., Ä.

sof.. 280—-800. Näh. B. 1 I. 3788
Dotzhrimerstraße 98, Mtb ., 2 Zim ..

Küche, Keller sofort , 300—320 Mk.
Näheres Vorderh . 1. St . l. 8788

Dotzheimer Straße 146. P .. schöne 2-,
evt . 3-Z.-W., für 400 bis 4-80 Mk.
sof. od. später zu verm. 3887

Dotzheimer Straße 189/171 schöne 2»
Kim.-W . u . Werkst, sof. zu verm.
Näh. b. Weberpols , Nr . 166. 8787

Dreiweidenstr . 5 (FrontspZ" 2 Zim.
u . Küche per sofort oder später zu
v. Näh . Bismarckr . 8, Hochp. -3829

Webergasse 3, Hth., 1 Zim. u . Kü che.
Weißenburgstr . 5 e._1 -Z.-W. 42 74
Wellritzstraße 35 1 großes Zimmer
_u . Küche. Näh . das. 2 St . 41 19
Westendstraße 6, Dach, 1 Zim . u . K.

auf sof. od. spät , zu verm . LA528
Westendstr. 15 Ms .-W.. 1 Z. u. Kch
Westendstr. 20, H.. 1 Z ., K."ML 7V
Wielandstratze 10 gr . 1-Z.-W., 4_@t.,

p. 1,  1 . 11 zu verm. Näh, 1 St.  r.
Wielandstr . 21 1 Z. ü . K. 1. o. sp. 4206
Norkstr. 10. Wb . Fsp., 1 Zim . u. K.,

Abschl., a. r . Miet . sof. o. sp. 821398
Norks tr , 17 1 Z. u. K., Abschl. N, I r,

fortstr.31/H..1Z.u.Zb.NTUks"immermannstrasch5 , Hth. 2, 1 Z-.
Küche, per 1, Jan . N. B. P . L2L989

Uttvlll {U11Ul jl*- " |vif• n,/*
Küche sof. ob. spät, zu verm . 3783

Eltv iller Str . 5, H„ 2-Z .-G . 824412
Wtvrller Str . 9. H., L-Z.-W.  N . Lad.
Eltviller Str . 14. Mtb . D.,. 2-Z.-W..

Abschluß, etwas Hausarb eit.  4120
Emser Straße -6, (tmil . uükerMl -ert,
_2 Z-im. u. Zub . au kdl. F am. 4266
Faulbrunnenstr . 9 schöne 2-Zim .-W.

wit K. söf. zu vm. Näh. P . 3791
Feld str. 12, Bh. 1, 2 Z. m K. 364Z
Frankcnstraße 1 2' Z . u . Küchüsosort
_oder später zu verm. L30012
Friedrichstr . 50, Fsp., 2 ZI, K. 3792
Geisbergstratze 11. Llltb., Dachwohn.,

2 .Zimmer . Küche u. Keller, zu vm.
R-äh. Daunu Kstraße 7, 1 r , 4238

Tnersenaustraße 12, Hth., 2.Z. Wohn,
per sof. od. spät, zu verm . £>20226

Gneisenanstraße 20, .<£>., 2-Z.-Wohn. Luxemburgplatz 2. ©outer 2»3m ?
zu verm . Wh - k  P . r . B21 569 ^ Wohn^ zu^ ŵ acĥ StochlOvu“ - 31 " Luxembnrgstr . 7. 2 Z. U- K. I. Abschl/

Stb . Dach. Näh . M H. 2 I.__ 380§
Luxemburgstraße 9, Hth-, 0t . 2-Z.-2§ i

sof. od- spät . Nah . Bh. Part . 3803

Göbenstratze 2. Hkh. 2. sch.
u . Zübeh. auf 1. J anuar . B 2299b

Göbenstr . 5, Mtch ^2-Dm .-W. BSiölO
Göbeastr . 9. Sktb.. -t Z. -Wi TS3Ö90
Göbenstr^ 19,̂ H.^ Zi^u . K. _B21542
Göbenstr , 22,,Fsp,,,2 -Z- WchM . 4035
G- ethestraße 15, Hth. 2, 2 Z„ Mche,

Kell., sof. od. sp. N.  V . P - « 21644
Gustav -Adslf-Str . 10 sch. ger . 2-Z.-

Wohn. zu verm . Näh . P art. -3584
Gustav -Adolfstraße 11 2 Zim .. Küche

u . Kell., neu herger ., 1. Apri l. 4276
ZM aart . Str . 2. S .. 2-Z.-W. B215 45
Hallgarter Str . 3, Hth., sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm . Näh . ber Low,
Hth., oder  nebenan , P art , l . 3793

Hallgarter Straße 6, Fsp., A-Z.-W»
mii-t^ BaW., Gas . Kohlenaufz . 4357

Hallgarter Straße  7 2-Z.-W., Ter.
Helenenstraße " 1 L-Zi-m.-Wohni. auf

sof. od. später zu vermieten . 8794
Helenenstr . 17, l/D Zim ., 1 Küche

■u„ 1 Keller, Hint -erh. Dach, sofort
billigst zu vermieteu . F351

Helenenstraße 18, MtSÜ^HZin, .-
Wohn . gleich od. später zu verm

Hellmundstraße 26, 3, Mans .-Wohn ..
Zimmer , zu verm . 4212

Hellmundstr . 42 .2 Z, m, Zb . s. N. I.
Herderstraße 7.' Hth., 2-Z.-W., 1 St.

Näh. bei Friß Do rr , Vdh. 1. 3795
Gerderstr . 27 Fsp.-W„ 2 Z., K. 3796

Hermannstr . 15 2--Z.-Wohn> M 5Ö08
Hirscharaben 8ZP ., 2 Z., K„ per J an.
Hirschgraben 11 2 ev. 3 Z. m. K.,i.

Dachg-, m. Balk .. per sos. od. spat.
Näh. Büdingenstratz e 4, 1. 3797

Hochstättenstraße 4. VdhüZch. Front-
spitz-Wohnung , 2 Zim . u . Küche,
neu Hergericht,et, auf gleich oder
später zu verm . Näheres daselbst
im 1. Stock  rechts ._ 51361

Jahnstraße 20 Mans .-Wohn., 2 schöne
Z ., K. u. Kell. sof. N. V. 1. -3798

paiiratze 36. Wb .. LZ7-W.. 360 M.
Kaiser -Friederch-Ring 90 sch. Frtsv .,

Südseite , 2 Zim ., Kam . u . Am».,
per sösort oder später zu verm.

_Näheres 3. St ., 12—6 11hr. 4305
Karls!r. 12 Z. u. .KÜK-och- u. Lasser.

ael egenh., sof . N. Do tzh. St r . 12, 1.
Karlftraßr 36 2 Zimmer u . Küche

zu Perm. Näh. B. P ._ 3731
KarKratze 36, Stb ., 2 Z., Küche u.

Keller zu verm . Näh . Vd-H- 1 St.
Karlstrafie 40 2 u. 1 Z.. K. V. 1 r.
Kiedricher Str . 10 gr . 2°Zimi.-Wohü7,

Frout sp., zu vermieten . 4361
Kirchcasse 11, Frtsp .. 2 Z. u. K. 3889
Kirchgasse" 74 frdl . Mans .-Wöhnüms,

2 Zimmer u . Küche im Abschluß,
zu vm. Näh . Lederhau dlung . 4363

Kl. Kirchgaffe 1. 1. Stock, 2-Zimmer-
Wohn-uugl zu vermiet -en. 3556

Klarentaler Straße 6, 2, 2-Zl-Wohm
zu verm . _ Näh . Part . Hg. B24400

Kleiststr. 15, SB., 2-Zl-W., per soff.
od. 'sp. N. Wielandstr . 13, P.  3751

Körnerstraße 4. MttMau , 2 Zim.,
Küche, 2 Keller per sofort oder
spät . Näh . Vdh. P . lks. 8801

Lehrstraß e i L-Zim. -W ohn. sof. m  v.
Lehrstraße 31 Wam .-W., 2 Z., K. u.

Zuib. ä . ql. od. spät . N. 1 St . 3952
LothrrngTStff . 27, H., 2-Z.-W7B L1549
Lothringer Str . 34 2 L-Mm .-W. im

Preise v. 480 u. 350 Mk. auf soi.
Näh , das, bei Zehner , 1 Tr . B21550

Lndwigstraß e 2, 1, 2 Z im. u . K. &■ Jff
Luisenstr . 49, 2 l ., Fvontf-p.-Wohn^

2 Z . u. Küche per sof. zu vm. 9866

Mainzer Str . 6G“~2 Zim .. KüchsH
Ke ller. 350  Mt ., sof,^zu^ m^ 4M

Mauergaffe 8. Hth. 3, 2 ^ Z.. Kücheu. K. zu verm. Nah. Maueog.
Meügergasse 14 2 Zim . u. Kü che. 3887
Michelsbera 16 2 Zim . u . Küche zu

verm . Näh eres im Laden . 38 04
Moritzstraßr 1TW.  1 , 2=3 =23., nebst

Zubehör per sof. od. spater zu vm.
M. , Rathgeber ^ _ 3805

Moritzstr. 7. Hth., schöne L-Z.-Wohn .,
fos. od. spat , ßiah. das. B21551

Moritzstr. 17 ist eine 2- od. 4-Zim .»
Wohn zu vm. Näh , i. La  ch_ 3885

Mori pst ra ste 25 2 Zim. u . K. 3941
Möritzstraße 48 2 Zim., K. N. B . P ,
Millerstr . 9. P .. s. sch. M .-WHZ7.

au ru h. aust. einz. Leute zu verm .
Nerostratze 42 2-Zrm.-W. u. DSausll
^ Wohnung billig zu vermi eten.
Nettelbeckstraße 12, bei Steitz . schone

L-Z.-Wohn. per  s -of. z. v. B2 40YZ
Niederwaldstraße 14, Gth ., 2-Zimmer,
_Wohn . zu vm. Nah . B . 1 r.  3803
Oränienstraße 12 2 Zim . u . K. iStö .f
_per jaf . od. später zu verm . 3800
Oranienstraß « 17. Hth . P ., 2 Zim .,

Küche u. Keller per 1. Jan . zu vm.
Näh , dai . bei Schön, Hth. 1. 4038

Oranienstr . 47 L-Z.-W. Näh. V. 1 Ti
Oranienstr . 49. H. D.. 2-Z.-W.,
Oranienstraße 54. Mtb ., 2 Z.. K„ A.

p, 1. F ebr. Versetzungshatv. 4272
WrlrppSbecgstratze 24^ 3, 2 ZZ.,

Keller per sofort zu verm . 8807
Platter Str . 17, Frontsp ., 2 § t5T

Küche u . Zub ., ev. m. Garten , aus
sof. od. später . Näh . P art , r . 3299

Platter Str . 32 zwei 2-Z.-W. sos. std.
_spät , zu verm. Näh. 1 St . 37os
Platter Str . 62. 3. St .. 2 Zimtn^

u . Küche per sof. od. später . §808
Rauentaler Straße 5, Mtb -, 2 Z . ^

Küche auf sof. od. später ._ B 24094
Raucnt . Str . 6 sch. 2-Z.-W., 2 SSaTf"

Bad , Wegzugs h. sof. Ä. Lad . B28S70
Rauenthalerstraße 9, HZ sch. L-Z.-Pz
_per sof. ober 1pät . N. Boh. 021551
Nanentaler Straße 10 sch. 2-Z.-n>z

Küche u . Zubeh ,̂ Mtb ., P. 1. ?ton.
zu Perm. M tb. P ., Koch. B2jg»i7

Rauentaler Str . 19 2-Zim .-Wohn!U-nr«
per 1. April 1911 zu verm. Näh
Part , bei Möser . _ B25QOfi

Nheingauer Str . 13 2--Zim.-D?nh>r
Rheing. Str . 15, H., 2 Z. u. K- MlW
Rbeing . Str . 16, Sb . 1, 2 Z . N. P . Ps
Rh ein gaü er Str . 177H-, S-Zl NTM  ij
Rheing . Str . 14. Hh., S-Z.-W. Sill-
Rheinstraße 62. Stb .. Dachw., 2

u . Mche sof. od. spät , zu vm. gst12
Riehlstraßc 2, Gth ., 2-Z.-W., 2' sl
_sof . od. spät. Näh. Par t, r.
Riek' sstr. 6, Gth . 3. frdl . 2-Z..Wl 8̂8l3
Riehlstr . 17, 2-Z..W. Näh. V. W77
Riehlstraße 22, Dachst., 2 Z., K8W
^u . Zwbeh. per sofort zu v. 43i>8
Mderstraße 9, 2 r., >v. Umzugs fy

2-Zimmcr - Wo hn-, zu _ vermietend
Röderstraße " 24, Froutsp ., ,LNmK «v:
_D ôlmung per sof. od. später . 3817
RödUstr . 26. Stb ., 2-Z.-W., sof . Kstt!
Mderstraße,34 , 2 Z. u. K.

Mmerßerg 6 8 Z. Ü. Ä, 1. Jan . 382g
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Mömerberg 24, 1, 2 Um . u . K. gl. ob.
sp. an ruh . Leute billig zu v. 3821

Rü desl,. Str . 31 2 'R, u . K.  221684
Rüdeshei mer S tr. 33 2-Z.-W. 8822
Ztüdeöheimer Straße 38, H., sch. 2-

Zim .-Wohn. per sofort . 224208
Gchachtstr. 8 2-Z.-Wohn . z. v.
Gcharnhorststratze 46, Hth., 2-Zim .-

Wohn . gleich oder später an ruhige
Leute, zu vermieten ._ JB 204Ö5

Gckiiersteinrrstr . 11, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
R . P . öd. Albrechtstr. 7, Lad. 3823

ZWersteiner Straße 12 sehr schöne
-3-Zimmer -Wohnuug , Stb . 1, aus
1. April zu vermieten , 4811

Schie rst. Str . 19, H., LZ .-W. 221 886
Sckulberg 21. aas. r . Lage. sch. 2-Z.-
_ W. a. ft. F . N. A. Ma urer , P . 4215
Schwalbacher Straße 2 2—8 große

Mans . nöbst Küche sofort . 4273
S chwalbacher Str . 13, Fsp., 2 Z.,
Schwal bacher S traße 19. .ich, 2_ Z ., K,
Schwalbacher Str .' 23. Hth. 2, 2 Z. u.

K. bill . zu verm . Räh , Bdh. 1 Sr.
Schwalbacher Straße 42, Bdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. u. Küche
an ruh . Leute . Näh. B. P . 3953

Mwäl b/Str/43 . Ms.-W/2 Z, 41 87
Schwalbacher Straße 89 sch. 2-Z.-W.

per sof. od. später zu bm. 4348
Seerobenstr . 31, S „ sch. 3-Z.-W. 4268
Steinnasse 28 gr . 2-Z.-Wohn. 3823
Vteinnafle 34 2 Zs u.  K . N. 2. 38 39
Stiststraßc 24 2 F rontspitzz. m. Ab.
Wallufer Str . 8. Hth. D., 2-Z'im.°W'.

mit ,etwas Ha usarbei t zu dm. 4108
Wallnfer Straße 9, Mtb -, schöne 2-

Z .-W. auf 1. April . N. V. P . 4327
Walramstr . 9 2̂ Zî K/N/H/P art/
Wechernafle 3, Gth ., 2 Zim . u . Küche

iin 3. Stock an ruh,ge Leute per
sof. od. sp äter zu  verm ._ 3832

Mob erg affe 50 2- u-, 8-Z .-W. 1. April.
Webernaffe 52 2- u. I -Z.-Wohnung,

im G'lasabschlulß zu vermieten.
Weil str. 6, V. Ms.. 2/Z .-W., sof. 4084
Weils tr . 8. V. D „ 2 Z .. Küche. 4087
Weitzenburgstraße 8 schöne W- von 2

Z ., K., im Gartenh ., zu v. 3666
WeÄritzstraße 57, 2/ 2 Z. u. K.. m.

Msd ., p. sofort. Näh . dorts . 4109
Westendstr . 19, tz. Dachst., 2 8 , u . K.

an r . L., sof. N. V.  1 . » 21568
Westen dstr.  3 9 2-Z.-W., H., b. » 21659
Westcndft ratze 44, Vdh. u. Hth .. 2-Z>-

Woh ne, in. Gas , Bali ., s . b. »24888
Dtzörthstratze 18, Dach, 2 Zimmer u.
_Küch e so fort zu ver mieten . 3688
WSrtlitzr . 26 Mans .-W., 2 gr . Zini.

u. Küche zu bm. Näh. 1 st . 3835
Uorkstratze 2 2-Zim>.-Wohn. mit allem

Zubehör sof. od. später . » 24 731
Uork stratze 8 2 Z. u . K. sof. ~»  2 1562
Uorkstr,13 . DH., sch 8-Ze-W.' » M146
Norkstraße 29 neuzeitlZ '2-Mm..-Wohn.

im 3. Stock wegzugshälber auf
1. April . Näh , das, od. Part . 4317

Zretenring 3, H., 2 Z. u. Küche zum
1. Ja n . N. b. Geron , H. 2. » 20220

Frmmermannstrntzc 19, H. 3, schöne
' 2-Zimmer -Wohn, gl . o. sp. » 24012

Z/Zimmer -Wohnung zu verm. Nah.
Adelheidstraße 51,  Part ._ 4265

Schöne 2-Zimmer - Wohnung , Hth.,
nebst Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Norkstraße 29, 2 l ., oder
Mauritiusstraße 7, Part . F 351

_8 Zimmer«
Aarstraße 69 sch. gr . 3--Z.-W., 1 Ms .,

2 KeL , Pr eis 459 Mk . _̂ 4387
Idelheidstr . 45, Stb . 3, 3 Zimmer u.

ftuftef). sof. Mk. 300,  3882
Udelbeidstratze 82, Part ., 3 Zim . u.

Küche, für Bureau geeignet , zum
1. April zu vermieten . Anzufehen
von 11—3 Uhr. _ 4362

Adelheidstratze 82 3 Zimmer , Küche,
gwoßer Balkon U. Zubehör zum
1. April ^zn vermDstäh . 2. St . 4360

Adelheid straße 101, Hth. P „ 8-Z.-W.
zu Verm.  Näh . Bdh. P . 3826

Sdlerstr . I . Nenh.. H.. 3-Z.-W. 8888
Udler str. 19 sch. S-Zam.-W. sof . 3712
AdolfSallee 6, P .. 3 Z.. Küche u. gr.

Balk ., neb st Zub . Näh. 2. St . 3839
Albrecht str.  39 3--Z.-W. flau , o. sp. 4216
Arubtstr . 5 3-Zim .-Wöhn., der Neu¬

zeit entspr ., m. 2 Balk., Bad , Küche,
Gas , elektr. Licht, 1, Et ., sof. od,
spät .. 3. Et . Per 1. Jan . 1911 zu

^vm . Na h. 1. Et . l. od.  Bur . B 8841
Hähnhofstr . 22, Hth., 3-Zim .°W'ohn.

sofort zu vermieten . 4233
Bertramstraße 14 sch. 8-Zim .°Wohn.
. mit Zubehör p. 1. April 1911 zu

verm . Näh , bei Kn« h.  4294
Kertramstratze 22. Hth., 3-Z.-Wvhn.

zu verm . Näh. Vdh. 2 I. 4197
vleichstratze 28 3-Zimmer .Wohnung

zu vermieten . Näh . Part . 3843
Blücher:,5. 2. 1/Hh . Z./ S8® ^Tir.

r . Zubeh. p. April 1911. Näh . das.
b. We isê , P „ o. Adelheidstr. 14. 4298

Klücherstratzc 9. Hth. 1 I.. 3 Zim . u.
Küche per 1. Fan . 1911 zu verm.
Näh. Hth. Pa r t., bei Meh. » 20101

Blücherstr. 12, Mtb . Ms .. 3 Zinn inZ
Zub . sof. o. sp. N. Mtb . 1. »21564

Blücherstratze 197l3W7 ~3-ZimI-Wohn.
sof.  od . spät. Näh. Pa rt , r ._ 3844

Bülowstratzc_9,J &pcfiß._ 3-Z.-W. 4315
BLlowstraße 11 schöne 3-Z.-W. zu v.

Preis 550 Mark . 4264
Dotzheimer Str . 63, Mtb ., 3-ZI-W.

sof. od. später _ju verm ._ » 21565
Lobheimerstr . 98, V., 3 Z., K.. Kellt
_Tof.. 290 Mk. N. 1 St . M46
Dobheinierstr . "98, Mtb ., 3 Z., K., K.

sof.. 400 Mk. Näh . D. 1 l. 3847
Dotzheimer Str . 105. B „ mod. 3-Z.-

Wvhn. mit Kubehör aus gleich od.
_später zn vermiete n . _ 3848
Dotzheimer Straße 110, 2, zwei 3-

Zim .-Wohnungen , mit Erker , zwei
Balkons . Badc-Einr . zu v. Näh.
daselbst 3 St ., bei Wolf , ffl

Dotzheimer Straße 124 gr . 3-Z.-W.
sof. od. später billig.  3850

Drudenstr . 5, H., 3-Z.-W. gl. »21566
Drubenstraße 8 3 Zim . u. Zubeh. im

Bdh., zu verm. Näh . Vdh. 1. 3861
Eleonorenstr . 1, 3, frdl . 3-Zrm.-W.

per 1. April 1911 zu ve rat . 4287
Eleonoreustratzc 4, 1. St ., 3-Zimmerl

Wohnung mit Balk. sof. od. spät,
z. p. Näh . Langgasse 26, 1. 3862

Eltviller S tr - 5 3-Z>. W. glt " » 2441»
Eltbillrr Str . 8, 2 St . I., geräumige
^3 -Zim .-Wohn., reich!. Zubeh. 4M2
Eltviller Str . 12, Mb . 2, 8-ZllW. I
Emser Str . 56 schone Frontsp .-W.,

3 Zim . u. K., 280 Mk.. an ruhige
Mieter  zu verm._ 4136

Cnlser Straße 69, Hochv., 3 Zim . u.
Zubeh . auf gleich od. später . 8854

uelvil ratze 23 sch. 3-Z. -W.  gl . ' 4w '8
Fran ken stra tze 15 3-Z im. -W. 42 52
Frankenstratze 24 3-Z.-Wohn. sof. zu

verm . Näh, bei Gö bel, P . »24667
Friedrichstr . 8, Hth. 3. 3 Zini ., Küche

ills. od. spät , zu vm. Näh. daselbst
bei Bremser ._ ^ 8855

Friedrich st ratze 44. H. 8, drei große
Zimmer , Küche sof. zu verm., evt.

—rnit^Msd. N. bei Htch. Jung . 8717
Friedrichstr . 57, Fsp.-W., 8 Z. u. M.

sof. o. sjK_M ■das, b._©chratrifnt, 4368
Georg-Äugust-Str . 8s Mtb ., 3-Z... K.

u . Zub.  sof . o. sp. N. Mtb.  1 . »21567
Gneisenaustraße 12 neu Hergerichts

3-Z.°Wohn., Dachstock, Hth., per
so>t. zu verm. N. das. P . .» 2̂1588

Gneisenaustr . 18 3-Z.-W. s. 52440»
Gneisenäustr . 20, Vdh. u . Hth., 8-Z.-

Wohn, z. v. Näh. V. P . r . Ü21569
Gneisenaustraste 33. 2, schZW-Zün .-

Wohn. mit Bad u>. reichl. Zubeh. z.
_1 . 1. 11. Näheres daselbst. 5 24173
Hallgarter Stratze 8 mod. 3-Z.-W. p.

1. J an , zu v._ Näh. Par i . 3635
Helenenstratze 17. 1, zweimal 3 Zim .,

1 Küche u. 1 Keller, Hth. Part . it.
_1 St ., sof. bM. zu verm . _ » 864
Hellmundstr . 33, B., 3 Zim ., Küche

u>iw. per 1. Januar zu vm. »21572
Hellmnildstratze 56, Stb . SB., 3-Zim .-

W. u. Werkst, zu  v . N. 2 r.  88öv
Jabnstraße 14, 2, schöne gr . 3-Zim..

Wohnung auf 1. April . N. P . 38 62
Jahnstr . 36. freie Lage, F-Ztm .-W. m.
_M .J500 Mk.) per 1 Äpril . N. P.
Jahnstraße 46 3-Z.-Wvhns mit Zub.

per 1. April zum Preis v. 500 Mk.
zub erulicien ._ »25038

Kellerstraße^6 eine 3- u . eine 2-Zs-
Wohuung , inst Zubehör u. Stall,
für 2—3 Pferde , per 1. Januar
zu vermieten . _ 4188

Kellcrstr. 7, 3, frdls Wohn., 3 Zim .,'
^ Küche u . Zubeh . p. 1. Jan , od. sp.
Kirchgaffe 9 3 Zim ., Küche u. Keller,

Hth . 1 St ., per sofort oder später
_zu beim. Näh. Vdh. 1 St . I. 8671
Kirchg. 11, Stb ., sch. 3-Ziru .-W. 4228
Klarentäler Stratze 6, Hochp. u . 2s

große 3-Z.-SWohn., mit Bad , zu
verm . Näh. P art , links . »24401

Kleiststrafio 13 2 gr . eieg. 3-Zimmcr-
_Wo hnun gen zu vermieten ._ 4297
Kleiststr. 15, 1, cleg. 3-Ziin .-Wohn.

per sof. od. später zu verm. Näh.
Wielandstraße 18, Part . 8832

Röderstraße 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-- — t.«.-». i-r— 3615
Röderstratze 21, 1. 3 Z., Küche u . Zb.

aus aleich od. später zu vm. 3916
Rüdesheimer Stratze 25 8-Zim .-Wohn.

sof. od. spät, zu vm. N. das. 4320
Rübesheinler Straße 4V 3-Zi>m.-W.
Scharnhorststratze 7, 2, 3.Z.°Wohn.

per sofort oder später zu verm.
Näh. 3 St . rechts. F 353

Scharnhorststraße 37, 1, mod. 3-Zim.-
Wohn, zu verm . Näh. P . l. 3918

Scheffelstraße 19, 4, Nähe Bahnhof,
mod. 3-Z.-W., Bad . Gas , el. L. ec.,
fof. o. sv. N. Part . l. od. 4. St.

Schiersteiner Stratze 11, Gth ., 3 Z.
zu verm. Näh. Bdh. P . 4332

SSwalb . Str . 43, Mtb .. 8 Z. 3919
Schwalbacher Str . 99 3 Ziutr, Küche

und Manisarde per 1. April zu vm.
Kleine Schwalbacherstratze 4 3 Zim.

u. Küche zu vermieten . 3920
Sedanstratze 3 schöne 3-Z.-Wohnung,

1. Et ., sof. od. spät . z. vm. » 21578
Sedanstratze 9 schöne Wohn., 3 Zim .,

K. u. Z., sof. od. später . » 21679
Seerobenstr . 15 schöne 3-Zim .-Woh« .

zu berau Räh . i Laden . »25144
Secrobenstratze 24, Hth. 3, 3-Z.-W.

billig . Näh,,PA 1,St , ^ » 24037
Wallnferstratze 9, Hth., sch. 3-Z.-W.

zu verm. Näh . Bdh. Part . 3922
Waterloostratze 4. 1. sch. 3-Z.-W. m.

reichl. Zubeh. der sof. ob. sp. zu
verm. Räih. pas. Part . r . » 24892

Weilstr . 13 sch. Zsp.-W.. 3 Z. u . Zb.
Westendstr. 1, Ecke Sedanpl ., A-Znu .-

W. m, Balk. z, April bill. » 26123
Westendstr. 39 3-Z.-W Näh . daselbst/
Wrclaudstr . 12 W., 3 Z.. Bad , sosorst
Wielandstratze 13 eleg. 3-Zim .-Whn .,

1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
od. spät . Näh . das. Part . 4286

Winkelerstr . 3 sch. 3-Z.-Wohnun>gen
mit Zeritralheiz . per lof. od. später
zu beim . Näh . daselbst. 3923

Aorkstratze 10 3-Z.-Wohn . per sofort
oder spät . Näh . 1 St . I. »23686

Zimmermannstr . 6 3-Z.-W. p. April
1911 zu verm . Näh. Part . 4335

Schöne 3-Zim .-Wohn mit 2 Balk. u.
Bad usiw. fof. zu v. Näh. Bcrtram-
str. 17, Bureau im Hose. » 24311

An der Kurpromenade n . Sonnenberg
reiz ., mitten in Gärten befind !.,
3-Z.-W., 2 Tr ., zu v. Näh . b. Hirsch,
Walkmühlstr . 47. Del. 3599, 4082

Sch. 3-Zim .-Wohn. im Hth. sos. zu
verm. Pr . 30 Mk. Näheres bei
Schmidt . Walramstr . 31. » 22633

Schöne 3-Zimmcr -Wohn. mit Küche,
Keller u. Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . Näh.
Vorkstraße 29, 2 r „ od. Mauritius¬
straße 7, Part . P 351

Klodstockstratze9 3-Zim .-Wohn., der
Neuzeit entspr ., mit Zcntralheiz.

_zu Perm. Näh, daselbst._ 6961
Lehrstraße 23, Part ., 3-Z.-W. zu v.

Näh. 1. S tock, bis 4 Uhr . 3720
Loreleyring 5 2 3-Z.-Wohnungen zu

vermieten . Näh. Loreleyring 10
_Hinterhaus Parterre ._ 220119
Loreley ring '7 sch. 3-Zim .-Wohn, mit

allem Zubehör , 2. Stock, Sonnens .,
per 1. Januar 1911 zu vermieten.
Halte stelle clektr. Bahn._ » 20679

Lnisenstr . 16, Hth . 1, ist eine schöne
Wohnung , 3 Z. u. K., nebst Zubeh .,

_p .„,sof. zu verm . Näh, das.  3892
Morrtzsträße 7, Bdh. Frtsp . u. Mto .,

schöne 3-Zimmer - Wohnungen zu
__ vermieten ._ Näh. daselbst._ 4195
Moritzstraße 12, Gartenh . Dachstock,

3 Zimmer u . Küche au kinderlose
Leute sof. od. spät , zu verm . 3894

Moritzstratzc 47. Mtb . Ich3 Zss 1 K.s
1 K., 1 Verschl..Zf.of. N. M. P . 6985

Moritzstr. 60, Sth ., 8-Z.-Wvhn . zich vs
Nah. Borderh . 3 linls . 4189

Nerosträtze 12, 1. u. 3. St ., je 3-Z.-
W. N. 2 St . od. Bierst^ Höhe 86.

Nerosträtze 26, 1. Eta «e, 3 Zim ., K.,
L Maus ., per 1. April zu vm. 4299

Neudorfex Stratze 4, Frtsp .s 3 schöne
Zim ., K., K., m. all. Zubeh . auf
1. «lpril zu vermieten . Eiuzuseh.
Dienstags u . Freitags . Näh. das.

_ob . Schiersteiner Str . 2. 4354
Ncugrrffc 21 3 Zim . u. Zubeh ., 1. St .,

auch für gvfÄäftl ., Zwecke, per soi.
Äiederwaldstr . 1, 3, 8-Zs-M . nss Kwb.
Niederwaldstr . 3, H., 8-Z -Wchg{~MOL
Qranienstr . 25, Hth . P ., 3 Z ., Kücch,
_c b. 1 Mans ., auf April zchv. 4073
Oranrenstraße 35. VÄh., sch. F-Zch-Wch

2 « t„  aus März oder  April.
Oranienstr . 58, Ms, 3-ZchW. NchBchMTZ
PliilivvSbergstr . >>. P .. 3 Z, .chLlk. 3906
Philippsbörgstr . 37 sch. 3-Z.-W. 4261
Philippsüergstratz e 39ch Fsp., 3 Z ..̂ Ks
Nauentaler Stratze 8, Hth. 2, 3-Zim .-

Wohn . per sofort zu verm . Näh.
dasslbst bei Blum , Mtb . B . 8636

Raucutal . Str . 11, Äib ., gr . 8-Z.-W.
Pr . 400. N. Emser Str . 89. , 4363

Ntzcing. Str . 16 wegzugsh. elchZ-Zch
W.  z . 1. Jan . 1911. N P . r.  8911

Rieblstr . 2 P .-W., 3—6 Z., a . s. Ge-
_schä ftszw . geeig. N. Sb ..P . r . 4034
Niehlstr . 5, früh . 8, sch. Z-Z.-Wohst.,

2 B alk. ji.  reich l. Zub . sof. ^ 3912
Riehlstraße 8 schone gr . 3-Zim .-W.
_zu m Ap ril billig zu verm,
Niehlstr . 13 3-Z.-W,, Mtb .Ka -rLTMIZ
Riehlsträtze 22,  Part ., 3 Z., K., Msd.
_ _u . Keller per sof ort  z u v. 4360
Riehlstratze 27, Hth^ 3 Z. soft 3014

v'ur Waiaierer groge s -jjim .-Woqn.,
Part ., mit Heller Waschküche u.
Meichplatz auf 1. Llprit zu verm.
Näh. im TagÄ .-Verlag . » 24811 v»

_ 4 Zimmer.  _
Alvrechtstrahe 36, 1. oder 3. Stock,

schöne 4-Zi-m.-Wvhnung zu verm.
Einzusehen vorm . Näheres bei
Fr . Rauch, Niöde rstraße 85. _ 3961

Alvrechtstrahe 46 sch. 4-Zim.-Wohn .,
2. Et . z. 1. Jan , zu Perm. 3840

Bertramstraße 3, 1. u. 8. St ., große
4-Zim .-Wohn. versctzungshalb. sof.
zu verm . Näh . Baubureau Hildner,

_Dotzheimer St r . 48,  Söu l . B 22559
Blücherstraße 20 (am Mücherplatz) ist

der 3. Stock, 4 Z„ Küche, Mans . rc.
(neu herger .) sof. od. später zu v.
Näheres Schwalbacher Straße 41,
bei Riegler ._ 4304

Bülowstratze ll schöne 4-Z.-W. zu v.
Preis 68̂ ,Mark,_ 4262

Dotzheimer Stratze 43, am Ring)
Hochpavt., große neuz -itl . 4-Zirn .»
Wvhnung , mit Bad und Garten¬
terrasse , aus gleich oder sp. Näh.

_daselbst , im Bau bureou ._ » 2485b
Dreiweidenstr . 4, 1. Si ., 4 Zimmor

mit reichl, Zub . p. 1. Jan . o. spät.
_zu bm. Näh, das, b. Schli uk. 39 62
Eckernfördestraße 19, P ., , 4-Zim .-W.

mit kompl. Bade-Cinrichtung auf
1. Slbril oder früher zu verniietcn.

_Näheres bei Nortmann. _4293
Emser Stratze 28, 1. u . 2. Stock, je

4—5-Zim .-Wohii. per sof. ^Näheres
daselbst, Lnisenstr . 19 u . Scharn-
borststraße 2, bei Christian ._

Ems . Str . 69, P .. 4- S -Z.-W7MM
Erbacher Str . 8 4 Zim . mit Zubeh.
_per 1. 4. zu verm . Näh . 1 r . 4245
Friedrichstraße 49, im 2. Stock, Zchöu-e

4-Ziirrv.-Wohn. zum 1. April 1911
M verm. Näh . Kaiser -Friedriche

4-Zime-WoÜn. zum 1. April 1911
zu verm. Näh . Kaifer -Frieü

_Rin g,59 . 1._ _ 4276
Gneisenaustraße 14, Vdh., 4-Zim .-W.
, p. 1.  April 1911. Näh. ,P ^ » 244S7
Göbenstratze 2, 1. Et ., sch. 4-Zim .-
_Wohn , mit r . Zub. sofort, » 21691
Göbenstr . 9.  1 , 4-Zim .-Wohn . » 21592
Göbrnstr . 32, 1, 4 8 , K. u. 1 M.

per sofort oder später zu verni.
_ Näh, Dotzheinrer Str . W._ B 26114
Goetbestratze 18, Ecke Moritzstr . nahe

Bahn hof, gr . 4-Z.-W., Btfet , z. b.
Tüstav -Ädvlf-Str . 7 Wohnst Hochp.,

4 Zimmer , godeckt. Balkon , Küche,
2 Keil.. M ., 'v 1. April zu verm.
Isäheres 1. Stock._ 4355

Hallgarterstraße 8 gr . 4-Zim .-W. mit
Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk ..

_ Badezi m. usw. zu verm ._ B 21593
Herberstr . 21, Hochpart, r ., sch. 4-Z .-

Wohn. mit Bad , Balkon, Kammer
u . Keller per sofort oder später zu
verm._ Näh , daselbst l . _ 3957

Herder str. 27, 2. Si ., TMÜWvhn.
, Nahe res 1. S teck,_ _ 4102
Kaiscr -Fricdr .-RinF 14, 2 I . 4 Zinn,
_2 W-, 2 K. auf April od. frü h. 432p
Kaiser -Friedrich -Rittg 88, 1, 4-Zim .-

Wohn.̂ mit Zubehör aus sofort
od. spät er zu vm. Näh . P . l. 3966

Karlftr. 29 k'chZgri"4tzẐW7l74. oDfr.

Karlstr . 39, 1. sch. 4-Mm .-W. sof. od.
spät. z. vm. Rah . das. b. Hausmstr ..
M itte lb au 1 <Äock._3967

Klepstock stratze 19 eleg. 4-Ztm .-Wöhnü
der Neuzeit entfpr ., auf 1. April zu
verm . Näh , das. Part. , Kopp. 4321

Körnerstratze 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K., Bad . 2 Ms., 2 Kell., 2 Balk.,
Gas , eleltr.  L ., sofort. Räh . B . l.

Körnerstratze 5, Hart ., 4-Zim .-Wohn.
auf sof. Näh , b. Seel , 1. Ei . 4116

Marktstraße 20, 2. u . 3. Stock, je 4-Z.-
Wohnung sofort oder spät , zu vm.

_Nä h. Part. , bei He rrn Jahn . 6975
Michelsberg 22, 2. Et ., 4- od. 6-Zim .-

Wohnung sofort oder später zu
vm. 8iäh . Schokolad .-Gesch. 3955

Morrtzsträße 40 4 Zim .. Küche, Kell.,
2. Stock, zu Perm. Räh . P . 8971

Nerosträtze 9 4-Zim .-W. m. Kabinett
zu ver mieten.  4819

Philippsbergstratze 16 sehr sch. Part .-
Wohn ., 4 Zim ., mit Badez., Bletch-
platz, sonst, reichl. Zubeh ., zu ver-
mieten . Näh. P . l. od. 2 r . 42 71

Philippsbergstratze 17/19, Part ., sch.
4-Z.-Wohn. zum 1. Jan . 1911 zu
verm . Näh. 2. Et . rechts.  3977

Rauentaler Str . 15, 1, eleg. 4-Zim .-
Wohn, , Zen tralheizung . »  24150

Rheingauer Str . 13_ 4- Zim .-Wohn.
Rhemgauor Str . 15 schöne 4-Zim .-

Wohu . mit veichlichom Zubeh . per
1. Avril zi« verm . N, P . r . »24842

8itederbergstr . 7, 2, 4-Z.-W., Gart .,
freie L., f . 1. April 1911 zu verm.

_Näh . Emser Str . 43,chß̂ 'l._ 4345
Riehlstratze 3, in sehr ruh . Hauses

schöne 4-Zim .-Wohnung l3. Et/
auf sor. zu verm . Näh. P . 8979

Riehlstratze 22, 1. Stock. 4 Z., Kalk.,
Küche, Msd., Kell., p. sof. _ 4329

Rüdcistratze 39, 2. H. v. d. Taunus¬
straße , 4 resp. 5 Zim . mit Zubeh.,
2. Et ., zu vm. Näh. Part . r . 3980

Saalgasse,38 . '2 L, sch, a. 4-Z/ WI sof.
Schärnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem

Zub . sor. od. spät , zu vm. »21525
Schenkendorsstr. 6 herrschästl . 4-Z
_ W. per Avr il z. v. Näh . P . r . 4098
SKiersteiner Str . 24 Herrsch. 4-Zim .-
_W . 8. 1. Av ril ._ Näh . Part . x.  4343
Schiersteiner Stratze 34, Neüb., Herr¬

schaft!. 4-Z.-W., Ekag.-Zentr -. b
zu v. Näh . NebenhauS, 1. » 21596

Schlichterstratze 13, Sp .. sch. 4-Z.-W..
r . Zib., z. Apr. z. v. Nah. 3. 4280

Seerobenstr. 19 4-Z.-Wohnung, der
NeuAeit entslpr. Nah, i. Lad. 3983

Seerobenstraße 33 4 Zim ., 2 Keller,
1 Maus ., 2. St ., per 1. April z. v.
Besichti gu ng von 11 Uhr an . 4224

Taunussiratzc 13 4 Zim., vollst. neu,
herger ., Heizung, List , clcktr . Licht,
sofort zu verm. Näheres Taunus-
stra tze 13, 1._ 3934

Taunnsstraße 29, 3, 4-Z.-W. m. Zust.
p. sof.  od . 1. April.  Nä h. Lad. _4254

Walramstraße 13 4-Z.-W. ui Zubeh.
_a uf sof. od. spät . Näh. L. »21598
Webergasse 39 4-Zimimer-Wöhnüng,

1. Stock, gegenüber dem Ädlorbvo,
auch für geschäftll Zwecke geeignet,
aus 1. April 1911 zu verm . Näh.
daselbst im Eckladen._ 4278

Wertzenburgsträtze2, Part . u. 2. Etst
4 Z.-W., mit Bad u . Zbh., 700 bis

^.750 Mk.,̂ auf ^1. Aprist_ 4338
Mxländstr . 13^elcg/st -Z.-W., 1. Si/.

der Neuzeit entsprech., per sofort
od. spät. Näh, das elbst Part . 4287

Wiukelerstr . 3 sch. 4-Zi-Wohiiungen
mit Zentralheizung sof. od. später
zu Perm._ Mb . _daselbst. _ 3986

Winkler -Str ., Ecke Dotzh. Str . 192,
1, eleg. 4-Z.-Wohn ., mit reichl.
Zubehör , per sofort oder später.
Näh. bei Fröhlich, 1 links . » 24883

Aorkstr. 11. 2, sch. 4-Z.-W/ 2 EO '.
Fr eit , u . Dienst ., 8—4 od. 1 St . r.

Uorkstraße 12, P . I.. sch. 4-Zim .-Wohn.
sof. od. spät . bill. zu vm. » 21599

Uorkstr. 17 i -Z.-W/Zof.  od . sp. N/' str.
Uorkstraße 27 4—6 Zimmer per
_forprt , od.  spät er. Näh. 3 r . 8987
Sch. 4-Zim .-Wohn. mit alleinHsuhch.

p. 1. April . Näh . bei Massiny. Ecke
^Luxembur g- u.  Karlstraße . _ 4364
Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort

od. spät , im Preise von 660 Mk.
zu vm. Näh . Platter Str . 12. 8088

5  Zkmrirru.

Adelheidstratze 14 große 5-Z.-W., mit
Bad , Gas , elektr., u, reichl. Zub .,

_ per April 1911. M . Kleber . 4255
Adelheidstr/ 45. Part / 5 Zlui .. Balk..
_WoMarten usw.. per 1. April . 4183
Adelheidstratze 68, Part ., 5-Z.-Wohn.,

mit groß . Veranda , sof. od. spät, zu
verni . Näh . beim Hausverwalter,

_oder Rhei „straße 66, 1. 3989
Adelheidstr. 75 schöne 5-Zim .-Wohn.

mit all . Zbh. p, 1. Apri l 1911. 8990
Albrechtstrahe 5, 2, an der NikolaS-

straße, herrschaftliche S-Z.-Wohn.,
mit allem Zubehör , auf 1. April

_ zu vermieten . _ _ 4310
Ärudtstr-. 8, 1, ö/Z/W/H vf. »23711
Bähnhofstraße 6, Vorder !). 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubehvr.
beste lsteschäftrlage für Etagen,
geschäft oder Bureau , sofort zu
verin . Näh. daselbst od. Bureau
Frank e. Wüh elmstraße 22. 8992

Msmarckring 2, Neubau , herrschaftl
5-Zim .-Wohn. im 1. Stock zu Perm.
Näh , da-selbst links. _B 22657

Bismarckrrng 39 5--Zim .-W. mt 8f 'St.
zu verm ._ Näh , dasel bst. B 21634

Bülowstr . 2, i , 5-Z.-W., mod. emger .,
in bess. ruh . H„ k. Hth., preisw . zu

^verm . (Waldesnähe .) N. b. Nöll, 3 l.
Dambachta ! 14, Gth . Part ., sofort u.

8. Et . p. 1. April , je best, aus 5 Z.,
Balk.. Zub ., sof. zu vm. Näh . bei
C. Philippi , Da mvachtal 12,1 . 8993

Dotzheimer Str . 64 mod. 5-Z.-Wohn ..
„stk. Et, , zu  vm . Pr , 950 M k. »26160
Geisbergstratze 28, 1. Ct., 5 Zimmer

u, reichl. Zubehör§u deiM. 4347

Gvetlrrstr . 1 5-Zim.-Wohu. sof. 4181
Gsethestraße 12 herrschaftl . "5-Zim .-

Wohnung , nebst großem Badezim .^
n . Balkon, sof. od. später . Näh.
2. Etage bei Franke.  3996

Gsethestraße 15, 2, an d. AdolfSallee,
schone neuhcrscrichtcte 5-Zimmer-
Wohnung mit reiml . Zubehör auf
so fort od. spät . Näh . P . » 21604

Goethestratze 18, 3, Eckwohn., Nah?
Bahnh .. 5-Z.-W. Pr . 800 Mk. 8997

Goethestratze 23, 3, 5im .-Wohnuiig,
mit reich!. Zubeh ., per sof. od. spät,
zu verm . Näh . im Hause oder
Meichstraße 9. DieU . » 21605

Jabnstraße 29, 3, 5-Zim .-W. m. Bad,
Ball , u. Z ubeh. sof. od. spät . 4014

Klarentaler Straße 2, h. d. Ring !.,
gr . herrsch. 6-Z.-W., 1. Et ., per fof.
ich später . Nah . Part , l. » 21606

Klar ent aler Str . 5, 2.^5-Z.-WDN. ds.
Langgasse 3 5-Zrin.-Wohn, mtt mod.

Ausstatt , zu vm. Näh. Bcmbur.
Hildner , Dotzheim er Str . 41. 4001

Luxemburgplatz 3 schöneP ârt .-Wohm,
5 Zim ., Garten ufw ., per 1. April
1911 zu verm . Näh. oafeDst oder
Wielaud str. 5, 3, b. Schramm . 4095

Moritzstr . 7 sch. ö-Zim .-Wöhnungen
mit reichl. Zubeh . auf sofort oder
1.  April 1911. Näh/ dafclbst. 4121

Morivstraße 25 sehr schone 5-Zim .»
Wohnung mit Zubehör auf sofort
od er später zu vermieten . 4002

Mrritzstraße 43, 3, 5 Znn ., Balkons,
Bad u. reichl. Zubeh. sof, od. spät,
jj« berat . Näh,  d as. 1. St . 4003

Moritzstratzc 52 2 sch. 5-Z.-Wohnung/
wegzugsh. mit groß . Nach!. »21607

Mtrllerstratze 9, 2. Et ., 6°Z.-Mf7Bad
u . Zubeh., per sofort ob. Januar.
?räh. Part ., 10— 12 u. 3—6 Uhr.

Nerstal , Franz -Abt-Straße 6, Hsch-
part ., 5-Z.°Wohn ., Wintergarten,
Bad , Spetfek ., 8 Manf ., elektr. 8 -,
auf 1. April zu v. Näh . bei Ehr.

_Cramer , ob. F rankfu rter Str . 3968
Neugasse 3 ist die 2. Etage , 5 große,

freundliche Zim ., Bao , Küchen.
Balkon und sonst. Zubehör , per
April zu verm . Näh . das. Bureau
Friedr . Mar burg , Wei nM.  4201

Niederwaldstraße 4 herrsch. 5-Z/W.
p, Apri l zu bin. Näh. P . r . 4005

Niederwaldstr . 5. 1, 5-Z.-W. p. Ap r.
Oranieustr . 45 5 Zim ., Bad<rz,, Bcklk.,

2 M ans., 2 Keller zu Perm.  4277
Rauelttaler Stratze 15/ 2, elegante

5-Z.-Wohn., Zentra lh. » 21609
Aauentaler Str . 18. P ., sch. W. von

5 Z.. Küche, Spei sek., Bad, 2 Balk.,
Gas , el. Licht, Kohlenaufz ., 2 Msd .,
1. Jan , od. spät . R. Sout.  4059

Rheingauer Stratze 1, 1, ist eine sch.
modern ausgestattet -e 6-Zimmer-
Wohnung m. Zentralheizung , Gas,
elektr. Licht, Bad , 2 Kammern und
Keller, per sof. od. später zu verm.
N. An der Ring kirche 11, 4. » 21610

Rh ein str. 67 5-Z.-W. sof. od. spät , zu
^verm ._ Nähere s Bureau WeinM.
Aheinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,

mit Balkon, Bad , 2 Maust usto.
killig , zu 1280 MT., zu vermickea.
Kann sofort bezogen werden.

_ Räh . daselbst 1. E tage. 3 755
Rtideshcimer Str/stl .8, 3, 5-Z.-W. u.

ZV., ncuz ., gl. o.  s p. N. G. P . 4101
Rüdesheimer Str . 21,1 r ., horrschäft/

5-Z.-W. z. 1. Ap ril 19 11, vv. «/ fr,
Rüdesheimer Stratze 28, 1. Etase,

mod. herrschaftl . Wohnung , 5 Zim .,
Heizung , Erker , Balione u . reichl.
Zubeb., p, sof. Näh , das. 4. Et . 4010

Rüd -stz. Str . 29. P . l„ herrsch, 5-Z.-
W, m. gr . Nächst fof. Näh, Part , r.

Rüdesheimer Str . 33, Hp„ Sonnens/
5-Z.-W,, 3 Balk,, Bad , Gas , el. L..
per 1. Apri l, evt, 8 T. fr -, 800 Mk.

Scharnhorststraße 1. Ecke Dotzh. Str .,
2 St ., moderne 5-Z. Wohn., per
Jan . oder April zu verm., evt. mit
Bur . u. Lag, Näh. P . Iks. » W78ö

Süieffeksträtze 4 neu renov . 5/Zim .-
^ Wohnung Luf gst̂ od. spät . »24409
Schiersteiner Stratze 34, Ldeubau,

herrsche 5«Z.-W., mit Etagen -Zen-
tral h . Näh . Nebe nhau S. 1. »21611

Schwalbacher Straße 46 5-Zimmer.
Wohn, mit allem Zubehör . » 575

Wallnfer Stratze 8, 1, 5-Z.-D . gl.
_ob : sp. Näh. Rheinstr . 99, 1. 48 18
Wiclandstr . 10 5-Z.-W,, 2. od. 3, Et .,

1. Apr .. cd, 1. Jan - Näh, 1. Et . ^
Wilhelmstratzc 2», 2,  hochherrschaftl/

5-Zim .-Wohnung , Bad , gr . Balk.,
u , reichl, Zubehör , per sofort od.
spä ter . Näh. Lad,, Part , r , 4013

Kl. Wilhelmstr . 7, 1. Etage , herrsch,
Wohnung , 1 Salon , 5 Zim, , Mche,
Badezim , u, Zubeh . f. 1. Apr . 1911
zu vermieten . Näh , daselbst und
Kleine Webergasse 13, bei Kappes.

Wörthst r . TJ,  b -Z,-M/ ^ 50" L>r, 4225Zietenring 4 sind auf 1. April 5 Z,
und Zubehör zu vermiet . »24689

6 Zkmmrr. _
Adelheidstratze 56, 2. Etage , 6-Zim .-

Wohnung mit groß , Bevanda , sof.
zu verni , Näh . beim Hausverw.

_aber Llheinstra ße 66, 1. 4015
Friedrichstratze 38, 2. St ., besteh, aus

6 Z. mit reichl. ZuHch., p. 1. April
1911 zu verm . Sehr geeignet für
Zahnarzt , Rechtsanwalt usw. Näh.
bei Moritz Herz u. Cie ._ 3736

Geis hsrgstr/stA6 Ẑ .-Wohn , 3960
Kaifer -Fr .-Ring 90, 3, 6 Z„ Küche u.

Zub . p. 1. April zu v. Ev. Wünsche
f. Reuherrichtg . berücksichtigt. Näh.
daselbst, 3—6 Uhr ._ 3048

KrrchgaffH2 , Ecke FaulÜrunuenstr .,
6-Zim .-Wohn., im 2. Stock, auf gl.

^ zu verm. Näh , daselbst. » 21 613
Lanftgasse 10, 1 u . 2, je 6 ob. 5 Zim.

Näh. „lur Kais .-Friedr .-Rina 5b, 2,
de Falls iS mvr«. 944—-11%. 4314

Msenftratze 49, -i , 6 Znn .. Küchel
mit Speiset ., Bad , 2 Balkons und
Zubehör per 1. April zu Vermiet.
Mherrs 2. Etage kirüs, -388
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Vdrrktplatz 7 ist die 3. Etase , be-
Hehand curS 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zeretralheizung,
Gas » u. Äekd:. Beleuchtung , sowie
affen sonWzen ?lnnchm sichle it cn,
svf. od. spater zu Perm, Näheres
«rr Burecru der Weinhandtung

_baiclBfi -,_ _ 4618
Moritzßr . 15 6 Maste Ai« , m. reichst

Auch. 3. St ., s. 980 Mk. a. fof. od.
später . Räh . 1. St . links . 4019

ZWtllrrstraftr 1, Bol-GtvHe, 6 Zimmer
Mit Ba-lLm u .ZuLvhör z. 1. April

tont. ^Anzus^ von 10—12. -1247

i Mim

«iutzr. §6 gr . 6-Z .-K . . P . o. 8. Et .,
a. gl . od. spät . Näh, das. Pa rt,

Wheffelstraße 3 schöne 6-Zimmer»
Wahnuns mit reichst ZuL>., 1. St .,
aarf 1. April zu vermieten . Näd
D, Harrsverw ., Sou -terr ., o. Herber-
Artche 10 bei  I . P auli , sen. ^ 4L  8

Schlichter Strafe 14, 1. 6 gr . Zäm.
rtckbstr . Zschch. auf 1. April oder

_feil her. Räch, da selbst od,  Pa rt.
Aebergafse ~li,  3 . 6 Zim . nebst Zu¬

behör per 1. April 1011 zu verrn.
f Näheres bei lö.  Denvsl ._ 3670
WUHslWstratze 16 eine Wohn., 6 £

u, Zubeh,, Gth . 1 St, , fof. oö. spät.
m  verm . MH . im Lülden. 4021

i_ V Zimmer«
Ltwlfstraße 4, 2. Et ., 7 Zimmer u

Zubehör zu vermieten . Näheres
Weirftvatze 40, 2. _ 4022
_ der Ringkirche 7, 2. 7 Z.. Bad,
et-ektr, Licht, Gas , 2 Msd., 2 Kell,

Näh . KaÄstraße 7,  2 . 4309
ernste 28 ist die 8, Etage,

7-Zimmer -WohrMng mit Zubehör
n.  2 Mansarden , preiswert zu vm.
N.  B ierstadter Str . 9, kl.  Villa . 4062

.Wethestr . 5, 2, herrsch. 7-ZiÄVohn.
Der 1. April 1911 zu vermr. Nah.
LnVem-huiNstvahe 9, Part . 43 59

H»henl»hej»<sch 1 hochhervsch. 7-Z.-W,
._ per AprU M vm.  NÄ ). I^ Stock.
Mrinstroße 82. 1, 7-Z.-Wohn., 7>err

schastlich, der Neuzeit entsprechend-einq>evicht, zu vermieten . Näheres
Moritzströfte 49. 1. Tel . 3322. 4023

Ta «nuWr «ße 1, 2. StI tuEB, 7 Zim'
, Bad , gr . Balkon , usw. p. 1. April

1911 zu vm. Näh . bei E. Philippi,
Daorbachtal 12. 8722

KstBilla Wlandftrafte 16 herr -schaftt.
7--Znn .-Wghn „ 2 St ., zu wem.

8 ZimMer rmd  mehr.
MotfSallee 11, 1, herrsch. 10-Zim ..

W. m. reicht. Ab. u . Pers .-Aufzug
fof. oö.̂ spät. Näh. Part . 4024

Äerotal 8, Boletage u . 2. St ., 8 Zim .,
■ Bcrlton gma  1 . Slpril zu vm, 40 27
Rhernstrafre 38 herrsch. 9-Z.-Wohn.
; « . Zub . &.  1 . Apr. 1911 z. v. Näh.
st 4. &.  o d. tRöbell.  Bes . 10—1. 6W4
Zannentierger Straße 43, 2. Etage,

8 Zim . u . reichst Zubehör , Zentr .-
Heizung , elektr. Licht, Lift , auf
äst od. später zu vm, Rah . dcrselM
ZHr.iPaUt. _ 4023

Wietanbstr . 13, 1. Et, , herrsch. 8-Z.-
> WoHnu« per sofort od. spät , zu
i vm. E - daselbst Part . 4238

Adlerstraße 58 Laden mit Wohnung
_ Ale ich oder später zu vermieten.
Bism a rckr. 32  Lad . m. Ladz, 823790
Bismarckrinft 33 Läden mit odstöhne

Wohn - p. 1. Apr , zu v. N. b, Kaiser.
Blücherstraße 27 Laden od. Bureau

mit gr . Lagerräumen , ca. 150—200
Qmtr .. per sof. od. späi-er. Näheres
Haberstock. Albrechtstrastc 7. 4040

Dotzheimer Strafte 32, Eckladen, bill.
zu vermteten . Näh . P« rt ._ 4(_)52

Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part .-
Raum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Bur , u . W„ z. v. N. B.  1 l . 4017

Dotzheimer Str . 105 WerkstÄten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,

—bstllig zu ve rmie ten . 4E11
Eltviller Strafte 12 hebe gr . Wer tst.
Emser Str . 69, P ., Laden , a. a. Wt.

Fäden und Grfchäftsräi :e»»e.
Neuban Adlerstraße 3. direkt am
' WÄsrbad, Laden nt.  lt , o. W. 4290
Neubau Adlerstraße 3 Werkstatt , «v.

mit WohnuniQ zu vcrur.  4202
Neubau Adlerstraße 3, dir . am Adl-er-

bad, Lagarväum 'e, 100 qm, auch
geteiL,  z u verui. _ 4291

Äbferftr . 37 L-rd. m. o. ohne 2-Z .-W.
Nä heres Bord erst, 1 4 0W

Wvlfstrstö sch. Helle W-:rM . o. Lagrr-
räunre , mrt Ä>. ohne gr . Keller-
oär«nc, preiÄv . zu verm . 4280

Faulbrrninenstrafte 6 Laden m. 2-Z.-
W.. Part ., a . 1. April 1911. 4002

Frauke nftraße 13 kl. u.  ar . Werkst.
chrtedrtÄchr. 44 Lagerr ., ca. 48 Om .»

cd. auch 66 Om ., per sof. od. spät.
zu v.  Näh , b. .sh einr . J ung . 4042

Georg-Auguft-Dtraße 8 Werkstätte
_U . La ger rau  nie. R. Mtb. 1.  0216 Ist!
Gireifenaustraße 16» bei Nitzschc,

srWne Lagerräume , «rnch Werkstatt
billig zu vermieten . 4202

Göb-nftr . 9 Werkst, u . Lagst  B 21617
Gobeirstraße 12, Eckkaden. Näh . bei

TritKer , Hochp arterre . _ 4043
Wöenft r . 27 »r . Wepfsst, s. Läaestu
Mbenstrahe 29. Part , r .» Werkstatt.
_30 gm, Lagerraum , 1 S_qee 8216 18
Wöbenstratze 32, Laden, za. 64 'Qm ..

z. Einstell , d.  A iäber usw. 82 1619
Gölicnstrafte 32 Werkstättc od. 5'agcr-

raum sof. oder sp äter . 8  21020
Hallgarter Str . 3 Laden m. 8-Zim .-

Wohn. sof. od. sp. zu Vm. Lad'.rn-
Ei'urichiung vorhanden , billig er-
hältst  N . HallMrt . StiuA . P st 4860

Hellmu ndstr. 29 Werkst, o. L. 8389 38
tzellmundsträße 56, Bäckerei, nach

neuester polizetlicher Borschr. hcr-
garichtet , mit Wohn., sof. od. sp. zu
Perm. Näh . 2. Sto ck re chts. 4048

Herder str. 26 Lad , sof. zu verni . 4016
Herderstr . 27 Werkst, o. Lagerr . 404'7
Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 helle Part .-

R. . a. z. tR öbcle inst . Näh. 3 r . 4063
Karlstraße 39 großer Arbeitsraum,

Lagerraum , Keller u . Brrreau zu
verm . Näh . das. od. Dotzheimer

_Straße 28, 3 links.
Kircha. 11 P .-W. f. isHschättszw. 42 20
Kl. Kirchgasse 3, Laden , 2 Schaufst .,

zum 1. Fan . ad. spät . R. Müller-
stra he 10, 6—8 nachm, zu erfrag .

Mvrktstrafte 26 1. Stoa , zu Bureau¬
oder sonstigen Geschäftszweckenge¬
eignet , sofort oder später zu verm.
Nah. Part ., bei Herrn Jah n. 6074

Marttstr . 22 ist ein großer Laden *,n.
Wohn., bedeut. Lagerraum ., Werk¬
statträumen rc., z. v. Näh . das. im
Glaswarenladen oder beim Eigent.
K. Meier , NkkolasstraHe. 41. 6065

Moritzstr . 23 kl. Werkst, s. r . G . 4220
Moritzstraße 43 Laden mit 2 Schau-

fanst crn sehr bi llig zu verm . 37 33
Moritzstraße 44 Laden , evt. mit SB.,

auf gleich od. sp ät , zu verm. 4122
Moritzstraße 50 Laden mit Wohnung,

ev. Lagerräume , per sofort odêr
später zu verm ieten ._ 4128

Nerostraße 28 helle Werkstätte mit
Schuppen sos. od. spät , zu vm. 4170

Niederwaldstr . 4 Laden m. Zim . u
^ Nebenr . sof. od. spät , zu vm. 4125
Oranicnstraße 35 Lagerraum , auch

für Möbel ei nzustellen, zu verm . ^
Raucntaler Str . 11 Laden , für jedes
_Gesch . geeiffn.. Pr . 460 Mi ., gl . 3060
Rheinstraße 86, Parst , gr . 6-Z.-WZ

als Bureau für Anwalt , Zlrzt,
Llvchitekt, auf gl. od. sp. Näh. düi

Rheinstr . 161 sch. gr . Laden m. Ein-
_rieht , pr . zu Perm. Näh . P . l . 4127
Riehlstraße 5 schöne belle Werkstatt,
_auch als Lagerr aum zu vm. 41 28
Riehlstr . 12 Werkst,  m . Nebenr . fast
Riehlstraße 27 große Werkstattsräume

mit Keller, Bureau , Hof, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.
Näh , das.  1 . St ., bei Schäfer . I9 60

Römerberg 3 sch. Werkstatt zu verm.
Scharuhorftstr . 1, Hosei-nbau , Bur.

u. Lagerr ., evt. Werkstatt , od. au
Flaschenhierhän -dler zu v. 8 21624

Laben Scharnhorststraße 7, mit oder
ohne 3-Z.-W., per sof. od. spät , zu

_berm ^ Näh . 3 Tr . r echts . 353
Schefsclstrastc 12, Hoseinbau , ca. 25

gm, für Bureau oder Lagerraum
_zu ver mieten ._ 4129
Schierst ein er St r. 11 Werkstätte . 4130
Schwalüachcr Strafte 2 1 gr . Part .-

rau nl für Bur , od. Lag . sos. 4186
Schwalb. Str . 5 Lag, od. Bierk . 2156
Schwalbacher Strafte 12 Lager oder

Werkstatt zu verm . Näh . Schwal-
Hach er Straß e 23, Wi rtschaft. 40 60

Schwalbacher Strafte 23, 1, Bureaist
. Lagerr .. Kell. bill .» a. f .Werkst. g.
Srdanvla tz 3 gr . Werkstätte . B21 ?84
Walluferftraßs 10 Lad. rn. 2-Z.-W. pi

sof. od. spät . Näh . Part , l . 824003
Webergasse 3, Seitenb . T„ Parirrrc-
_Rmi m fü r Bltvearl usw. _3-_ü. 42st7
Weil str. 6 Werkstatt^ mit Lagerr ., ev,

Lagerhall e, sof. N. H.  I l . 4145
Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt!

65 «im, zu ve rmieten. _3309
Wielandstraßc 9 Lagerraum oder

Werkstatt zu vermieten . 4068
Wörthstraße 23, Laden , 2 A„ Küche u.

Zub ch., zu v. N. Kr cibclffr . 7. 4258
Zimmermannstraße 10 Helle Werkst.

bezw. 8agevr . ,K . o.  sp . 824013
Eine Werkstart mit Lagerraum , ge-

eignet f. Schreiner , Tapez . u . An¬
streicher, a. z. MLbeleinst , billig

_au ^ bertmeicH. ^ Näh. Adlerstr , 38.
Im „Tagblatt -Haus ", Langaaffe 21,

sind gvoße Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nöbenräumen , Modern ausqe-
stattet , sofort oder später pveis-
wert . zu vermieten . Näheres .im

- Tagb-latt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.  *

Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohn, per
.1. Fan ., Ecke Lnxemb.- u. 5iarlftr.

_Rä h. bei E. Massing. 4134
Trockener heller Lagerraum z. Ein¬

stellen von Möbeln usiv., soivic ein^
großer Keller sofort zu verm . Näh.

, Nerostr . 19, sfsp., b..Kaiser . W5129
Walbsträße 51 ist die Schmiede-

Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiser -F r.-Riug 56, Par t ._ F 239

Backerei per 1. 4. 1911 zu verm . Nahst
Mühlyasse 15. 4336

Villen und Hänftu.
Kleines Geschäftshaus , Mitte der

Stadt , per sof. od. später zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Heiser. Kais.-Friedr .-R . 82. 41.85

Wostnnngsn ohne Zinnner-
Pprgabe.

Gneisenaustraße 35 schöne Wohnung
o. Werkst, zu vermieten . 4207

Helenenstr . 11, H. D ., kl. W. g. Haus
avbeit p. 16. Nov. N. Par t . 4058

Nero str. 24  ein e Da ch-W. zu v. 4849
Rikolasstr . 7, Sb ., Mns .-W. an ruh.

Leute a. gleich  z u vm. 8t. 1 r . 4200
Philipvsbergstrnfte 24, Part . u. t . Et .,

Balk . u . Zubehör . Näh . Lang-
_gaffe 13, Porzellanges chäft. 4138
Röderstraße 33 schöne Dachw. gleich

oder später zu vermieten . 4206

Weilstraßc 20, Hth .. Wohnung mit
Werkstatt«: zu vermieten ._ 4340

Kl. Pant .-Wvhn., MH., a. Ap« l z. v.
Preis 425 Mk. Näh . Tauuus-
sträße 72, Bd'h. 1. Et . 4366

Adelheidstrahe 33, P .. sch. «M . Zim.
iS üdseite ) mit 1 ad. 2 Botten sos.

Adolfstrafte 3, Gth ., gut "mäbl . Zim,
mit 2 Bet ten  z u verm. __

Albrecht str. 12. 1, m. Z. m. gr . Schrb t.
Albrecht str. 30, P „ mäbl. Z., sep. E.
Arndtstraße 8, P . r ., cleg. möbl . Zinst
_mit n . o. Pens ., ev. W.- u . Schilasz.
Bahnhofstr . 12, 2, mb. hzb- Mans .-Z.
Blüche rstraß e 28, l ^ schon in. Z. frei.
Dotzheini er Str . 25. 3 l ., sb. nt. Mn st
Franlenstr . 11. 2 r .st sch. gr . Zim . v..
^cruich mi t Klavierüenutzung . 825043

Friedrichstr . 41 2 sep. Z ., 1 n.  2 B.
Göbenstr . 14, sM>., m.̂ a . F r. o.  Ädch.
Gaethestr . 1, 1, möbl. Zim . a. Tage/

Wochen, Monate billig . _
Goethestrafte 18, I I., möbl.stẐ zn v.
^lräbenst r afte 2. 1, mö bl . Zinn billig.
Hellmu ndstr. 23, 1 I ., f.  s ch,  möbl . Z,.
Herder str. 27 mb. n . l. Z. N. 1. St.
Herderstr . 31 möbl . od. le ere Manf.
Herr ngart enstrafte 7, 1, gut möbl. Z.
Hcrrngartenstr . 15. 1, m . Z ., i—F"Bst
Jahn ftV̂ 25,_1 r ., sch, w . W.- >nSch L
Knrlstraßc 21, 1, möbliertes Zimst

-mit separ. Ein gang zu vm. 7610
Karlstr . 25, 1, zwischen Adtzlheidstr.

» . Rheinftr ., gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten ._

Langgasse 54. 2, Zim ., möbl ., a . Tage,
__ Wach, u. Mon .. das, mbl . hzb. Ms .
Mau ritiusstr . 12, 2, b. Schad , m. Z.
Michelsberg 12. 3, möbl . Zim ., scpar.

Eingang,, sofort zu vermieten ._
Morrtzsträße 4, 3, möbliertes Zimst
Nettelbeckstr. 12, HP. l ., m. P .-Z.. 16.
Röderstr . 40, 1. Wohn- u . Schlaszim.

sof., sep. Zim. per 1. Fanuar.
Rö urerb erg 16, Part ., m. Z., 15 Mt.
Scharntzorststr. 11, P ., s. sch, m.  Z.
Scharnhorststr . 31, 2, mib. Z. m . Bill
Schwalbach er Str . 27. 1, sch, m. Z.
Schwalbacher Str . 42, Gth . 2 l., schön

möbl. Zrmmer ZMU, 1. Ja nuar.
Schwalbacher Str . 53, 3 r ., g. mb. Z.

-mit oder , ohne Pension zu verm.
Schwalbacher Strafte 71, 2, m. Z. s.
Siiftstraße 16, Gth . Pst, sehr frdl . m.

bei zu. Zirn .̂ nronatlich 20 Mk._
Taunusstraße 23, 3, m. Zim . zu vm.
Werlstrafte 17, L.^rnöblstfMns. zu,vm.
Woi lstraße 23, P ., ' schön m , Zim. bist.
Wellrivstr . 34, 2 r .. luobl. Zimme r.
Wosten dstr. 1. 1 t,,  mbl . M .-Z., 2.50.
Wörthstrafte 25, 1, schön mbl . Wohn-

rl. Schlafzimmer , od. cinz., zu vm.

Lerne Dimmen nnd Mansstndrn etc.
Abelheidstrafte 33 2 gr . Mansarden,
_zusam men oder geteilt,  zu verm ._
Abelheidstr. 85 leer , gr . Ms. Räh . 8.
Bertramstr . 15 l. Z. p. 1. Fan . N. P.
Feldstraße 21 1 Z. sos. zu vm. _ _
Gneise näüstr.  19 gr . hzb. Fro n tspitzz.
Göbenftratze 5. Mtb .. leeves Zimi >
Goethestraße 18 gr . Frtsp .-Ziiu . z. v.
Hallgarter Straße 8, 3 r ., sch. leeres

Zimmer , mit groß. Balk ., zu vm.
Helenenstr . 5 2 ineinander,g eh. 'Maus.
Hellmundstraße 34, 1, gr . hcizb. 8Ns.
Hellmnndstrafte 40, st, l .̂ Ms tu 7
Herrügnrtenstraftc 7 hzb. Maus , fr.
Kaiscr -Friedrich -Ring a 2 Marisd.
Kellerstraße 25 ein leeres Zimmer

per sofort zu verm. Roßbach.

Kirchgasse 13.  1 l ., sch. I. Ms . a.  r . P.
Michelsberg 21 lst Ms .. Jan . N. ist
Mori tzstraße 18 1 get. Mans . zu vmst
Orauieustr . 35 Ma ns.-Zimmer zu v.
Philippsbergstraße 53 schön, leer.  Z.
Rheinstraftc 76 große Ma us, zu  verm.
Rstehlstraße 12 heizb. Ästans. sofo rt.
Sch lichtc rstra ße 13, 3, gr . Maus , z. v.
Steiugasf e 18, 1,  s ch. teer . Z. zu  vni.
Stcingassc 21 Mni . m. .Herd u . Wass.
Wallufer ' St r . 5, H.. 1 Z . N. H. 3 r.
Zwei schöne teere Zimmer , im Zcntr.

der Stadt . Borderh . 1 St ., per sof.
oder später billig zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Verlag . iH

zicmisen , Stallnn gen etc.
Bismarckr . 9 Weinke ller bill. 8 2162,
Blücherstraße 18 Stall , für 2 Pferde,

mit ad. ö. Wohn., sos. od. spät, zu
_verm . Nä h. Bdh. 1 r ._ 4106
Dotzheimer Strafte 61 Prima Wern,

keller m. Aüfz ., 260 Om . gr ., ganz
_ überbau t , sos. od. spür. 8 21620
Dotzheimer Str . 86 Stallung s. fl

Pferde in. Futterboden , auch alz
Lagerr . zu vm. 8iäh. Dotzheimer
Straß e 63. Bdh. 1 links . 8 23264

Drelwcidenstrafte 4 Slnll . m. Remise
^zn _1)._ 8cäh. Bdh.  1 , b. MeeS. 41 40
Fricdrichstrntzc 50 trock. Keller alf

Lagcrvaum zu verm . _ _ 41M
Moritzsirst 68 fff ein zirka 140 qm gr.

Keller per 1. Jan . 1911 od. später
zu vm. Kraftaufzua , elektr. Licht
u . Gas vorh. 8k. das. VH. 1.  4054

Moritzstraße 66 große Helle Kellerstcventl . mit 3-Z.-W. zu verm., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.
Näheres da selbst._ 4142

Ri ehlstr. 12 Keller in. Wa sserleit,, ston
Scharnhorststr . 2 FlasMnK erk. z>H
Sedanstratze Flasche stbierkell-er nebst

Wohnung per 1. April 1011 zu v.
^ 31 iif)cres Schulbevg ^Ist_ 4303
Wellritzsträße 16 Stallung für zehn

Pferde , m. all . Zubehör , auch für
andere Zwecke zu verm . 34 80

Die seither vom Kutscher Diefenbach
innegehabten Stallung ., bis zu i ‘_>
Pferden , ev. Haus j2- u. 3-Zim :-
W.i , Hochstr. 10, sof. zu VM. Näh.
Hirlinger , Weißestbuvgstr. 8, 3.

Auswärtige Mohnungru.
Dotzheim. Wiesbadener Straft : 39 kl

3-Z.-W., 2 St ., hcrrl . Aussicht, sof.
._ zu verm ._ Näh, das. P art.
Sch. gr. Gicbclzim . m. Küche m Hess.

Hause s. 800 Mark an cinz. Dome
v. sofort zu verm . Näh . Sonnen-
börg, Kais.-Friedr .-Str . 6. 4100

Kleines Haus mit Garten
zu mieten od. zu kaufen gesucht. Off"
unte r P . 203 au den Tagbl .-M.-rlaa . '

Gesucht sonnige 2-Zim -Wohnung
im « tock nebst Part .-Raum für Buch-,
binder -Werkstatt od. 3-Z.-W., D. P
Off , u . T.  1 78 an den. Ta gbl .-Be rstni'

2-Zim.-Wo!mung per 1. 4. 1i
v. Mutter u. Tochter zu mieten ges.
Ausführl . Off . mit Pr . u . M. 178 aff
Tagbl .-Zweigst.. BiSmarckrino W.

Schöne 3-Z.-Wohn. z. 1. 4. 1911
gesucht, bevorz. Zentr . d. Stadt . Off.
mit P reis u. I . 203 an d. T agW.-zr,
3—4-Zim .-Part .-Wohn. m. (Horten

(in der Stadt ) zu mieten ges. Off
unter R . 203 an den Taglll .-Verla a.

Kleine Familie~ ‘ -Wsucht eine gep. 2-Zim .-W., a.  Frtsp
Off . nt . Preis u. R . 202 Tagbl .-Verg,

1. Zimmer.
Ri «Mstraft « 11 1- u. L-Zim.-Wohnunff
^ sofort zu vermieten. 4240

3 Dimmer.
Vollständig desinf., neu berger. 2-Z.-W.

mit Zu», im 1. St ., Hth., für Monat
27 Mk. sei. od. sp. zu v. Näh. Zietcn-
ring 12, Hth. P., od. Bärmstr . 4, 3 St.

_ 3 Um mer.
Udoifstrafte1, 1 links, schärte

S-ZimmerMabnirngmit K., Bas
« . ZMbsb« p«r 1»Jan . od. etwas
s- ütSst. Be sicht, von 11—1 Uhr.

^WlLtzeSmftraße 18/
Eartenh ., find 3 Zim. mit Bad, Küche

und Keller, zu Bureauzweckeu geeign.,
sofort o. spät. zu vm. N. b. Hosjuwelier
stsimvräingsr, Wilheluistr. 38. 4148

3-IjUWer-Mghlunlg
iev. 2 Zimmer u. Küche), für
Arzt oder Bureaus besonders
geeignet, in unserem GcschäftS-
yause Ecke Kirckgasscu. Fricd-
richstraße per sof. od. 1. April
zu verm. hireis exkl. Heizung
800M. Naffanische Seinen-
iNSUstrie4S. lt». Baum . 4351

4 Zimmer.
Mdolfftratze 5, 1,

2 schöne 4-Z.-W., tu. Zubeh., II. sehr
geeigri. z. Bereinigen der beid- W-,
sofort oder später preiswert zu
Lermieten . Sehr paff, für Arzt,
Rechtsanwalt, groß. Bur- 4233

Niederwnidftr . IO,
im 3. Stock rechts, schöne4-Zim.-
Löohn. zum 1. April zu vermiet.
Nähere« daselbst.

TNMMM18 LSL ' L

4 - AiMM § rwoh ?um ' g
mit Zentralheizung u. Personenauszug,

für Arzt oder auch zu Geschäfts¬
zwecken geeignet, sofort od. sp. zu ver¬
mieten. Näh. Haus- n. Grundbcfitzer»
verein. Luisenstraße 19._ F 373

4-Zimrmr-Wchmmg
mit Bad und Zubehör , auch für Ge.

schäftsz,wecke geeignet , per 1. April
zu vermieten . Wilhelm Gerhardt,
Mauritiusstraße 5. 4346

■MamMmanrnra

4-Zimm .-Wohn ., |
vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu D
herger., mit reicht. Zubeh., Lift, |
elektr. Licht. Dampfheiz., per sot. D
oder später zu verni. Näherxs &
Taunusstraße 13, 1. 4150 N

5 Jimtnrn.

BismareOrirrg 2 l .,
5-Zimmerwodnung 'mit Bad und
elektr. Licht z. Preise von 1250 Mk.
auf 1. April Wegzugs halber zu
veimicteu. Näh. daselbst.

TambachtKi 4J 4t5i
herrsch. 5-Z.-W. ui. a. Komi. a. sof. o. sp.

N. Arch. »,^Dombachta 41-
Kaiser -Friedrich -Niug 33 Herrschast!.

8-Ziuu -LSohn., mit oder o. Bur .,
per 1. April 1911 zu verm . llläh.
daselbst, sowie Wallufex Str . 3, 2,
u. BiLm.-R. 36. 1. Müller. B20784

franSiftttlcv Kttaße 25,1,
5 Zimmer m. Zub .» Heizung , elektr.

Licht, Bad . 2 Baikone , z. 1. April
oder Fuli , evtl , gloich zu verm.
Evtl . G art enben . R . das. P . 6983

Pn irnnj-Slit-Jtraft 2
(Nerotal) hochherrschaftl. Bel-Etage,

5 Zimmer mit 2 Bastkons und reicht.
Zubehör, zum 1. April oder später zu

_vermiet eu. Näh. 2. Eta ge das. 4841

Mer -FrieMtz-Rlng 72 ~
schöne Parterre -Wohnung, 5 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, sof. zu vermieien.
Näh. beim Hausmeister. 4152

MWMMZ -ZZ
NikolaSstr . 29 » 2, gr. 5-Zimni.-Wohn.

mitZubek . sofort od. sp. zuvm. Näh.
„Hotel Neichshof",Bahnhofstr. l6. 6966

Schwalbacher Strafte 12 gr. 5-Zim.-
Wohn. billig zu verm. Näh. Schwal¬
bacher.Straße 28, bei Wirr»» . 4266

Biktoriaftraße 31
(Bitta »tut Garten ) 4301

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, reill . Zubetiörst geräumiger
Veranda vcr I. April , cöetu. auch
stüher zu vermieten, Besichtigung von
12—1 und 4 —6 erbeicn. Näh. beim
Hausmeister Wirtb , Piktoriastr . 49.

6 Dimmer.

Mlla Lessingstraße 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
з. Mansarden und sonstigem reitst.
Zubehör, Balkon, Speiseailfzug, elckrr.
Lieht und großem Garten tauch ohne
Souterrain - perl .April 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, »vocheniggs 10—12
и. 1-3— 'ho.  Näh . beim Hausmeister
Mrtd » Viktoriastraße 49. 4300

Kais.-FrieÄr.-Rittg 3
schöne6-Z.-Wohn. mit reich!',. Zub. per
1. April z.v. Anzus. 11—1, 3 Tr . 4157

'Kaiser -Miesrich -Ring 74 ist die hoch-
herrschaftliche Bel - Etage, 6 Zimmer.
1 Kücheu. reicht. Zubehör, weanrgs-
ftslber sofort zu vermieten. Näheres
daselbst 3. Etage. 4079

KranzpSatz 1,
8. Stock , schöne 6-Zimmer-Wohnung,

besonders für Ätrzt geeignet , per
1. April 1911 oder früher zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 4331

Walkmühlstr. 25,
Hochpart., sehr geraum . 6-Z.-Wohn-,

mit großer Diele , rcichl. Zubehör,
großer Terrasse , parkart . großem
Garten , Preiswert zu verm . Räh.
Adolfstraße 5, 1 St . 4281

Die von Herrn er »-. Hezel
seit 14 Jahren i,inegehabte Woh¬
nung Gr . Burgftraße 13, 2,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche
und reicht. Zubehör ist bis 1.April
n. I . zu vermieten. Näh. *> <tz
Beoker , Gr . Burgstr . 13.

4032

7 Zimmere.

?(öBlf4nl(cc 11, f-.ltai:’,» !“.
nrng mit räehl. Zubehör per 1. April
1911 zu ver mieten. Näh. Pa rt . . 4160

Adolfsallee 22,
Ecke Schlichterstrafte, 2. Etage , Herr¬

schaft!. ruh . Wohnung , mit großem
Balkon . 7 Zimmer u. allem rcichl.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt. Wünsche be¬
rücksichtigt, per 1. April 1911 o. fr.
Näh. Franz-Abt-Struße 2, 2. 3736

Süisttzeustrafte 8
herrfchaftl. Wclinung , 7 Zimmer.

Diele « . reich!. Zirbehör, per
sof. o. sp. zu vermieten. Nä!,.
Wanbnreoit Hallgarter Strafte 2.
Telephon 3941. 4162

Hochhmschl?sil. Wchmyg
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Baubureau . 4163

8 Dimmer«nd mehr.
Für Arzt, Rechtsanwalt ic. j

Erke Friedrich strafte,
Kirchgasse 29,

1. Etage , 9 Zimmer rn. reicht.
Zubehör per sofort od, später zu
verm. Näh, Killiclm Kaiser
& « <>., Friedrichstraße 49. _4241

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu.
behör sofort zu vermieten . 19 23,

Rheittstrasze 9V,
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 großen Zimineru mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1, April 1911 oder früher zu vermiet

^ Nah. Nh etnstr. 40, Part . l̂. _ 424‘i
Rtzeinstrafte 108,

3 Treppen, schön: 8 - Zimmer- Wohn
»ul 2 Kammern, 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort pre'S vert zu ver¬
mieten. bläh, daselbst, Parterre . Und
Dotzheimerstrab« 60. B2163»
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RhettrftrKtze 30,
1. ©tagt, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, eleklr. Licht mw allem
Komfort zu vermieten. Näheres
Kilos» >Si « <*' . , Friedrich¬
straße 15»

Neilbllll Tmllsür. 66
sehr preiswert zu vermieten , je
nach Bedarf : Prachtvolle hoch¬
herrschaftliche Wohnungen , mit
allem Komfort ausgestattet , 17 Z.
auf einer Etage , auch geteilt ali-
zugeben als 10 u . 5 Zim . u. 7 Z.,
oder 8 u. 7 Z. mit Küche u. reicht.
Zub eh. Näh. Adolfstratze 5, 1. 4288

Billa Biktsriasir . 49
hochherrschastl. Wohnung Bott8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 B!an-
sardcn. 2 Balkons , Speisenaufzug,
cleftT. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und Näheres beim
Hausmeister Vä’iirtls daselbst. 4243

Läden und Geschäftsräume.

ASeltzelStr. 37,
sofort z. verm. Evtl , auch  gut mötzl.

ÄÄolfAraße 5r
{ schöne Läden, ju guter , für jedes

Geschäft geeign. Lage, m. Ladenz.,
evt. mit schönen Lagerräumen,
auch daranstoßender schön. Wohn.,
preiswert aus sofort oder später
zu vermieten . 4282

WMrche?
geatzt « Laden , 2 Schaufenster,
eveni. auch eingerichteter Weinkeller
und Magazin, billig zu vermieten.
Zu ^rsragcn bei Sei » Weber¬
gasse1, od. Hausbes.-Verein. 4166

Mrenflr. 7, Mit  Canoofiile,
im 1. Stock, perl . Avril Gcschästslokal,
zu jedem Geschäft geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst im 3. St ., zw.
10 it. 12 Uhr. Telephon 3m 4071

Bahllhosstraße
Ladenlokal mit anstoßend. Zimmer per

1. April 1911 zu vermieten. Näheres
Loni » snr-» ,°e»« ,WUhelmstr . 28,
Tckephon 415. 6959

HeHbnii AjMsrürMg 2.
Ecke Totzheinlcrstr.,gute Verkehrs!.,
Läden in verschiedener Größe
aus sofort zu vermieten. Näh.
Baubur . Mlclner, Dotzb.-Str . 43.

B16748

Laden Blerchftraße 18
mit an stoß. Zimmer u. Küche zu Perm.Näh. b. A. iSkhüoh. 4167

Dotzlrelmer Slraße 63
die Räume der bisheriger,
Automobil - Zentrale ' zu
vermieten . Näh . Vorder¬
ha us, 1. Stock  lin ks. B21457

11 Ellenbogengasse 11
Laden mit Ladenzimmer , event.
Mit Wohnung , per April 1911 od.
auch früher zu vermieten. Näheres
bei 'M . Banm . 4173

2 GoLdgäffe 2
Laden mit Ladenziimner zu vermieten,

in welchem seither ein Handarbeits¬
geschäft mit Erfolg betrieben wird.
Näheres bei Woeas fmg ._ 4074

"AküMillMr. 8, Heute,
sind große Bureauräume, sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, auf
1. November oder später zu vm. Näh.
das. od. Kaiser-Friedr .-Rg. 31. B21004

LagerrärrwK
Fritz - Nantes - Strafte , nahe
Hauptbahnhof, zu vermieten. Ge¬
räumiger Hof, Dunggrube, Remise,
2-stöckig, 19 m lang, 5 m tief,
Stallung für 6—3 Pferde. Wasser-
lettmtg, elektr. Licht, sep. Eimcchrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hcrgerichtet iverden. An-
znseben zwischen 4u.5Werktags auf
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer, Billa Lindcck, Mainzer
Straße 68. 1. St . 3954

Kirchlhiffe5 B24006

ist der von der Buchhandlung Gust.
Kransnrann innegehavte Laden
mit Znbeh. auf 1. April 1811. event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.
Näb. das. od. 38» Göbenstr.7.

Me jfifcen MAG 48,
Mi MrAH,

großer Eckladsn m . Sonfol
u , großem Entresol „ . Laven
mit beiondcrem Eingang an
verKirchgaffe , «:01> -Meter,
11 Schaufenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 19ii
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

Ecke Kirchaasse
ri. MhemstrKße40,
Laden mit großem Entresol zum
sos. o. sp. preiswert zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister oder
Kaiser-Friedr .-Rinz 59, i . 3392

Kranzplatz 1,1 . St .,
sind b;e von Herrn Hofdentist
88. Krane innegehabten Ge¬
schäftsräume— auch für Magen»
geschält vorzügl. geeign. - per
1. April 1911 , evtl. sof. zu verm.
Näh. Kranzplatz 1, 2. St , 3628

Michelsberg 22
1. Etage, für Bureau od. Gcschäftszw.,

m. od. ohne groß. Lagerräumen u. gr.
Conterr . m. Lastenaufzugp April 1911.
Anzus. tägl. Näh. Schokoladengesch.

sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladenzim.
m. od. oh. Wohn. z. l . April 1911 z. v.
Ja .col »i . Wein restaurant. _ 4176

mit Nebeir-
raumett,

Niederwaldstraße 10, 4113
für Friseur oder Schuhmacher geeignet,

an kleine Familie bei Uebcrnahme der
Hausverwaltung sehr billig zu vcr-
iiiicleu. Näh. daselbst 2. Stock bei
Brürl . oder Herdersir. 10 bei Pnuly.

Laden

MmldlillikrRr.S(Ucubon)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4 - Zimmer- Wohnung
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres BismarSring 8
bei Messesäier . 4178

fiousltuiöjeita!
prachtvolle

Parterre -Lokalitäten,
für größeres Cafs sehr geeignet,
mit Klub-, Gesellschafts- und
Billardsälcn , auch für Kunst-, Ge-
mälde -, Möbel - oder sonst, feinere
Geschäfts-Ausstellungen , sowie für
ürztl . Institut paffend, im Ganz,
oder geteilt preiswert zu verm.
Näh. Adolfstraße 5, 1. 4284

Grosxer Laven «so
Wörthstraffe 28 , mit 2 Schaufenstern,

jof. od. spät, zu verm. Näh. Eckladen

■ lamsfMe 25£8öen■
II mit 2 Schalls., 44 qm gr., Nebcnz., «S*
m  Kücke, Keller, 2 Lager- oder Wohn- sa
*“ räume, gr. Galerie z. 1. Apr. 1911 ^
88 z. vm. N. dns. Drog. lAosdus. 4112 8

Wolramstr. 18 mit o. ohne
Wohn, sof. Näh. Part.

Aye! jtlic Immer
mit separatem Erny ., für Fsschäftl.

Zwecke vorzügl . geeignet , zu verm.
Bahnhofstr . 4, Zrgarrenla d. 4360

KurelN! Md Mgerrillme,
ca. 240 Qm. Bodcnfl., mit Gas u. elektr.

L., z. v. Bismarck-Ring 3. B 24240

Für Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden, event. nt.

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
_Dotzheimer St r . 28,  1 . Beb. B22191
Mwer inlt» ?£S ;'.7.

mit Wohn. ii.  Znb . tzellmund-
fir. 42 sof. zu v. Näh. 1. 4164Mn

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Kaiser -Friedrich-
Niirg 38 , sowie Lasen in der
Ri-Hlstraße im selbigen Hause so¬
fort zu vermieten. Näheres da¬
selbst, 2. Etage, oder NdolfS-
allee 28, 8, @t.' 4 84

diele Helle pureauraurae
mit Zentralheizung, in bester Geschäfts¬

lage, auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Haus- und Grund-
besttzervereiu, Luifcnstr. 19. § 373

Im

ii

u

Langgasse 21,
sind große Lüden nüt großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
Qcftnttct, sofort ob. später pre S-
wcrt zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor » rechts der
Schalterhalle. *

2 neue Läden
8,50 u. 9 m tief, mit Ladenz., Lager,
Keller, Zentralh ., Größe 44 u. 50 qm,
sofort od. spätcr je zu Mk. 1450 zu v.
Näh, das. 1. Sto ckb. «4Ki ller . 4094

2 Schaufenster. 33 qm
^ . WPfc -ele gro i, zu verm. Nah.

Wild. Lerbarcit, Maurttiurstr . 5. 3760
Geritnmige Werkstätten , auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Aorkstraßc 29, 2 links,
und Ma uri tiusstr aße 7, Part . F85 3

ff .]',« » mit Ladenzim., mit oder ohne
AUlllU Laiprräume und Wohnung per

April 1911 zu verm. Näh. 4324
_ Schokoladeuge schäft Michels berg 22.

2Schaufenst„ mod.,Qranien-
straße 14, ev. mit Wohnung.

. ^ per 1. April 1911 zu verm.
Mheres Vorderhaus, 1. Stock. 4218

Dkll,
rv mit Lagerraum,Laden isr ®,
Nfteinstratze (Ecke Lniscnplatz,
Renvan ). Nähere? Negbinstr.
»e „ , Luisenplatz 1. 3808

Zu jedem Betried
Favrikräilme Waldstraße 49 zu verm.

Näheres Friedrichstraße 4, 3. 4352

Stehbierhalle,
gutgehend, in bester hiesiger GeschäftSl.

auf 1. 4. 1911 zu vermieten. Off. v.
kautionsf. Bewerb, erb. u. 4». » » »
an den Lagbl .-Bcrlag._

Wirtschaftm. Garten
in Biebrich , direkt am Rhein, sof. od.
spät, zu vermieten. Näh.
Wiesbaden , Kirchgas ie 11. 4323Gärtnerei

mit kleiner oder größerer Wohnung,
letztere in neu erbauiem Hause,

zu vermietsn.
Näheres Nengaffe S,  Part . 3810
Gingen Lagerplatz , vis-a-vis dem

Güterbahnhof, sofort zu vermieten. Näh.
Dotzheimer Stratze 123 , 1. B216H

Ritten «nd Känser.

Billa Weillbergstr. 18,
hocbherrschastlich, mit Garten , mit 6
Haupt- u. 5 Nebenzimmern, wegzugs-
halbcr p. 1. April zu verm. oder zu veek.
HilteA BSKlilinann . Tel. 2708.

Einsanrilie » - Billa , Schillerstr. 117
Ecke Nassauerstr., zu verm. 7527.

Mohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

PKriftraße 'Jo
Frontsp .-Wohn. in. Z ntralheiz. z. verm.

Möblierte Mohnnngrn.
Dotzheimer Sir . 32 , Part . , möbl.

Wohn., 3—4 Z un., Küche bill. zu vi».
"Winter-Wohuuug,
4—5 Zimmer , Zentralheiz ., elektr.

Licht, sofort zu vermieten . Näh.
Delaspeestr . 4, nahe d. Kurhaus.

Möblierte Zimmer,
eie.

Mansarden

Kloppffockstratz « K
schön möbl. Zimmer auf 1. Januar

u. eleg. Wohn- u . Schlafzim . mit
zwei Betten , auch einzeln , zu ver¬
mieten . Näh. Parterre slinks.

Lin embtlrgstr . 7,1 r . , sch, möbl . Z.
Moritzstr . 4, S, möbtferteS  Zimmer

zn vermieten.
Wevritzstrasse 50', 1 möbl . Z . ,

ev ent l . niit Pension , bil l ig.
Zwei möblierte Zimmer » 1 oder 2

Betten . Schreibtisch re«, preiswert
zu verm . Drnde n str . 4, 1 S tiege.

otifitL Ummer
bei einz. Dame auf Tage, Woche oder

dauernd  Marktstratze 29. _
Prachtvoll . grohT̂Ziinmci m. K civier,

pr . Pens.. 1—2 B., bill.Rheinsn.94,̂2.
Frcirndl . mövl . Zimmer mit Bnlk.

(Sonnenseite» a. 1. Januar zu verm.
Scharnhorststraße 31, 8.  _

Möbl.Wohn- u. Schlafz. m. Balk., 36 Mk.
monail ., zn vm. Näh. Tagbl .-Verl . Ja.

Remisen, Stallungen etc.

Dotzheimer Straße 123
Vicrketter , Stallungen , Futter-
rüinne Hof und Wohnung per
1. April zu vermieten . B25151

Kulschereivesttzer.
Stallung für 6 Pferde , Remise für

4 Wagen , Futterraum , Wohnung,
auch geteilt , billig zu vermieten.
Adlerstraße 67. Telephon 2904.

Mittleres Ladenlotal
mit 1—2-Zmiiner-Wohnimg, eventl. ge¬
räumige Parterre -Wohnung, in freaucnicr
Lage per 1. Jan . zu mieten gesucht. Off.
mit Preisang . unt . 39- » o :i an den
Tagbl .-Verl. _

Gnikituiertes Ehepaar
sucht zu April schöne 2-Zimmer-Wohn.,
auch Front pitze, im Zentrum. Offert,
unter in . an den Togbl.-Veriag.

I Wl 106!. 3i» kl.
Part , oder 1, Etage, per sofort
nahe Taunus - od. Wilhelmstraße
gesucht, mögl. mit Telephon und
separ. Ging. Offerten mit Preis¬
angabe für dauernd unt . J . ®« 8
an den Tagbl .-Verlag.

Stnllnng fite 5 Pferd «,
Remise für 4 Wagen , Futterraum
u. 4-Zimmer -Wohnung per 1>. April
1911 gesucht. Offerten mit Preis
unt . Z. 998 an den Tagbl .-Berlag.

Pension „ Bauer " ,
Friedrichsir . 4,1 »Ecke Wilhrlmstr . «
empfiehlt hocheleganteu. einfache Zimmer
an Wintcrgäste._ 7517

Gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension.

Bueke , Dotzheimer Straße 25.
Für 12-j-Hrr . Schüler

wird gute Pension gesucht. Ueber-
wachung der Schularbeiten erwünscht.
Offert ii mit Preis unter I ». 3 « » an
den Tagbl .-Verlag.

16ÜGN ISieter
TerlangedieWohanngBlIgtem des
Hans* n. Gruniliesitzor -Vereiiis

JE. V.
Geschäftsstelle : Luisenstresse 19.

Telephon 439. x 373

♦ Ml#
P.SalgHdt« Hê pocttw»

Gttenmayep
Stadt-U:sn sti ge.

Uebersledelnngen
von und nat ' li' auiwlrti.

ArafbcwaliraiMgea
fllr Itarie und IUnsere lall,

Verpackungen,
Spedition von Bllnteriaosea«
»vi erten , ianteuer » etc . ete»

Bicrcani
5 illkolantnsie L.

1728

Wohnnngs -Nachweis-
Bure <rn

Lionk Cie.,
ffriedrichstratze 15»

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kausobjektcn jeder Art.

Q" - M I.I "■ . II . . . n « eA

} Mietverträge f
vorriitigf im

Tagblatt-Verlag, Lsngga&Be 21, 1
Geld-und ZnmobMen-Msttt du Wiesbadener Laablatt;

Lokale Anzeigen tm .Geld» und Jmmobtlien-Markt" kosten 2S Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kaprtatten -An geböte.

Kapital billigst
auf 1. Hppothcken auszuleihen. Gesuche
baldigst briest. einzureichcnu. » » 8
an een Ta gbl. -Verl«g._ __ _

Hypothekentapital
auszuleihen durch W ill «. Scliwar *.
Sensal, BiSmarckring 11. 1. L 25143

’ 4.. -5000 Mark
auSzul«ihen (1. Hypothek). Näheres
im Tauhl.-Perla g. _ _ Lh'IÜ- 5ü,üUü|at “5Sgf.
Offerte unt. H. o . so hauptpostlag.

Mk . 12—15,000
auf 1. oder pa. 2. Hvpothek per sofort
ohne Vermittl . auszuleihen. Off. unter
s-. sas an den Tagbl .-Verlag.

M,MWMark
zum 1. Avril 1911 auf 1. oder gute
2. Hhpothet auszuleihen gesucht' auf
ei» hiesiges Grundstück. Vermittler
verbeten . Offerten unter
an den Tngbl .-Bcrlag.

M. 982

einer Kommandlt-Gcscllschast von 100 Mk.
ab auszuleih n. W iärt *. Zivil-Inge¬
nieur, Mainz » Wallaustraßc 48, 1.

Aus2. f)pot!j. niisiü!ci|cH
find in belieb gen Beträgen 75,000 Mk.
Erbitte Bescheid unter «it. an den
Tagbl.-Bcrl«g.

i 45 — 50,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek, auch geteilt,
anszulcih. Näl). Tagbl.-Vcri. ttk i

Kapktalien-Gesnche.
s) )>¥ gegen gute Sicher-

ILI/L ' Mil»  heit auf 1 Zahr
sofort zu leihen gesucht. Offerten unter
«». 20S an beit Tagbl.-Verlag.

10—15,000 Mk. 2i. Hypothek gcs.
Offert , u. W. 988 a» d. Tagbl .-Verl.

22,000 Mark 1. Hhpoth.
<snfs L<md zu 4 V2 %  gef . Durch¬
aus sichere Anlage . Offerten unter
F . Ml an den Tagb-l .-Verl ag. F.398

Eine hochfeine Hypothek von
30,000 Mark zn » "/», i »> Nahmen
einer ersten Hypothek rangierrrtd,
wegen TodesfaLS zn zedieren ge¬
sucht . Offerten unter er . strs «,»
den Tagbl .-Berlag»

30 .000 Mk . «ege» prima prima
zweite Hypothek (innerhalb 8« °/,
derseldgerichtl . Tai «) auf hocktsein.
vornehmes , sehr rentables Etagen¬
haus von nalhiucisiich sehr prompt.
Zinözahler gesucht . Off. u . w .so®
au den Tagbl . - Berlag. _
jföt.wss 60, <N»01k.

zur ersten Stelle gesucht.
Jleicr , Agentur .1 ' annsnstr . 38.

60 .000 Mk . 1. Hhpoth. züH/Hb
1. Juli 1911 von Sttbsteebern gesucht.
Off, n. C, » ?8 an den-Tagbl -N, r(

Immobiiien -Rertzliufe.
Kleines Haus am Ring zu verk.

Off . unt . tt . 988 an den Taqül .-Berl.

INUgkilkü-Uerlichrs-
GLsellsAltN. I  tz..

Marktplatz 3. Part.
Telephon 618. 7614

Größte Auswahl von Miet»
und Kaitfobjekten jeder Art.

Kostenloser
Wohnungs -Nachweis.

Hypotbeken -Bermittlung.

KchSne , He« eröantc Plüa
in Geisenheim, m . Wasserleit ., elckrw
Licht u. herrlich gelsg. Obstgarten —
das ganze Besitztum 80 Ruten —
weg. SreichfaM unter sehr günstigen
Bedingungen zu verk. 0. Rechnuugs-
rat Diehl in Rüdesheim a. Rh.
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Villa GÄisterstraste 14
8 Zimmer und Neben-

nimne, sof. oder spät, zu verk. oder zu
Venn. Architekt v4-k. S»°>li >-,r,,Biebrich»
Tanuhäuserstraße. Telephon 48. 7615

. Gutes Mainzer Wohnhaus
«egen ein BEgrrlirbstüÄ in Wies-
baden zu taüschen ges. Offerten ru.
genaueren Armaden unter AL. 201
an Tagbl .-Venl. Bern :, derb. F398

Der prachtv . Neubau

Launusstraße GG,
mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, für Hotel , Sarratorium»
auch Eiuzelwohnuttgen , ist preis¬
wert zu verkaufe». Näb. Adorfftr . 8,1.

mtmi
@1« sehr rentables , vornehmes

Etngenharrß , nahe r>. Rheinstr . , v.
einem Arzt u » ein . Rechtsanwalt
bew ., n . verm . seines sanb . wod.
Hintergebäudes nebst asph . Hos-
ranm f. jed . Geschäftsmann paff . ,
urnständch . s. bist , bei kl. Anz . zu
vert . Off . « . 303 an Tagbl . -Berl.

Kleines Ha »S
mit Garten zum Bewohnen für «ine
oder zwei Familie eingerichtet , in
gesunder ruhiger Lage . Philippsberg¬
straße, prcisw . zu verk. durch Justiz¬
rat Dr . Loeb, Kirchgasfe 43, 1. F 231

Schön gel. Villen-Baustrlle,
Mosbacher Straße , zu verkaufen . .
Kleine Villa wird event. in Tausch
genomnien . Offerten unter Z. 989
an den Tagbl .-Verkag.

Bauplätze, oute Lage, zu verk.
Offert , u. A. 988 an den Tagbl .-Berl.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Letale Anreisen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kl. Kaffee- n. Speifereftaurant
' mt zu vorgeiben. Offerten unter

L. 100 ha-u-pGoft'lag ern'd.^ofcwt
Pfandscheine v. hier üb. Brillanten

knll. zu veÄ. Gnesfenmif tzräM  11 , 1 I.
Prachtvolles Weihnachtsgeschenk!

Raffeveiner DackÄhunÄ u. Hündin,
stchwa-rzro-t u. hirschrot. billig zu verk.
Goldga.fse La, Fri ^surladen ._

Prüm , deutscher Boxer zu verk.
Belte, MichelsberZ 13.

Samrnetmäntelchen,
2 lveiße Wollkleid-chen, dill. abzuMben
MMc -Friedrich -Ring 41, 2 h._

Gebt . Kinder -Mt'intelchen,
Iota. ein DamenEragerr f. dill. abzug.
SMersteiner Str . ll .^Möb.̂ l links.
Mod. Smoking -Anzug, neu. Palet .,

blau . Anzug billig Mühlga fse 5. 1.

Zwei Boxer-Rüden,
»achsam u. scharf. Näh. Pmasicm für

!Liene, Dotzheimer St r^ e 17, Gthr
Englische Dogge

!>u denk. Adelheidstraße 82, Bur eau.
3 junge reinrafs . Zwergschnauzer,

prvWa Wst ., w. Platzm . f. 40 Ml . p.
Stück  abz . Oranienstratze 43, Bäh . 3.

Airedale -DerrierS , junge,
höchst präm . Abstammung , zu verk.
M «frag,en^ RisWtraße _ 13, 1. Etage.

Junge Rehpinscher billig zu verk.
Schachbstraße 13, 1 St . r._

Rehpinscher, 1% I . alt , stubcnr .,
schw. m. br . Äbzeich., dill. aibzugeben
Gmfer Straß e 2, Part , links. _
Sch. kluger Affeirpinscher, 1 I . alt,

Männchen . b. zu vr. Bismarckn 5,1 r.
1 Jahr alter Schäferhund , Rüde,

zu verk. FcMbvunnenstraße ^8^ Part.
Schott. Schäferhunde , pr . Raffet .,

ff . Stammb .. sehr dill., Mehlwürmer
100 Stück M Pf . Hellmundstr . 41, 2.

Erstkl. Dackel, hirschrot, wachsam,
Mchenrein u . treu , für Dam . passend.
dill. Blücherstraße 3, 1 l . B 25103

. Kanarienhähne u. Weibchen
ottligft . Probe 3 Tage . Schwnlbacher
Straße 43. Mtb . P . L, bei Achter.
Borz. Kanarienhähne ks. Sie bill.

F . Haas , Friedr ichstraße  46 .^
Kanarienhähne , St . Seifert,

Zierfifche, Vogelfutter zu verkaufen.
Bel te . Mrcheksbcrg 18. Tettph . 3188.

Känaricn , Stamm Seifert , verk.
billig Ernst, Bl eichstraße 40, 3.

Prima KanarienhÄhne.
St . Seifert , 6, 8 u. 10 Mk. Hallgartcr
Straße 4. Mittekb . 1 St . r . Q 35174

Gelegenheitskauf.
Pr .Kamarienhährve u. Weibchen (r.

St . Seifert ), fleißige Sänger , umst.
haDer zu ?edenr annehmbar . Preis
zu berckärrfen. Auf Wunsch Pro « u.
k̂ ntamsch. SeDm un dstraße 51, 8>. &t
Sing - u. Zrervöael , alle Arten , bill.

Reith , Helünu ndsrraße 12, 3 St.
, . , . Gra «-Papagei (Jako ),
Krochr und pfmrt , zu verkaufen
Matter Straße 102, 1.__ __ _

Gold . H.-Nhr. Sprungd ., 40 Mk.,
Vr.  Zigarr , Fr i-edrichstr. 48, Hth . 2t r.

Eleg. schw. Perl -Tüll -Robe, neu,
2 Kost., g. erh .. Gr . 48—50, Sp .-M .,
3 Agucrr., Johns Volld.-Wwschmafch.,
wir neu . billig zu verkaufen Kaiscr-
Friedrich-Rina 44,  3 links._

Eleg. fast neue Damen -Kleider
sehr bill. zu vk. Kl. Webergaf se 9, 1.

Sch. hellblaues Abend-Cape
f. 4 Mk. zu  verk . Friädrichstr . 57, 1 r.

Zu verkaufen:
Schw. Pllüfchjacke, schw. Maut ., schw.
Samtbluse und Verschied. Abelhei'b-
str . 34 2, Zim . 8. Anzus . ziw. 3 u>. 4.

Gut erh. Damen -Paletot.
f. schlanke Atgeer, f. 10 Mk. zu verk.
Gnstuv-Adolfstraße 15, 1.

Gut erh. Hcrren -Anzug, st. Mg .,
billig zu verk. Bertram stvatze 30, 1 k.

Ueberzreher. Gehröcke u. Fracks
zu verk. Michelsberg 1, 2.

kleb erzieh., Gehrock, phot. Apparat,
gold. Uhr billig Neug-assê ch 1 r.

Mehrere Paletots billig
zu verkau fen Fchcdrick straM 46, 1.

Enal . Herren -Paletot a. Seide,
fast non, für 20 Mk. zu verkaufen
SchwaWachcr Straße 7,^ Ks^ ^

Neuer Eskimo-Paletot . Gr .. 46,
zu verk. Glimmer , Markt str. 22, B. 1.

Kutscher-Zylinder,
weite Form , billig zu verkaufen.
Näheres im Taabl -Kontor.
Gut erh. Jnf -Rock, 87er, mittl . F .,

zu verk. Schiersteiner Str . 16, P . r.
Rock v. Einjähr . (Artillerist)

zu vk. Westendstraße 28, li , B 25101
Portieren , 20 Blatt,

gefüttert , gut im Stand , sehr billig,
a . eirigelu. Seerobenst r . 88, G . P . r.
Weltgeschichten ». Oflag u. Hartung
Schiller , . Schlosser, Spam er sind
antiguarisch bill . vorrätig bei Buch-
handt . S chwaedt, Rheinstr . 41. 7569

Verschiedene Kunstgegenstände
sehr billig zu verk. Roonstraß e 15, 1.
Elektr .-Apparat u. Akkumulatoren

zu verk. Roonstraße 15, 1. DM69
Guter Photogr . App) f. ß Wl,

gut erh. Badew. f. 20 Mk. weg. Abr.
zu verk. Schef felstratze 3, Pa rterre.

Gut erh. Dorfelder Billard,
Posbkartenstänber , fast iwue Küchen-
wage, Gasherd , Weingläser , Bier-
gläs er re. bill . Moribstr . 33, Wi rtsch.

Mädler -Ptano , sehr guter Ton,
billig zu verk, Ja hnstra ße 44, I. __

Piano , fast neu, kreuzsäitig , billig
zu verk. Helenenstra ße 18, Mtb . 1_I.
G. Piano 225 Mk. u . b. alte Viol.

billig zrp verkauf . Riehlstraße 12, 1 I.
Pianino , vorzügl . erh., sehr billig

adzug eben Jah nst raße 40, 1. D 24841
Bess. Konzert -Zither bill. zu vk.

Metzgergafse 39, 2.
Fast neu« Salon -Harfen -Zikher

(Weihnachisgescheuk) billitz zu ver-
kau feu S ckwakbacher Straß e 7g.

Salon -Harfe -Zither
mit unterlegib. Roten zum bill . Pr.
von 15 Mk. zu verk. Hevderstr. 9. 1.

Fast neue Mandoline m. Kasten
bill. Alte Kolonnade 42. _

Gut erhalt. Mandoline billig
zu^ verkaufen Marktstraße 13, 2,
G. sch. Grammophon m. 10 Platten,

automai . spielend, für 70 Mk., Neu¬
wert 260 Mk., zu verkaufen Taunus-
straß e 6,  Hau sme ister ._ _ _

Polhphon -Musikiverke, 2 kleine,
1 großes , mit Einw ., rn. P !., 2 Man¬
dolinen^ r^ Ver schied.franst en str^ 9.
Spieluhr (Kalliope) m. Glockenspiel,
sowie Platten , wie neu , billig zu
verka ufen  Leb erbe rg 9.
Antik. Möbel u. Knnstgegenstände,

Raritäten ufw. Adolfstraße 7._ _
Schöne Herrenzimmer-

Einrichtung billig zu verkaufen . Näh.
im Dagblatt -Kontor , rochts der
Schalterhalle . *

Schlafzimmer -Einrichtung
in hellem Rüsterholz , mit , Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagdl .-Kontor,
rechts der  Schalterhalle ._ _

Gelegenheitskauf!
Massiv Eichen-Schlafz . mii 160 am
groß. 3-teil . Spiegelschr . u. Wäsche-
Einricht ., kompl., 395 Mk., st-rn . pol.
Schlafz ., Nutzd., Kirschb., Mahagoni
ufw. zu billigsten Preisen zu verk.
Bismarckring  28 , Pa rt , r . D24814

2 eleg. Nustb.-Betten L 75 Mk.,
vcrsch. Schl-afzim . von 285 Mk, an,
sch. Garnitur , bovdeau, 128, Tafchen-
diwan 40, Ottom . 13—24, Schreibt.
(Eich.) 75. Vertiko, Rußb ., 42. Wasch-
komi. m. Marm . u . Spiegel -Äufs. 85,
Gipiegelschr., einz. Matr . u. er>prung-
rabmen van 14 Mk. an , Auszuat . 20.
ScharrrhaNststraße 46, H., Mövellager.

2 Betten , 2 Schränke, Kinderbett,
Deckbetten, Küchrnfchrank, Tisch w.
Waschkom. bill . Bleichstraße 39. H. 1.

Ein Bett , vollständ. 20, Deckbett 6,
2tür . Kleiderschr. 18, Trumeausp . 28,
Tisch 3, Waschkom. 20, Chaisel . 12,
WaschtG7.̂ schv.M30., Uorkstr. 18, P . r.

Gut erb. Kinderbett u. K.-Wug.
zu verkaufen . Näheres bei Klinger,
Seharnhorststraße 17, Hintesih. ^

Salon -Garn . 30, pol. r . Tisch 20,
Hanidn̂ähmasch. 5, 6 BarvckstiWe 20,
1» u . 2-armig . Gaslüster ä 5 Mk.,
Petrol .-Hängslamipe 3 Mk. u . Bersch.
mehr zu verk. Herde rstra ße 8, 1._
Garnituren «ttt Sessel, Diw ., Kan.,
einz. Sessel billrg Franienstraße 8.

Sofa 9, Bett 8, Schrank 10,
Rähm . 10, Deckb. 5, Kiss. 1.50, Tisch 2.
Nachtt. 3. Waschk. 6, Svieg . 2. Bild 1.
Dsppich 6, Schreibt . 16, K.-Schr . 12,
gr . rund . Tisch 5, Ottom . 12, Port ..
Schlafz .- u. Küch.-Einr, . u. v. mehr
svottbill . Ra nentaler Straße  6 ._ _

Mehrere Diwans , prima gearb .,
billig zu verk. Bärenstraße 4, 1.

Diwans , Ottern ., einz. Sessel, neu,
billig  zu verk. Albve chtstr. 23. £>. P.

Diwan u. Vertiko spottbillig
zu verkau fen Kirchgasfe 72, 2 links.

Schöner Kameltaschen-Diwan,,
verstellbare Ottomane , toi . Sofatifch
sof. bill. Borkstraste 6. Hof links,_

Bücherschränke, Vertikos , Büfetts,
Kleiderschränke enorm billig zu verk.
Bür >enstratze 4,_  1̂ St ._

Billige Möbel -Offerte!
Groß . Posten Vertikos v. 30—00 M.,
nußb .-pol. Bücherschr. 54. Schreibt.
28, mit mod. Aufs. u . Messingvergl.
43 M k. Bismarckring 28, Part , r.

Neuer 2tür . Kleiberschrank
bill. zu vk. He llmuudstr . 87, Hth. 3 r.

Sch. Nipp-, Schreib -, ÄuSz .-, Näh-,
Sofa - u. a . Tische bill. Frankenstr . 9.

Mob. Küchen-Einr .. Eisen -Bett
mit Matr ., sow. Kindor -Kaustlaüen b.
Frankenstvatze 19, Hof lks.  DÄ099
Neue m. Küchen-Einr ., pr . Arb.,

rnit Weffingvcrglas ., für 90 M . verk.
Taunusstraße 36, Schveinerwerkst.

Fast neue Küchen-Einrichtuna
preiswert zu verk. Adol fstraße 8,_

Küchenschrank u. 2 Stühle,
1 Ehaiselongue u>. 2 hochh. Betten bill.
zu verk. Het-emcnstraße 9, Par t.

Geschnitztes Eichen-Pancclbrett,
Salont ., eich. Stühle , eich. Schrank,
verschied. Oe'Igemälde, Spiegel und
Bilder , Vertikos , n. Betten , Wascht,
u. and . Kommoden, Lüster sehr billig
zu verk. Frankenstraße 9. 8A798

Fast neuer Zeichenschrarrk,
Diplomatenschreibtische mit Leder¬
sessel u . Drehstühlen , Schreibpulte,
mit u. ohne Aufsatz, Regale , verschied,
schöne Stühle , Auszieh - u . andere
Tische, Bänke, Ottomanen , Sofa,
Sessel, schönes Schlafzim . u. Küchcn-
Einricht ., einz . Kleider - u. Weißzcug-
schräme, Verrstos , Salon -Garnitur,
einzelne Betten und Betteile , Speise¬
zimmer -Lüster , Lampen , Teppiche,
Bilder . Spiegel.
_Adolfs allee 6._
Kinderpnlt , Eichen, verst., wie neu.

Blumentisch , Rodelschlitten, Handk.
billig . Rherngauer Str . 14, Part . I.

Spanische Wand,
a. f . groß . Geschäft als Anproberaum
zu benutzen, weg. Umzugs preiswert
zu verk. Dotzheimer Sckraße 37, Part.
Um jeden Breis f. n. Handnähm .,

große Answähl L-chmucksachen usw.
Friedrichstroße 48, Hth. 2 rechts.

Nähmaschinen u. Fahrräder
weg. Erstvar . d. hoh. Latzenm. f. bill.
Klaust. Rhsingauer Straße 3.

Singer -Nähmasch. (Schwingsch.),
Sb. u . F ., 40.— Bleichste. 13, L>. P . r.

Komplette Spezerei -Einrichtung
für größeres Geschäft, auch geteilt,
billig zu verk. Frankenstr . 9. B 26026

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür, , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs-
roum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor („Tag
blatt -Haus "). »
2 eis . Schaukästen. Haartrock.-App.,

Toibettvnttsch m. Düarm., 2,40 Mtr .,
Petr .-Ofen b. Seerobenstr . 11, P . r.

Gr . Dampfmaschine bill. zu verk.
Schachtstraße 11, Pdh . 3 I.

Eisenbahn . Tunnel , Kindertisch,
sp. Wand bill. Oranienstr . 42, H. 2 r.
Möbl . Puppenstube billig abzugeben
Westendsiraße 10. Vdh. 2 I.
Puppenküche 2.50, Puppenstube 2.50,

zu verk. Werberstraße 8, 2 l. B25171
Puppenschrank 1.50 Mk.,

sow. Mädch -Jack. 12—14 I ., 2.50 Mk.
zu verkaufen Taunusstraße 65.

Schöne u. billige Puppenwagen,
voriä'hrige, billig zu vetzk. Betten-Mekchäst. Mvneransie 8.
H.- n. D.-Fahrrad , tnbcll., s. 35 M ..

Kinderwag . 4 Mk. Riehlstr . 12. 1 1.
Fast neues Damenrad billig,

8-sa,rb. g. Kleider f. j. Mädchen, schw.
Jacken n . s. w., Frack n . Gehrock-Anz .,
f. kräft . Fig .. neu . Zhlinder . Puppen¬
stube b. Rauentaler Str . 18, 2. 1—8.

Reue u. gebr. Fahrräder
li. Nähmafch., prakt . f. Weihn .-Gesch-,
bei August_ Betiner , Blü cherstr. 20.
Ausverk. v. Oefen , Herden , t. neu.

Ofens , Ka us , Rü desh. Str . 20, &.  P.
Ysrotzcr Salon -Gasofen

mit Anschlußisit . u . Abz-ugsröhre für
55 Mk.. sowie 1 neues Eichen-Jalvu-
sie-Pult zu verk. Rhoinftra ße 115, 1.

Elektr . Lüster,
sehr geschmackvoll, billig zu verkaufen.
Näh . ' im Dagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle ^_ __ _ _ *
Spir .-tstlühlichtlampe u . div. Andere
zu verk. Roonstraße 15, 1. D28168

Elektr . Flurampet
(Ananas , matt ) sehr billig zu verk.
Näh. im Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle *
R. Hobelbänke. Schreibtiscĥ sehr bill.
Marktstratze 12, Hth. Späth.

Arnpcl und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verkNäheres im Tagbl.-Kontor,
der Schalterhalle . '

rechts

Elektr . Tischlampen, Bronze,
v. 6 Mk. an u . höh., elektr. Zuglamp .,
elektr. Salon - u . Speisezim .-Kronen,
gr . Auswahl in Vestibük- u. Schlaf¬
zimmer -Ampeln , elektt . Bügeleisen.
Osramlamp ., Gaslamp ., Bade-Einr .,
Gaskoch., Installations -Artikel jeder
Art . Carl Dätz. Bismarckring 8.
Prismenlampen für Gas , s. modeHn',

Lokomotive mit Federantrreb , Petrol -̂ -
Ofer», Alles wie neu , bill . zu verk.
Näh . Bender , Dotz hcimer S tr . 1QQ.
Äauarium , 50 X35, m. Springbr .T

ir. W. f. 25 Mk. Ädelbeidstr. 45. S . 2.

Große Hundehütte zu kaufen ges.
Blücherstraße 3, 1 links . D25102

Deutsch, Engl . u. Franz spr. Jeder
i. 30 St . pvakt. ä 0.75. 15 Jahve irt
Laudon u. Paris stud. Zeuynlsabschr
Schreibmaschiueuarb . Ncugasse 6, h'

Arme Frau verlor
3 Batistblusen . Wiederbringer evh,
Balohnung,Eloonorenstraß e 2,  3.

Sch. weiß u. schwarzgefleckter ^
Boufandcr Hund zugel. Bitte crbh
Näh. Kellerst ra ße 11, P .. Fr . Klits ch'

Dackel-Hündin zugelaufen . '
Abzubolen ÄNllerstr. 16. Hth. 1. Tga?

Sch. weist n. schwarzgefleckter
Dalmatiner Hund zugel. Bitte c»stf>
Näh.  Kellerstraße 11. P ., Fr . Klitsch

Gut bürgerl . Priv .-MittagStisch
in u . auß . d. Ha uw Arudtstr . 8, P.

Hcrren -Anz. w. unt . <Aar. angesch^
Hofe 6, Ueberz. 11. Röcke gewend. 7.SO
Rep.. Rein ., Aufoüg . 1.40 Mk. Muster
z. D . Schne id erei Hellmundstr . Zg. ^

Schneider -Reparatur -Werkstätl^ "
besorgt Reinigen , Aufbügeln . Frun,
Suszh cki, M aue rgasse 10. *
Gardincn -Wäscherei u. -Spannere,-
bill. Pr . Faulb runn rnstra he 12, 2 {.

Wäsche zum Bügeln wird angen '
Fa ul brun nenst ratze 12, 2 l.

Hebamme Fra « Schenck
wohnt Bism arckring 33._ 828754

Weihnachten.
Welche Herrschaft od. Dame macht
einer Familie v. 7 Köpfen, wo b\e
Frau krank ist. eine Weihnachps,
fveude? Näh .Tagbl .-Derlag . Lg,

Wer hilft jungem Mann
aus großer Not ? Ofrcrtcn ttnlrr
H. 203 an den Tagbl .-Verlag.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Prim «, Ka »,arten » edle
Sänger , jetzt prämiiert
11. 12. 1910 Hanau (Verb.-
Aucht.), zweithöchste Punkt¬

zahl,4Vögel,L97Punkt.,
8. Ehrenp'r ., Gilb. verg.

.Medaille, billig abzug.,
w. zugeschickiz. Äbbörcn.

l «El *koh » Römerberg 28. Tel. 2255.

Tirniilirgar
Marktstraße 8, Hoppcirtein.

Hochrote Dompfaffen,
sowie alle Arten . Vögel billigst.

Reith , Hellmunvstraße 12, 3.
Brillantring m. 1 Perle u. 1 Brill .,

sowie prachtv. Brillantbrochc b. zu verk.
Gneisenaustraße 11, 1 l. 8 25159

Silberne Damennhr
bfllig zu verka f. Neug asse 23, 2. 7583

rack- m.  Smoking -'An ;.»!ow. schw.
en bist, zu ve rk. Neu gaffe  22, 2. 7582

öeffcTc neue Ueoemeljer
preiswert zu verkaufen MichelLbcrg1»3.

Einige neue schwere Aederzieher
(Dtaßarbeit) zu verr. Michelsberg 1, 2.

Kütschcr-ZyLittder,
weite Form , bill . zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor . *

Mehrere eleß. ModeüWe.
sowie einfachere, wett unt . Preis zu ver-
kcnrfen Dotzheimer Straße 31. Pt . links.

Paffende Wc ihn a chtSge schenke
in altertüinlichen Gegenständen finden
Sie billigst Frankcnstraße 9. B24346

«e » He!!!!
12 sehr alte, aus Holz geschnitzte Apostel
billig zu Verk. Off. erb. u. W.
nn SStB.asCustein <Si Wogler A .-*»-.,
Frankfurt am. _ F95

Mime MejtzMAsUsLeKlrk!!
Porzellan-Aufsatz, Gruppen Fgyencc-

Tellcr ec. zu vk. Dotzh. S tr . 31. P . lks.

Gelegenheitskmif.
C. F . Deiker , „Sauhatz “, 1876

gemalt , Prachtstück , wundervolles
Museumsgescheuk . Anzusehen v.
II —1 nachm . Kapellenstr ; 12,1 r.

MchMösiß-GelÂ .
ein neu . Phot. Slbparat mit Kassetten
u . Stativ für 30 Mk. zu verkaufen
Mauritlusstratze 11, 2.

i «o Z PiiMos , 270
tadellose Jnstr . — 320 — gut erhalten.

Oiucii , Dotzheimer Strafe 21.

Weihnachts-
GLlegenheiLskauf.

Fast unbenutzte erstkl W-Tronrprte
nnt L -Bogen und zwei Mundstücken
in eleganteiu rotem Leder-Etui (Fabrl-
kation Leopold Uhlmann in Wien)
äußerst preiswert zu verkaufen und zu
besichtigen ini Musikhaus ScheMni-
teerig , hier, Kirchgasfe 33. 7Ö21

ZN KUffifes:
3 Federmonarch - Grammophon , 123
vorz. Grammoph . - Platten , Podium
mit reiahgeschnitzterBallustrade , 2 gr.
Holzfigur ., Papageikäfig , Cleveland-
Fahrrad , Puppenstube , Prrppeniwag.,
gr . Polstertür , 86 eichene Borsenstcr,
8 koinpl. Zeitungen von 1910, Mobil .,
Haus -, Küchen- und Garten -Geräte
Taunusstratze 28, 1.

mm  Mtzkl!Mel!
Schlafzimmer , 10 Büfetts . 20 Nußb.-
Kleider - u. -Spiegelschränke, Bücher¬
schränke, Bertikos , H.- u . D.-Schreib-
tische, Waschkom-, Nachttische, Sofas,
Ottomanen , Nähtische, Schreibsesscl,
Flurständer . Spiegel , mit und ohne
Trumeau , Kleiderstöcke, Klavierstühle
usw. zu verk. Alle Lagerbcstände von
heute bis zu den Festtagen zu jedem

nur annehmbaren Preise.
Nur ^ ricdrrchstr. 17.

Schöllt Herrlizimer-
Einrichtung billig zu verk. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalt erhalle._*

Äs freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische, Sveijezimmer-

rechts der Schalterhalle.

'Wl'umentifche
billig zu verkaufen.

V.  Ftössner , Wcllritzstraße 6.

SÄ!o!liannct4 ii:ti4(aas
in Hellem Rüsterholz , mit Bett-
Fenster -Dekorationen , billig zu pxx.
kaufen. Näheres im Tagol .-Honror
rechts der Schalterhalle . »

Wichtig s.BrautLettte;
Vollständige hell moderne Schlaf,

zimuier-Eiurichtung, Zabr aebrauckü
Versetzung halber billig abzugeben sof»^
auch e nzelne Möbelstücke und Oollftaub*
Küche. Händler verb. Off. u. V. aj s'
an bell Tazdt .-Verlag. B25 j69

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Nab
im Tagbl .-Kontor. _«

1 guter Diwan , 1 Petroleumköck» '
1Tischlanche, den Rest Silber -, Illfenid-.-
lt. Nickelwaren mit 25 °/ Rabatt , Tasch
uhren u. Goldwuren mit 1« "/» Rabatt
Bn lalielm , Bleich str. li . B24875

Gelegenheitskans;
Neuer Nmerik . Schreibtisch (noch

nicht gebraucht) mit viel. Nachlaß sof.' .4
verkausrn. ' s

liictiteuheld , Jdsteincr Weg 21.
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Kontor -Abschluß,
testchend aus Theke mit Pulten,
Sck,ranken u. Durchgangstür , lehr
lecignet für kaufnr. Empfangsraum
eder Art . billig zu verkaufen . Nah.
■m Ta gbl.-Kontor <Tagbl.-Hau s). »
Guter Küchenherd,

des. m. Plättchen , 130 cm lg., 70 cm
frei., zu verkaufen . Anzus. Viktorm-
strake 10. Nh. Bau 'bur Sessingsir. 5.

«tr . Lüster,
sebr geschmackvoll, billig zu » rfattfen.
Nnhercs im Tagbl .-Kontor, rechts der
Scha lterhalle._ __ *

WM . llilipt
(Ananas , matt sehr billig zu verkaufen.
Nah. im Tagblatt -Kontor, rechts der
S chalterhalle.'

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu vert.
Näheres ,m Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle.

Vogelkäfige,
KSfigstättdr« billig zu verkaufen.
F. Fiössner , Wellritzstr . 6
;ctzr schöne KMNMllne».
ca 1 m hoch, 1,40 m Umfang, Mk. 5.00,
1 'dito, 1.50 m hoch. 95 cm Umfang,
Mk . 9 .50 . sowie blühende Pflanzen und
viel, andere billig. Fern ,einige sehr schöne
Blantannen für japanische Basen.

jMesiri A «*em «l,
Blumenstand aus dem Markt,

pf - löo Ehrkstväuntchen ""MZl
k 20 Pf ., wein präpariert h 50 Pf .,
hat abzugeben Mas Friess , Moritz»
strasie 1, Laden.

I ßaWh ’ll «! Metzgergafl« 25
ii . Telephon 3733,
kaust zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenk!.. Unnormen, Möbel,
o. Nach!., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brilla nten, ,-sahngebisse. Aus 83.?. i.Haus.

wr Mist
von mehreren Pferden gesucht.

Fr . Rauck, Gärtnerei , LLaldsirasie.

Lagerplatz.
An der Dotzheimer Str . ist gegen¬

über dem Gütcrbähnhof Wech ein
Bauplatz , zirka 300 Ruten grosi, als
Lagerplatz u. f . w. vorn 1. April 1911
■ab ganz oder geteilt zu verpachten.
Näheres Mainzer Straße 30,

Dipl . EugLäuderin.
Gebild . Dame erteilt Unterricht u.

Konversation . Offerten u. G. 996
an  den Tagbl .-Bcrlag.

| KÖMS
| KOletzMflMs.Dmen. !

!

Nachweisbar gutzFehe-n'de

Dlmilimmi- °1L7 "'
mm zaWungs fähig . Selbstkäu'for »es.
G-efl . Offerten unter U. 988 an den
Daigb-l.-Berlag erbeten.

Emser Straße 44.
Tel. 4635. _ _ Tel. 4635.

Beginn eines neuen Kurses:
Montag , den 2. Januar.

Anmeldungen, sowie Prospekte
daselbst.

C.  Müll.
Fürst !. Hoskiichenmeistera. D.

Oer Unterricht beginnt
Montag , «len K. Jan . 1911 »

morgens H */ * Ulir.
Anmeldungen nehme "ich täg¬

lich , ausser an Sonn- und Feier¬
tagen , von 11—12 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts - u. Impf¬
schein uiitbringen zu wollen.

C . Fairer , Hofrat,
Adellieidstr . 71 .

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 9. Januar
1911 in meine Schule ein-
getre ten sind. _

Sind , jiltil . B 25141
erteilt v. den WeU .nachtsfer !«' , ab
gründl . Nachhilfe in all . Fächern.
Off. unt . ® . 128 an Tagbl .' Berl.

HAnd entlaufen,
Niredale - Terrier , braun, schwarzer
Rücken. Gegen Belohnung abzugeben
Parkstraße 16. 7629
äonts:

»»
Emsersiratze 69 , Haltestelle Labnslr.
Beobachtungen, Ermittlungen , Aus-
künfte usw., streng diskret und billig.

lla ^ a ^ ep ÄÜÄ
Emma Brock. Sedanstr . 7, V.

Engliselier lOiilemdit.
Säsa ** Sliarjic , Luiicnplatz 6, 1.

Engl. IJnterr.S :>

Massage—Maniküre-
Salon von Fräulein Mliolmlas Bisn«,
Aiesacr aaffe 28, 1. (Bäder  im Hanse.»

Masseuse
Ner oftra tze l2 , 2 r .» am Kochb rm men.

' Massage. liÄ

Herzlirhe Bitte.
Junger Mann von best. Her¬

kunft bittet Edeldenkende rhn m
seinem Unternehmenz.unterstützen.
Rückerstattung zugesicherh Off. u.
A. ssrs an  den Tagbl.-Bcrlag.

Tätige BeteMgung
mit 10—15 Mille an grvtgeh. rentabl.
Geschäft gesucht. Offerten unten
3 . 201 an den Tagbl .-Verl ag.,

«ivt reelles Seldft«
gebar , über 100,900

Märt verettS anSdezahlt.
laaetiM te  48 , Po st amt ik. 825094.

ZLsmai. Theater.
2 Achtel Plätze, 1. Ran «, I . LdeHe,

vom 1. Januar bis Ende der « arson
abzugeben. Offerten unter F . 403
an den Taabl .-Derlag. --.

WM 'MlMIMl gksllltjt.
Offert, u. AS. sssa an den Tagbl.-Berl.
"ULr -rnöii - Leiden aller Art bey.

MlttlltlU Frau WiloUe . gkpr.
Krankenpflegerin, Porkstr. 18, P . S 24955

Beruhmte Phre uolo gi n.
Anim BBeää baci ». Michelsberg26, 2.

MMMWN ..W>reÄ!»W
MMWrsp 8, Wld. 1.

»-L Phrenologi»
Lussnn» üeünsv.'s!3, Ner obratze 12, 2.

Berühmte Phrenologm
u. Chiromanten für Herren II. Damen.
Hirschgraben 10, 2. E . ise Wolf.

Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau SRßt®.
Berk. Riehlstr . 11, Mtb . S.

Goldene Damenuhr»
8 . s». gez., gestern abend >erloren : ent¬
weder in der Elcttrischen Kastel—Wies¬
baden (Museum) o er auf dem Ueber-
gang bis Fricdrichstr., dann Balm
Wiesbaden—Bier ladt ; dorr abzug. gcg.
Bcloh ung Bierstadrer Höhe 76.

Jas Arack- tu  Aock-
Werleih -He schüft

befindet sich
Marktstrafte io , bei KrsLlor.

NM.EkK. 8. Ikltz.
Hebamme, Schwalbacher Slr . 61, r . ôt.

srenn dl. Nufn.
hei einer Hebamme.

Str . Tiskr. Auch briefl. Aat in all.Fallen.
stau swari , Cotntnurbaau lij»
Amster dam . (Ka. 2972) F145

vermittelt streng reell

KM»
Vleichstratze.

wünscht, um ein Lebenszeichen unter
j . c . » s «> postlagernd BiSmarckrinS-
" Wegen Bek.„
NamEnwngabe hie.r umuvgl.

Nüitsi', gebt Euren Kindern nur noch
Zr . Mm ’% fspill . Mertna . SfH ! ttsi @ft!

Diefielbo verilient anderen Emulcienen gegenüber den Vorzug , weil sie durch den Zusatz von
Pepsin leichter verdaulich ist und weil ihr der unangenehme Trangeschmaek gänzlich fehlt.

B*e » si »»- I5i »ii »lslon ist t-in sran » her »orrnücndei UnoclienUäS i. enat ' s leaJir-
msttcl fiär Biinder esimO eiss » iirziislirh « « B4räfiiaisnasmättcä ffsäir KruarluP <«*•
Zu beziehen durclu AiJlcr - .&jtotliette , Oranien -Apotlieke , ¥ildoria -lpotliclic,

Taunus - « potlielie . Tel . 33 © B.

Pepsin - EmuIsion ^Co . Düsseldorf . fibs

7632

Zeitkarten von 1910 sind nur noch
vis Ende des Jahres benutzbar . Für
Januar 1911 müssen neue Karten
3 Tage vor Whvlu >ng schriftlich init-
tels Bortdruckes bei der Ausgabestelle
in Wiesbaden , Luisenstratze 7 oder
in Biebrich (Depot ) bestellt werden.
Die im Dezember milgegrLenen Vor.
drucke sind beschaW genau ausgefüllt
bald abzugebsn oder einzusenden.

Die Betriebsverwaltung ._

lovWT,
spart Jeder!

Kerrsn - Anzüge,
elegant, solide von Mk. 16.— an.

Watetots
v Mk. 16.—an, mit seid. Futter 28 .—.

MsDerne ttlfters
Mk. 25 . - .

KknabeNsAnzüge
von Mk. 2 . O an usw.

]PJa 0 ©eiaster,
Oeanirustr . 14._

"Photo - Apparate
billigst.

- Unterricht kostenlos. -
Drogerie üruno BSsicke.

Bittttl ' W «
llltKljeil,

Bachmayerstraße 11,

MMMW > Sei«
Walkmühlstraße 13,

Telephon
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiier : Korbe jed. Art u.
Große , Bttritomvaaren , als
Besen , Schrubber , Abseifebnrsten,
Wurzelbürsten , Anschmierer, stleider-
und Wiche bürsten rc.rc., ferner Fuß-
matte » , Klopfer ere .,

.MKvrerftrmWLN.

Mshrsihe werden schnell
u. billig neu gefleckten, .iiorv»
relmratnren gleich und gut
angeführt . F20ö

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen S -toff-G-ardinen und
Portiere pveiswürdig zu verkaufen.
Näheres im TagLl.-Kontor . *

Das

ieM « r TsOM
ist

m Soniicnktß
Preise von 80 Pfg . monatlich
direkt zrr beziehen durch:

Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altcnheimer , Rambachcrstratze 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wcyel, Rambacherstratze 1.
Adolf Alexi. Wiesbadenerstratze 54.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

rr

Basi Brffic & esnaM ES
I£ K1. Bayerisches KliiieraUhaU

Blasen - u. Nierenkranken
zum Besuch dringendst zu empfehlen : ebenso zur Haus-Trinkkur das

ernarzer

aus dem Kgl . Mineralhrunnen
z %?. Bad Brückenau.

Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
Harnsaurer fJlathefte , Gicht -, Nieren -,Stein -, (Jrles-
U. Blasenleiden , sowie allen übrigen Erkrankungen
der ilarnorgane . Nach neueren Erfahrungen ist 8«d»tr«»klih
es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung

pleuritischer Exsudate . — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
ErhiUüich in allen A ?>efheken und Minernlirasserliwidlaiige » . B ^

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant

iduchdruckerei SS*
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Bekanntmachung.
Freitag , den 23. Dezember 1910,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Wevsteigevungslokale Helenenstr . 7:

1 Vertiko , 1 Sofa , 2 Sessel, ein
Spiegel und 1 Meyers Konversat .-
Lexikon B25155

Lsrontlich zwangsweis-e gegen Bar-
zahlnng.

Wiesbaden , 23. Dezember 1910.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

R-cm-enit-aler Str . 14, 3.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Stemerv-eMmlaM-ng für das Steuer¬
jahr 1911.

Aapf Ganrnd, des 8 25 des Ein-
tommi-ensteMengesetzes' wind höe-vm-it
jeder bereits mit einem Einkommen
von -mehr als 3000 Mk. veranlagte
Steuerpflichtige im Stadtkreise Wies-
Hadem au-sgefovde-r>t, die Sten «r -Er-
Blärung über sein Jahresein -k-omimen
-nach dem vovg-eschriebenen Formnlar
in der Zeit vom 4. Januar m!s einschl.
20. Januar 1911 dem Unterz-eichneten
schriftlich oder zu P -votok-oll unterder Versichevung abzugehen , daß die
Angaben nach bestem Wissen und
Gewissen gemacht sind. Die oben be-
se-ichneten Steuerpflichtigen sind z-ur
An-gäbe der Stenerotklärnntz - ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen er-ne be-
sonÄeve Wussorde-vung oder -ein
Formular nicht sugegangen ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm
oblieasnden St -eueroöklärung ver-
-säuim-t , hat gemäß 8 31 Absatz 1 de8
EinkommWstsuevgesetz-es neben . der
-im Der anlag ungs » und Re-cht-simittel-
verfcchve-n endgültig sestg-estellten
Stsner einen Zuschlag von 5 Pro¬
zent zu dersslben zu entrichten.

Wisse-ntli -ch unrichtige oder u-nvo-ll<
Mndige Angaben oder wisfenk-liche
Berscköveig-ung von Eisi-kommon in
der Eten -everkläruny sind im- 8 72
des Eiark-ommonsteu-e-rg-Ls-etzes mit
Strafe bedroht.

Die Wnsendun-g- schriftlicher Er¬
klärungen durch d-ie Post ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig
-mittels Einf -chveibe-briöfes . Mündliche
Erksirvuinge-n werden während der
Die-nststnrtdW in dem Amtsgebäude
-des UnterziMchneten: Friedrichstr . 82,
zu Protokoll en.tg-eg engenomm-en.

Wird die Angabe m  Protokoll vor-
gezogen, so empfiehlt es sich, vorher
Äte e-vsorderkiche-n Za-Hlenunterlagen
und Be-vschmungon auf b-esondsvem
Bogion Msamm-en-zustellen und diese
-Zin'saan-menstellung und die Belege
mgu mitzn -bri-ngen . Aber auch im
Falle einer selNstg-esortigien Dekla¬
ration wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend empfohlen, die
-den Angaben der Ste -u-e-r-erk-lärung
zugrunde ltege-nden Berechnungen an
der da-für im Formular böstimrnten
Stelle (Seite 3 u-nd 4) oder auf einer
besonderen Anlage mitzn teilen.

Gie-mäß 8 71 des Einkornm-enste-uier-
Hesetzes wi-vd von Mitgliedern einer
»n Preußen , Kessen oder im Könitz-
weich Sachsen stoue-r-pslichttgien G-eiell-
schast mit beschränkter Haftung der¬
jenige De-iil der auf sie ve-Uamagten
Einhammensteuer nicht erhoben,
welcher auf Gewänma-nte.ile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung entfällt . Diese Vorschrift findet
aber nur auf s-ölche Stsnerpflichti -g-e
Artwendung , welche eine Steue -vcr-
Närnn -g abgegeben und in- dieser den
von ihnen empfangenen Gs-fchäftsge-
winn vssonde-rs bezeichnet haben . Da¬
her müssen- alle S -tenorp'flichtigen,
welche eine Berücksichtigung gemäß
8 71 a . a. O. erwarten , mögen sie
bereits im BorfcHr nach einem Ein¬
kommen von mehr als 3000 Mk. ver¬
anlagt gewesen sein oder nicht, binnen
der obenbezei-chneten Frist eine die
nähere Bezeichnung des empfangenen
Geschäftsge-wi-nmis ans der Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung
«nkhaAende Steuererklärung ein--
Veichen.

Stenerpsli -chtige, welche gemäß 8 26
des ErgänzumigiSste-u-e-vgeieHes von dem
Rechte der Vermögens-anzeige Ge¬
brauch machen wollen, haben diese
ebenfalls innerhalb der oben an-g-e-
a-ebenien Frist nach dem vorg-e-
schri-ebene-n Formular bei dem Unter¬
zeichneten schrifMch oder zu Proto¬
koll abzngeben.

Aus die Berücksichti-sung später ein¬
gehender VevmögenSanMgen bei der
Veranlagung zur Ergänz -ungsstener
kann- nicht gerechnet werd-en.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige tatsächliche Angaben-. über
das Vermögen -in der Berm-ög-ens--
anzeitze sind im 8 4-4 des Er-
gänzu-ngSsteuergesetzes mit Strafe
bedroht.

' Die vorgeschriebenen Formulare zu
Steueve -rMäruntzem- u-rw zu V-er-
mögensan -zeigen werden von heute ab,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, . in
M'sinem Am-tsgebäude , Fried -rich-
strtrhe 36, Zimmer Nr . 6, auf Ver¬
langen kostenlos verabfolgt , soweit
sie nicht bereits durch die Post zuge
s-andt sind.

Me Briefe bitte lediglich zu
adressieren : An den Herrn Bor-
sitzenden der Be-vastlagulngs-Ko-m-
mission für den Stadttveis Wlies-
bad-en, hier , Frivdrichstvahe 82.

Es wird ersucht, in allen Eingaben
die Wohnung- (nicht Laden , Werkstatt,
Kontor usw.) und die diesseitige Kon-
trollnnmmer anz.ugeben>.

Der Vorsitzende
der Beranlagungs - Kommission für

den Stadtkreis Wiesbaden.
Froehlich, Gtzheimer Regierung srat.

Bekanntmachung,
das Militär -Ersatzgeschäst für 1811

betreffend.
Unter Bezugnahme auf 8 26 der

deutschen Wehrordnnny vo-m 22. No¬
vember 1888 werden alle sich hier
anfhaltenden männlichen Personen,
welche

a) in der Zeit vom 1. .J -anuar bis
81. Dez-ember 1891 einschließlich
geboren und Angehörige des
Deutschen Reiches sind,

b) dieses Alter bereits über¬
schritten , aber sich noch nicht vor
e-iner Rekrutierungsbehorde ge¬
stellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Mili-
tätverhältnässe aber noch keine
endgültige Entscheidung erhal¬
ten haben,

hierdurch aufgef -ovdert, sich in der
Zeit vom 3. Januar bis 1. Februar
1911 z-ulm Zwecke ihrer Aufnahme in
die Rekrntierun -gsstammrolle im Rat-
Hause. Zimmer Nr . 51 (2. Stock), nur
vormittags von 1H9 bis 1 Uhr anzu-
m-elden, nUd Mar:
1. Die 1889 und .früher geborenen

Militärpflichtigen:
Montag , den 2. Januar , mit den

Buchstaben- A bis E-,
Dien -sta -gi, den 3. Januar , mit den

Buchstaben F bis K,
Mittwoch , den 4. Januar , mit den

Buchstaben L bis O,
Donnerstag , den 8. Januar , mit den

Buchstaben P bis S,
Freitag , den 6. Januar , mit den

Buchstaben T bis Z.
2. Die 1890 geborenen Militär¬

pflichtigen:
Samstag , den 7. J -anu-ar , nrit den

Buchstaben A bis D,
M-ontaa , den 9. Januar , mit -den

Buchstaben E bis H,
Dienstag , den 10. Januar , mit den

Buchstaben I bis M,
Mittwoch , den 11. Januar , mit den

Buchstaben N bis R,
Donnerstag , den 12. Januar , mit den

Buchstaben S bis 11,
Freitag , den 13. Januar , mit dcn

Buchstaben B bis Z.
3. Die 1891 geborenen Militär¬

pflichtigen:
Samsta -g, den 14. Januar , mit dem

Buchstaben B,
Montag , den 16. Januar , mit den

Buchstaben A, C. D,
Dienstag , den 17. Januar , mit den

Bu-chstabcn E, F,
Mitttvoch, den 18. Januar , mit d-eu

Buchstaben G, I,
Donnerstag , den 19. Januar , mit

dem Buchstaben H,
Freitag , den 20. Januar , mit dc-m

Buchstaben K,
Samstag , den- 21. Januar , mit dem

Buchstaben L
Montag , den 23. Januar , mit dem

.Buchstaben M,
Dienstag , den 24. Januar , mit den

Buchstaben N, O,
Mittwoch, den 26. Januar , mit dem

Buchstaben R,
Donnerst -aig, den 26. Januar , mit den

Buchstaben P , Ci,
Samstag den 28. Januar , mit dem

Buchstaben S,
Montag , den 80. Januar , mit den

.Buchstaben T . U, B,
Dienstag , den- 31. Januar , mit den

Buchstaben W, X, f), Z.
Die nicht hi-sr geborenen Mcklde-

pflichtigsn haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Gebn-rtsscheine rmd die
zurückgesteklten Militär -vflichtiaen ihre
Losuntzsscheine vorzrileg-en. Di-e er¬
forderlichen GlebUDtsscheine werden
von . den Führern , der Zivklstnuds-
R-egister der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge,
bor-enen Militär -pil-ichtig-en bedürfen
ei-n-es Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hi-er geboren oder domizi-lbe-
rochttgt, aber ohne anderweiten dau¬
ernden .Aufenthältsort zei-tig ab¬
wesend sind (auf der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See ' befind¬
liche Seeleute usw.) haben die
Eltern , Vormünder , Lehr- , Bvot-
und Fabrik -Herren derf-ew-en di-e Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzu-m-vld-en.

MWitävpflichtiae Di>emst!boten,
Haus - und Wi-vtschafts-be-amte , Hand-
lurigsdiener , Handwvrks - Gesellen,
LehÄintze, F «bri-k-arbeilter rc., welche
hier , in Diensten stehen. Studierende.
Schüler und Zöglinge der hiesigen
Lehr-anstalten sind hier gestellungs¬
pflichtig und haben sich hi-er zur
Stammrolle , anznmeldon.

Di'^̂litärpflichti ^̂e, wckche im Besitze
des Berechtigungsscheines zum ein--
jähr -fg-fveiwillitzen Dienst oder des
Bstäbiguntzssch-eines z-um See-
stenermann sind, haben beim Eintritt
in das miMärifche Alter ihre Zurück¬
stellung von d-er Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzk-ommis-
sion, Herrn Pokiz-eipräsident von
Schenck, hi-er, zu bean-tragen und sind
alsdann von der Anm-eldumg zur Re-
krntierungs -Starmnr -olle eri-ibunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben ange¬
gebener Zeit wi.rd mit Geldstrafe bis
zu 30 M!k. oder mi-t Hast bis zu drei
Tagen geahndet.

Militärpflichtige ^ welche mit Rück¬
sicht auf ihre Fallnilienverhältnifse k.
Befreiung oder Zu-rückstellu-ng vom
Militärdisnst baanspvu-chen, häbem die
desfallsigon Anträge bis pn
1. Februar 1911 bei dam jRptzistrat
dahier schvöstlich einzuveichen und zu
begründen.

Nicht rechtzeitig eingsreichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt. ’

Wiesbaden , den 14. Dez. 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In nächster Zeit wird seitens des

G-ouvernements Mainz mit der Be¬
richtigung d-er Festungsgelände -Anf-nahme der Sektion - Wiesbaden be¬
gonnen werden.

Es wird da-her bekannt gege-ben,
daß es verboten ist, die austzest-ellten
Si -gn-alstangcn zu beschädigen oder
z-u beseitigen , und daß es dem Auf-
nahnlepc-rson-al gestattet ist, alle
Grundstücke zu betreten . *

Wiesbaden , den 20. Dezbr . 1910.
Der Magistrat.

Bekämpfung der Schnaken bctr.
Das in den Sommermonaten der

letzten Jahre überaus starke Auf¬
treten der Schnaken an den- Ufern
dos Mittelrheins macht ihre . all¬
gemeine Bekämpsun-g zur Pflicht.

Wenn auch in Wiesbaden von
einer eigentlichen Sch-nakenpl-ag-e
keine Rede sein kann, so ist cs doch
ein Gebot der Vorsicht überall da,
wo sich Schnaken z-eigen, dieselben
möglichst zu vertivgen, um -einer
Au-s-breitung . dieser lästigen Plage
wirksam entg -egen zu treten . Das
städtische Feldschntzversonal ist mit
entsprechenden Weisungen versehen,
doch bedarf es der Mitwirkung auch
d-er Privaten , wenn der Erfolg ge¬
sichert werden soll.

Da nun die Schnaken mit W-inters-
anfan -g in Keller, Gewächshäuser,
Schupp-en, Ställe , Remisen und der¬
gleichen..flüchten und dort an Decken
und Wänden eine Art Winterschlaf
holten , so empfiehlt sich das Aöscngen
solcher Stellen mit Spiritusfackeln,
eine, mit etwas Sachkenntnis durch-
aeführt , ganz un-gefährliche und zur
Bekä-mpfuntz der Mücken-plage recht
wiüLsame Arbeit . Doch muß sie,
wenn sic Erfolg haben soll, im Laufe
d-es Winters wiederholt vor-g-cnoncnni-u-
werden und zwar z-um letzten Male
spätestens Anfangs März.

Die städtischen Desinfektoren sind
angewiesen , auf Wunsch an Ort und
Stelle praktische Anleitungen zur
Vernichtung der Mücke-n und deren
Brsit unentgeltlich , zu erteilen.

Diesbezügliche Anträge werden im
Ra-thaus, .Zimmer Nr . 60, während
d-er Vormittagsdienststu -nden entgegen
genommen . *

Wiesbaden , den 19. Dezember 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplau über die Ab-

änderun -g von Straßen - im Distrikt
Weinr -cb hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde - erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Ober»
g-cschoß,. Zimmer N-r. 38 -c, innerhalb
der Dienststunden zu Jed -erm-anns
Einsicht offen g-el-eg-t.

Dic-s Nsird ge-mäß 8 1 des Flucht-
linien -GesetzeS vom 2. J -u-Ii 1876 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge-
m-acht, daß Einwe-ndungen gegen den
Plan innerhalb -einer vierw-öchig-en,
am 23. Dezember 1610 beginnenden
und mit Ablauf des 20. Januar 18.11
endigenden Tlussch lutzfrist beim
Magistrat schrifttich anzübriutzcn
sind.

Wiesbaden , den 20. Dezbr . 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hierdurch wird zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, daß sich dre
hiesigen Sarg -Iieseranten bereit er¬
klärt haben , Särge verschiedener
Ausstattung zu bcstinpmt-en Preisen
zu liefern . r

Diese Preise sind von der Frredhofs-
Deputalion und dem Magistrat unter
Zuziehung von Sachverständigen ge¬
prüft und für angemessen erachtet
worden. Ein Verzeichnis dieser Preise
nebst Abbildungen der verschiedenen
Särge . liegt an folgenden Stellen
zur Einsichtnahme ans:
1. Auf dem Zentral -Buveau des

Magistrats •(Rathaus , Zimmer
Nr . 23) ;

2. arrf dem Standesamt (Rathaus,
Zimmer Nr . 30) ;

3. auf dcw Botenzimmer (Rathausi;
4. auf dem Nordfriedhof bei dem

Friedhofsverwalter'
5. auf dem Südfriedh -of bei dem

Friedhofsverwalter : .. .
6. auf dem Bureau b-es städtischen

Krankenhauses . *
Wiesbaden, 24. Juni 1910.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Akzise auf Wildbret und Geflügel.
Die A'kzi-st auf Wildbret und G-c-

flü-g-el 'wird weiter erhoben, da die
Stadt Wildbret und Geflügel nicht
als Fleisch im Sinne des 8 43 des
Zollt-arifgosch-es ansieht . Der Prozeß,
her über diese Frage schwebt, ist
durch die letzte und höchste Instanz
no-ck nicht entschieden.

Wer Wildbret und Geflügel durch
die Post zu-gesandt erhält , hat binnen
48 -Stunden dies dem Akziseamt
schriftlich oder mündlich unter An¬
gabe des Inhalts der Sendung an¬
zumelden.

Wer di-e Anmeldung schriftlich be¬
sorgt. erhält für die Sendungen mit
Ablauf des Vierteljahres eine Ge¬
samt au ff-or dernng zug est-ellt.

Diese Anordnung - ist getroffen , um
dem Empfänger , der bisher beim
Empfang jeder einzelnen Send -ung
die Akzise zu zahlen hatte , das
Zahlnn -gsg-eschäft zu- erleichtern.

Für alle von heute üb eingehenden
Sendungen wird die Akzise zum
erstenmal anfangs April 1911 an-
geford-ert.

Wiesbaden , den 10. Dezb-r . 1910.
Der Magistrat.

Auszug ans dem Ortsstatut
für Neukanalisativn der Stadt Wies¬

baden vom 11. April 1891.

8 16. Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter

sämtlicher Spütaborte müssen min.
'destens bei Tag bei Benn -tz-ung jeder
zeit genügend Wgsser liefern . Das
Hau-ptzuführnngsrohr der Wasser¬
leitung zur Klosettspüluna darf dem.
gemäß, airisgenommcn bei Repara
turen , bei Tage nicht abgestcllt
werden . Bei besonders dem Froste
aufgesetzten Leitungen kann auf An¬
trag der Beteiligteir die Revisions
behörde di-e zeitweise Abstelluna des
Hauptzuführungsrohres , bei Gefahr
des Einfrierens auch bei Tage durch
besondere schriftliche Be-rfügnntz ge¬
statten.

M-it Bezug hi-evauf ersuchen wir
diejenigen H-ausb-esitzer, w-el-ch-e von
der angegebenen Erlallkmis während
de-s bevorstehen-den Winters Ge¬
brauch, zu machen wünschen, ihre
diesbezüglichen Anträge im R-athause
Zimaner Nr . 68. während der V-or-
mitt -aa-sdienststunden mündlich oder
s-chrifKi-ch zu stellen:

Wt-shaden , den 19. November 1910
städtisches Kanalbauamt.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch-

Ablösungskarten.
Unter Beziu-gnahm-e auf die bor-

fähriig-en Be-kanntm-achunge-n beehren
wir uns hi-ermit zur öffentl -ichen
Kenntnis zu dringen , daß -auch m
-diesem Jahve für di-ejentgen Per¬
sonen, welche von den Gra -tu-lation -en
z-u-m n-eu-en Jahve enllbund-en sein
möchten. Neujahrstvitnsch -Ablösungs-
karten seitens d-er Stadt ausgegeben
w-erd-en. Wer eine solche Karte er¬
wirbt , von dem w-i-rd angenommen,
-daß er cmf diese Wci-s-c seine Glück¬
wünsche darbring -t und ebenso seiner¬
seits aus B-es-u-ch-' oder Kartenzu-
s-endnugen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden dre
Namen d«r Kart -eninhab-c-r ohne Am
gciibe der Nummer der gelösten
Kar-ten veröffentlicht und semerz-eit
durch öffenm. B-ekanntmachung eines
V-erzeichnifs-vs der Kart -en-numm-ern
mit Beisetzung der bezahlten- Beträg -c,
aber ohne N-en-nung der Namen Rech¬
nung abgelegt werd-e-n.

Di -e Karten können auf dem, stadt.
Arm-enlbur-eau Rathaus , Zimmer
Nr . 13, sowie bei den Heroen:

A-anfman -u C. Mertz, Wflhclm-
stratze 18. Part.

Drog . E. M-ocbns (Inh . Nascho-ld),
Taunussiraße 26.

Kaufmann I . C. Roth , Wi-lhelm-
straß-e 64, u-nd

Kaüsm . E . Mo-eck-el, L-anggasse 24,
gea-?u Entrichtun -a von mindestens
2 Mk. für das Stück in Empfang
genommen w-erd-en.

Der Erlös wird au-ch dieses Jahr
vollstän-di-g zu wohltätigen Zwecken
Berrvenduna si-n-dcn und dürfen wir
deshalb wohl di-c Hoffnung auH-
spvechcu, daß die Deieiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, d-nß
mil der De rossen-tl-chnug der Nam-en
schon mit dem 24. Dezember er. be-
gon-n-en und das Hauptvcrzeichnis be¬
reits am 31. Dezember ve-vösfentlickn
werden- wird . *

Wiesbaden , den 1. Dezember 1910.
Der Magistrat.

Armen -Verwaltung : Travers.
Bekanntmachung.

Der Schreiner Robert Zieger , ge¬
boren am 38 .November 1874 zu
Heinigen , zuletzt hi-er wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für sein Kind,
so das; es ans öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Wir -ersuchen -um Mtte -iluna
seines Aufenthalts .' ° *

Wiesbaden . 20. Dezember 1910.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten (Türen,

Windsänge , Klosettabschluß - Wände,
Tvenn-un-gswände , Futzl-cisten usw.)
— Los 1—3 — für den Erweit «.
rungsbau der höh. Mädchenfchnle 11
an der Dotzbeim>er Straße , sollen im
Wege der öffentlichen Äuss-chre-ibung
veroungen werden.

Bevdingungs -unterlagen und Zci-ch-
nuntz-en können iväh-rend der Boc-
mittä -asdienststunden im Verwal-
tu-nasä-e'bäu-de. Frie -drichst-vaße 19.
Zimmer Nr . 9, eingesehen-, die Ange-
botsunt -erlag-en, auisschließl'.ch Z-eich-
nuugen , auch von dort , soweit der
Vorrat reicht, bezogen werden.

Be-rschlossene u-nd mit der Auf¬
schrift „H. A. 81. Los . . bei»
sehen« Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 29. Dezember 1910.

vormittags 10 Uhr,
hierh-er -einzureichen.

Die Eröffn -nng der Angebote er-
folgt unter Einhaltung obiger L-os-
reihenfoltze in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrieöenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lare eing-ereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1910.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von JnstallationS-

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranien-

stratze 24.
3. J -ako-b Baumlb-ach, Hochstät-ten-

straß-e 10.
4. Max Commi-chau, M-i-chel-sberg 13
6. F . Doff-l-ein , Fri -edri-chstratze 43.
6. Elektr . Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40.
7. El-ektr. - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co ., Moritz-
str-aße 49.

8. Carl G-astc-ier , Neugass? 9.
9. Glaab u . Metzq-er , Apelheidstr. 82

10. Nathan Heß, Dau-nuSstr-aße 6.
11. Hei-nr . Hovn Söhne , Dotzhcim-er

Straße 111.
12. August J -eckel, Zi-etenring 1.
13. Maschinen-fabrik W-ie-sbaden . ©cf,

m. b. H., Friedrichstratze 12.
14. Tbeod. Mernrnger , K-apell-enstr. 1
15. Oestrei-ch u. Äerberich, Stist-

straße 18.
16. !>ibc-' n , El-ektr.-Gesellsch., Luis-en-

straße 6.
17. August -Schaehfer Nachf., Lang¬

gasse 23.
18. Otto Si -ebert , H-allgarter Str.
19. Bhil-ipp Steim -er, Web-ergasse 51
20. Thi-evgärtu-er und Boltz u . Wi-tt

mer , Schillerplatz 3.
Wiesbaden , 26. September 1910.

Die Berwaltung
der städtischen Wasser- u. Lichtwerkr-

Bekanntmachung.
U-m den za-hilrai-chen Diiebstählen

aus den Frivdhösen ontg-egenM-treten,
besch-loß der Magistvat in der Sitzung
vo-m- 26. Februar d. I . unter Nr . 461
allen Denjenigen . wel-A- einen Dieb
so zn-r Anzeige bringen , daß seine ge¬
richtliche Bestrafung erf-ol-g-t, ein« Be¬
lohnung von 20—35 Mk. zu getvähren,

Wiesbaden . 5. Dezember 1910. '
Die Friedhossdeputation.

Verdingung.
Die Bewässerungsanlage für die

Großviehmarkthall -c auf dem- städk,
Schlacht- und Viehhof soll im Weg«
der öfsen-tlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen urch Zeich¬
nungen können während der Vor-
mitt -agsdi-enststn-nden im Vrrwal-
tnngsgöbäu -de, Friedri -chstraße ig,
Zimmer Nr . 9, eingesehcn, die An.
gebotsnnterlagen , ausschließlich Zeich.
nu-ngen , auch von dort , und zwar so»
weit der Vorrat reicht, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 82" »ersehene Angelwie sink
spätestens bis
Samstag , den 31. Dezember 1910,

vormittags 10 Uhr,
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote « ,
folgt in Gegenwart der etwa erschci.
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorg-eschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformn-
lare eingereichten Ang-vbote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 2-0. Dezember 1919

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Di-e Lieferung von : a) jtr ?a
2000 Stück Piaffavabesen, großes
Format , und b) zirka 40 Kehrwalzen,
fiillnngen soll im Weg-e der öfsentl.
Ausschreibung verdungen wenden.

Angebots - Formulare und Ver.
ding-un-asuntcrla -Fen können während
der Vörmitta -gsdrenststu-n-dcn im Rat.
hause , Zimmer Nr . 53, eingesehen
0-u-cb von dort , soweit der Vor-raj
reicht, gegen Barzahlung oder bestell,
geldfreie Einsendung von 70 P -f
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ), und zwar bis zum
5. Januar 1911, bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen,
der Aufschrift ve-rsehen-e Angebot«
sind spätestens bis

Freitag , den 6. Januar 1911,
vormittags 11 Uhr,

1-m Rathause , Zimmer Nr . 59, einziu,
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er,
folgt in Gegenwart der etwa e-r,
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten V-erdingungsforrnu»
lar eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagsert -eiluua berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden . 17. Dezember 1910.

Städtisches Strastenbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von ca. 14 000 Stüh
Reiserbesen bester Qualitäf soll im
Weg-e der öffentlichen Aussch-reib-ung
verdung-en werden-.

Angebots - Formulare und P -er,
ding-üngsunterlagen können währeui
der Vormittags -dicnststunden im Rat,
haNs-e, Zimmer Nr . 53, eingefehen
auch von dort , soweit d-er Vorräj
reicht, gegen Barzahlung oder bestell,
geldfreie Einsendun -s von 70 Pf
(keine Briefmarken und nicht gcg«,
Postnachnahme), und zwar bis zu«
5. Januar 1911, bezogen werden.

Verschlossene und mit en-tiprechen,
der Aufschrift versehene Angebot,
sind spätestens bis

Freitag , den 6. Januar 1911,
vormittags 12 Uhr,

i-m- Rathause , Zimmer N-r. 53, eiuzu»
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschri-ebenen
und au-sge füllten Ve-vdingnngs-formu.
lar eingereichten Angebote werden bei
der ZuschlagSerteilung berücksichtigt

Zuschlagsfrist : 21 Tage . ' "*
Wiesbaden , 17. Dezember 1910

Städtisches Strastenbauamt.
Akzise-Rückvergütung.

Die Akzise- Nückver-gütungsbe -träg-
aus vorigem Monat können g-egex
Empfang -sbelstätiMNg bei der Akzrf-e-
Ubfertigungsstelle , Neugasse sstr »
während der Zeit von 7 Uhr w -rn
bis 6 Uhr nachm, in Empfang ae,nommen werden . Die bis
31. d. M . nicht -abgehobenen Betrüg,
werden den- Empfangsberechtigten ' ab'
züglich Postporto durch Posta,, .'wersung überiandt werden.

Wiesbaden , den 12,. Dezember l9i a
Städtisches ÄkLilcamt. '
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Ausgabestellen ües Wiesbadener Tagblatts.
Adelheidstraße:

Lehmann , Ecke Adolssallee;
Hosmann , Ecke Karlstr . ;
Murner , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homiburg, Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstratze 7, Ecke,

Hirschgraben;
Ebenia , Ädlcrstr . 50.
Scherf , Adlerstratze 28a.

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr.;
Groll , Ecke Goethestr . ;
Hrdina , Albrechtstraße 16.

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Zimmermann , Albrechtstr. 46;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;
Hrdtna , Albrechtstraße 16.

Bahnhofstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertramstratze:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckrmg.

Vismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . :
Selbig . Ecke Blücherstr. ;
Enders , Ecke Dorkstr. ;
Lang , Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke Hellmnndstr . ;

Blücherstraße:
Selbig , Ecke Bismarckring;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraße:
Ehrmann , Seerobenstr , 10.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Lohn, Ecke Znnmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmnndstr . ;
Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2:
Möller , Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiwcidenstraßr:
Enders , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Paulh , Drudenstr . 1.

Eleonorcnstras ?e:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerltraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

stratze 9;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Fanlbrunnenstraße:
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrmann , Feldstr . 19;
Söhngcn , Ecke Kcllerstr. ;
Schwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstratze 10;
Menges , Röderstratze 7.

Franken ftraße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friebrichstraßc:
Büttgen , Friedrichstr . 7;
Philivpi . Iteugaffe 4;
Engel , Hof!., Ecke Neugaffe.

Gemeinbebadgäßchen:
Gilbert , Michelsberg 22.

Gneisenaustraße:
Bccht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
Enders . Göbenstr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

BiSmarckring;
Meber , Ecke Scharnhorststr . ;
Profft , Zimmermannstraße 9.

Goethrstraße:
Groll , Ecke Adolfsallee:
Klees, Ecke Oranienstr . :
Kraft . Ecke Goethestr . (Moritz-

stratze 37).
Giifiav-Adolfstraße:

Horn , Ecke Hartingstr.
Hallgartcrstraße:

Wenzel, Hallgarterstraßc 6.
Hartingstraße:

Jsbert , Wwe,, Philippsberg-
stratze 29;

Horn , Ecke Gustav -Adolfstr.
Helenenstraße:

Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmnndstraße:
Bürgener , Hellmnndstr . 27;
Hatzbach, Hellmnndstr . 43;
Schott , Ecke Bleichstr. :
Jäger , Ecke Hcrmannstr . ;
Fncks, Ecke Dotzheilnerstr. ;
Hirschmann . Ecke Wellritzstr.;
Müller , Hellmündstr . 20.

Herdcrstraße:
Oppel, Richlstr . 17;
Kuxka, Hcrderstr . 6;
Stuckart , Hcrderstr . 4.

Hermannstraßr:
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmündstr . ;
Rührig , Hcrmannstr . 15.

Herrngartenstratze:
Gcrnand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgraben:
Wüst, Steinstasse 6 ; .
Heuser . Webergassc 54;
Hochbein, Adlerstratze 7, Ecke

Hirschgraben;
Atzmuß, Webergasse 51.

Hochstätte:
Gilbert , Michelsberg 22.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Maus , Jahnstratze 2,  Ecke

Karlstratzc.
Kaiser -Friebrich -Ring:

Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxembnrgstr . ;

Kapcllenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelhcidstr. ;
Bund , Riehlstr . 3;
Pfeil , Karlstr . 11.
Maus , Iahnstratze 2, Ecke

Karlstraße.
Kellerstcaßer

Söhngcn , Ecke Feldstr.
Kirchgaffe:

Vierich, Faulbrunnenstr . 3.
Klarentalcrstraße:

Möller , Ecke Dotzheimerstr.
Lehrstraße:

Wüst, Ecke Hirschgraben.
Luxemburgplatz:

Rieth , Luxemburgplatz 5.
Lnrembnrgstraße:

Zimmermann , Mbrechtstr . 46;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher. Kaiser -Fr .-Ring 52.

Mauergasse:
Heim, Maucrgasse 7.

MauritinSstraßc:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

MichckSbcrg:
Gilbert . MichclSberg 2S.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Moritzstr. 18;
Lotz, Moritzstr . 70;
Laux, Moritzstr . 64:
Offermann , Moritzstr. 60;
Kraft , Moritzstvatze 37, Ecke

Goethestraße.
Museumstraße:

Büttgen , Friedrichstr . 7.
Necostraße:

Pauksch, Nerostr . 18;
Nettelbcckstraße:

Schoeller, Ecke Nettelbcckstr.
Neugaffe:

Philippe , Ncugasie 4;
Rhönisch, Schulgasse 2;
Seim , Maucrglasse 7;
Engel . Hosl., Ecke Friedrichstr.

NikolaSstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7.

Oranienstraße:
Laux , Oranienstr . 21;
Klees , Oranienstraße 52, Ecke

Goethestratze.
Philippsbergstraße:

Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav»

Adolfstr. :
Roth , Philippsbergstr . 9.

Platterstraßc:
Roth , Philippsbergstr . 9.

Querstraße:
Pauksch, Nerostr . 18.

Nauenthalerstraße:
Würncr , Raucnthalcrstr . , 6;
Schneider , Ecke Rüdeshcuner-

stratze;
Diehl , Ecke Wallufcr - und

Erbacherstr . ;
Kirchner , Ecke Rauentbalerstr . ;
Wenzel , Rauenthalcrstraße 11.

Nheingaucrstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rhcinganerstr . 2;
Kratzenberger , Rhcingauer-

str. 0;
Schnght Wioc., Rheinganer-

straße 14.
Rheinstraße:

Pfeil , Karlstr . 11:
Riehlstraße:

Bund . Riehlstr . 3:
Oppel , Riehlstr . 17;

Rödcrstraße:
Mengxs , Rödcrstr . 7;
Adam, Rödcrstr . 27;

RSmerberg:
Krug , Römerberg 7;
Mcng-w, Rödcrstr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Grünewald , Ecke Westendstr.;
Wilhelm '.,, Westendstr. 11.

RüdeKheimerstraße:
Schneider , Rüdesheimcrstr . 9.

Saalgassc:
Stuckert , Saalnaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe:
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . 5toster u. Reimund ).
Webergasse 85.

Schachtstraße:
Ho mburg , Adk  rstr. ;
Scherf , Adlerstratze 28a.

Scharnhorststraße:
Weiand , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Aortstr . ;
Metzer, Göbenstr . 18;

Schicrsteinerstratze:
BItimer . Adelbe' dsrr. 76.

Schulbcrg:
Jude , Schulverg 23.

Schulgaffe:
Rhönisch, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Minor , Ecke Mauritiusstr .,

Sedanplatz:
Lang , Sedanplatz 3;
Müller , Sedanstr . 9;
Saucrzabs , Seerobenstr . 5;
.Kujat, Westendstraße 4.

Srdanstraße:
Müller , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Sauerzapf , Seerobenstr . ö;
Ehrmann , Seerobenstr . 10.

Steingasse:
Wüst, Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Walluferstraße:
Diehl , Ecke Wallufer - und

Erbacherstratze.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr . l;
Rudolph, Ecke Frankenstr .;
Fuchs, Walramstraße 12.

Waterloostrnße:
Jantzen , Zictenring 8;
Poths , Ecke Zictenring.

Webergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgassc:
Emde sFiliale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergaffe 35:

Heuser, Webergaffe 54;
Atzmuß, Webergaffe 51.

Wrilstraße:
Adam, Röderjtr . 27.

Weißenburgstraße:
Müller , Scdanstratzc 9.

Wellritzstraßc:
Hatzbach, Hellmnndstr . 43;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann , EckcHcllmundstr. ;
Lang , Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Grünewald , Ecke Roonstr .;
Weiand . Ecke Scharnhorststr . :
Schoeller, Westendstr. 36.
Wilhelmy , Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr . 19.

Wörthstraße:
Bcrghäuscr , Ecke Jahnstr.

Horkstraße:
Enders , Ecke Bismarckring;
Geiser , Scharnhorststratze 12.

Zictenring:
Jantzen . Zictenring 6;
Po :Hz, Watcrloostratze l , Ecke

Zictenring.
Zimmermannstraße:

Lohn. Ecke Dotzheimerstr. ;
Profit , Zimmermannstraße 9,
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Mim  pr ak tischst © Weihnachts -Geschenk rar JRRRLM ' «mi Alt
L » SM *len  toefeaMMt Mlllgf ©n fc

ÄCIlIlilWai *® ! ! - M » streng reellen Preisen.
sind elegante , moderne

im «l dauerliafte
Bei mir findet Jeder, selbst für den empfindlichsten Fuss, Jas Richtige . Ich führe Warnen - und Herren -Stlefel in

allen Preislagen und Ledersorten, Schnür -, Zug - und Sehnallenstlefel je nach Qualität
von Mk. SO ^ 50 ir° 1S5°

Kinder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grösse
Mk. l 5tt ^ 2S S’5 8“ 8” 4""4*s 535 €1 75

Spezial -Marke : Damen-Boxkalf ml 'S* 50, Herren Boxkalf ml 8 a°.
Eislauf-, Rodel-, Jagd- u. Touristen-Stsefel mit geschlossener Lasche Mk. 8 "" .

Marke Wasserteufel mit Doppelsohle und Korkzwischensohie,
Bester Beisatz gegen nasse und kalte Füsse.

Kameelliaarsehnhe , sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz und Leder mit warmem Futter.
Grosse Auswahl in gefütterten Strassenstiefeiis , Gummischuhe , deutsche, russische und amerikanische Fabrikate, in

Schulstiefe ], gesetzlich geschützt , Marke Buffalo Bill , in allen Grössen am Lager.riesiger Auswahl.

Ja Sandei SchuhhauSj Marktstrasse 22. - Telephon 1894.
NB . Umtausch nach dem Fest gern gestattet . Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent Rabatt. 1709

Unsere Geschäftsräume bleiben Samstag,
den 24 . d. Mts . ,

nachmittags geschlosst».
Marcus Berle & Co.,

Mitteldeutsche Cretitbank Filiale Wiesbaden,
Paul Strasburger.

F 481

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht.

Schlafzimmer -Ampeln von 3 Mk. an für Ga? und elektr. Stobt, komplett,
mit Schirm, Perlfransen, Schirmrcif und Pendel aus Messing, in großer
Auswahl.

Elektr« Tischlampen von 6 Mk. an, kompleit, mit Schnur und Stecker.
Elektr. Zuglampe » von 14 50 Mk. an, Messing, matt mit Opalschir»! und

Franien.

Spersezrwmerkronen von 49  Mk. an
au« kantigem M-sstngrohr, matt geschliffen, komplett, mit Brenner, Glüh¬
körper Und Zylinder.

Kombinierte Speisezimmerkrone « mit elektr. Außenlampen und Mittelzug¬
lampe für Gas.

GaSzuglawpen von 11 Mk. an, komplett, bis zu den elegantesten Modellen
in großer Auswahl.

Küchcnlyrcn , komplett , 4.80 Mk.
Lüfter für GaS und elektrisches Licht in jeder Preislage.

Carl Dätz,
Spezialgeschäft für Licht-, Wasser - u. sanitäre Anlagen,

Bismarckrinst 6 . 1870

Marktstr . 25 . — Marktstr . 25.
Mainzer Schnhbazar.

Großer

WKAW-ZLl« !
zu hervorragend billigen Preisen.

Enorme Auswahl.
Mir Damen . 1882

Ein Post n Schnür » n . Knopfsitefel,
echt Chevrcau u. imil., mit u. K50
ohne Lackkappe, sein Boxleder, U

Ein P -stm Schnürstiefel , echt ß50
Boxkalf, moö. Form . . . .

Ein Posten Schnür - n . Änopf-
sriefel , clcg. Straßenstiefel . .

Ein Poßen --Schnürstiefel , 050
CH vre.iu u. Boxkalf . . . . O

Ein Posten Schnür »n . Knopf » ^ 0

^50

stiescl , Cbevreau und Boxkalf
in Pollen Schnürstiefel , auch
m. TV ppellohl.. Hocheleg. Form.,

Ein Posten Halvschnye »sckw. u.
braun . . . . 7J0 , 6.50,

'50

sJAHiiut-Haru-
und Blasenleiden (Geschlechtrl.), auch
alte Fälle , Qusck lber iechlum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Lehandl. B24iÜ8

Robert Dressier,
Kunnstitut f. naturgem. Heil weife,

Wörthstr. 17. a.d.Nh.inftr., 9—12u.3—8.

j

geltere Rüster von

CARL ERNST
Juwelen, Gold- und Silberwaren

Langgasse 26. Wiesbaden . Langgasse 26.
Telephon 2077 . : : Gegründet 1852.

_ _ _ 1562

WWDD verkaufen wir

zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei 90

Kontore : Langgasse 21.
Fernsprecher 6050- 53.

»EKs . ^ ^ s-

kiidaßsOKlllw Aeuenllfini - Heldeibor ^ .
Gymnasial ' Ueallil , I<änzelbelian <)lun ?i Förd#-
run» körperl. Schwacher u. Zuriickge lieb . Uebergjntiif L
alle Kuss . höher. Schulen. Elni .-Prelw . ; Primaner
Aufgaben unter An'eitg. i. tä « l . Arbeitsstil , liifrp r-
C»esun iln l̂tspäleijic . Anct Itsarzt . Gat enipfolil.

Pnm iliei »pt *n »ion i. eig. lilla . Werkstätte . Flfüs

Schokoladercharrs Hoffman«, Michelsüerg 22,
empstehlt feine

‘Sdjonslaöen, itlnoipa(ffljL frifdj),Wriiderger Milchen etc.
in nur bester Qualität.

Grotze Auswahl in Weihnachts -Geschenken jeder Art.

Zu den bevorstehenden Feiertagen
halte mein reichhaltiges Lager in frisch geschlachtetem

äeffingel
bestens empfohlen.

Als Spezialität empfehle:
de liFraniös . Poularde*

Bresse.
Prani . Poularde « de Ham.
Schöne große französische, italienische

und ungarische Unten.
Utalienisclic Tauben u. Perl-

liülmer.
Seiir schwere französische, italienische

und ung rische HelsclifaäliDe
und Ot -Iscliliüliner.

Kleine Italien . Pool rden und
scliöne italien . Hähne.

Sehr schöne, große,
gemästete

Wettcrauer
Gänse.

Ganz fr. geschosseneböhmische
Pas neu.

Rossiscliellirlo.
Hasel *u.beb » ee-
liillincr und 41 alrtaclinepfeia.

Stets frisch gescho saue
Waldhasji und Rehwild.

185?Pariser Kopfsalat.

«fotl . € reyei % Hoflieferant,
6 Delaspeesirasse 6»

. — >

fami -Betteiiilageii,

Windelhöschen,

garantiert wasserdicht,
für Wiiclinerlnnen - branhe und et Inder,

von Mk. 1 s ©jg, an per Meter.
bester Schutz gegen Er¬
kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Parapmmnistoff, sehr haltbar, per Stück von
Ulk . 1.75 an. 897

Sänitliehe Artikel zur Kranken- und Woclienbettpfiege.
lürclisrasse .<*.Chr . Tauber, Telefon 717.

Ein Meines Häuschen
mit einem hl. Gärtchen!

Möchten nicht auch Sie das Ihr Eigen nennen? Ein bischen Blumen,
zucht treiben, an Spalier Obst ziehen? Einen Taubenschlag sich ein-
richten, einige Hühner im Hof herumlalifen sehen? Auf dem Balkon
frühstücken, auf Ihrer Veranda zu Abend essen? Alles das können Sie
richtig nur auf dem Lande. Z. B. in Eliville, einer netten kl. Stadl
am Rhein — 20 Min. von Wiesbaden, sodaß Sie alle Anregungen
der Gr ßstadt mitgcnietzcn kömnn, — gibt es derartige Villen von
15,000 Aik. an. Prospekt und Näheres: F89

Verkehrsverein , Eltville.

Grosser Steinmarder-Schal u. Muff,
hochelegant (nicht getragen ), neueste Pariser Fasson,

ungemein seltene JKaufgelegenheit.
Offerten unter S. 203 an den Tagbl .-Verlag.
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Wen» 8ie „LI»«»" eine ganz besondere Ueber-
raschung bereiten ■wollen, dann kaufen Sie, bitte, von
der Firnis

Bei Beschaffung von Gesdjenk-Tlrfiketn
bietet die Firma

£nt}aber:
Eugen TTioritz,

Ecke Weber¬
und Spiegefgasse,

iibermseAende Dorfeile in Bezug auf jduswahl9 Gtm/ifäfen und  Preise.

S . JTlatf ) ias & Co .,
moderne Damen -Konfektion und französische mode -Ttrfiket.
Btusen . Kleider. Jupons. Jfatbfertige Hoben.
Ecfyarpes. . . Tirisfatf-Scbafs. . Spitzentüdjer und Fictms. . Umschlagtücher.
Straussfedernboas . Petz -Siptas. mar ab als -Edyarpes u. muffen.

Schwarzseidene Schürzen. ====== ==
Kunstgeweble Seidenbilder. Gürtel u. Jabots. Schleier. Cadyenez. Theatertasdyen etc.

ein praktisches Weihnachts-
Geschenk kaufen will, der besuche
den reichhaltigen Mainzer Schuh-
Bazar von Philipp Schonfeld . —
Ausserdem erhält jeder Käufer beim

§ Einkauf von3Mark an ein Paar Haus¬schuhe , von 10 Mark an ein Paar
Pantoffel gratis . 1881

Schönfelds Mainzer Scholl-Bazar,
nahe Langgasse, 25 Marktstr* neben der

Hirschapotbeke

Adolf Mrec .
Langgasse 36 — Hotel Continental,

eine tadellos sitzende

Weihnachts - Weste

Bekanntmachung.
Der verehrlichen Einwohnerschaft Wiesbadens zur gcfl. Kenntnisnahme,

daß lt. Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten, im Einverständnis mit der
Bäcker-Innung Wiesbaden und dem Bäcker-Gehilfenverein Wiesbaden, in sämt¬
lichen Bäckereien Wiesbadens und der umliegenden Orte vom1. Weihnachts-
feiertag , morgens 8 Uhr, bis zum 2. Feiertag , abends 10 Uhr,
die Herstellung von Backwaren verboten ist — durch Gesellen, Lehr¬
linge und Meister— und uns infolgedessen eine Lieferung am 2. Feiertage
nicht möglich ist.

Wir ersuchen das geehrte Publikum, hiervon gest. Kenntnis zu nehmen
und seine Bestellungen darnach einrichten Zu wollen. f422

Bäcker-Innung Wiesbaden.

und Sie hab n ein wirklich

praktisches, apartes Weiüinaclits-Gesdieiik.
Denkbar grösste Auswahl ! Auffallend billige Preise!

. . . Umtausch gern gestattet . ————

Spezialität:
Westen für extra starke Herren
und sonstige unnormale Weiten.

Sonder-Angebote
in Oberhemden , Krawatten , Socken,

Damen-Striimpfen und Handschuhen.

KW ' HÄSW«

«E«

von 3 Mk.
an.

von Mk. 1.80 an.

Schleife», Reparaturen, Ersatzteile.

von 7 Mk. an.
Reparaturen schnell und billig.

Mlfttä.-Spats!?0.n .2.58ßr,
« « er.« e!ö Mtln,

Wir lalle Süisaea« g.
Reibmaschinen u. Küchenwagen.
Philipp Kraenter, SfiÄ krl. 2079.

Bis Z. Januar
auf sämtliche

Spirituosen
107 . Rabatt!

Kognak
Arsik

Bnm
3? « bbscIi©Ijiköre

Erstklassige Marken ! Beste Qualitäten!

Eduard Jsele,
Delikatessen und Kolonialwaren
Wiesbaden , M'oritzstr. 3.

rEP<p*I«“plaoB* _ _
Fette j. L-afermast - Gänse , feinste

Ware, 8—12 Pfv . schw., ö Pst,. 60 Pi .,
fette Ente » , 3—5Pfd . schw.. »Lfd.tzbPf.,
fungeM .rsthäbnche »!. za. 2Psd . schw.,
a P :d. 60 Pf ., frisch ßcfd'I. und fember
gerupft, Vers, gegen Nachu. ^ .
Eefl.-Großmäst., NKtttzSiargen , Tilsit.

Schweineschmalz 7Z
garantiert rein . per Pfd. J

r . CBatjS». Vditftlgass « 17*

ft dolfs
sän| | F*TÖj| empfie

M ® elektris

Bai, Sbsiiistr. 28,
Telephon 4281.

empjfiehlt znr jetzigen Jahreszeit seine
elektrischen Lichtbäder

(3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art . 7512

1551

StnhLverstopfung.
Man verlange Prosp. usw. ohne Kauf
zwang. äJUtricü», Wcbergastc 11,3.

iMFff m T
Artikel zur Krankenpflege u. Hygiene,

S ÄrasiEpiatK 5.
Telephon 2055. ::: Telephon 2055.

Gnmiui-Badewaiiuen. Gsmai-Sehnlie.
tam -Wäritoschen.Elektr.Wärmer

Ma-CaIoria-Wärn«r
Horvoriagoede Neuheit!

Man verlange Prospekte.

1701
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Zpil̂ en-Manufaktur Lollis Franke
28 Wilhelmstrass©

6 Hoflieferanten - Diplome
Ecke Museumstrasse

beehrt sich ihr
Wilhelmstrasse 28

Fernsprecher 415

reichstes Lager in Weihnachts-Geschenken
zu empfehlen!

Alle Arten Spitzen am Meter.
Spitzen -Garniture n Spitzen "Roben

Theater ^Beutel Spitzen -Kragen Spitzen - Blusen
Theater -Tücher Spitzen -Echarpen Jabots

Läufer u . Decken Spitzen -Taschentücher
Eisdeckchen Spitzen -Fächer

-------- Reichhaltigste Auswahl in jeder Preislage. -----------
1703

Taschenmesser!
Bevorzugtes Weihnaclits-Clesehenk!

in grossartiger Auswahl von den einfachen bis zu den hochfeinsten
Ausführungen in allen Preislagen.

Original-Modelle:
Jagdmesser , Nicker, Hirschfänger, eigne Fabrikate.
Schreibtiscliäe *tecke für Damen und Herren.
Ifani «nre - htnk mit nur den besten Instrumenten.

Scheren in Etuis — Englische Nadel-Etuis , Spezial-Artikel.
Werkzeugtaschen, Universalhammerzangen.

©i *os »heraogl . Laxemb.
• ÖJieiW &E! , Hofnaesserschmied,

Langgasse 46
1657

Kausen Sie nicht eher 7573
einen Paletot , ttltter, Herren- od. Kn- ven Anzug, sowie KapeS, Joppen,
Hosen auch Lchulll- scn , bs Sie meinee orm billi n Preise ischn haben.
Reugae 22 , 1 . Etage.

empfehlen Unterzeichnete optische Firmen:

Operngläser in allen Preislagen.
Feldstecher , Jagd- und ßeisegläser,

Prismengläser
Ton Buscli , üKeiss , Hensold , (*5 rz etc.

Barometer , Thermometer,
Lupen und Lesegläser,

Reisszeuge für Schüler und Techniker.
Brillen, Klemmer, Lorgnetten etc.

in grosser Auswahl zu reellen billigen Preisen.

K. Eichhorn , Neugasse 20.

G. Warnecke, Webergasse 22.
E KnailQK, Hip Langgasse 31,
H. Thledge, Langgasse5!.
Carl lOller, Langgasse 48.

a uSUb jg» :.eSIAeMkeM » <sS3h/£SHk£5 &£!3k

| Passende Weihnachtsgeschenke
für Warnen und Herren sind immer:

F SZWA Lederwarenumi Reiseartikel,
Handtaschen . ISrsuclistaschen , Härtel.

-- - Aparte Neuheiten in s leinen Heschenkartikeln . . —

Toilette-Kotter mit Einriclitnng fiir Herren mul Damen.
Event. Anffrtigung nach Wunsch. 1762

Orüsste Ans wähl in nur guten Fabrikaten zu billigen Preisen.

J /T IfoSfi  Wilheimstrasse 32 (Hotel Bellevue ) .© im : filljl * «  Telephon 3732.

als:

Trauer-Meldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu massigen Preisen die

LSchellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

■. Kontore:  Langgasse 2>. —

m
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Königliche Schauspiele . NachmiitaglZ
5 Uhr, bei aufgehobenem Abonne¬
ment (Volkspreise): Der Fiedel-
Hans.

Residenz-Theater . Geschloffen!.
Bolks-Theater. Geschloffen.
Kurhaus . 4 Uhr : AbonnementZ-

Konzevt. 5 Uhr : Tee-Konzert im
Wein-saale . 8 Uhr: Abonnements-
Konzert.

LSalhalla -TÜeatcr. Abends 8.15 Uhr:
Vari -ets-Vorstellung.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant). AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

Liophon - Theater , Wilhelm-straffe 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10,

Ktnephon - Theater , Tannusstraffe t-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Deutscher Hof, Galdgaffe. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh - Palast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 naqnn .. 8—11 abendö

Sktuaryus' Kunstsalon, Taunusstr . tz.
Banger 's Kuustsalon , Luisenstraße i

und 9.
Kunstsalo» Victor, Wilhelmstr. 54.
Dcmmins keramische Sammlung

(Neugasse. im Lechhaus . Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
n . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

tzjeMäldesammlung Heintzmann im
Pau 'linenschlößchen. Geöff . Sonn-
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Eiurichiungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte
Täglich von 0 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (ArbeitsnachtveiS ), Ab-tciluna für Männert.

Arbeitsnachweis im Rathaus , uneni-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Bernte.
Abteilung für Gast- und Schank,
wirtschasttsgewerüe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliche»
Hotelpersonal , höh. Äernfsarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium . Lesezimmer : Oranien-
straffe 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen . Berufe : Biebrich.
Cheruskerstraße 9.

Berein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schulc , Part .. Bcrghor!
auf dem Schulderg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig.
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht.

Die Bibliotheken deS Bolksbildulra -l.
Vereins stehen federmann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Kaftellstr )
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—B Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhernstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 bl»
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerst ^ s und Samstags von
5 öm s Uhr ; die Philipp Abegg.
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule !:
Mittwochs und Samstags von
4 lüs 7 Ubr.

Damen -Kluo. C. B. Oranienstr . 15,1
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Bolkslesehalle, HeUmunüstraffe 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Ubr ; an den Sonn - u . .Feiertagen
von 10—12 und 214—8 Ubr.

Krankenkasse für Frauen und Jung,
frauen . Meldestelle: Porkstr . 4, a

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höher« Berufe)
im NathanS . ÖSeöffnet von 149 bi»
14t und .143 bis 7,7 Ubr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Nus.
fünfte . Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 «.
3—4 Uhr.

S)emeinsameTrt ?krankenkasse. Melde,
stelle: Blücherstraffe 12.

kluguste-Biktoria -Berein . Nachmittags
von 314 Uhr ab : Handarbeits-
Kränzchen.

Lurnvcrcin . Abenbs 3 bis 10 Uhr:
Riegenturnen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Fechtsport-Berel » Wiesbaden (vorm.
Fechter-Vereinigung ). 8—10 Uhr:
Fechten.

Lurngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:Turnen der MLnnerabteilungcn.
Stenographen- Berein Gan r̂Süccger.

Anfänger -Unterricht : 149—10 Uhr.
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer 26. Vereins - Uevungsabend
8.30 Uhr.

Stolzescher Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze SchrcU. 8.30 Uhr:
Uebungsabend.

Männer - Turnverein. Abends 8.30:
Kürturnen.

Kneipp- Verein. Abends 8.30 Uhr:
Versammlung,
mngelischer 3'
Gesangprobe.

Wiesbadener Athleten . Klub. 8.30
Uhr : Uebung.

Athletik- Sportverein. Abends 8.30
Uhr : Uebungsstuude.

Christi. Verein jg. Männer. E. V.
8.30 Uhr : Turnen (Blncherschule).

Sprachverein 1903. Abends 8.45 Uhr:
I tall ienrscher Konversa tivn Laben d.

Männergefang - Verein Concordia.
9 Uhr : Probe.

Schubert-Bund. 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Klub. Abends 8.30 Uhr: Probe.
Männergesang - Verein „Cacilia".

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Männer-Gesangverein Hilda. Probe.
Scharrscher Männer - Chor. 9 Uhr:

Probe.
Männergesang-Berein Union. 9 Uhr:

Prob «.
Sängerchor Wiesbaden. Abds. 9 Uhr:

Gesangprobe.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Theater-Verein 1907. Abends 9 Uhr:

Theater -Probe.
Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.

9 Uhr : Scheibenschießen.
Plattdütscher Klub Wiesbaden. Abds.

Klock9: Bereensabend.
Berein für Handlungs-Kommis von

1858. 9 Uhr : Versammlung.
Stenographen - Klub Stolze - Schretz.

9 Uhr : Uebungsabend.
Fortbildungsgruppc Stolze - Schretz.

Diktai -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenographie - Schule (Gewerbe-
schulgeb.)

Stenotachhgraphen - Verein „Eng-
Schnell" , Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend.

Athletiksport- Klub Athletia. Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring-Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft- und Sport - Klub. Abends
9 Uhr : Uebung.

Krakt- und Sport-Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Radfahrer-Verein von 1904. Saal»
fahren.

Versteigerung von 99 Stück Hand¬
taschen aus Bast, Haarbesen
Mobilien usw. im Hause Neu-
gasie 22, vorm . 11.30 Uhr. (S.
Tägbl. Nr. 596. S . 13.)

K u r h a u s , Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Luisen¬
strasse 42.

Volks - Theater , Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Rin lasskarten 25 Pf.
beim Schloss-Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem König!Schloss.
Bibliothek des Altertum «-

V erein » , Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Nassauische  I , a n 4 e s - B i b -
1i o t h e k , Wilhelmstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedegi Wochentagevon 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10 -1
und 3—4 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64
Städtische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Altertums - Musenm,  Wilhelm
strasse 24. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags, von 11—1
und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzu¬
melden.

N atu r h i st Museum,  Wilhelm
strassa 24. Geöffnet Sonntags vop
10—-1, Montag « und Dienstags von
11—1, Mittwoche von 11—1 u. von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Polizei - Direktion,  Friedrich¬
strasse 17.

Polizei - Reviere:  T . Lehr¬
strasse 27: II . Albrechtstrasse 13;
III . Bertramstrasse Z2, f11 , ;
IV . Webergasse 44; V. Platter
Strasse 16.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
J ustizgebäude,  Uerichtsstrassa.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
liy sie » - Gruppe , am Kraraplats.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor,
Denkmäler:  Kaizer -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal aut
dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodenstedt - Denkmal
Oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal, auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str ., Gustav-
Freytag-, Ferd .-HeyT-Denkmal in den
Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigiu3-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landesdenkmal auf
der Adolfshöh« .

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr-
strasse. Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
■wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenetr . Den ganzen Tag offen.

Kathol . Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Schwalbacherstr. Der
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet. Der
Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hutchison. Wohnung: Friedrich¬
strasse 29.

Landwirtschaftliches In
s 111u t zu Hof Geisberg.

Augusta - Viktoria • Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Kochbrunnen
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vorm, und 3—6 Uhr nachm.

Laboratorium Fresenius,
Kapellenstrassa 11, 13, 15.

Loge Hohenzollern,  Adel-
heidstrasse 81.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Offizier - Casino,  Dotzheimer

Strasse 3.
Gewerbeschule,  in d. Wellritz-strasse.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
T u r n - H a 11e n. Turnverein : Hell

mundstrasse 25. Männer-Turnverein
Platter Strasse 18. Turngesellschaft:
Schwalbacber Strasse 8.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Flobert - Schiessstand:  Beau-

Site.
Schiessstände der Wies¬

badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen- Täg¬
lich geöffnet.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan

Kaiser !. Telegraph e n - Amt,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Ta.g-
und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalter-raum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschatten im Eins. A.) .
— Amtszimmer des Telegiraphen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen.
Zimmer Nr. 205. Anschlüss-Nr . 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — AuskusnftssteBe für
Fernsprech-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anechluss-Nr . 911. —
Beschwerden über den Femnsprech-
Betrieb : Anschluss-Pir . 1502. —
Femspreeh -Baubüreau Luisenstr . 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr . 920.

Kaiser 1. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25  und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr . 3, Bismarckring 27
und Taunusstr . 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 1114 vormittags bis 1 Uhr
nachmittags . — a) Kheinstraasse23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors, Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser !. Postamt  5 (Haupt
bahnhof) . Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
"Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen " und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten*

Theater , Cancerte• ■ - / 's . - •' .-CiT W

Königliche | | § Schauspiele.
Freitag , den 23. Dezember

99. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Botkspreise . Uolkspreift.
Der Fiedelhans»

oder:
„Im Zauber des Märchenwaldes".
Weihnachtsmärchensplel mit Gesang
und Tanz in 4 Bildern von Wilhelm
Clobes. Musik von Richard Henrion.

In Szene gesetzt von
Hcrvn Ober -Regisseur Mebus.

Personen:
1. Bild : Landfahrende Kunst.

Panstatius Puderropf,
Bürgermeister . . Herr Kober

SpalatinuS Gänsekiel,
Stadtsmrciber . .

Veit Nadelö hr.Schnei-
der, Ratsmann. .

Klaus Pinkepank,
Waffenfchmild,
Ratsmann . , .

Wenzel Pfrffersack,
Krämer, Ratsmann Herr Wehrauch

Kühl;apf, der S » cnk
zum„Grünen Esel"

Grete, s. To ter . .
Ficdelh w.s, e. fahren¬

der Spielmann . .
Matz, Torwart . .
Peter, Levrjunge beim

Schneider.

Herr Andriano

Herr Striebeck

Herr Jordan

Herr Apel
Frl . Schröttcr

Herr Herrmann
Herr Wut schel
Anni Ortseifen

Schalk, ein Kobold FrauBraun -Grosser
Ein Herold d. Königs Herr Spieff
Ein Trabant . . . Herr Armbrecht
NatLherren . Bürger und Bürge¬
rinnen . Trabanten . Schmiede,

gesellen. Kinder.
Eine mittelalterliche Stadt.
2. Bild : Der Zauberspiegel.

Der König Gutcdel . özcrr nncbus
Der Hostnarschall

Hasenfug . . . . Herr Rehkopf
Ter Fimnzminister

Knickebcin . Herr Dr. Oberländer
Ter Ficdclhans . . Herr Herrmann
Die schwarze Liese Frau Doppelbauer
Sclmlk, der Kobold Fr . Braun Grosser
Schnipp, ■ Grete Schneider
S » n. PP, Z 'Ul - Lina Fiene.Seh'mrr. !mannchen Wflr -,„

Der Hofstaat . Pagen . Wichtel-
män i:<m.n.

Ein Saal im Schloß des Königs-
3. Bild : Walpurgisnacht im Walde.
Die Tannen - e . ^-ra o.,ua
Prinzen Wunicrhold Frl . Giauby.
Der Fiedel ' ans . . Herr Hcrrmann
Heirokelbokl, ei» mächtiger

Waldge st . . . Herr Zolli»
Schalk, sein Famulus Fr .Brauii -Groffer
Puck, ein Irrlicht . Frl . Schneider.

.Grete Schneider
Schrmpp . Lina Ficne
Schnurr . Maria Gerlach
Die Elfe v. Erlenbolz Frl . Ge sier.
Die Elfe v. Eichenbruch Frau Kaniberger
Die Elkev. Haülbusch Frau Crufius
Isegrim, d r Wolf . H rr Bern
Lampe, der Hase . . Flora Jakobi
Gänsekiel, Stadtschreib r Herr Andriano
Waldgeister. Bioosweibche», Wichtel¬
männchen. Irrlichter , Elfen und Nixe»,
Hasen.Frösche»sv. —-In r. Waldschlucht.
4. Bild : Hochzertsfreud' und Weih-

nachtszert.
Der König Gutcdel . Herr Mebus
Lrinzen Wiindcrhold Frl . (»aubtz
Der Fiedelbans . . .Herr Herrmann
Hofmars» all Hasenfuß Herr Rchkopf
FinanzministcrKnicke-

bcin . . . . Herr Dr. Oberländer
Der Bürgermeister . H rr Koder
Der Smdtid >reiber . Herr Andriano
Gugclhuof. d r Hofkoch Herr Döring
schalk, der Kobold Fr . Braun -Grosser
Die schwarzeL:cse(die

Tann niec) . . Frau Doppstbauer
Eine Festballe im Königsschloß. —
Der Hofstaat . Pagen . Trabanten,
Ratsmannen . Die Märchenaestalten.
Zwischen dem 3. und 4. Bilde liegt

Somm -r uno Herbst.
Vorkommende Tänze,

arrangiert von der Ballettmeisterrn
Fräulein Gisela Ripamonti.

Akt 3:
1. Polka , ausgeführt von 16 Damen
des Ballett -Korps und 12 Kindern.
2. Ballaüile , bestehend aus Blumen,
Glühwürmchen , Hasen, Fröschen,
Schmetterlingen . Gnomen u. Fleder¬
mäusen , ausgerühvt vom gesamten
Ballett -Personale und aller: Kindern
der' Ballettschule . 3. Mazurka , aus-
geführt von 16 Damen des Ballcti-
Korps . 4. Adagio, ausgeführt von
Fräulein Klinri u. Fräulein Salz-
man ». 5. Walzer , ausgeführt von
den Damen Kling , Salzmann und
16 Damen des m- pw 1 , ^
6. Galopp, ausgeführt von Fräulein
Kling , Fräu »c.n aa .j .au „ i, .... _WI
gesamten Ballett -Personal . 7. Becher-
tanz , ausgeführt von Fräul . Kling.
Fräul . Salzmann und dem gesamten

Ballett -Personale.
Akt 4 : Glockentanz, ausgeführt von
den 10 MärcheNigestalten und zehn

Damen des Ballett -Korps.
We ih na cbts-Avo theose.

Nach dem 2. Bild tritt eine längere
Panse ein.

Ausa'u, 5 Uhr. Ende gegru l lk Uhr.
(Volks- reise.)

Samstag , 24. Dezember : Geschlossert.
Sonntag d«n 28. Dezember . Ab. Ar.

Amnide.
Montag , den 26. Dezember , Ab. 0;

Da unhäuser.
Dienstag , den 27. Dezember , nachm,

2.30 Uhr, b̂ei aufgehobenem Ab.
(Volkspreise) : Der duirEle Punkt.
Abends, bei aufgehobenem Aboru:
Der Graf von Luxemburg.

Miiltwoch, den 28. Dezember , nachm.
2.80 Uhr : Schneewittchen. Abends
(Abonn. D): Figaros Hochzeit.

Donnerstag , den 29. Dezember,
Äbonn . B: Tristan und Isolde,

mimu * aut Wiesbaden
Freitag , den 23. Dezember, ,

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnememy-Konzort

des städtischen Kurorchesters,
Leitung : Herr Ugo Afferui, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Raymond“ w»

A. Thomas.
2. Spanischer Tanz und Bolero von

M. Moszkowski.
3. Siegfrieds Riheiufahrt aus d. htaf-ilo

drama „Götterdärmmmms" von
Rieh. Wagner.

4. Ballett egyptien, vier Sätze, von
A. Luiginh

5. Elegie für Streichorchester von
J . Sibeliua.

6. Musette für Streichorchester von
,1. Sibehus.

7. Phantasie aus der Oper „Der Troern
peter von Säkkingen“ von Nessler-
Niki sch.

8. Wickinger-Mfi-rsch von E. Wem
heuer.

Nachmittags 5 Uhr:
Tee- Konzert.
im Weixrsaaie.

Zutritt nur gegen Vorzeigung voz»
Tageskarten , Kurtaxkarten oder Abonr
nementskarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapeülmsfcr. H. Jnner,
1. Ouvertüre zur Op. -„Anderoon" vo»

L. Chiaiubmi.
2. Revcrie von H. Vieuxtemipe
3. Scherzo in B-moit, op. 31, von

F . Ohopta;
4. I . Finale aus der Oper „Don Juan ."

von W. ,A. Mozart.
5. Immer oder  nimmer , Walzer vo»

E. Waldteufel.
6. Abendlied von J . Oertling.
7. Die Weihnachtsglöcken von

B. W. Ga de.
8. Phantasie aus der Oper „Waffen,

schimied“ von A. Lortzing.

lalhalla-Theater.
Allabendlich 8V« Uhr:

Variete-Yorstellmig
das

brillanten Programms
gegen 91/1 Uhr:

Bern!tavd
Mrdttr

Deutschlands besterKomiker.

SUatâ heater
Stiftstrasse 18. Fermuf 3818.

Gastspiel-Theater Schmidt
(Erste Kölner Volksbühne.)

Zun : L. Male:

Die oberen
Zehntausend.

ckMGMMMik
008 Mk-0OW>R»rvk

spielt täglich von abends7 Uhr ab im

Erdpriuz-Reftarrrant,
Mauritiusplatz.

Feden Sonntag Frühschoppen und vou

zmr ab: Korräerte
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MMM -MkisÄ » .
Iläiîerkleidclieii mit

Achselstück
und Volant, Lamastoff, schwarz,
weiss u. für das Alter bis 3 Jahren , AK
schwarz, rot [3 . 09 Pf.

Hängerkleidchen, Achselstück
mit Samt¬

gar nitur und Volant,
für das Alter bis 3 Jahren, p a, i u. U

10

flängerkleidchen,
ganz auf Futter gearbeitet , Achsel¬
stück, Aermel und Kleidchen mit 4) 65
Soutaehe benäht , Ij

für das Alter bis 3 Jahren,

Häng©rkleidchen, "Äl ne
Croiseware, Achselstück reich mit
Stickerei garniert und Band- 945 445
durchzug . 9 u. *

Eieg. wisse Batistkleidchen
mit Stickerei-Spitzen u. Fältchen-
Garnitur , für das Alter bis 995 K25 A75
3 Jahren . . . . Stück 9 9 V

Sehürzett.
Kittel-Befonn, !<Siamose, mit

ls Borde garn., AK
in 3 Grössen . . . jedes Stüek » tl Pf.

Kittel-Reform, SST.r:
in 3 Grössen . . . jedes Stück

Knaben-Militärschürzen
in 3 Grössen. f 5 | 40 f°

MckW -MMÄW
für das Alter v. 4—12 Jahren.

Matrosen-Kleider, Siiln
Cheviot, Kragen 5-mal besetzt, für das Alter
von 5—6 7- 8 8—9 9—10 10—12 Jahr.

'6.95 9.25 10.45 1125 12.75

Elegante Empire-Kleidchen,
feinste Verarbeitung für das Alter -fl ® 25
von 3—5 Jahren . 9 .75 , 11 .50,

f*etea ?ett.
weiss | 95imitiert,

zusammen
Eisfell« 1
Eisfell-Kragenj
Eisfell-Mnftasclielmu 88 ^’
Eisfell-Kragen

mit Band
garniert,
zusammen

Echt Tibet-Mufftasche,
weiss, grosse Form . . . .

Echt Tibet-Kragen,
iveiss, grosso Form

t
r
6 95

@95

Wäs che,
Mädchenheinden,ilSSS

Lochstickerei, in den Läng. CK. 195
von 45—95 cm . . . . öu Pf. bis 1

Mädchen-Beinkleider,
Renforce, mit Stickerei- HK 160
Volant , 35—75 cm lang, 99 Pf. bis 1

aus gerauhtem weissem Croise,
mit Stickerei - Volant von 110 _ 180
30—65 cm lang . . . . . . K bis i

Knaben-Hemden
ans solid. Hemdentucb, mit 115 180
Fäitchen , 60—SO cm lang . . *• bis 1

Knaben-toehthemden
mit Umlegkr, u. bunt. Besatz, 170 4)30
70—llO cm lang . . . . . 1 bis U

Itnfer-J&Sel Capes.
KindePCapes,
Kinder-Mäntel für aas Alter 035

2—4 Jahren , "Wolle gestrickt . . . O

wsiss, imit., sehw. Quid., (175 1175
ililöivli , ganz a. Futter gearbeit . w u. 11

Srsüings ^Jfottksl
Erstlingshemdchen‘äS 50 Pf.
Einschlagdecfeen,

80x80 , weiche Qual., beeter Schutz KA
gegen Wundwerden . dv Pf.

Erstlings-Jäckchen, ÄÄäL.
42, 55, 65, 75, 90, 1.10, 1.25

Tragkleidchen,
und fein ausgebogt

Tragkleidchen, SjSxr:
gehegt, mit Fäitchen , Seideribesatz A 25
und Band garniert . . ^

WoL_ ,_ ,
Paar 25 , 4Ö, 50 85 Pf.

Sehnlichen,

Ztriök- «.Wolteatm
45

90

Kinder-Sweater, aaPf.i.
farbig, gemustert, in 4 Grössen, wv b.s >

Kinder-Sweater, 125  i
Wolle platt ., 4 Grössen . . . 1 bis 1

Kinder-Sportmützen7o, 95 pl,125
Kinder-Anziige, p ™

gectrickt, Sweater m.Höschen, t) bis U

Hemdhosen , farWg,’ fü" dal OK Pf. 190
Alter von 1—12 Jahren . von 09 bis 1

Kinder4öckchen ges\Si„fÄs.50, 60, 70 Pf.
Kinder-Böckehen SÄ&n.ak

äht . . 99 Pf.Flanell , ausgebogt und benäht

Ueherzieh-Jäekchen, ak
Lammfell, weiss, rot, marine, jed . St, 99 Pf.

Kinderstrlimpte, ixi gesackt,
Wolle plattiert , für das Alter 90 Pf. 125
von 1—15 Jahren . . . Paar 9 (3 bis i

Reine Wolle, schwarz od. braun 1A Pf. | 45
mit Jacquardmuster . . Paar *V bis 1

XBtzea mi  Käahehen.
pSen Dcckelmützcn,Ä Tfe

und Schriftbänder garniert Stück « 9Pf.

Stück 05t
pS.„ Kimler-Hauben,

marine, warm gefüttert , jedes Stück V9pf.

Spislwaget».
Anto-Falirer 15555 «0«.
Polar-Schlittenfahrer, r

verstellbar für Kreislauf u. gerade v  9 Pf,

Laul-Inten mit summ.. . . 95?k.
U»M mit Fellhund

mit Uhrwerk, zum Laufen . . .

Laut-Puppen l 35
Felltiere aüt.stimm .I 25
Aeroplan, im Kreise fliegend>95, 110
Eahrtipren,^L-̂ êU 50 Pf.

Bären mit Stimme
Pf. |25 | 65

Gekleid. Puppen,SÄÄ
Ausführungen in den RfC Pf.
Preislagen . . . von 00  an bis 15 M.

Charakterpuppeii
— Icnheit — von d"

Pf.
an bis 6.95

iaien-Sport-Jacken3 -5— Mineesaus Velourstoff-Geishaform mit Seide besetzt,
in hellblau, rosa, lila, weiss, hordo, grau , schwarz,
alle Grössen . . .

6 15Mk.

Alle vorrätigen garnierte
Damen ^Hüte

weit unterm Wert,

Serie I
RHiite Itis 18 Mark jetzt •

Serie II 75
KllUtc bis 3 ® Maris Jet ®* «Jv®

Serie III
Hüte bis SS Mb . jetzt

.75

ZSW u,3aUtUsher
Pariser Marabout-ßoas,

prima Ware , 4-reihig, 2 Meter lg., jß
23.—, 19.50, 16.50, 1150 , 10.50, V. OO

Orenburger Tücher, ak
50x200 , weiss . . . . 1 .75, 1.25, V9 Pf.

Seiden-Schals,
2-farbig, mit langer Quaste, (> AK

22.00, 18.00, 12.50, V. S9

Seidene Ball-n.Theatertüeher
in neuen Ausführungen 28.00, 22.00, j KA

18.00, 14.75, 9.00, 7.75, 5.50, 3.95, 1. 9V

Kaaslarfeeiteia
(grosse Auswahl in fertigen Arbeiten).

Stnhlkissen, 'M
Halhlein.Reckenn.Lanier.

mit Filet-Quadraten und Spitzen Stück IiiJ

Kpngressdecken, . ,5
Kragen- und Manschetten-,

rawaiten - »s4 « juu

Ä2W UM.®,95,75,50rt
Kragen-, Manschetten-,

Xasclientucli -Hasten , imitiert HK
Linkrusta . I w Pf.

ftofefpajiey.
Elegante Kassetten,

25 Bogen und 25 Briefbogen . .

Elegante Kassetten, «r
25 Bogen u. 25 Briefbogen, feines 4) 9 Pf
weisses Papier . .

Elegante Kassetten, 1 (A
25 Bogen und 25 undurchsichtige j I I I
Kuverts, feines Leinenpapier . . *

Elegante Kassetten, -*
Rauh Post, für Herren, 25 Bogen j / i,A
und 25 Kuverts.

25 Bog. u. 25 Kuverts, Afif
C3VJil)V, Bogen mit Wiesbad. ytlpfAnsichten, tadellose Ausführung, K67
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Wiesbs - emr Tsgblstt
Echrüer -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgabe » : 70 Psg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgassö 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postaustalten , ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckrrng2», sowie die 112 Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bi« 3 Uhr nachmittags.

2 TMsallsgaben. Keimsprech er»« i»ft
„Tagblatt . H- uS" Nr . 6850 - 53.

Bon 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abends.

Auzeigrn -Preis für die Zeile : IS Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger" f
in einheitlicherSatzform; 2v Pfa . in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen !
Anzeigen; 3» Psq. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml . sür lokale Reklamen; 2 Mk. sur auswünige
Reklamen. Ganzc. balde, drittel und viertel Seiten , durchlausenb, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahmr unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 588. Wiesbaden.  Freitag , SS . Dezember 1810. 58 . Jahrgang

Kbend - Kusgabe.
1. Matt ._

Iüv dass 1. gmavfaC 1911
auf das

„Wiesbadener Tagblati"
BW Bezugspreis2 Ulf. vierteljährlich-SB

gtt  abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Verlas „Tagbtatt -Kans" Kansgaffs 21.
ln der Zweigstelle Kismarckring 29,
in den Ansgabrstellen der Ktadt und Nachbarorte,

und zum Bezugspreis von3 Mk. vierteljährlich
bei sämtlichen deutsche« Wrichapostanstalten.

Mr elsüß-Wriiigisilikii örtrairiiHflGtcDiriOii.
Man Idrreibt uns aus Straßburg i. E. : Wenn man

die Presse des Reichslandes überblickt, kann man nicht
sagen, daß sich eine große Begeisterung sür die Vor¬
lage des Bundesrats zeigt. Überall zwar die Aner¬
kennung , daß die Vorlage einen Schritt vor¬
wärts  bedeute , aber gleich ini Anschluß daran treten
zahlreiche Bedenken zutage bezüglich einzelner Punkte
des Entwurfs . Da ist zunächst die Erste Kammer , die
in der geplanten Zusammensetzung nicht gefällt . Man
sieht in der großen Zahl der vom Kaiser  ernannten
Mitglieder einen Schritt nach der V c r p r e u ß u n g
und befürchtet das Vordringen von Einflüssen, die
nicht mit dem demokratischen Grunde m p -
finden  des Volkes in Einklang zu bringen sein
würden . Von liberal -demokratischer Seite werden dann
laute Bedenken ausgesprochen gegen die Kauteleir be¬
züglich des Wohnsitzes und gegen die Altersstimmen.
Tie Verknüpfung der Wahlberechtigung mit ein- resv.
dreijährigem Wohnsitz in der Gemeinde nimmt sich
direkt widersinnig aus und entbehrt auch jeder logischen
und tatsächlichen Unterlage . Offenbar ist der leitende
Gedanke der gewesen, durch die Herübernahme dieser
Bestimmung aus dem elsaß-lothringischen Gemeinde-
Wahlrecht, wo sie einen gewissen Sinn hat , dem fluk¬
tuierenden Element der Bevölkerung ein geringeres
Maß von politischem Einfluß zu geben. In seiner Wir¬
kung komnit das ,zunächst auf eine erhebliche Benach¬
teiligung der Sozialdemokratie hinaus , trifft aber auch
einen nicht unerheblichen Teil der liberalen und demo¬
kratischen Wähler , die in Handel , Gewerbe und In¬
dustrie , sowie in den freien Berufen stehen oder der Be¬
amtenwelt angehören . Im Endeffekt also bedeutet
diese Wohnsitzklausel eine Benachteiligung der fort¬
schrittlichen Elemente zugunsten des Kleri¬
kalismus,  desselben Klerikalismus , der durch seine
nationalistischen  Hetzereien der Regierung das
Leben so sauer als möglich gemacht hat und noch macht
und den inneren Anschluß des Reichslandes an das
Reich erschwert. Ziemlich auf dasselbe Endergebnis
läuft die Gewälirung der Al t e r s p lur a lst im m e n

FemUelon.
Die Minnen im Bereiche der HeWaMhn.

Wohl mag die Behauptung teilweise zuiteffen, das; die
Türkei die Hedschasbahn gebaut habe, um den Mekkapilgern
aus Svrien und Meinasien den Weg nach den heiligen
Stätten zu erleichtern; ebenso wenig aber läßt sich bestreiten,
daß die Bahn auch militärisch-politischen Zwecken dienen
soll, zunächst als ein Instrument der Herrschaft über das
nordwestliche Arabien. In oirser Ansicht ha; sie freilich den
erhofften Nutzen noch nicht gebracht; denn gegenwärtig
scheinen die Beduincnstämme in ihrem Bereiche sich in
hellem Ausruhr gegen die Türken zu befinden. Beliebt waren
sie und ihre Bahn bei den Söhnen der Wüste und Steppe
schon immer nicht. Sowohl der englische Reisende D. Ear-
ruthers wie der österreichische Forscher Alois Musil, die
dort unlängst gewesen sind, betonen, 'daß die türkische Auto¬
rität über die Bahnlinie selber nicht hinausreiche, und daß
allein schon die Tatsache ihres Bestehens sür Reisen von
Europäern ein Erschwernis sei.

Nachdem Carruthers das im Süden, bei Tebuk, er¬
fahren hatte, gelang es ihm im Norden, von der Station
Jesi aus , mit dort nomadisierenden Beduinenstämmen, den
Beni-Sakhr und Scherrarat, in Verbindung zu treten und
drei Wochen unter ihnen zu leben. Die Beni-Sakhr galten
als höchst verwegene Räuber ; aber räuberisch sind die
arabischen Beduinenstämme alle mehr oder weniger, und
das hält sie nicht ab, den Gast, der einmal Eingang gefunden,
zu respektieren und nachdrücklich zu schützen. Die Beni-
Sakhr waren ein zahlreicher Stamm , wohlhabend und im
besitz vieler Gewehre. Als echte Nomaden trieben sie über-

hinaus , in der wir bei den spezifisch elsässischen Ver¬
hältnissen — das *Lant> ist zu % katholisch und somit
dem Schicksal Bayerns nahe — wieder ettie Be¬
günstigung der klerikal - agrarisch-
konservativen Einflüsse  zuungunsten des
Frotschritts erblicken müssen. Diese , Altersstimmeii
dürften so ziemlich das Unglücklichstesein, was durch
die Kurzsichtigkeit der maßgebenden Stellen in das
Gesetz hineingekommen ist, und es ist Grund zur Be¬
fürchtung genug vorhanden , daß die betreffenden
Organe das erst einsehen werden, wenn es zu spät sein
wird , d. h. wenn der also begünstigte nationalistische
Klerikalismus einmal warm geworden ist und sich im
Gefühl seiner Kraft dehnen wird.

Es mag preußischen Ohren noch so merkwürdig
klingen, und es mag wohl auch den Neid , preußischer
Liberaler wecken, wenn wir sagen, daß kein anderes
Wahlrecht für Elsaß-Lothringen paßt als , das glatte
Reichstagswahlrecht.  Nur aus diesen; Wege
liegt das Gedeihen des Landes in dem Sinne des Ver-
wachsens mit dem Reich. Nur auf dem Boden v ö l l i -
g e r Gleichberechtigung  der Wähler in bezug
auf das Wahlrecht kann die so lang ersehnte und so
notwendige Beruhigung im Lande gedeihen. Ein un¬
gleiches Wahlrecht wird aus Jahrzehnte  hinaus
die gesunde Fortentwickelung stören. Das sollten die
Reichsorgane , Regierung und Reichstag , im Auge be¬
halten und die Wünsche Elsaß -Lothringens nach dieser
Seite erfüllen — um des Reiches willen.

Brr Leipziger Prozeß.
Tie beiden englischen Offiziere Trench und Branton

sind aut weggekomrnen. Nur sechs Jahre Festung
hatte der Oberreichsanwalt beantragt , nur vier Jahre
Festung verhängte der Gerichtshof über jeden der beiden
Angeklagten . Mit der Zeit scheint sich eine feste Norm
für die Verurteilung ausländischer Offiziere Wegen
Spionage herauszubilden , und zwar eine Norm , die
sich eben zwischen vier und sechs Jahren Festung be¬
wegt. Als im Dezember 1893 die beiden f r a n z ö-
si scheu Offiziere Dubais und Daguet ebenfalls
wegen Spionage vor dem. Reichsgericht standen , hielt
der danralige Oberreichsanwalt Tessendorff allerdings
noch Zuchthausstrafe für angemessen; er beantragte
fünf und vier Jahre Zuchthaus , das Urteil lautete je¬
doch auf sechs und vier Fahre Festung . Wie man sich
erinnern wird , hatten die beiden französischen Offiziere
nicht allzulange in Glatz, welcher Ort ihnen zur Ver¬
büßung ihrer Strafe angewiesen worden war , zu
„schmachten". Nur gerade ein halbes Jahr hatten sie
verbüßt , als der Kaiser sie begnadigte . Ties geschah
nach der Ermordung des Präsidenten Carnot und am
Tage der Beisetzung des Präsidenten im Pantheon.
Ter bochherzige Akt des Kaisers erregte weithin die
Gemüter . Ob er irgendwie auf den Wissensdurst der
französischen Militärverwaltung in bezug aus deutsche
militärische Geheimnisse eingewirkt hat , ob also die
Ritterlichkeit der kaiserlichen Entschließung mit dem
Verzicht auf weitere Ausspähung beantwortet worden

Haupt keinen Ackerbau und lebten stets in Zelten : damals
benutzten sie die Weideplätze der ärmeren Scherrarat , mit
denen sie verbündet waren. Der englische Reisende erreichte
das ausgedehnte, wohl 1000 Zelte zählende Hauptlagcr
(Bella) der Beni-Sakhr, das unzählbare weidende Kamels
umgaben, nach 13stündigcm Ritt in südöstlicher Richtung von
Jesi ; ihr Scheich Hathmol-ibn-Seben nahm ihn freundlich
und gastfrei auf, und Carruthers zog mit dein Stamme um¬
her und machte sich mit arabischen Sitten und Lebensge-
wohnhciten vertraut ; lernte mit der Hand essen, arabische
Kleidung tragen, auf arabischer Weise Kaffee trinken, und
— was das schwerste war — den Tag über untätig still
sitzen. Mit neun anderen Personen zusammen speiste er aus
einer großen Schüssel. Die Morgenkost bestand ans Kamel¬
milch und Brot, und abends gab es Reis und Fleisch mit
gewaltigen Mengen Fett. Tags aber mußte der Hunger
durch starken schwarzen Kaffee gestillt werden. Abends
fanden sich immer zahlreiche Menschen im Zelte des Scheichs
ein und das Gespräch zog sich bis in die späte Nacht hin.
Stets mußte die Weideplatzsrage erörtert werden. Da waren
Streitigkeiten zu schlichten, und dann bildeten die einge¬
gangenen Nachrichten über die Raub- und Kriegszüge
anderer Stämme, über die Ereignisse in Jnncrarabien und
die Gefechte zwischen Beduinen und Türken an der Hedschas-
bahn eine nie versiegende Quelle der Unterhaltung.

Außer seinen Kamelherdeu hatte der Stamm auch eine
große Anzahl von Schafen und genügend Pferde, um sämt¬
liche Krieger beritten zu machen. Den Lebensunterhalt ge¬
währten fast ganz diese Herden; an Geld — man zieht den
Maria -Theresicntaler türkischer Münze vor — war wenig
Bedarf. Um das Kamel drehte sich alles. Des Beduinen
lebhaftester Wmrsch ist der Besitz einer Flinte , denn sie be¬
deutet Macht; und um sie zu erwerben, muß er Kamels

ist, niemand kann es wessen. Denn naturgemäß erfährt
man immer nur von Spionen , denen ihre gefährliche
Tätigkeit mißglückte, nicht aber von solchen, die nut
heiler Haut davongekommeu sind und ihren Auftrag¬
gebern wertvolles Material haben liefern können. Auch
was die englischen Bemühungen betrifft , hinter die Ge¬
heimnisse unserer K'üstenverteidigung zu kommen, _so
könnte es ganz gut sein, daß Trench und Branton nicht
die einzigen waren und sind, die sich für diese, vom
englischen Standpunkt ans gewiß große Sache ein¬
setzten. Wie es damit auch stehen mag , diese beiden
Offiziere jedenfalls können sich nicht beklagen,
und auch in ihrer Heimat wird man keinen  Anlaß
haben, über gehässige und feindselige Behandlung der
Angeklagten Beschwerde zu führen . Es ist wohl das
erste Mal , daß ein solcher Prozeß , abgesehen von den¬
jenigen Momenten , die nach dem Urteil der Sachver¬
ständigen unbedingt unter Ausschluß der Öffentlichkeit
verhandelt werden mußten , in breitestem Lichte
der Öffentlichkeit  vor sich ging . Da der Ober¬
reichsanwalt an Weisungen des Reichskanzlers
nicht gebunden, zu ihrer Entgegennahme jedoch ge¬
halten ist, und da man zu der Vermutung berechtigt ist,
daß irgendwie eine Fühlungnahme vorangegangen ist,
so kann die vom Oberreichsanwalt selbst gewünschte
und mit eindrucksvollen Gründen empfohlene Öffent¬
lichkeit der Verhandlung eine zweifellose politische
Bedeutung  beanspruchen . In England sollte man
erfahren , daß Trench und Branton wirklich  eine
außerordentlich erfolgreiche und für die deutschen Inter¬
essen höchst gefährliche  Spionage getrieben haben,
daß es ffich bei ihrer Tätigkeit nicht um Kleinigkeiten
gehandelt hat , daß die Ergebnisse ihrer Erkundungs-
reije für das britische Marineamt von unschätzbarem
Werte gewesen sein müssen. Man sollte  drüben er¬
fahren , daß nicht etwa Übereifer oder irgendwelche
kleinliche Gesinnung hinter der Einleitung dieses Pro¬
zesses standen, sondern daß eine unumgängliche Pflicht
mit leidenschaftsloser Ruhe und Bestimmtheit getan
werden mußte . Man sollte aber auch erfahren , daß
deutsche Richter in jeder Beziehung auf der Höhe ihrer
Aufgabe stehen. Wenn solche Intentionen in sehr
würdiger  Weise zu dem beabsichtigten Endzweck
geführt haben, so verdienen die angeklagten Offiziere
jedenfalls die Anerkennung,  daß sie durch die
ehrenhafte , männliche und einnehmende Art ihres Auf¬
tretens , durch ihr offenes Bekenntnis wie durch ihre
taktvolle Sicherheit , mit der sie ihre Auftraggeber deck¬
ten , dem Gerichtshof seine Aufgabe wesentlich erleich¬
tert haben. Unausgesprochen schwebt über der Ver¬
handlung der Gedanke oder vielmehr die Empfindung,
daß es dem Verhältnis zwischen Deutschland und Eng¬
land nur dienlich sein kann, wenn solche peinlichen
Dinge mit der Vornehmheit  der Gesinnung er¬
ledigt werden, die mindestens dazu beitragen kann,
jede unnötige Verschärfung von Gegensätzen sernzu-
halten . ^

Tic englischen Offiziere kommen nach Glast
Die Angeklagten haben sich mit dem Urteilsspruch

zufrieden gegeben. Wahrscheinlich wird ihre Über-

stehlen. Dann braucht er wieder Kamele, um sich eine Frau
zu kaufen; er muß also aufs neue aus Raub oder Diebstahl
ausgehcn. Die Gewehre, die Carruthers sah, waren zumeist
englische Arbeit ; daneben fanden sich amerikanische und
französische.

Mit dem Islam dieser nördlichen Beduinen ist es nicht
weit her. Sie beteten selten und ivaren äußerst nachlässig
in religiösen Dingen. In der Tat : obwohl Arabien der
Mittelpunkt der mohammedanischen Welt ist, fragt ein
Drittel seiner Bewohner nichts nach dem Islam . Die
Nomaden sind nicht religiös und waren es nie; sie würden
einen Mekkapilger ebeirso gern ausrauben wie einen Christen.

Die Eintönigkeit des Lagerlebens wurde einmal durch
eine Panik unterbrochen: es hieß, ein feindlicher Stamm
nahe sich und wolle angreifen. Mit unglaublicher Schnellig¬
keit durchlief die Nachricht das Lager, der Ruf nach Reitern
ging von Zelt zu Zelt, und im Nu war alles in Bewegung.
Jeder Mann , der ein Pferd besaß oder sich es leihen konnte,
bewaffnete sich, stieg auf und galoppierte davon; die Frauen
standen vor den Zelttüren und winkten Lebewohl. Wer kein
Pferd hatte, ging zu Fuß, und die Jungen trieben die
Kamele näher an die Zelte heran. Bei solchen Beduinen¬
kämpfen wird nänrlich ins Lager selbst nicht eingedrungcn,
und so können alle waffenfähigen Männer in den Kampf
gehen, ohne befürchten zu müssen, daß ihre Zelte geplündert
werden. Die Aufregung war übrigens in diesem Falle
grundlos gewesen; eine auf einem Raubzug begriffene
Schar war zufällig auf das Lager gestoßen, hatte sich aber
angesichts seiner Stärke schleunigst zurückgezogen.

Professor Alois Musil, der die arabischen Beduinen ja
gründlich kennt, vermag sich den Hang zunr Kriege und die
ausgesprochene Liebe zum Wasfenhandwerkaus dem Cha¬
rakter des Arabers schwer zu erklären. Jeder Kriegszug ist
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'führung nach der Festung Glatz in Schlesien erfolgen.
Eine definitive Entscheidung ist indessen noch nicht
getroffen worden. Vorläufig wurden die Angeklagten
wieder nach dem Untersuchungsgefängnis gebracht.

hd. London, 23. Dezember. Tie Meldung von dem
Urteil gegen die englischen Offiziere traf hier zu spät
für eine Besprechung in den Abendblättern ein. Diele
verzeichnen nur das Ergebnis, nachdem sie über die
Verhandlung ausführliche Berichte gebracht hatten. Sie
heben jedoch allgemein hervor, daß Festungshaft eine
sehr milde  Form der Freiheitsstrafe bedeute. Die
„E v e n i n g Times"  erklärt , daß das Parlaments¬
mitglied Sir William Bull , der mit Leutnant Branton
verwandt ist, einem Vertreter des Blattes erklärt habe,
das Urteil sei ungewöhnlich st r e n g. (?) Die unionisti-
sche .,P a l l Mall Gazette"  stellt das Urteil dem
gegen den Leutnant Helm gegenüber und kommt zu
dein Schluß, England müsse eine entsprechendeLand¬
armee schaffen, um die bedrohten Niederlande vor der
Okkupation zu schützen.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Großherzog von

Dessen hat dem Generaldirektor der Deutschen Waffen- und
Munitionsfabrik, vr . Ing . Paul v. Gontard,n  Borlm den
Cbaralter als Geh. Baurat verliehen.

* Der Artikel de« Prinzen Max. Gegenüber der aus
vatikanischen Kreisen stammenden Behauptung, der Artikel
des Prinzen Max enthalte Ausführungen des Münchener
Kirchenhistorikers Pichler, erhält die „Köln. Volksztg." aus
!dem Privatsekretariat des Prinzen folgendes Dementi:
„Der Artikel „Gedanken und Fragen der Vereinigung der
Kirchen" beruht allein auf Quellenstudien und hat mit
Werken von Pichler nicht das geringste zu tun . Auch die
emg eweih testen vatikanischen Kreise werden nicht einen
einzigen Anklang an Pichler, geschweige denn wörtliche
Übereinstimmung mit Ausführungen von Pichler Nach¬
weisen können. Die Verlautbarung der „eingeweihten vati¬
kanischen Kreise" ist eine ganz unangebrachte Verdächtigung
der selbständigen wissenschaftlichen Tätig¬
keit  des Prinzen , welcher für feine Angaben voll und
ganz ei nt ritt ." — Die bekannte, vom päpstlichen
Staatssekretariat gespeist« offiziöse „Correspondence de
Rome" bringt «inen Leitartikel über den Artikel des
Prinzen . Das offiziöse Organ nennt den Artikel eine anti¬
römische Enzyklopädie zum Gebrauch von Schis¬
matikern,  in welcher die schlimmsten  Vorwürfe
gegen Rom systematisch ohne Erbarmen und ohne Zurück¬
haltung breitgetreten würde». Der Prinz erniedrige
sich sogar dazu,  nach Art der anti-klerikalen Block-
Presse ironische Ausfälle zu machen. Bezüglich des dogma¬
tischen Inhalts dieses Artikels genüge es zu sagen, Latz der
Prinz die lateinischen Dogmen mit der gleichen Gering¬
schätzung betrachtet, wie weiland Ludwig XV. dre Paar-
Hektar Schnee von Kanada. Es sei entsetzlich,  daß
ein so guter frommer Priester in einen solchen Ab¬
grund  fiel dadurch, datz er sich einem Milieu überließ,
wo katholischer Sinn und katholische Orthodoxie am Riss
der falschen Wissenschaft zerschellten. So schlimm sei der
Modernismus , daß er selbst gute Geister derartig verwirre.
Hoffentlich— so schließt der Artikel — werde der Prinz sern
aufrichtiges Bedauern und seine kindliche Unterwerfung
bald anzeigen. — Die „Tägl . Rundschau" erfährt dagegen
aus offiziöser vatikanischer Quelle, daß dem Papst enr
Privatbrief des Prinzen vorgelegt wurde, in dem dieser
das Vorkommnis bedauert. Die Kurie will sich jedoch da¬
mit nicht begnügen, sondern verlangt von dem Prinzen die
ausdrückliche offizielle Unterwerfung.  Eine
Antwort auf dieses Verlangen war bis vorgestern nicht ein-
getroffen. - - In diesem Zusammenhang interessiert wieder
di« Meldung, datz Monsignore Matthies  die Ehrener¬
klärung für den König von Sachsen verweigert . -~
Tm  Vatikan ist inzwischen die Meldung emgetroffen, daß
Prinz Max von Sachsen schon in allernächster Zeit in
Rom eintresfen wird , um sich zu rechtfertige,t.

mit Strapazen verbunden, und doch liegt dem Araber nichts
so fern Wie körperliche Arbeit. Vor nichts fürchtet er sich
so sehr wie vor dem Tode und vor physischen. Schmerze,
und er weiß doch, daß es im Kriege ohne Tod und Wunden
nicht abgeht. Der Krieg bietet Gelegenheit, Beute zu
machen, aber der Reichtum hat für ihn leinen großen Wert.
Trotzdem benutzt er jede Gelegenheit, uni im Großen oder
Kleinen Krieg zu führen. Deshalb lebt er nie mit allen
seinen Nachbarn in völligem Frieden ; und wenn dieser Fall
doch einmal eintreten sollte, so kermt er 6 bis 8 Tagereisen
entfernte Stämme , die angegriffen werden können, oder er
findet in seiner Nähe zahlreiche unter türkischer Hoheit
stehende Dörfer, die sich seinen Schutz nicht erkauft haben
und ihm deshalb willkommene Objekte für seine kleinen
Streifzüge sind. Bei Nachbarstämmen geben die Weide»
und Tränkplätze die häufigste Veranlassung zum Streit.
Die Kriege dauern oft mehrere Jahre und bestehen aus
größeren und kleineren Expeditionen, von denen jährlich
drei oder vier unternommen werden. Persönlicher Mut ist
überall vorhanden und wird hoch eingeschätzt: darum wühlt
man den Mutigsten und Besonnensten zum Anführer, mag
er auch sonst nur ein armer Mann sein.

Bekannt ist die Institution der Blutrache, deren Vor¬
schriften streng geregelt sind. Jeder vergossene Blutstropfen
muß durch das Blut des Mörders gesühnt tverden, wie das
Sprichwort sagt: „Knochen für Knochen, Blut für Blut;
Wann -durch Mann , Seele durch Seele". In den meisten
Fällen wird aber nur der vorsätzliche, aus Haß oder Neid
begangene Mord mit Blut gerächt. Handelt es sich nur um
einen Totschlag, so wird dem Schuldigen fast immer die
Möglichkeit geboten, Wer die Grenzen des Stammesgebietes
zu entfliehen und für den Erschlagenen den Blutpreis zu
zahlen. Ist das geschehen, so kann der Flüchtling wieder
zurückkehren. Zitr Blutrache sind die Verwandten des
Toten bis zum fünften Grade verpflichtet. Die Furcht vor
ihr ist aber so groß, daß es unter den Arabern mir sehr
selten zu Raufereien kommt, und daß sogar Räuber und
Diebe Blutvergießen gern vermeiden. Sobald die Frcvel-
tat gesühnt und der Schuldige oder sein nächster Verwandter

Wresoaoener C-rgvlarj.
* Der Antimodernisteneid. Die Domgei-ftlichkeit und

dis Geistlichen der fürstbffchöflichen Behörden zu Breslau
legten vor Kardinal Kopp den An-ttmoderinisteneid ab. Der
übrige Diözesanklerus wird demnächst vor dem General¬
vikar, bezw. Erzpriester schwören.

* Die Einnahmen der preußisch-hessischen Eisenbahn-
Verwaltung sind in: November b. I . abermals recht
günstig  gewesen . Allerdings erreichte die absolute Zu¬
nahme gegenüber dem Vorjahr mit 13,42 Millionen Mark
nicht den Betrag des Oktober, der sich auf 13,79 Millionen
Mark belaufen hatte, aber die relative Zunahme war , da
die Einnahmen des November stets, und so auch im Vor¬
jahr , geringer waren als die des Oktober, mit 824 v. H
genau so hoch wie im Oktober d. I . Den monatlichen
Durchschnitisbetrag des Eiatsanschlags hat der November
um 6,82 Millionen Mark übertroffen. In den ersten acht
Monaten des Etatsjahrs belief sich die Einnahme aus
1458,77 Millionen Mark, während der entsprechende Anteil
am Eatsanschlag nur 1355,47 Millionen Mark beträgt. Hier¬
nach haben die acht Monate bereits einen Überschuß vor:
103,30 Millionen Mark gebracht. Wenn auch in den Winter¬
monaten die Einnahmen aus der Eisenbahnverwaltung
geringer zu sein pflegen als im Sommer, so ist doch anzu¬
nehmen, daß -sich dieser Überschuß in den noch ausstehcnden
4 Monaten nicht wesentlich ermäßigen wird , so daß man
mit einiger Sicherheit darauf rechnen kann, daß di« Eisen¬
bahn-Verwaltung 106 Millionen Mark mehr erzielt, als der
Etat voraussteht. Im einzelne,: sei bemerkt: Die Ein¬
nahmen aus dem: Personen- und Gepäckverkehr betrugen
40,79 Millionen Mark gegen 38,20 im November v. I ., sind
also um 2,56 Millionen Mark oder 6,8 v. H. gestiegen. Der
Güterverkehr brachte 124,52 Millionen Mark gegen 135,23
im Vorjahr , also jetzt 9,29 Millionen Mark oder 8,1 v. H.
mehr. Die Einnahmen aus sonstigen Quellen (Ver¬
mietungen, Matcrialverkauf usw.) brachten 10,94 Millionen
Mark gegen 9,40 im Vorjahr . Insgesamt kamen also ein
176,25 Millionen Mark gegen 162,84 Millionen Mark rm
Vorjahr . In den verflossenen acht Monaten wurden aus
dem Personenverkehr erzielt 436,93 (gegen das Vorjahr
+ 2466), aus dem Güterverkehr 841,49 (+ 65,52), aus
sonstigen Quellen 79,94 (+ 2 38) Millionen Mark, zusammen
also 1458,77 (+ 102,56) Millionen Mark. Die durchschnitt¬
liche Kilometereinnahmebetrug im November d. I . 4733 M.
gegen 4447 M. im Vorjahr , hat sich also um 286 M. oder
6,4 v. H- erhöht.

* Kern amerikanischer Flottenbesuch in Deutschland.
Me der „Associated Preß " ans Washington gemeldet wird,
hat das Makinedepartemettt erklärt, die atlantische Flotte
gehe zu Anfang des neuen .Jahres unmittelbar nach
Guantaname (Kuba) , da es als untunlich angesehen werde,
sie irr der „rauhen Jahreszeit " nach der Nordsee zu ent¬
senden.

* Was kostet der Kampf gegen die Rechtsbrecher? Das
Heer aller derer, die sich gegen die Rechtsordnung auf¬
lohnen und nur Schädlinge und Schmarotzer am Körper
der Gesellschaft bilden, ist kaum geringer als die Armee
der äußeren Feinde, die uns bedrohen und gegen die wir
fortwährend rüsten. Was jenes Ringen dem Staate kostet,
ist hinreichend bekannt. Nicht dagegen weiß man allgemein,
welche ungeheuren Summen der Kampf gegen die Rechts¬
brecher verschlingt. Nach einer Angabe, die einmal Kro-hne
— der hervorragende Leiter des gesamten preußischen
Strasanstaltswesens im Ministerium des Innern — ge¬
macht hat (Verhandlungen des 29. Deutschen Juristentages,
1903, Band 4 Seite 202, 203) ergibt sich, so lesen wir im
neuesten Sest der sehr empfehlenswerten Zeitschrift für all¬
gemeine Rechtskunde „Gesetz und Recht" (Breslau , viertel¬
jährlich 2 M.), für Preußen etwa folgendes Bild : Die
Ausgaben für die rund 52000 Personen, die täglich im
Durchschnitt in den staatlichen Strafanstalten und Gefäng¬
nissen und in den Korrektionshäusern der Provinzen ver¬
wahrt werden, betragen gering gerechnet 15 Millionen
Mark; die Kosten der 40 523 Fürsorgezöglingc 7,6 Millionen
Mark; die Ausgaben für die staatliche Polizei 64,5 Millionen
Mark; die auf die Strafjustiz entfallenden Kosten der
Justizverwaltung 25.5 Millionen Mark. Das ergibt eine
Gesamtausgabe von 112,6 Millionen Mark im Jahr . Dazu
kommen noch die erheblichen Ausgaben, welche die Kom-

bestrast ist. ist der Gerechtigkeit Genüge geschehen; die Rache
hört von selbst auf, und beide Familien können wieder die
besten Freunde werden. Da in jenen Gegenden noch eins
feste staatliche Autorität fehlt, fo hält der erwähnte Forscher
die Blutrache für eine große Wohltat. „Den,: wenn man
keinen Rächer hinter sich hätte, wäre man einzig auf Gott
und sich selbst angewiesen uttd in ständiger Gefahr, das
Lehen gewaltsam zu verlieren. Hat man aber einen Rächer,
so kann man des Lebens sicher sein und sich auch in der Wüste
so sicher fühlen wie in der belebtesten Straße einer euro¬
päischen Großstadt." II . 8.

Aus üen Kunstausstellungen.
Kunstsalon Wuaryus.

Alexander Bertrand - Düsseldors  mit seinen poesie-
umwobenen Bildern ninmit sofort für sich ein. Hier und da
erinnert er an Walter Firle . Auch er hat dieselbe rührende
Reinheit und Keuschheit des Ausdrucks, aber seine Mal-
weise ist doch kraftvoller, männlicher. Ni ei st malt er
Nonnen und Mönche: Mönche bei der Gartenarbeit . Mönche
die Hostie tragend, lesend; Nonnen, die eine Tote be¬
graben, und deren leidvollc Gesichter so verklärt erscheinen
wie das der Toten. Der lesende Mönch, der dabei zwischen
blühenden Blumen wandelt, ist so lebendig, daß man un¬
willkürlich glaubt, sei» frommes Gemurmel zu hören. Und
um ihn blühen und duften die Blumen ; auch sie sind voller
Loben. Ganz hervorragend ist das Bild einer älteren
Frau , von der kaum das Profil zu sehen ist. Über
allen Gemälden liegt eine große Ruhe. Die Ruhe der ge¬
reiften Kunst. Selbst ganz kleine einfache Interieurs ver¬
klärt ein poetischer Schimmer. Alexander Bertrand fängt
die Lichtstrahlen auf und bannt sie auf der Leinwand. Und
von den Bildern geht ein Leuchten aus . . . .

Gotthard Kü h l-Dresden sandte eine Qlskizze„Schuster¬
junge". Wohl das Urbild allerSchusterjungen, so wie wir uns
diese vorstellen. Keck und frisch, die Stiefel über dem Rücken,
den Mund zum Pfeifen gespitzt. Cesbron,  der seiner¬
zeit an gleicher Stell« gelegentlich der Ausstellung fran-
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munalverwaltungen für ihre Kommunalpolizei aufwenden
müssen. Und trotz all der Millionen wächst und wächst die
Zahl der Rechtsbrecher von Jahr zu Jahr mit nnheiml:cher
Regelmäßigkeit!

_ Statistik der Automobile Deutschlands im Jahre
1910. Wie uns mitgeteilt wird , ist durch eine amtliche
Statistik die Gesamtanzahl -der Kraftfahrzeuge und Kraft-
fahrräder im deutschen Reichsgebiet fest-gestellt worden. Die
Anzahl sämtlicher Kraftfahrzeuge ohne Unterschied der
Sonderarten und mit Einschluß der Kraftfahrräder beträgt
51651. Von diesen entfallen ans die Lastautomobile in in¬
dustriellen Unternehmungen und für militärische Zwecke im
ganzen 4510, während 47141 Kraftfahrzeuge der Personen¬
beförderung dienen. Einen großen Anteil an der Zahl der
Personenautomobile haben die Kraftfahrräder , da ihre
Zahl 22617 betrügt. Sie stellen also zu der Gesamtzahl
der Personenautomobile Deutschlands fast 50 Prozent.
Ganz anders ist das Verhältnis der Krafträder zu den
Automobilen, die der Lastbesörderung dienen. Von den
4510 Lastautomobilen sind nämlich nur 212 sogenannte
Krafträder, -da diese für die Beförderung von großen Lasten
und auf großen Strecken nicht in Betracht kommen, sondern
nur innerhalb des Stadtverkehrs verwendet werden. Die
Anzahl der Automobile im Jahre 1908 betrug 42 234, so
daß gegen das Vorjahr eine Zunahme von 9417 Kraftfahr¬
zeugen in Deutschland festgestellt worden ist.

* Dev Entwurf über den Erwerb und Verlust der
Staatsangehörigkeit ist jetzt soweit sertiggestellt, d-aß er
vorausstchttich noch im Januar dem Bundesrat wird zu.
gehen können.

* Ein Erlaß gegen die „schlechte" Presse. Die Bevor-
nmNdungssucht der mit der Seelsorge betrauten Klerisei
kennt nachgerade -keine Grenzen mehr. Jetzt Hai auch der
Erzbischof von Bamberg einen EAatz .gegen die sogenannte
„schlechte" Presse herausgc'geben, in dem er es dem Klerus
zur Pflicht macht, die Lektüre der Gemeindeangehörigcrr
nach Möglichkeit zu überwachen.

Wal ;!bemegirr ;g.
Professor v. Liszt als RcichStagsrandidat. Die Der.

iraucnsmä -nner der Fortschrittlichen Volkspartei im Wahl¬
kreis Glogau haben beschlossen, für die kommenden Rerchz-,
tagswa -Slen den bekannten Berliner hervorragenden Straf,
rechtslehrer Professor Dt.  v . Liszt  als Kandidaten auf¬
zustellen, da der bisherige. Vertreter, Fabrikbesitzer Hoff¬
meister, -eine Wiederwahl ablehnt.

Frankreich.
Dev Gesetzentwurf gegen die Sabotage. Die Regierung

brachte einen Gesetzentwurf zur Unterdrückung der Sabotage
ein Danach werden die Rechte der Syndikate nicht ange¬
tastet, dagegen die geistigen Urheber  und Anstifter
mit Strafe bedroht. Der Sabotage gleichgestellt wird, wen«
Eisenbahner den Dienst verlassen. Schließlich wird der
Gang des schiedsgerichtlichen Verfahrens sestgelegt zur fried¬
lichen Beilegung von Streitigkeiten mit Eisenbahner¬
gruppen. Die Begründung des Gesetzentwurfes weist auf
die Notwendigkeit des schiedsgerichtlichen Verfahrens hin
und bezeichnet den Ausstand von Angestellten öffentlicher
Dienstbetriebe für unerlaubt mit Rücksicht auf die bevor¬
zugte Stellung der Angestellten dieser Dienstzweige; wenn
diese in den Ausstand träten, so maßten sie sich das Ver¬
fügungsrecht über öffentliche Betriebsmittel an. Da die
Arbeitgeber eines öffentlichen Dienstes  die Ange¬
stellten nicht ausfperren können, fei es logisch, diese zn
hindern, sich <beS  Ausstand es als Kampfmittel zu bedien« :.
Der Gesetzentwurf verbietet ferner die Vorbereitungen zu.
Ausständen in den öffentlichen Dienstbetrieben.

Girainn »-
Der neue Befehlshaber über die atlantische Flotte,

An: Dienstag holte Prinz LouiS von Battenberg seine
AdMiralsflagae auf dem Schlachtschiff„Prince os Wales"
ein. An ihrer Stelle ging die des Vizeadmirals Sir John
R. Jellicoe in die Höhe, ivas die Übernahme des Befehiz

zösischer Künstler durch einige schöne Blunienstückc vertreten
war , hat diesmal mit seinen „Weißen Pfingstrosen"
wiederum ein kleines Kunstwerk geschaffen. Hermann
R ü d i s u h l i - München läßt den roten Baum, her sonst
fast alle seine Landschaften kennzeichnet, diesmal fehle,.
Sein Bild „Verlassene Stätte " ist Böcklins Toteninsel nachi
empfunden, ohne jedoch diesen Meister im entferntesten z„
erreichen. Alle drei Landschaften wirken hart und kal:.
Rüdisühli hat keine Fortschritte gemacht, hat nicht ge-
hatten, was er versprach.

Die schönen Radierungen von Fritz , die kürzlich
Nassau-scher: Kunstverein bewundert wurden, sind nun «ach
hier gewandert, wo sie ebenfalls berechtigtes Aufsehen
erregen.
Galerie Banger,

Schon wieder haben einheimische Künstler hier ausg §.
stellt. Leopold Günther - Schwerin  eine große
Kollektion Bilder , die Früchte zehnjährigen Schaffens, und
Käthe Kuhn - Rehorst  Keramiken und weiche seidene
Schals in geschmackvoller Farbenzusammenstellung in dev
jetzt so modernen Batikarbeit. Den Keramiken mangelt die
originelle Form, oder wo sie vorhanden ist, wirkt sie wenig
anziehend. Leopold Günther-Schwerins Arbeiten sind fast
alle von früheren Ausstellungen her bekannt und px.-
sprachen worden. Und. so erübrigt es sich denn, noch
mal darauf zurückzukommen. B. F.

Auv Kunst und Leben.
C. K.  Die Sammlung Chauchard im Louvre. Die größte

und kostbarste Stiftung , die dem mit Schenkungen so reich
bedachten Louvre-Museum im Laus der letzten 100 Jahr«
zugewiescn wurde, die berühmte SaimnUung Chauchard,
hat nun endgültig in dem klassischen Museum Frankreichs
seinen Ehrenplatz -gesunden. Sie nimmt nicht weniger als
fünf -große Säle in dem sogenannten Pavillon de Flore
ein, die große Saal reihe, die sich der Rubens -Galerie an-
schließt. und in der nun, nachdem der Präsident die Räurn«
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über Vas atlantische Geschwader durch den letzteren bedeutet.
Admiral Prinz Louis von Battenberg, der das Geschwader
seit dem November 1908 kommandiert hatte, tritt in den
Ruhestand. Damit verliett die atlantische Motte ihre bis¬
herige unabhängige  Stellung in der Marine und wird
ein Teil der großen Heiniatflottc, über die Admiral May
den Oberbefehl führt.

Die Befürchtungen wegen der holländischen Be¬
festigungen. Nach de: „Daily Mail " ist jetzt auch die kon¬
servative „Morning Post" zu der Erkenntnis gekommen, daß
Hollands geplante Befestigungswerkenur gegen Eng¬
land  gerichtet fein können. Die Grenze nach dem Deutschen
Reich bleibe offen, die England zugewandte Seeseite werde
befestigt. Sind die Werke von Blissingen erst vollendet, die
die Scheldemündung schützen sollen, dann wird hierdurch
die Neutralität Belgiens beeinflußt, für das die Schelde
eine Haupthandelsader ist. Eine derartige Bedrohung der
belgischen Neutralität  darf aber Großbritannien
ans Grund der bestehenden Verträge niemals dulden.

Ein geheimes Konsistorium im Jahre 1911. Wie ver¬
lautet, wird im Lause des nächsten Jahres kern Konsistorium
stattsrnden, da dieses Jahr als Trauerjahr betrachtet wird
anläßlich der 40-Jahrfeicr der Einheit Italiens . Doch soll
ein geheimes Konsistorium staitsindcu, in welchem eine Reihe
von Kardinalhüten verteilt werden wird.

Eine Expedition gegm Tripolis ? Nach einer Meldung des
„Secolo" aus Rom soll in Neapel ein Truppenkorps zur
Einschiffung nach Tripolis bereit liegen. Die vollkommen
kriegsmäßig ausgerüstete Expedition habe den Zweck, einen
Druck auf die Türket auszuuben, weil deren Presse aus An¬
laß der Verletzung von italienischem Eigentune durch die
türkischen Behörden und der darauf von Italien geforderten
Genugtuung einen scharfen Feldzug gegen die italienische
Regierung führe.

Spanfxrr.
Eine Dauersitzung der Kammer. In der Kammer hat

die Dauersitzung begonnen, welche beschlossen worden ist, um
das Ende der Abstimmung über das Vorhängeschloßgesetz
gegen die Kongregationen zu erzwingen und die Obstruktion
zu überwinden.

DovtNgal.
Ab nach Goa. Ter Regierungsanzerger veröffentlicht

ein Dekret, ivonach die vier R i cht e r , welche die äuge-
klagtcn Mitglieder des Ministeriums Franco f r e i -
sprachen,  strafweise nach Goa (Indien ) versetzt werden.

Trügerische Hoffnungen? Die „Daily Mail " kündet an,
daß König Manuel in der festen Überzeugung,  er
werde wieder auf den portugiesischen Thron berufen werden,
im Januar von. Woodnotton nach Richmond übcrsie-deln
wird , um in Oxford ernsthafte . Studien  zu machen.
Danach werde er eine Weltreise antreten und besonders das
englische Kolonialsystemstudieren.

Bereinigte Stgaterr -.
Zur Lage auf Cuba. Einer „World"-Meldung zufolge

bereitet das Kriegsamt eine T,rup p c n s endnn  g nach
Cuba vor, da die dortigen Zustände unhaltbar seien.

Luftschiffe uud Arrozüüne.
Die Fahrt des „M. 3".

rvb. Berlin. 23. Dezember. Das Militärlustschiff
„M. 3" wurde gestern auf der Rückkehr von ser Fahrt von
Tegel über Frankfurt a. d. Oder, Guben und Lüben durch
widrige Winde und Bruzinmangel zu einer Notlandung
südlich von Groß-Lichterfelde gezwungen. Der Lustkreuzer
erlitt dabei eine unbedeutende Beschädigung. Die Insassen
blieben unverletzt.

Ein Flieger-Absturz.
\vb. Johannisthal , 22. Dezember. Der Aviatiker

D o r n e r stürzte bei einem Passagierflug aus 60 Meier
Höhe ab. Der Motor war durch Reißen zweier Spann-
drühte plötzlich stehen geblieben, so daß der Apparat sich nach
vorn neigte und pfeilschnell zur Erde sauste. Fünfzehn Meter
über dem Erdboden verwickelten sich die Drähte in den

feierlich eröffnet hat, das Publikum die prachtvolle Köllck-
tion bewundern kann, die der Sammeleifer und die Kuu-st-
bogeisterung des verstorbenen Philanthropen zusammenge-
bracht hat. Die Stiftung Ehauchards umfaßt rund 120 Ge¬
mälde, gleichsam eine Ruhmeshalls für die französche
Malerei des vergangenen Jahrhunderts , aber auch ein
Ehrcndenkmal für den Sammler , der fast ausschließlich erst¬
klassige Werke zu erwerben gewußt hat. Der Schwerpunkt
de: Sammlung liegt wohl in den Werken der „Schule von
1830", der Meister von Barbizon. Mit freudigem Erstau¬
nen blickt der Besucher aus diese Schätze, prachtvolle Corots,
unter ihnen „Die Mühle", „Die Brücke Vo» Palluel ", „Die
entwaffnet« Siebe" ; daneben sieht man Meisterwerke von
Rousseau, die berühmte „Passerelle", seine „Allee des Wal¬
des von l'Jsle -Adam", Werke von Diaz, „Die alte Eiche",
den „Wilddieb auf der Lauer". Ausgezeichnet ist Dupr6
u. a . durch seine „Lache in den Eichen" vertreten, gegen¬
über sieht man die fabbc-nprächtige „Raft der arabischen
Reiter" von Fromentin . Mit Entzücken sicht man auch in
diesen Salon die würdige Vertretung von Troyons ' herr¬
licher Kunst, aus dar die bekannte „Du-rchschreitu-ng der
Fnrt " und die „Weiße Kuh" hcrvoma-gen. Von Meißonier
hat Chauchard nicht weniger -als 20 Werke zusammenge¬
bracht, und auch von Decamps und Charles Jacque ist eine
Reihe außerordentlich schöner Stücke seinem Sammeleifer
nicht entgangen. Einzig aber bleibt die Sammlung von
Millet, die hier vereinigt ist. Der „Mondschein" ist wohl
eins der kleinsten Bilder, die Millet je geschaffen hat, aber
sogleich eines seiner vollkommensten- Meisterwerke. Dicht
daneben ,gewahrt man drei andere Schöpfungen des großen
Malers , die selbst in den reichen Galerien Amerikas keine
Gegenstücke haben, das berühmte „Angelus", das Chauchard
mit gewaltigen Opfern erwarb , dann den „Getreideschwin¬
ger" und schließlich die „Hirtin". Die kostbaren Bilder sind
ausgezeichnet gehängt, die Wände der Säle mit rotem
Damast bekleidet, eine Neuerung, die die Besucher des
Louvre angenehm überraschen wird als ein Symbol dafür,
daß die bisher so konservative Verwaltung sich modernisiert
und bemüht, den -herrlichen, Kunstschätzen auch ein Milieu

Propeller, wodurch die Flügel nach oben gerissen wurden.
Dorncr und sein Passagier, der Assessor Sticker, kamen mit
geringen Verletzungen davon. Der Apparat wurve stark
beschädigt.

Ein Flug über den Kanal.
rvd. Calais , 22. Dezember. Der Flieger Grace, der in

Dover aufgestiegen und bis zur belgischen Grenze geflogen
war , landete auf seinem Rückfluge heute nachmittag in
Calais . Grace ist nachmittags 2 Uhr 10 Mimiken zum
Rückflug nach England wieder ansgestiegen.
.. . - . . . . . —

ZRS Stadt und
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Wiesbaden,  23 . Dezember.
Der Tag der Erwartung.

Jetzt haben die Eltern mit den Kindern schweren Stand.
Das -große Weihna-chtsgeheinmis erfordert für die Woh¬
nung -Siperrmaßregel-n. Es gibt darin ein Sanktuarium , zu
dem zu dringen „Unbefugten" streng untersagt ist. Auch an
bic Türen zu laufen, wenn es klichgelt, ist für die Kleinen
durchaus unstatthaft. Wenn sie die ganz -gewöhnlichen Per¬
sonen, die Pakete in das Haus bringen, zu Gesicht bekomme»
würden, wäre die Fabel von dem Knecht Nikolaus schwer
ausrechtAihaltcir. Diese Illusion soll aber so lange wie
möglich konserviert bleiben.

Die Kinder stehen auf einem -ganz anderen „Stand¬
punkt". Was die Eltern vor ihnen verbergen, das wollen
sie auskundschaften; das große Geheimnis möchten sie durch-
drin-gen; die Glaubensfrage nach der wirklichen Existenz
des Weihnachtsmanns, die doch nur in Köpfen bis zum
siebenten Lebensjahr Positiv, in älteren schon von Zweifeln
angcfochten ist, beschäftigt die Gemüter zu sehr, als daß sie
nicht durch alle Türspa-lton und Schlüssellöcher spähen, nicht
jedes Anzeichen des Mysteriu-ms zu deuten versuchen sollten.
Der Zustand gleicht einem Belagerungsspiel. In die
Festung will der Kommandant niemand -lassen, der Feind
aber will hinein, und da er dazu zu schwach ist, möchte er
gor» den Plan der Festung keimen lernen und hören, was
drinnen so geheimnisvoll betrieben wird . Darum wird
jeder, der im Haufe ein- und -ausgeht, um Verrat bestürmt.
Daun wird der lustige Krieg in folgendem Bombardement
von Fragen und Antworten geführt:

„Vater, ist der Weihnachtsmann schon da drinnen ?" —
„Ja . Keine Neugier, das möchtest du wohl wissen!" —
„Mutter , kommt der Weihnachtsmann bald ?" — „Zu unge¬
duldigere Kindern kommt er überhaupt nicht."

Mit geringen Variationen spielen sich diese Dialoge
zwischen den. Kindern und Elter,re, Großeltern, Orr-kel und
Tante, Dienern und Dienerinnen ab. In -die Abweisung
wird -ein gemütlicher Ton gelegt. Die Erwachsenen sym¬
pathisieren mit dc-n Kleinen. Sie erinnern sich, daß sie in
ihrer eigenen Kindheit ebenso neugierige Frager und
Späher gewesen sind, sie haben nur die Rollen vertauscht.

Während die Kinder die Spannung nicht gerade als
einen angenehmen Zustand empfinden, wollen die Erwach¬
senen dagegen wissen, das; die Ta-gc der Erwartung den
höchsten Reiz des Weihnachtsfestes bilden. Wer von beiden
hat Recht? Das Geheimnisvolle — so sagen die Erfahre¬
nen — ist die Poesie der Weihnachten. Das Ahnen, das -mit
dem TanneNdust und dem Mischgeruch von Äpfeln und
Pfefferkuchen in die Seele zieht, das süße Zittern , das mir
dem Knistern des Rauschgolds und alle«! bunten Flimmer
da-z Kinderherz ergreift ; wobei sich daun, wenn auch in un¬
klaren Formen, ein Zusammenhang zwischen weltlicher
Freude und religiöser Weihe bildet. Nehmt dem Fest diese
mystische Stimmung — sie liegt -hauptsächlich irr der Er¬
wartung —, und es bleibt nur ein Sche-nkungsakt übrig,
wie wir so -manchen-nn Jahr kennen.

Die Stunde der Erfüllung scheint diese Anschauung zu
widerlegen. Zu philosophischer Höhe werden sich die
Kleinen niemals auffchwin-gen; sie ziehen die helle Freude
bei- -der Bescherung aller Vorahnung vor. Auch bei den
Erwachsenen tritt zu sehr das Gefühl der Lust, Freude bc

zu schassen, das ihre Schönheiten -doppelt wirksam hervor¬
treten läßt.

Theater und Literatur.
Aus Leipzig  erhalten wir die Nachricht, daß dort

der bekannte Sprachforscherund Historiker Gustav W u st-
mann  im "Alter von 66 Jahren gestorben ist. Ein unver¬
gängliches Verdienst hat sich Wustmaim außer mit seinem
Buche „Allerhand Sprachdummheiten" auch damit er¬
worben, längst vergessene Lieder aus der Zeit unserer Groß¬
eltern wieder an die Öffentlichkeit gebracht zu haben in
seiner köstlichen Sammlung „Als der Großvater die Groß¬
mutter nahm". Ohne dabei mit seinem Namen hervorge¬
treten zu sein, hat der Verstorbene auch jahrzehntelang die
Redaktion der „Grenzboten" gemeinsam mit Johannes
Grunow geleitet.

Das Hebbel - Museum  in W es s cl b u r en,  dem
in letzter Zeit wieder eine ganze Anzahl wertvoller Erinne¬
rungsstücke an Hebbel überwiesen worden sind, soll am 13.
März n. I ., dem hundertjährigen Geburtstage des Dichters,
cingcwciht werden. Für das in Wesselburen, wo- Hebbel
das Licht der Welt erblickte und seine Jugend verlebte, zu
errichtende Denkmal des Dichters stellte der Kreis Vorder¬
dithmarschen dieser Tage einen Beitrag von 1000 Mark zur
Verfügung.

Hermann H er j er m a u s hat eiu neues Schauspiel
„Zwieback mit Zucke  r " vollendet, dessen Uraufführung
durch die Nrderlandsche Tooneel-Vereeniging am 24. d. M.
in A in stc r d a m stattsindet. Das Stück behandelt die Ver¬
teilung einer Erbschaft.

Hedwig Mangel,  die unter auffallenden Umständen
zur Heilsarmee übcrgetreten war, hat sich ganz der Kranken¬
pflege gewidmet und ist in ein Stift im Rheinlands eingc-
treicn.

Bildende Kunst und Musik.
Eine herrliche antike Statue  ist in Rom  bei der

Fundamentierung für einen Neubau in der Via dei Polacchi
zutage gefördert worden. Die etwa lVz Meter hohe, sehr
gut erhaltene Marmorstatue stellt ein junges Mädchen in
griechischem Gewände dar.
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reitet zu haben, in von Vordergrund, als daß sie die schönen
Erwartungsstunden zurückwünschon sollten. Doch schoir die
nächsten Wochen bringen einen -allmählichen Wechsel der Ge¬
fühle zu Wege. Fragt das Kind, warum es das schöne
Spielzeug im Winkel stehen läßt , bei dessen Anblick«s so
hell -gejubclt? Mit dem Besitz ist ihm auch -die Illusion ge¬
schwunden. Die Freude , -die es an den schönen Dingen ge-
habr, ist Nicht so groß -geblieben, wie es sich davon ver¬
sprochen hat. Mehr und mehr werden sie mit den Jahren
gleichgültig, — nimmer aber schwindet aus dem Vor¬
stellungskreis die Poesie des Weih-nachtsscstcs mit ihrer Er¬
wartung und — Illusion . *s. ■

Januar Programm der Kurverwaltung.
Auch in dem neuen Jahr will» es sich die Kurve-rwal--

tun-g angelegen sein lasse», de-m Wiesbadener Publikum nur
erstklassige- Deransta-lmnge-n zu bieten. Dies ist aber nur
dann, auf die Dauer durchzuführen, wenn sie von seiten
des Publikums durch einem regeren Besuch dieser Extra-
Veranstaltungen, -die teils nur durch Aufwendung autzcr-
ordcntki-cher Geldmittel zu ermöglichen sind, unterstützt wird.
Für den Januar sind vorgesehen: am 1. Januar ein Sin-
fcniekonzett, 4. Januar im Abonnement ein Kammermusik-
abcud, a-usgesüh-rt vo-n der Verc-ilÄgüng für Blasinstru¬
mente -des Kurorchester-s, die Herren: Franz Danncberg
(Flöte), Emil Kranze (Klari-n-c-tte), Paul Kraft (Horn),
Karl -Schwartze (Oboe) und Karl Wemhcuer (Fagott ), un¬
ter Mitwirkung von Fräulein Elly Berlow aus Dortmund
(Alt), a-m Klavier : Herr Walther Fischer. Am 6. Januar
eröffnet der gefeierte Bayreuth er und Dresdener Helden-
teno-r Prr -feffor Alfred von Vary die zweite Hälfte der
Zhklusro-uzerte, während -am 7. Januar Herr Dt . Wolfram
Wald-schmidt von -hier -einen LichDildorvo-rtrag über das
Thema: „Unter der Sonne Homers. Eine Reise nach Kon¬
stantinopel und Griechenland", halten wird . Für den
8. Januar ist ein Ri>chard-Wazner--Abeud und für den
11. Januar aus Anlaß der 100. Wiederkehr des Geburts¬
tages unseres großen Di-aleWichtors Fritz Reuter (geboren
7. November 1810) -eine Fritz-Reuter-Feier vorgesehen und
dazu der berufenste Interpret seiner Werke, Herr König!.
Hofs-chauspieler August Junkermann, gewonnen. Am
12. Januar findet da-s 8. Zyklus-Konzert statt, das der be¬
kannte Direktor des K. K. Hosopern-The-a-ters in Wien,
Herr Felix Weingartner, dirigieren -wikd. Die Solistin
dieses Konzertes ist die vorzügliche Ko-nzertsängerin Fräu¬
lein Lucie Marcel aus Wien. Um auch den weniger be¬
mittelten Kreisen Wiesbadens Gelegenheit zu -geben, einem
Sinfonie-Konzert beiwohnc-n zu könnc-n, ist für den 15. Jan.
eiu Bo-Ws-Si nso-nie-Ko-nze rt des Knrovchesters unter
solistischer Mitwirkung des Solo -Violoncellisten-des Kur-
orchesters., Herrn Max Schildbach, angesctzl. Der Eintritts¬
preis beträgt nur 50 Pf . Der 17. Januar bringt einen
Lichtbildervortrag des Herrn Do. Adolf Fritze aus Han¬
nover über das Thema : „Streffzüge eines Forschers im
Lande der ausgehende,r Sonne ". In dam 9. Zyklus-
Konzerte am 20. Januar wird der wettbekamrte Klavier-
virtuose Herr Alo-ritz Roseut'hal sich wiederum den hiesigen
Musiffreundc-n vorstellen. Die Faschingszeit c-röffn-c-t die
Kurverwaltung am 21. Januar -d-udch den ersten großen
Maskenball. A-m 22. Januar findet wieder ein Siusonie-
Konzett statt und am 25. Januar ein Rezitations -Abe-nd
nordische-r Dichtungen. Ms Rezitator ist der Sohn des ver-
stordenen-gro-ßon -n-ordsschc-n Dichters Biörnson, Herr Björn
Björnson, -gewonnen. Zur Vorfeier des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers -ist für den 26. Januar ein Festkonzert
mit patriotischem Programm augcsetzt, während das Fcst-
m-ahl am 27. Januar nachmittags 2 Uhr -in der Wandel¬
halle fi-attfi-ndet. Der 29. JanUar verzeichnet einen
Solistcitabend-und der 31. Januar c-incu Kammermustlabcnd
der Herren Kapellmeister Hermann J -tmer (1. Violine),
Adam B'riM (2. Vi-oli-nc), Konzertmeister Wilhelm Sadony
(Viola), Max -Schilldboch (Violoncello) und Königlicher
Musikdirekto-r Heinrich SpangeNberg (Klavier). Die Tee¬
konzerte finden u-ach wie vou- am D-r-Mstag und Freita -g jeder
Woche und die Konzerte in der Kochbrunneir-Trinkhalle
Monta-g-s, Mittwochs und -Samstags statt.

— Weihnachtsbescherrmgbei  den Behörden. Gestern
fand bei Len unteren Beamten der hiesigen Justizbehörden
sowie der König!. Regierung die Aushäudiguirg der Weih-
nocbtsgeschenke statt. Während die Beamten der crstercn
Behörde den Betrag von je 25 M. -erhielten, fiel bei der
Regierung das „Christlind-chen" etwas besser aus , indem
dort je 80 M. zur Auszahlung kaimen. — Anders sieht es
aber bei den unteren Beamten des Ei-sonbah-nfiskus aus,
die sich schon jetzt mit dem Trost abges-un-den haben, daß bei
ihnen dieses Jahr das Christkiud-chcu ganz wegfällt. Man
wird nicht se-hlgehen, wenn man diesen letzteren Ausfall
mit dem Spa-rsamkeitstricb der Eisenbahnbehörde, der in
letzter Zeit auf allen Gebieten des Eiscnbahnwesens zu be-
obachton ist, in Verbindung bringt.

— Gshaltszahlung vor Weihnachten. Die Stadthaupt¬
kasse ist angewiesen worden, d>ie Gehälter an diejenigen im
Dienst der Stadt Wiesb-aden ftc-hcu-den Personen, welche ihr
Gehalt nachträglich  erhalten , schon vor Weihnachten
auszuzahleü. Diejenigen, die ihr Gehalt im voraus be¬
ziehen, werden- in üblicher Weise vor Quartalsschluß ent¬
lohnt.

— ' Zum Thermalwasserstrcit. Der Prozeß -des Herrn
Dt.  Roser Hierselbft gegen das Polizeipräsidium Wiesbaden,
der den Lesern bekannt sein wird, wurde am Donnovsiag,
den 22. Dezember, erneut in der Bcrufungsinstauz vo-r dein
Obe-rverw-altungsgericht in Eharlot'tenburg verhandelt. Der
Kläger, Herr Roser, war vertreten durch Herrn Justi -zrat
Dr. Albertls. Iiach Verlesung der Akten, enthaltend Urteil
der 1. Instanz und Gutachten der Geologischen Laudes¬
anstalt Berlin , sc-wie der Bcrufungisgriin.de und nach aus¬
führlichen Darleigu»--gcn -des Herrn Vertck-dsgers sowie des
Klägers, deren letzterer Kenipunrt der war , daß die bis¬
herigen Gutachten im letzten Grund -cigenKich von- ein- und
derselben Stelle , nämlich der Thermralkommisfron, ansge-
ga-n-gen seien, in -der -ein -Beamter der Stadt als Pa -rtei
säße, kam das Gericht zu sosgend-cim Beschluß: Es soll noch
weiter Beweis erhoben werden. Zunächst soll Herr Dt.
Roser aufgefordert worden, Angaben zu machen- über das
Quantum Wasser, -das er vor der Veränderung an seiner
Pumpe aus der Quells gefch-övit hat. und Zwar unter Zu-



Seite L. Wreitag, 553. Dczcmüer 1910.

gruirdelegumz eines Zciitr-anms von vielleicht 1 bis 2 Jah¬
ren . Fenwr eine Da -rfteknng zu geben Wer die Betrieb - «
avi . «wie sie vor Vcrä -nder-ung der Pumpe stattxeftinden hat,
«nd eine AMabr darüber , wie die Äichenmg der Betriebs¬
art vorgcnc -rnmen worden ist und inMefo -u-derc, wieviel
Wasser unter der neuen Betriebsart aus der Quelle ge¬
schöpft wird . Je nach dc-m Ausfall dieser Nngaben . resp.
Darstellung soll Beschluß gefaßt werden , ob -ein neues Gut¬
achten cingesordcrt werden soll. ES ist für die Erstattung
eines eventuellen Gutachtens in Aussicht genommen sowohl
Herr Lcpstus als Ingenieur Scherer , uni » es würde -dann
auch zweckmäßig sein, — nach Ansicht des Gerichtsho -ss, —
Über diese Gutachten no-chima-ls Herrn Leppler wieder zu
hören . Nach Abschluß dieser Borennittelungen soll ein
neuer Termin festgesetzt werden.

Die. Wethnachts Hochsaison bei vor Post hot natür¬
lich auch hier die Einstellung einer ganzen Reihe von Hilfs¬
arbeitern nötig gemacht. Um eine schnellere Beförderung
der „Echrip-tndchcn" zum Bahnhof und zurück, sowie, die
Bestellung in der Stadt bewerkstelligen zu können, sind meh¬
rere Privat -RcÄwagen , sogar Breaks , in Gebrauch genom¬
men worden . Ein besonders reges Leben entwickelt sich auf
dem Haupiibahnhos , wo unzählige fleißiger Hände damit be¬
schäftigt sind, die Liebesgaben in den verschiedensten Post¬
wagen der Eisenbahn unterzubringen , um sie thron » Be¬
stimmungsort zuzuführen , andererseits aber auch wieder
die Berge der ankommenden Pakete auszuladen und de»
Eanpföngcrn ! zuzustellen. — Der Postpäckereiverkehr im
Frankfurter Hruvlbahnhos setzte bereits am Dienstag so
stark ein, daß vierzehn Postsondcrzüge vollständig belastet
kamen und gingen.

— Der Woibnachtsbaum beherrscht immer noch den
großen Marktplatz und von weiten» schon macht sich der be¬
lebende Duft des Dcmnendickichts geltend . Viele haben,
um ein paar Pfennig zu sparen , das Kaufgeschäft bis zur
letzte« Stunde aufgehoben , wo die Händler unter allen
Umstünden losschlagen müssen.

— Rettungshaus . Die WeihnachtsbefchcruNg im
Rettung Ahaus findet morgen Samstag , 4 Uhr , statt . Alle
Freunde und Gönner der Anstalt sind eingeladen.

— Mainzer und Wiesbadener Elektrizität . Nach dem
Vorbild der Main -Kraftioerkc beabsichtige auch die Elek¬
trizitätswerke Mainz und Wiesbaden ihren Wirkungskreis
auf das flache. Land auszudehnc -n. Wahrend für das Wies¬
badener Werk nur wenige Ortschaften in Wiesbadens näch¬
ster Nachbarschaft in Betracht kommen, da die Elektrizität
in dieser Gegend schon viel verbreitet ist und von den ver¬
schiedensten Werken an die Konsumenten geliefert wird,
bietet sich dem Mainzer Werk -nicht nur in Rheinhessen , son¬
dern auch in dem zwischen Großgerau und Mainz gelegenen
Teil der Provinz Starkenburg ein weites Arbeitsfeld . Wie
man hört , lhavru unverbindliche Verhandlungen mit ein¬
zelnen Gemeinden schon stattgefunden , die in absehbarer
Zeit zu Li-eserungsverträgcn führen dürften.

— Der neue Mmilkiosk beim Kurhaus erhält an beiden
Setten der Vorderfront ein schönes Ornament . Bildhauer
sind an -der Arbeit , aus den großen Quadern eine weibliche
Figur in Lebensgröße - henauszumeiße -ln , die in lichtem Ge¬
wand und vollendeter Grazie einen Korb mit Früchten und
Trauben auf -dem Kopf trägt.

— Lutherkirchc. Die Abeudmahlsgcrätr der Luther-
krrche, die von einem Wiesbadener Bürger und seiner
Gattin , Mitgliedern der LutherkircheU-grmeinde , in hoch¬
herziger Weise gestiftet worden sind, sind zurzeit im Schau¬
fenster des Hofjuweliers Loch, Wikhelmktraße 50. ausge¬
stellt.

— Brüsseler Ausstellung , über die Brüsseler Weltaus¬
stellung werden die beiden diesseitigen Delegierten aus dem
Handwerkerstand , Stadtverordneter Schreinermeiste -r Fink
und Schlossernieistcr Leicher, in einer zu diesem Behuf be¬
sonders einzuberufenden Sitzung des Jmrungsausschusses
demnächst bsrich-te.u.

— Schwurgericht . Auf der Rolle der am Montag , den
9. Januar , ihren Anfang nehmenden Schwurgerichtstagnng
stehen bis jetzt 4 Anklagen , und zwar am ersten Tag tvider
den Lackierer Lohr von Rückershausen wegen Meineids
(Verteidigor : Rechtsanwalt Braß ) ; Dicttstag » den 10. Jan .,
wider die Ehefrau des Taglöhncrs Emil Nauheim von hier
wegen Meineids (cs handelt sich dabei um einen während
der letzten Schwurgerichtstagung vertagten Fall . Die An¬
geklagte soll gewisse Beftcihungen zu dem Taglöhncr Karl
Astbeimer , der später -ein Mordattentat auf sic verübte und
deshalb bereits seine Särase erhalten -hat , unter Eid vor
der Strafkammer in Abrede gestellt haben . Verteidiger:
Rechtsanwalt Kühne ) ; Mittwoch , den 12. Januar , wider
den zurze.A in Untersuchun.IZHaft beftnd'l-ichM Johann Kunz
wegen Meineids (Verteidiger : RechtZanwa.lt Molly ) ; Mom-
tag , d-eu 16. Januar , wider den Fuhrunternehmer Gustav
Maier von Griesheim , zurzeit hier in Untersuchungshaft,
den Landwirt und Spezerei Händler Kaspar Maier von
Griesheim , dm Fuhrmann Karl August Maier von Gries¬
heim und den A '-HAc-kten Adolf Heinrich Reufer von Frank¬
furt wegen Kontkitr-sveubrechons (Venteidtg -or : die Rcch-ts-
anwäkte Dr . Bickel und Schneider , Stempel und Graf Zech
hier , sowie Bruno und Martin Mankiewiec ; in Frankfurt.

— Vogelschutz. Der „VogelschutzvereiN" hat , wie in
früheren Jahren , unseren gefiederten Sängern - den Winter-
tisch gedeckt. Überall sind geschützte Futterplätze angelegt,
welche jetzt schon fleißig aufgesucht werden . — Die Schwäne
haben (ihr Wlntergcfängnis i'm Felsengelatz am Kurpark¬
weiher bezogen , scheinen aber bei guter Pflege sich in dieser
Haft ganz wohl zn fühlen.

— Arzt und Gewerbeordnung . Ein hiesiger Arzt hat
seinen Chauffeur alsbald nach einer Karambolage , die sein
Autcmlbil abends auf einer Tour in den Rheingau hatte,
entlassen ; ohne ihm den Lohn auszubczahlen . Er behauptet
nämlich , daß bei demZusa -mmensto-ß ein Schade»! in Höhe
v.-u m'.rldcftens 800 M . angerichtet . worden sei, und hält sich
für berechtigt , den- Lohnbetrag in Höhe von 120 M . dagegen
aufzurechnen . Nachdem der Chauffeur den Klageweg vor
dem Gewerbcgericht beschritten hatte , erülärte dieses heute
unter Aushebung eines cntgegcnstehenden. Vorbescheids,
seine Unzuständigkeit , rvril u. a . einem Reichsgerichtsent¬
scheid gemäß der Arzt nicht der Gewerbc -ordnung unter¬
stehe. und der Kläger daher zu Unrecht das Gcwerbegsrich -t
angerufcsi habe.

Wtesbaderrer TrrgöiaLt.
— Ein gefürchteter Einbrecher ist endlich nach langem

Suchen hier erwischt und unschädlich gemacht worden . Be¬
sonders frech war der Bursche in Cassel ausgetreten . So
kam er eines Sonntagiw -chmittags in eine Wohnung im
oberen Stockwerk eines Hauses , in dem er, mit einem Bund
falscher Schlüssel, Dietrichen und Dicbeslveikzeugcn ausge¬
rüstet , alle Türen und Schlösser auffchlr -tz und so bis in dir
hinterste« Räume der Wohnung zu gelangen vermochte. Ge¬
rade in dem. Moment , als er -mitten darin beschäft'.-zt war,
die erbrochenen Schränke -und Kommode« nach Schmnck-
sachen, barem Geld usw . zu durchsuchen, hörte er ein Ge¬
räusch in einem Nebenzimmer , ein Geräusch , das von einem
älteren Herrn herrührte , der sich zn einem Nachmittags-
sck.löschen hin,gelegt hatte und nun. durch die ungenierte
Tätigkeit des Spitzbuben nnsanft aufgeweckt worden war.
In das Zimmer hi-neinsehen und den alten Herrn ein¬
schließen, war für den Einbrecher das Werk weniger
Sekunden . Daun wandte er sich wieder dem Ausplünder«
der geöffneten Kasten und Kisten zu, steckte an Taschen¬
uhren , Schmuckfachen, barem Geld und anderen Dingen
hastig ein , was er nur erwischen konnte, und verschwand
schleunigst wieder aus der Wohnung . Der zum Gefangenen
gemachte Herr mutzte ruhig warten , -bis seine An-gehörige«
in. später Stunde von ihrem Ausflug zurückkehrten und ihn
befreiten . In ähnlicher Weise ist der Gauner auch in an¬
deren Häusern ein,gebrochen und hat überall reiche Beute
gefunden . Die gestohlenen Sachen hat er bei Althändlern
unter falschen Vorspiegelungen zu Geld gemacht . Der Ein¬
brecher ist auch nach Frankfurt , Gießen , Mainz , Wies¬
baden  usw . gereist und hat dort auf ganz die nämliche
Manier derartige E-tagendie -bstähle ausgeführt . Auf Grund
der Personalbeschreibung ist es jetzt endlich gelungen , den
gefährlichen Menschen dingfest zu machen. Es ist ein ge¬
wisser Tapezierer S . von Cassel, ein Mensch, der schon viel¬
fach vorbestraft ist und noch manchetzlei- andere Dinge aus
dem Kerbholz hat.

— Ein gefährlicher Betrüger scheint ein etwa 30 Jahre
alter Mensch zu sein, der seit Eigen To-g.-en auf dem G u t
Mappe rhof  bei Obergladbach beschäftigt war und
gestern mit einem Wagen Frucht mach Hallgarten geschickt
worden war . Sein Begleiter brachte das Fuhrwerk zurück,
er selbst zog es jedoch vor , -mit dem -einkassierten Geldbetrag
von 236 M .. -nachdem -er sich noch in Ostrich ein neues Fahr¬
rad gekauft batte , zu Vorfcküvjn'den. Auf dem Gut hat er
zwei QuittungskarteN , aus die Namen Schäfer und
Dcvenögcr  lautend , zurückgelassen. Es handelt sich
demnach um denselben Menschen, -der, wie wir Vertchteten.
vor einiger Zeit in der Herberge zu Mainz zwei Arbeitern
die Quittungskarten unter dem Vorwastd eines Engagc-
mensts als Arbeiter auf einem Gut bei Frankfurt a-bmabm
und damit a-uf dem hiesigen Hauptbahnho -f verschwand . Der
Betrüger ist, wie -schon oben erwähnt , etwa 30 Jahre alt.
von -kräftiger Statur ier will bei der Garde gedient haben ),
bat dunkelblondes Haar und Schnurrbart und trug eine
abgetragene grüne Joppe.

— Pensionsdiebstähle . Ans einer Pension in der
Kapellenstraße wurde vor einigen Tagen aus dem Flur ein
Spiegel mit Goldrabmen , 1,50 -Meter hock und 00 Zenti¬
meter breit , -gestohlen. In der oberen Ecke, links , befindet
sich ein Sprung . Aus derselben Pension wurde einige Tage
später eine Stehlciter mit etwa 12 Sprossen gestohlen.
Etwaige Mitteilungen über den Verbleib der Gegenstände
erbittet die Polizeidrrcktiem , Zimmer 20.

— Die gesperrten Schreibmaschinen . Infolge eines
Prozesses wegen Patentverletzung , den eine amerikanische
S-chrcibn:asch'.nenfabrit (Undcrwood ) gegen zwei deutsche
Fabriken (Kontinental und Torpedo ) führt und der in
erster Instanz zugunsten der Klägerin -entschieden ist, erhiel¬
ten eine größere Anzahl kaufmännischer F-ivmen, Rechts¬
anwälte «sw. die Mitteilung , sie möchten die Benutzung
der Maschinen, cinstellen , da sie sieb sonst einer Klage wegen
Patentverletzung aussetzc« würde » . Rur Privatpersonen,
welche die Maschinen zum pcrsörMchen Gebrauch haben , er¬
hielten solche Zuschriften nicht. Diese Maßnahmen der
amerikanischer Klägerin , bezw . ihres Rechtsbeistandes er¬
klären sich ans der gegen Sicherheitsleistung vorläufigen
Vollstreckbarkeit -des erwähnten Urteils . Man rann sich die
überraschten Gesichter der -DchrerbMa-schinenlbcsitzer vorstelle«,
aber -es wird ihnen Wohl -nichts passieren , -da die beklagten
Firmen sofort -G .-lgenmaßnahmc » trafen und da außerdem
der Prozeß -bis in die Höchsts Instanz durchgeführt wird,
also noch lange nicht endgültig -entschieden ist. In der
Sckrcibmaschinenbranche sind ähnliche überraschende Vor¬
fälle bisher wicht zu verzeichnen gewesen.

— Personal -Nachrichten Re.nierungsaffe.swr Wetter  ist
der König!. Regierung zu Wiesbaden zur weiteren dienstlichen
Verwendung überwiesen worden. — Den Gemeindeförstern
Fe ^ cr zu Hohl, P a g a u e t t i zu Obexlahüstein, H a ubrich
zu Fräuenstein , Stall  zu Steckenroth, B u d d e zu Schwan¬
heim und Orlopp  zu Obcrursel ist das Recht verlieben worden,
zur Uniform ein goldenes Portepee am Hirschfänger zu tragen.

— Kurhaus . Das für morgen Samstag vorgesehene
W e i h n a cht s ko n z e r t des Kurorchesters fällt  a u s . so-
daß an diesem Tage keine Konzerte im Kurhaus« stattfin.den.

^ Weihnachtsfeier im Kindergarten . Man schreibt uns:
Zur Weibnachtsbescherungde« Kindergartens von Art . Krause
IJahnstraße ) hatten sich am 22. Dezember eine fröhliche Kinder-
schar und eine Menge von Eltern und Geschwistern im großen
Saale der „Wartburg " eüwcfunden. Die festliche Kinderschar
zag mit munterem Lied in den Saal ein, der im Glanz des
Christbaums recht weihnachtlich anmutete . Die verdiente
Leiterin batte den ersten Teil der.Feier dem Weibnachtsfest ge¬
widmet, erzählte in kindlicher Weise die Weihnachtsgeschichte,
und mit welcher Begeisterung sangen auch die Kleinsten ihre
Weihnachtsliedchen dem Christkindl Fm zweiten Terl batten
die Anwesenden Gelegenheit, sich zu überzeugen, daß der Kinder¬
garten im Geiste des große» Kinderfreundes Fröbel geleitet
wird, dcr das Kindesleben mit Freude übergießen, durch Spiel
zur Ordnung gewöhnen und der Kindesart Rechnung tragen
wollte, die ihren Gefühlen in. Lied und Geste Ansdruck verleiht.
Besonders hübsch war die Darstellung der Jahreszeiten , die
Heranziehung des Tier - unb Pflanzenlebens auch für die Stadt-
kinder. endlich das Erscheinen des Weihnachtsmannes und des
Christkinds. .Hervargehoben sei auch, daß die Leiterin im Sinne
Fröbels nicht, einzelne begabte Kinder auftreten ließ , sondern
alle gleichzeitig »iw gleichmäßig an der Feier beteiligte, wo¬
durch der Charakter des Kindergartens als einer großen Familie
wohltuend hervortrat.

— GüterrechtSregister. Die Eheleute Fabrikarbeiter Georg
Stamme!  und Pauline Christiane, geb. Werner , in Sind¬
lingen , Drainage -Unternehmer Franz M a i fe nnd Jda Lina,
geb. Klaas , in Mademühlen , Postschaffner Jakob Grob  und
Katharina , geb, Heeß. aus Frankfurt a. M ., jetzt zu Wirges.
§nhrknecht Johann Kvnrad Friedrich  und Johanna Lina
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Elisabeth, geb. Appel, zu Weilburg und Leuinant . a . D . Viktor
H o l tz , Kaufmann , und Harrtet , geb. Trittau , verwitwete
Dulla , zu Wiesbaden haben Gütertrennung vereinbart.

_ Steckbrieflich verfolgt werden toegen Diebstahls der
Metzger Woldemar Horst W e l l e r , geb. am 11. September 1889
zu Breitenfeld , A.-H. LIsmtz, und wegen Diebstahls der wag-
tabuer Heinrich T eu f c r , geboren ani 12. Februar 1889 zn
Diefenbach, Kreis Wetzlar.

_Kleine Notizen. Bei dcr gestern , im MeÄtildtzKäufer
Hof (Erbenheim) stattgesundenen Treibiagd wurden 590
Hasen  erlegt , welche zur Halste dcr Firma Job . Geher 2r
lllachfolger, Grabenstraße , zukamen.

Theater , Kunst, Borträge.
* Bolkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dotzheim er

Straße 19) . (Svielvta  n .) Sonntag , den. 25. Dezember,
nachmittags 4 Ubr: „Ausgewiesen". Abends 8.15 Ubr „Was
Gott gusammenfügt ". Montag , den 26., nachmittags 4 Uhr:
..Philippine Welser". Abends 8.15 Uhr: „Oberammergau ".
Dienstag , den 27. : „Was Gott zusammenfügt ". Mittwoch, den
38.: ..Ausgewiesen". Donnerstag , den 29.: „Oberammergau ".
Freitag , den 30.: „Falschspieler". Aanistag , den 31. . Ein¬
akter- und Serenissimus -Abend. Sonntag , den 1. Januar,
nachmittags 4 Uhr : ..Oberammergau ". Abends 8.15 Uhr : „Die
Löwenbraut". (Neuheit.)

* Die freie evangelische Bereinigung (Vorsitzender Pro.
fessor W. Fresenius ) veraustaltet am 3. Januar rbren zweiten
Vortragsabend.  Professor W e i n e I aus Jena wird
sprechen über das Thema : Das Christentum und modern«
Persönlichkeitsidcalc. Die Vorträge , die im großen Saal der
„Wartburg " gehalten werden, beginnen nm 8i4 Uhr.

Krrs dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Dotzheim, 22. Dezember. Unser Bahnhof  reicht

kaum nach für den riesigen, dort zu bewältigenden Verkehr, be¬
sonders den nach den Waldplätzen. Das sieht die Bahnverwai tung,
der sicherlich hier nicht nachgesagt werden kann, daß sie sich den
großen ihrer immer mehr wartendeie Aufgaben klein gegenüber
stellt, auch wohl ein, und wenn sie auch nicht gleich den be»
stehenden Mißverhältnissen radikal abhelfen kann, indem sie u. g.
freien Zugang zu beit Einsteigegleisen schafft, so tut sie doch
alles , um die Berlehrsverhältnisse eben erträglich zu gestalten.
Gleich im neuen Jahre wird die StaatsüahnverwalUtng an der
Südseite dos Empsangsgebäudes , mit direktem Zugang nach dem
Wart .esaal 8. und 4. Klasse, eine große Halle errichten, welebe
auch einen zweiten, ebi besonders starkem Verkehr zu oenuhenden
Fahrkartenschalter in sich aufnehmen soll. Wenn allerdings der
neue Sportplatz in der Nähe der Ltatian Chausseehaus in , Be¬
nutzung seilt wird, dann wird auch diese Erweiterung der Anfent-
haltsräume für das Publikum .nicht helfen, dann wird sic
und das ist der Wunsch aller derjenigen Mitbürger , die sich
zur Sommerszeit aus der Schwüle der Stadt dann und wann
nach der erfrischenden Waldluft sehnen — auch noch ein übriges
tun und dazli übergeben müssen, einen Pendelverkehr nach dem
Cbausseehaus und weiter nach der Eisernen Hand einzurichten,
eventuell unter Benutzung von Triebwagen , falls nicht etwa
die Steigungsverhältnisse auf dieser Strecke nach der letzteren
Richtung bin ihr Veto entlegen sollten.

[ ?] Dotzheim, 23. Dezember. Wie bereits früher berichtet,
haben die Gemeindekörperschaften hier die Einführung der
Schankerlaubnissteuer  beschlossen. Die dieseryalb zu
erlassende Steuerordnung liegt auf die Demer von zwei Wochen
von heute ab auf benu Rathaus , Zimmer Nr. l , zur Einsicht
der Gemeindeglieder offen. Eventuelle Einsprüche gegen die
Steuerordnung sind innerhalb dieser Frist bei dent Gemeinde¬
borstand schriftlich anzubringen . — In nächster Heit findet hier
die F e st u n g s g e l ä n d e - A u f n ah m e (Sektion Wies¬
baden) statt.

cl. Hvchheim, 22. Dezember. Recht traurige Weib-
nachten  sind der Familie des Fabrikarbeiters Bernhard
K r a in e r dahier beschieden. DaS vierjährige Sötznchen des¬
selben fiel  vorgestern in einen Zuber voll kochenden
Wassers.  Obwohl die Mutter das Kind sofort heremsrrß,
trug cs doch derartige Brandwunden davon, daß es tags daratif
starb. — Nach endgültiger Feststellung des Ergebnisses der
Volkszählung  vom 1. d. M . sind hier 633 bewohnte.
unbewohnte Häuser . 850 gewöhnliche Haushaltungen , 65 ein¬
zeln lebende Personen , 6 Gasthäuser mit einlogierten Gästen,
andere Anstalten 8, männliche Personen 1983, weibliche Per¬
sonen 2012, zusammen 3995, gegen 1905 eine Zunahme vo»
219 Personen.

cl. Eddersheim. 22. Dezember. Herr Lehrer Peter Na»
h e tntcr  ist nach mehr als 43jöbriger Dienstzeit, wovon
8% Jahre auf unsere Gemeinde, 15 Jahre auf Niederjosbach
und die übrigen Jahre auf verschiedene Orte des Westerwaldes
entfallen , in den wohlverdienten Ruhestand getreten. ?lus
diesem Anlaß versammelten sich gestern fast vollzählig d»e Lehre,
rinnen und Lehrer der Inspektion Weilbach im Gasthaus „Zum
Anker", um Abschied  zu nehmen von ihrem treuen Freund
und langjährigen Mitarbeiter . Nach dem von Herrn Karl
Müller ' vorgetrageneu und verfaßten Prolog brachte Herr Rektor
Ruckes unter Überreichung eines prächtigen Triumphsessels die
Gefühle und Wünschen der Lehrerschaft zum Ausdruck. Möge
dem Lehrer-Veteran ein heiterer Lebensabend beschieden sei».

KassanischsN-rchrrchterr.
Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms,

sr . Braubach, 22. Dezember. Auf Einladung des Herrn
Bürgermeisters batten sich die Winzer von Braubach gestern
abend im. Nathaussaal in großer Anzahl zusammen gefunden
Es handelte sich um eine Besprechung dcr Frage , wie eine
zweckmäßige Organisation  zur Ausführung der Be-
kämpfungsarbeitcn gegen die Rebschädlinge zu schaffen sxj
Der zu dieser Versammlung erschienene Landrat des Kreises
St . Goarshausen , Herr Geheimrat Berg,  wies darauf hf„
daß Staatshilfe zwar erbeten sei, daß aber in erster Linie di-
Selbsthilfe der Winzer in Betracht komme. Bei den Be-
kämpfüngsmaßnahmen hätten seither die chemischen Mittel ver¬
sagt, dagegen seien da, wo nrechanischeallgemein und sach¬
gemäß zur Anwendung gekommen seien, gute Erfolge zu tien,
zeichnen gewesen. Vor allem müsse eine Organisation , welche
die sachgemäße Ausführung der Bekämpfungsarbeiten gewähr¬
leiste. geschaffen werden. Nach eingehender Beratung wurde
beschlossen, zur Beaufsichtigung der Dekämpfungsarberten für
daS 160 Morgen große im Bau stehende WeinbergSareal zeh^
zuverlässige Winzer zu bestellen, so daß auf etwa 16 Morgen
eine Aufstchtspersou kommt, jedoch soll bei Einteilung der Auf,
sichtsbezirke auf die Distrikts - und Lageverhältnisse Rücksicht ge¬
nommen werden. Unter Leitung dieser Winzer soll nicht allein
die Winterbekämpfung vor sich gehen, sondern es sollen auch
die Sommerbckämpfungsarbeiten (Mottenfang usw. durch
Schulkinder) unter Leitung und Aufsicht dieser Winzer borge-nommen werden.

Die Weilburger Mädchen-Fortbildungsschule,
be. Weilburg , 22. Dezember. Die anfangs Oktober d. 2s.vom hiesigen Gcwerbeverein ins Leben gerufene Mädchen-

Fortbildungsschule  bat soeben ihren ersten Kursus
beendet. Aus diesem Anlaß wurde gestern in den Unterrichts-
räumen der Schul« eine Ausstellung  dorr sauber und
exakt ausgeführten Handarbeiten , Zeichnungen und schriftlichen
Arbeiten der Schülerinnen veranstaltet , die einen Überblick bat.
über die von den Teilnehmerinnen während des Kursus er¬
langten Fertigkeiten und die sowohl den Schülerinnen , wie auch
dem Lehrpersonale ein schönes Zeugnis ausstellte . Der Kursus
war von insgesamt 25 Schülerinnen im Alter von 16 bis sg
Jahren besucht. Ban diesen waren etwa die Hälfte Wcilvurger
die übrigen komm aus der näheren und werteren Umgebung'
Die Leitung der « chule liegt in Händen einer staatlich geprüften
Lehrerin , außerdem wirken noch an derselben «irre Hilfslehrerin
nnd zwei Lehrer der hiesigen Volksschule. Dcr Unterricht er¬
streckt sich auf weibliche Handarbeiten . Weißnähen. Maschineu-
nähcn, Klcldermachen, Deutsch, Rechnen, Buchführung, Haus-
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fyrftungöfimt-c unj3_ @efmtb'f>ettspflegn. Die Kosten für die
Unterhaltung der «schule, die unter Aufsicht des Zentralvor¬
standes des Gewerbevereins in Wiesbaden steht, werden dom
Staat , dem Kreis und der Stadt gemeinsam getragen, und
^war leistet der Staat eine laufende Unterstützung von 360 M.,
der Kreis « ne solche von 300 M. und die Stadt von 700 M.
jährlich. Außerdem hat der Staat bei der Einrichtung der
Schule eine einmalige Unterstützung von 300 M . gewährt. Das
Schulgeld beträgt für den vierteljährlichen Kursus vro Schülerin
15 M . — Wie sehr der Gewerbeverein mit der Errichtung der
Mädchen-Fortbildungsschule einem Bedürfnis entsprochen hat,
ist am besten aus der großen Zahl der Schülerinnen w ersehen.
So liegen für den am 8. Januar 1911 beginnenden nächsten
Kursus schon jetzt soviel Neuanmeldungen vor, daß nur etwa
die Hälfte der Angemeldeten berücksichtigt werden können, da die
vrovisorisch gemieteten Räume eine größere Teilnehmerzahl
nicht zulassen. ^

X Diez, 21. Dezember. Die Königin Wilhelmine
non Holland  hat Herrn Bürgermeister Scheuern  und
Herrn GeschichtsforscherRobert H e ck von hier infolge Be¬
mühung zur Wiederherstelluna des Sarkophags und Errichtung
einer Grabkapelle der Fürstin Amglie in der evangelischen Kirche
zu Diez das Ritterkreuz 1. Klasse verliehen. - ^ Herr Justizrat
Halbe zu Wiesbaden hat sein in der Emser Straße Hierselbst
gelegenes Wobnhaus mit Garten für 8000 M. an Herrn Strom-
meister Zäntzler verkauft.

bs . Obershausen (Kreis Oberlahn ) , 22. Dezember. Tos
5jährige Söhnchen des Schuhmachers Spät von hier kam vor¬
gestern beim Schroten mit der linken Hand in die Handschrot¬
mühle, wodurch dem bedauernswerten Kinde drei Finger a b -
geguctscht  wurden.

Aus der Umgebung.
f. Frankfurt a. M., 22. Dezember. Die vielumstrittene An¬

gelegenheit der Aufteilung d e ß H o l z Hausen-
Parkes  ist nunmehr in einer alle Teile befriedigenden Weise
gelöst worden. Wie bekannt, hat der Magistrat unter Zustim¬
mung der Stadtverordnetenversammlung den landschaftlich
schönsten Teil des Parkes mit Weiber angekauft, um diesen
als öffentliche Parkanlage dem Publikum zugänglich zu machen.
Die übrigen Teile des Holzhausen-Parkes , wie sie sich um den
Park am Weiher gruppieren , sind von der hiesigen Eigen -
heim - Baugesellschaft  übernommen worden und ledig¬
lich zur Bebauung mit vornehmen Villen bestimmt. Die Ge¬
sellschaft erläßt zur Gewinnung von geeigneten Entwürfen ein
Preisausschreiben , an dem sich alle Architekten
Deutschlands  beteiligen können. Sie ischchabei von dem
Gedanken geleitet, ein malerisch modernes Städtebild unter
weitgehendster Berücksichtigung der parkähnlicheu Anlage ent¬
stehen zu lassen. Für die besten Entwürfe sind Preise  im
Gesamtbetrags von 10 0 0 0 M. vorgesehen.

* Mainz . 23. Dezember. Rhe : npegcl: 2 m 28  cm.
gegen 2 m 43 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Die diesjährigen Weihnachtsfeicrtage werden

ven hiesigen Fußballfreunden nicht die erwarteten erstklassigen
Wettspiele bringen , da die 1. Mannschaft des Sportvereins
noch vollkommen durch die Ligaspiele in Anspruch genommen
wird . Am 2. Feiertag wird die 1. Mannschaft des Sportvereins
.in Frankfurt gegen Viktoria spielen. Abfahrt um 12.05 Uhr.
Die i 8 -Mannschaft fährt am 1. Feiertag nach Oberstem a . d.
Mab" zum Wettspiel gegen die 1. Mannschaft des dortrgen Fuß¬
ballklubs. Abfahrt 8.10 Uhr morgens.

Gerichtliches.
Airs arrsmLrLige» GevichrsI'L'ew.

D>c Borkumer Spimmgeaffäye vor den, Reichsgericht.
sh. Leipzig, 22. Dezember.

Aus der heutigen VerHandlung ist noch nachzutragen:
Um 11V2 Uhr trat eine Pause von 20 Minuten ein. Es
folgten die Plädoyers,  zu denen dtcOffeutlichleft wieder
zugelassen war. Reichsanwalt Richter  ergriff das Wort
und führte aus : Die Beweisaufnahme ist in breiter Öffent¬
lichkeit erfolgt. Nur in einem Punkt, wo es die Interessen
des Landes erforderten, ist eine Beschränkung der Öffent¬
lichkeit einigetreten. Nicht übertriebene Spionensurcht führte
zur Einleitung des Verfahrens, sondern es handelt sich um
planmäßige Auskundschaftungender Verteidigungsstellen in
der Nordsee, ja-, nur Verteidigungsstellungen kommen hier
in Frage . Ich habe nrich lediglich mit den Taten der An¬
geklagten zu beschäftigen vorn strafrechtilichen Standpunkt
aus . In Betracht kommt die gemeinschaftliche Reise der
Angeklagten anr 7. bis 20. August an die Nordseeküste und
die ostfriesischen Inseln . Ich könnte mich hierbei lediglich
auf das eigene Geständnis der Angeklagten stützen, nämlich
darauf , was T-rench gesagt hat. Wir hatten die Absicht,
Kundschaft zu machen. Es ist davon gesprochen worden, daß
die Reife auch zu Erholungszwecken unternommen sein
kömlte. Das ist ganz ausgeschlossen. Beide segelten von
voniherein unter falscher Flagge ; sie -müssen gewünscht
haben, daß ihre Persönlichkeit dunkel bleiben sollte. Beide
sind Angehörige der englischen Marine , und zwar, wie ich
glaube, Angehörige, die für die Zwecke des Erkundungs-
dienstes besonders geeignet und vorbereitet gewesen sind.
Branton ist Spezialist für Vermessungsarbeiten, Trcnch für
Seewesen und deutsche Sprache. Beide lernten sich aus
de», Kadettenschulschiff„Cornwall" kennen. „Cornwall"
unternahm eine Kreuztour in die Ostsee. Wir hörten vom
Sachverständigen, wie auffällig cs gewesen fei, daß hierbei
alle Häsen Deutschlands und Dänemarks a-ngclaufen wur¬
den. Wie der Plan entstanden ist, lohnte Trench ab, zu
sagen. Wäre die Fahrt nur ein Produkt der eigenen Ent¬
schließung der beiden, so hätten sie dies offen gesagt. Die
Vorbereitungen zur Fahrt liegen jedoch erheblich zurück.
Die Fragebogen waren bereits vor der im Juli angetrete¬
nen Reise entworfen. Auch in Dänemark machte Treuch
Notizen. Daß die Angeklagten im Dienst des englischen
Nnchrichteudi«ifftes gehandelt haben, ergibt sich aus ihren
Briefen. Die Angeklagten standen von Anfang an mit dem
englischen Nachrichtendienst in enger Verbindung. Den An¬
geklagten, stand das gesamte Material über Deutschland zur
Verfügung. Es handelt sich De, -den Fragebogen uni die
Zusammenstellung des gesäurten Geheimmaterials, das in
England über die verschiedenen Staaten gesammelt rvird.
Bei den Kreuzfahrten -konnte nur ein allgemeines Bild er¬
langt werden; es fehlten die Einzelheiten, -die durch die
Tätigkeit der beiden Offiziere erkundet werden sollten. Einer
der beschlagnahmten Briese- trägt die Adresse Sur .bonnct.
Es ist sicher, -daß dies die Deckadresse des englischen Nach¬
richtendienstes ist. Sie sind über die vorbereitende Tätig¬
keit hiwaus-gogangon. Aus den Briefen geht hervor, daß
die Angeklagten sich bereits an das Nachrichtenburcau in

Wiesbadener Tagdtatr.
England gerichtet hatten, -auch aus aus Helgoland benutzten
Postkarten geht dies hervor. Die erkundeten Gegenstände
waren geheim. Es ist ein großer Unterschied, ob sc:
Gegenstände nur -gesehen oder nur .<>njrrumenten gen,essen
werden, Beide handelten gemeinschaftlich. Ich komme also
zu dem -Schluß, daß beide des vollendeten Verbrechens
gegen den § 1 des Spionageg-efetzes überführt sind. Der
Verteidiger Gordon  führte aus : daß 1. außer auf
Borkum, nichts Geheimes erforscht worden sei; 2- das Ver¬
brechen sei nicht vollendet, und suchte dies in einzelnen
Fällen ausführlich nachzuweise». Er kam auf den Fall
Helm zu sprechen, wöbe, ihn der Vorsitzende mit den Wor¬
ten unterbrach: Wir -kennen die Sache Helm! — Er (der
Verteidiger) bat sodann um eine geringere Strafe , und
zwar Festungshaft, -die Monate nicht überschreiten dürfte,
und Anrechnung der Untersuchungshaft. Der Vorsitzende
machte darauf aufmerksam, daß eventuell nur -der Versuch
in Frage kommt und bat die Verteidigung, sich dement¬
sprechend einzürichton. Der Verteidiger Otto  besprach
ausführlich den Begriff des Geheimnisses und bestritt
gleichfalls, daß die Angeklagten sich in den Besitz von Ge¬
heimnissen gesetzt hätten, außer dem Borkumer Fall . — Das
Urteil lautete, wie bereits telegraphisch mitgeteilt worden
ist auf je 4 Jahre Festung unter Anrechnung von 2 Mona¬
ten der Untersuchungshaft.

Die Verurteilten hörten den Spruch des Gerichts mit
der würdig  on G el a ss e u b e i t an , die sic während
der Verhandlung bewahrt hatten. Schon- während der
Panse hatten sie ihrem Verteidiger aufatmcnd gesagt, daß
sic, nach den für Festungshaft  und nicht Zucht-
h a u s. plädierenden Ausführungen des Reichsanwalts mit
Ruhe ihrem Schicksal entgögensähen und bereit seien, ihre
Medizin zu schlucken. Wie groß die Sympathie  ist,
die sie sich erworben- haben-, war zu sehen, als nach Ver¬
kündigung des Urteils der Untersuchungsrichter
sich mit herzlichem, freundschaftlichem Händedruck  von
ihnen verabschiedete.

Camembert.
- - Dresden, 22. Dezember. Eine sächsische Molkerei

brachte „Camembert" in den Handel, der halb aus Voll-,
halb aus Magermilch hergestellt war, nur 35 Prozent Fett¬
gehalt hatte, doch in Holzschachteln znr Versendung kam,
die, ähnlich dem -echten Fabrikat, die Aufschrift bringen:
„Le petit fromage de Camembert, gua-lite superieure ". Die
Molkerei wurde wegen Vergehens gegen das Nahrungs¬
mittelgesetz in allen Instanzen verurteilt. Das Obcrlandes-
gericht verwarf die Revision mit der Begründung, durch
den französischen Aufdruck habe die Molkerei zum Aus¬
druck gebracht, daß cs sich um Camembert erster Sorte , also
solchen handle, der aus Vollmilch hergostcllt sei. Da
dieses jedoch nicht der Fall sei, liege eine Fälschung vor.
Das Publikum wurde durch die französische Aufschrift ge¬
täuscht. Es sei Pflicht, den minderwertigen „Cameiubert"
als solchen kenntlich zu machen.

*
— Bestätigtes Todesurteil . Das Reichsgericht ver¬

warf die Revision des Kellners Ullrich Rist , den das
Schwurgericht Saarbrücken am 14. Oktober wegen der Er¬
mordung der Kellnerin Emma Reinfrank zum Tode ver¬urteilte.

Vermischtes.
* Eine Brandlatastrophe in Chicago. Bei einem

Brande bei der Fleischwarenfirma Morris und Ko. in
Chicago !var zeitweilig das ganze Schlachthaus bedroht.
Das Dach siel auf zwei Kompagnien der Feuerwehr. Die
unter den Trümmern Begrabenen wurden buchstäblich zu
Tode geröstet. Das Feuer brach infolge einer Explosion
aus und verbreitete sich nrit rasender Geschwindigkeit. Die
Feuerwehrleute standen unter dem Metalldach am Ostende
des Lagerhauses und ahnten nichts von der Gefahr, in der
sie schwebten, bis dieses Dach plötzlich zusammenstürzteund
von der Feuerwehr mehr als 20 Mann begrub. Die Zahl
der Toten wird auf 30 angegeben. Das Feuer breitete sich
trotz der heldenmütigen Anstrengungen der Feuerwehr und
der im Lager beschäftigten Leute, die gerade zur Arbeit
kamen, immer weiter aus . Die Löschversuche wurden durch
den Mangel -an Wasser äußerst -erschwert. Mau glaubt,
daß einige von -den Leuten, denen durch das Feuer der
Ausgang abgeschnitten ist noch leben, doch ist vorläufig
leine Rettung der Eingeschlosseneu möglich. Spät nach¬
mittags war das Feuer so weit eingedämmt, daß das be¬
drohte Viertel von Gefahr frei schien. — Der Kampf der
gesamten städtischen Feuerwehr wurde durch Wassermangel
-erschwert. Die Fettmassen boten den Flammen die beste
Nahrung. Eine Anzahl der unter Stein - und Eisenmassen
Begrabenen, die nicht gleich tot waren, verbrannten lang¬
sam, während verzweifelte Anstrengungen sie zu retten im
Gange waren. Außer dem Fenerwehrchef Horen, dem
Hilfschef Borroughs mit zwei Bataillonschefs sind zwei
Feucrtvchrlcutnants und 27 Mann erschlagen; 80 sind ver¬
letzt. Der Major Busse wurde im letzten Augenblickd u
stürzenden Massen entrissen. Der Materialschaden beziffert
sich jetzt auf 2 Millionen. Fünfzehn Leichen wurden bish r
gesunden.

Kleine Thront » .
Roch eine Hundertfünfjährige. In Neustadt a. W. starb

im Alter von 105 Jahren Frau Bertha Haase. Sie erfreute
sich bis zu ihrem Tode eines sehr guten Gedächtnisses; be¬
sonders gern erzählte sie von d m Durchniarsch der Fran¬
zosen nach Moskau und ihrer Rückkehr.

Unocrrcue Postbeamte . In Zürich hatte der Chef
des Poste-restante -Bureaus einen für eine Firma in
Wien bestimmten irrtümlich nach Zürich adressie ren B nef
zurückgehaltcn, m dem ein Scheck eines kanadischen
Geschäftes im Beliace von 37 000 Frank , der ans eine
Londoner Bank ausaestellt , enthalten war . Er nahm
Urlaub und kassierte den Scheck in London ein, wo er
dre Unterschrift stlsch.e. Er teilte die Beul », mit c' n?m
Kollegen. Als eine Reklamation einlief , kam der Dreb-
stolff heraus , dabei wurde entdeckt, dass die beiden >mch
weitere Unierstbl ninngen begangen hatten . E > »teilte
sich ferner heraus dass ein württemberg 'schr Rentier,
der lange in Brasilien gelebt und in der Nähe von
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Zürich eine Villa gekauft hatte , brasilianffche illoien
nachmnchie. Ter Brasilianer ebenso wie die beiden
Postbeamten sind verhaftet worden.

Zu dem Dresdener Juwelenraub . Der Juwelcnräubcr
Referendar Dt.  Friedrich Richard Paul dürfte das Ver¬
brechen in einem Anfall von Geistesgestörtheit verübt haben.
Dafür spricht auch folgender Vorfall, der jetzt nachträglich
festgestellt worden ist: Paul erschien dieser Tage abends auf
der Lindengasse, pochte an die Parterrescnstcr der Wohnung
eines Sanitätsrats und verlangte in drohendem Tone von
ihn: die Herausgabe der Schmucksachen und des Silber¬
zeuges. Erst als der Sanitätsrat Hilfe herbeiricf, ver¬
schwand Dr. Paul in der Dunkelheit. Paul befand sich, wie
weiter festgestcllt worden ist, in außerordentlich mißlichen
finanziellen Verhältnissen.

Die Grubenkatastrophc -in England . Tie Bemühun¬
gen, die eingeschlosienen Bergleute aufzufinden , wur-
den die ganze Nacht fortgesetzt, jedoch wurde kein. Le¬
benszeichen entdeckt. Tie Grube ist mit Gasen ange»
füllt . Die Retrnnailmanr -schäften sahen 150 Leichen.

Ein Frauenmord in Wien. In einem Hause des 20.
Wiener Bezirks Brigitten wurde eine zerstückelte Fraucn-
leiche gefunden. Die Leiche lag neben dem Eingang zum
Klosett in einem Wäschekorb. Der Kopf war eingehüllt,
Arme und Beine fehlten ganz und sind anscheinend gewalt¬
sam vom Körper abgetreppt Worden. Der Leib war mit
Blut bedeckt, die Leiche in den Korb hineingezwängt wor¬
den. Es wird angenommen, daß dieser von der Straße
aus in das Haus getragen worden ist. Es scheint sich um
eine 40- bis 50jährige Person zu handeln, deren Identität
noch nicht festgestellt ist. Vom Täter fehlt bisher jede Spur.

Die Blattern . In Pasing bei München sind drei Kinder
au echten Blattern erkrankt, sie wurden im Kranteuhausc zu
Perlach isoliert. Weitere Fülle sind bisher nicht vorgc-
kommen.

Ein Exploflonsttuglück. In der staatlichen Geschütz-
fabrik zu Kolpino explodierte ein Behälter mit Säure und
Wasserstoff. 34 Arbeiter wurden verstümmelt oder verletzt,
3 getötet.

Ein Brandunglück. Bei einem Brande, der einen ganzen
Häuserblock im Fabriksviertcl zu Cincinnati zerstörte, sind
zwei Menschen umgekomnien. Der Schaden beträgt etwa
zwei Millionen Dollar.

Deutscher Äussenhmdsl im November 1910.
Nach -dem vom Kaiserlichen Statistischen Amte herausge

gebenen Novemberhefte der Monatlichen Nachweise über den
auswärtigen Handel Deutschlands wurden im November d. J.
im Spezialhandel ohne Gold, Silber und Wertpapiere

1. eingeführt 5 145 730 Tonnen und 8232 Stück, worunter
8174 Pferde, 2. ausgeführt 4820 944 Tonnen und 853 Stück,
worunter 808 Pferde.

In den Monaten Januar bis November d. J. erreichte die
Einfuhr 58146 994 Tonnen und 143184 Stück, worunter 142 367
Pferde, gegen 57 365 105 Tonnen und 117 034 Stück, worunter
116 354 Pferde, im gleichen Abschnitte des Vorjahres. Achtzehn
von neunzehn Tarifabschnitten sind an dieser Zunahme der
Einfuhr beteiligt, besonders landwirtschaftliche Erzeugnisse,
mineralische und fossile Rohstoffe, Mineralöle — diese trotz
Abnahme der Brennstoffzufuhr um 1.7 Milionen Tonnen —,
chemische Erzeugnisse, Steinwaren , unedle Metalle und Waren
daraus , worunter namentlich Eisen.

Die gleichzeitige Ausfuhr belief sich auf 48 599 787 Tonnen
und 6981 Stück, worunter 6266 Pferde, gegen 43 809 706 Tonnen
und 6832 Stück, worunter 6309 Pferde, im Vorjahr. Auch in
der Ausfuhr zeigen .bis auf einen alle Tarifabschnitte eine
Steigerung, besonders landwirtschaftliche Erzeugnisse, mine¬
ralische und fossile •Rohstoffe, chemische Erzeugnisse , Spinn¬
stoffe und Waren -daraus , Papier, Tonwaren , unedle Metalle und
Waren daraus , namentlich Eisen, ferner Maschinen, elektro¬
technische Erzeugnisse, Fahrzeuge.

Der Wert der Wareneinfuhr betrug im November d. J. 735,
in den Monaten Januar bis November d. ,1. 7781 Millionen gegen
7730,2 Millionen Mark im’Vorjahr, der Wert der Warenausfuhr;
im November 649,3, in dep Monaten Januar bis November d. J
6744 gegen 5921,4 Millionen Mark ipi Vorjahr.

Gold imd Silber hatten einen Einfuhrwert von 14,6 Mil!,
Mark im November und von 510,3 und 297,2 Millionen Mark
in den 11 Monaten Januar bis November dieses und des Vor-*
jahres , ferner einen. Ausfuhrwert von 4,1 und 229,1 gegen
256,9 Millionen Mark.

Sank ? !! mul Börse.
— Dsufschs Bank. In Ergänzung der gestrigen Notiz teilen

wir mit , daß der zum stellvertretenden Direktor der Deutschen
Bank, Berlin, ernannte Herr Karl Spaeth  die Leitung der
hiesigen Niederlassung -der Deutschen Bank auch
weiterhin behält.

Imhistric und Handel.
w. Verband der Linoleumind.u3ine. Die zum Zwecke der

Wahrung und Förderung der Interessen -der -deutschen Linoleum-
industrie in Berlin versammelten Vertreter sämtlicher Werke
haben einen Verband der deutschen Linoleumindustrie ge¬
gründet.

Dividcnde-Sch.VZangen. Vereinigte Eisenba'hnbau- und
Betriebs-Gesellschaft in Berlin  4 Proz. (wie i. V.).

Verli eli r<wes ?n
* SSchsiscbe Uberlandbahnm-Ges. m. b. H., Frankfurt am

Mais, Die Akt.-Ges. für Bahn-Bau- und Betrieb in Frankfurt
am Main hat mit den beteiligten Gemeinden einen Vertrag über
die Ausführung einer elektrischen Straßenbahn von Hohenslein-
Ernstthal über Gersdorf nach Oelnitz i. E. abgeschlossen ; die
Konzessionserteilung durch die sächsische Regierung steht un¬
mittelbar bevor. Zur Durchführung dieses Ba-hngeschäftes wird
unter Mitwirkung der Deutschen Eisenbahn-Gesellschaft, Akt-
Ges. in Frankfurt , e-ne besondere Gesellschaft unter der Firma
„Sächsische Überlardbahnen -G. m. b. II." mit dem Sitz in
Frankfurt a. M. gegründet.

Tersrliledenes»
A. C. Deutsche Bücher am Weltmarkt. Wenn nicht noch

das Weihnachtsgeschäft eine Belebung des Bücherabsatzes im
Auslande gebracht hat , so schließt das Jahr 1910 mit keiner
sehr günstigen Gestaltung der Ausfuhr ab. Bis zum Oktober,
wo das Weihnachtsgeschäft erst leise einsetzt , blieb jedenfalls
der Bücherexport Deutschlands noc-h hinter dem vorjährigen
zurück. Der hatte aber bereits ein erkleckliches Minus gegen¬
über dem Export von 1908 aufzuweisen . Im November hat
allerdings die Ausfuhr eine merkliche Zunahme erfahren , doch
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ist die Gesamtausfuhr dadurch erst wenig beeinflußt worden.
Die Ausfuhr von Büchern stellte sich in den ersten 11 Monaten
|1907 auf 114 914 dz, ging 1908 auf 121848 dz hinauf , um
1909 auf 117 928 dz zu sinken und im laufenden Jahre auf
118 542 dz hinaufzugehen . Die relativ niedrige Ausfuhrziffer
vom Jahre 1907 ist darauf zurückzuführen , daß der Bücher¬
export im Jahre 1906 äußerst stark forciert worden war. Der
Wert der Ausfuhr betrug 1907 43,72 Millionen Mark, 1908
45,40 Millionen, im vorigen Jahre 45,26 Millionen und im
laufenden Jahr© 45,39 Millionen Mark. Während dio Ausfuhr¬
menge im November höher war als im Vorjahr, blieb der Wert
hinter dem vorjährigen zurück . Es sind oltenbar weniger wert¬
volle Bücher als im vergangenen Jahre exportiert worden. Im
Durchschnitt hatte ein Doppelzentner in diesem Jahre einen
Wert von 378 Mark gegen 401 Mark im Vorjahr. Einen
scharfen Rückgang erfuhr die Bücherausfuhr nach Österreich-
Ungarn und den Vereinigten Staaten von Amerika ; Österreich
erhielt in diesem Jahre nur 51 725 dz gegen 56 825, die Ver¬
einigten Staaten nur 8518 gegen 9153 dz. Die Ausfuhr nach
Großbritannien ging von 3081 auf 2913 dz zurück , die Ausfuhr
nach Italien sank von 2140 auf 1669 dz. Diesen Ländern stehen
aber auch solche gegenüber, nach denen die Ausfuhr eine Zu¬
nahme aufzuweisen hat . So ging die Ausfuhr nach der Schweiz
von 15 914 auf 16 483 dz, nach Frankreich von 5756 auf 6837,
nach den Niederlanden von 4411 auf 4988, nach Rußland in
Europa von 8188 auf 9828 dz hinauf.

Marktberichte.
ö. Limburg, 21. Dezember. Der heutige Viehm arkt

{sog. Christkindchensmarkt ) war stark befahren , der Handel
ebenfalls äußerst lebhaft. Die Preise für Fettvieh sind ge¬
fallen, während diejenigen für Zuchtvieh sich auf der bisherigen
Höhe hielten. Es galten: Fette Ochsen 80 bis 84 M., fette
Stier© und Rinder 76 bis 80 M„ fette Kühe 65 bis 70 M. pro
Zentner Schlachtgewicht . Fahr - und Emstellochsen, kosteten
pro Paar 800 bis 900 M., frischmelkendeKühe 360 bis 500 M.,
gelle Kühe 220 bis 300 M„ 1 bis 1% Jahr altes Jungvieh 190
bis 240 M., Kälber zum Sohlachten wurden mit 70 bis 75 Pf.
pro Pfund Schlachtgewicht bezahlt . — Auf dem S cli w eine -
markt  war auch ein starker Auftrieb zu verzeichnen, di©
Preise für Saugferkel haben einen Rückgang erfahren. Schwere
Einleger kosteten 130 bis 150 M., leichtere 70 bis 90 M., 4 bis
6 Wochen alte Saugferkel 24 bis 28 M. — Auf dem Kram¬
markt  herrschte ein lebhaftes Treiben, wie überhaupt heute
f*n reger Fremdenverkehr zu verzeichnen war,

Berliner Börse.
Letita Notierung««! vom 23.Dezember.

(Eigen« ürahtbericht des Wiesbadener Tagblatt*.)
Dbr.

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u, Discontobank
Darmstädter Bank » » »
Deutsche Bank , » >
Deutsch -Asiatische Bank . . -
Deutsche Effekten - u. Wechselt»
D-3Conto-Commandit ■ . ,
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichiaehe Kreditanstalt

6.83 Reichsbank » . . . . . .
7*/a Schaafhausener Bankverein

Wiener Bankverein . . «
Hamburger Hyp .-Bank-Pfandb
Berliner Grosse Strassenbahn
Süddeutsche Eisenbahn -Geseil
Hamburg-Amerik . Paketfahrt

v Norddeutsche Lloyd-Actiea
6*/* Oesterreich-Ung. Staatsbahn
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden

Gotthard .
Oriental. Eisenb .-Betrieb
Baltimore u. Ohio , »
Pennsylvania
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Neue Bodengeaellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 %
Schöfferhoi Bürgerbräu

539
Chem. Albert . » » ■ « 1 511 511
Deutsch Uebersee Elek.tr. Acta 184.40 181.50
Felten L Uuilleanme Lahm. 166.10 166.10
Lahmeyer » » » . Jt - K 118.25 118.25
Schuckert < » « - « 157.10 156.50
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke * 163.75 164
Adler Kleyer . . » B B 428 427
Zellstoff Waldhof , K U V 261 261.30
Bochumer Gubs, « » , • B 223.50 222.80

114.25 114.30
Deutech -Luxembnr* • , ■ • 202.25 202

184 133.90
Friedrichshütte < , H . 4 132.70 132.50
Gelsenkirchener Berg a M m 212.30 211.50

do. Guss a . 74 74
Harpener ■ 1 . » M« a 185.6s> 185.60
Phönix ■ ■ ■ • ■ ■ B a a 244.10 24350

171 170.60
AUgem. Klektr. GeseUsch. • 2 -6.20 266
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Tendenz : behauptet.

geigte Nachrichten.
Englische PyrMmmen zu dem Urteil iw Borlumvr

Spionageprozeß.
London, 23. Dezember. (Eigener DraHibericht.) Die

englischen Blätter drücken Mar ihre Sympathie mit den
beiden verurteilten Offizieren ans , finden aber an dem
Urteil nichts auszusetzen.  Sie erkennen das
faire Verhalten des Gerichtshofes gegenüber den Ange¬
klagten an und sprechen - dem Fall jede Be¬
deutung ab. „Daily Ehroni cke"  sagt : Wenn
ausländische Offiziere von unseren Gerichtshöfen wegen
derselben Vergehen verurteilt würden, so würden sie den
schwersten Strafen  verfallen . Das Blatt zieht den
Fall Helm  heran und stellt fest: 1. daß das Gericht von
Winchester die Anklage wegen beabsichtigter Mitteilungen
militärischer Geheimnisse an eine fremde Regierung fallen
ließ ; 2. daß der Eharakter der erlangten Informationen
und die Art der Ausführung sin- Falle Helm offenbar
weniger gravierend  waren . Es ist ebenso wenig
richtig, daraus zu schließen, daß England Pläne gegen
Deutschland hege, weil englische Offiziere betr. Borkums
neugierig waren, als daß Deutschland feindliche Absichten
gegen England habe, weil der deutsche Generalstab
Studienversuche über die schnellste Art der Einschiffungen
anstelle. „Daily New ä“  erklärt : Da die Episode
Borkum  nicht die geringste Beziehung zur Politik und

mit dem guten Willen und den friedlichen Ab¬
sichten  der Leiden Regierungen nicht das Mindeste zu tun
hat, wird ste den Fortschritt und die Entwickelung der Be¬
ziehungen zwischen Deutschland nicht beeinflussen. Die
„Morning Post"  sagt gegenüber den Ausführungen
des Reichsanwalts : Die Versuche, Kenntnis von den Ver¬
teidigungsanlagen zu erhalten, schließe einen AngriMplan
ebenso .wenig ein, wie der Bau ustd die Armierung von
Schiffen als ein Zeichan dafür genommen werden könnte,
daß ein Angriff  beabsichtigt wäre. Es wäre sehr b e¬
klag bar,  wenn der gegenwärtige Fall zu der Ver¬
mehrung des Argwohns und der Mißstimmung in Deutsch¬
land gegen England führen sollte. In Anbetracht dieser
Möglichkeit sei es zu bedauern, daß die deutschen Be¬
hörden dent Verfahren eine so g r o ß e Öffentlichkeit
gegeben hätten und daß Äußerungen gefallen seien, die ge¬
eignet wären, die öffentliche Meinung aufzuregen.

Weitere Exzesse der französischen Royalisten,
rvd. Paris , 23. Dezember. In einer gestern abend

abgehaltenen royalistischen Versammlung kam es aber¬
mals zu einer argen Rauferei zwischen Anhängern des
Grafen de la Regle und Camelots du Roi . Hierbei
wurden von bisher unbekannten Tätern mehrere Revol¬
verschüsse abgefeuert . Eine Kugel traf den Obmann
des royalistischen Arbeiterverbandes Accord de Social
der erheblich verwundet wurde . Ein anderer Teil¬
nehmer an der Versammlung wurde durch einen
Messerstich verletzt.

Zu dem Flug über den Kanal,
wb . London, 23. Dezember. Hier herrscht über das

Schicksal von Grace , der von Calais zum Rückflug über
den Kanal aufgestiegen war und von dem man seitdem
nichts hörte , e r n st e Besorgnis.

Politische Strasienunruhcn in Barcelona,
hd . Barcelona , 23. Dezember. In der letzten Nacht

bewachte eine Gruppe junger Leute die Redaktion des
Blattes „El Milufio ", und zwar weil in den vdrher-
gehenden Nächten mehrfach Angriffe gegen das Ge¬
bäude dieses radikalen Blattes erfolgt waren . Auch
gestern erfolgte wieder ein solcher Angriff , bei dem die
Fensterscheiben eingeschlagen wurden . Tie Polizei
schritt mit der Waffe ein und zerstreute die Kundgeber.
— Die Leichen feierlich leiten  für den durch
Ausständige tödlich verletzten Polizeiagenten Alborada
bat gestern nachmittag unter großer Beteiligung der
Bevölkerung stattgefunden . Die Polizei hatte einen
umfangreichen Ordnungsdienst eingerichtet.

Ein Zugzusammenstoß.
wb . Paris , 23. Dezember. Im Bahnhof von Saint

Fons bei Lyon stieß infolge des dichten Nebels ent
Personenzug mit einem Güterzug zusammen. An 20
Reisende wurden verwundet.

Zu dem Grubenunglück in England,
hd . London , 23. Dezember . Aus Bolton wird tele¬

graphiert , daß alle Hoffnung für hie eingeschlossenen 350
Bergleute definitiv ausgegeben ist. Die Suche nach den
Leichen dauert fort . Die Rettungsmannschaften stoßen be¬
reits ans viele Tote , doch sollen diese erst heute nacht an die
Oberfläche geschafft werden . Die Rettungsmannschaften
erzählen , >daß sich ihnen grauenhafte Szenen  dar¬
boten . Die Gewalt der Explosion muß furchtbar gewesen
sein . Diejenigen Opfer , die ihr direkt ausgesetzt waren,
such weithin fortgeschleudert worden , wo sie an die Wand
anprallten und zermalmt und verstümmelt wurden . Die
in den Seitengängen befindlichen Arbeiter sind dagegen,
durch die giftigen Gase betäubt , ruhig eingeschlafen. Das
Elend und der Jammer , die durch den Tod so vieler Brot-
erwerbcr kurz vor Weihnachten unter den Arbeiterfamilien
angerichtet worden snrd, ist unbeschreiblich. Außer voni
König traf auch vom Präsidenten Fallitzres  ein Bei¬
leidstelegramm sür die Hinterbliebenen der Opfer ein.

Die Eliclera auf Madeira.
R,j Madrid , 23. Dezember. Von der portug 'esi-

schen Grenze wird gemeldet, daß die Cholera auf Ma¬
deira ungeheuer gewütet  hat . Bisher sind 8o4
Eholerafälle vorgekommen, von denen 265 tödlich ver¬
liefen. Die Schulen , Theater und alle öffentlichen
Anstalten sind geschlossen.

hä Wien, 23. Dezember. Die in einem Hache in der
Brigittenau aufgefundsne zerstückle Franenlerme  wurde
als die der 40jährigen Blusennaherm Lma  Wem agnosziert.

Letzte Haridelsnachrickre « .
Telearavyischcr Kursbericht.

sMiia «t-' lt vom Bankhaus P f e i f f e r tt . Ko.. Lonmmlle 16.»
frankfurter Biirse, 23. Dezember. mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 210 50. Diskonto-Kommandit >91. Dresdener Bank
162 50 Deutsche Bank 261.28, Sandllsgc 'ell' a .arr 170R», Staats-
bahr 160 50, Lombarden 2DG Ballnnore und Ohio 106 50,
Gelsenkirchen 212.50. Bocknmer 223.50 Sarpene - 185 50, Tw ken-
Icfe 181, Nordd. Lloyd 1053/«- -oamo.-Amer -Paket 1>2 50, 4o.oz.
Russen 93.75, Phönix 244, Edison 206.50, Schuckcrr 156, Uber¬
see 183.76. Tendenz : ruhig.

Kchiffs-Nachrichtrn,
Lamburg -Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstratze 10. F325
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampfcrn

finden statt : Nach New Uork: 24. 12. Postdampfer „Batavm ".
31 12 Blücker'st 7. 1. „President Grant ". 11. 1. „Moltke".
19° 1.' ."Pennsylvania ". 26. 1. „Kaiserin Auguste Piktorra"
2 °2 President Lincoln". 9. 2. „Batavur ". Nach Boston:
24 12" .Postdampfer „Patricia ". 30. 12. „Badenia ". 10. 1.
Bosnia ". Nach Baltimore : 24. 12. Postdampser „Patricia ".

30 12. „Badenia ". 10. 1. „Bosnia ". Nach Philadelphia : 4. 1.
Vosidampfer „Prinz Adalbert". Nach New Orleans : 17. 1. Post-
damvfer „Dortmund ". Nach Westindien: 80. 12. Postdampser
Caledonia". 3. 1. „Venetia ". 5. 1. „Niederwald". 7, 1. „Con¬

stantia ". Nach Mexiko: 28. 12. Postdampser „Westerwald".
8. 1. „Numantia ". 14. 1. „Corcovado". Nach Ostasien: 25. 12.
Postdampser „Ambria". 5. 1. „Alesia". 10. 1. „Preußen ".
Nack Wladiwostok: 27. 12. Postdampfer „Jumna ". Arabrsch-
Persischer Dienst : 27: 12. Postdampser „Persepolis ".

Österreichisch er Lloyd. Verlr . : Intern . Verk.-Bur . E. Vorn, 5taiser>.
Friedrichpl. 3 u . Weltreisebur . L. Rcttcnmaycr , Langg. 45. F 313

Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierüampfera
finden statt : Nach Venedig: 24. 12.. 27. 12. Dampfer „Weicosich".
— Rach Dalmatien : 24. 12. Eillinie Triest-Cattaro (A)
Dampfer „Graf Wurmbrand ". 26. 12. Linie Triest -Spizza (A)
Dampfer „Albanien ". 27. 12. Eillinie Triest -Cattaro (A)
Dampfer „Prinz Hohenlohe". 28. >2. Dalm-nmich .ilüinestsche
Linie Dampfer „Ädelsberg". (A berührt : Pola , Lusstnpiccolo.
Zara , Spalato , Lestna, Gravoso, Castelnuovo und Cattaro .) —•
Nach der Levante und dem Mittelmeer : 23. 12. Thessalische Linie
(A) Dampfer ..Meran ". 24. 12. Linie Triest -Syrien Dampfer
„Dalmatia ". 26. 12. Griech.-orientalische Linie (A) Dampfer
„Baron Beck". 27. 12. Eillinie Triest -Konstantinopel Dampfer
„Graz ". — Nach Ostindien, China, Japan : 25. 12. Linie Triest-
Kalkutta Dampfer „Vindobona", 27. 12. Linie Triest-Kobe
Dampfer „Vorwärts ". 1. 1. 1911 Linie Triest -Bombay Dampfer
„Africa". 12. 1. 1911 Linie Triest -Bombay Dampfer „Triefte".

MTTT- '—~~

•%

Öffentlicher Wetterdienst.
wetterVGrauLsKgE

feer Arerrststerie gfrcmRfurf a . M.
(Meteorolog. Abteilung des Physika!. BrreinS)

für den 24. Dezember:

Wolkig, geringe Negcnfälle, wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglid) angeschlagen werden.
HET* Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstratze6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängü^

Meteowlog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.

22. Dezember 7 Ubr
morgens

Barometer auf 0» u. Normal-
schwere .

Barometer «, d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimcter)
Relative Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung.
Niederschlnqsiiöhe(Mrllim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 3.4.

759.6
770.4

12
4.6

92
NO. 1

2 Uhr
nachm.

759 9
770.7

1.5
4.6

91
SW . 2

9 Uhr
abends.

I

761.1
771.9

0.3
4.4

94
NW. 2

Mittel.

760.2
771.0

0.8
4.5

92.3

Niedrigste Temperatur 0.1.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond (S).
(Durchgang ber Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Leb-)

Dezember im Süden
Uhr Min.

<s II c
Aufgang iUntergang! Aufgang stlnterganz

Uhr Min Uhr Min. ,Uhr MimUhr Min
24. jjl2 20 8 26 [4 26| 12 56 V. 12 59R

Geschäftliches.

Iein CsMOMERT
7 RSTUM

Ein bedeutender Teil des Wiesbadener
Publikums ist immer noeh der Ansicht,
daß auf der Wilhelmstraße kein Geschäft
existiere , in dem man ebenso billige oder
gar billigere Waren kaufen könne, als in
der Innenstadt.

Dies ist ein gr osser Irrtum. Die stetig
zunehmende Bevorzugung der Firma
Jakob Bender, Wilhelmstraße 48, nament¬
lich seitens der mittleren Bürger- und
Beamtenkreise , beweist das Gegenteil I

In der Tat wird die nie versagende
Leistungsfähigkeit dieses alteingeführten
Unternehmens immer mehr anerkannt,
beson ders aber ist es die ungewöhnlich
reiche Auswahl er sta unlich  bil liger Ar tikel,
die den großen Stamm treuer und zu¬
friedener Kunden ständig erweitert.

K31

7AKPB BENDEI
LEN GOLD •SILBER«

PR ’ÄZIMQNS 'UHREN ©® !

LHELMSTRl
WIES HASS EX . H-g

M » Atzend-Aitssatze IS Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Beramwortlichcr Redakteur tür Politik u. Handel: A. HegerhorL , Ecbenbnmer
'->öht : für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Sonneriberfl: für WresbaLene^
Nachrichten: C Rötherdt : für Nasianische Nachrichten. Aus der U-naebvng
und GerichtSiaal: tz. Diefenbach ; für Vcrnliichtes, Svort und Dcleskatzen:
C. LoSacker ; für die Änzeiaeu u. Zieklameu: H. Dornauf ; sämtlich in Uvie- d«deq,
PruL und Berlag derL. Scĥ Llertdergjcherr Hof-Buchdruclerer in SUitftos*

tN



EMZNW«
Neueste elegante

Paietots u. Ulster.
Moderne

Damen - Konfektion
jeder Art.

= Pelze =
sehr * preiswert

bei

bMnwtor VeiMilujiff.

Nr. 508. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener TagblaLL» Freitag , 33 . Dezember 3N1V. Seite V.
Devise : Immer besser!

Leistungsfähi gstes

fiseti - Geschäft
am Platze!

Tag] , frisclie Znfulir
Grösste Auswahl

Billigste Preise!

Haupt-Geschäft : Grabenstrasse iß ; Filialen: BSeichstrasse 20 , Kirchgasse 7 und Michelsberg 8.
Frisch vom Fang empfehle:

garantiert reinschmeckend ! liohendfrische Holsteiner per P3d . 8 ©,
liebende Spiegelkarpfen per PM . 3.20 , Lebende Itheinkarpfen
per Pfd . 3.00.

Lebendirisehe Tafelzander Pfd . KO Pf ., Kheinzander 1k . 1.2 ©—1.50 , lehendfr . Mheinhechte 35k . 1.20 , grosse SSreseni 60 Pf.
Barsche 80 , lebendfr . Blanielehen 3.40 , Lachsforellen Mk . 2 .00.

Weihn acht §karpfen,
ia roffSeischigep Silberiachs , 5- S-
ff . lEltosaSim im Ausschnitt 1 .80 . Frischer Weichsellachs 8 . -

Fische^
. Echter jfthelitsalm

Pfd . 3.—.
Ansschnitt 1.20.

Echter Steinbntt , 2—3 -pfünd ., ä Pfd . 1.20 , ff. Heilbutt i . Ausschnitt 1.20 . Echte Seezungen , Hotzungen ( Limandcs ) , Schollen,
Merlans , Eperlans , Holl . Angelschelliische , Kabeljau , ff. Seehecht , Dorsch etc . billigst.

gehende licaiaimer , Krebs ®, ISaciaforellen , GchScLc » Aale etc.
Alle Fisch -Konserven :

Oelsardinen , UpensnkMMMVP , Kaviar,
Cepäuch . Aale , Stoer , Lacfis , FSundera.

1- . ----- Bestellungen erbitte in beiderseitigem Interesse recht frühzeitig ! -- -- —•
NB. Bei einem Einkauf von Mk. 2.— an erhält diese Woche jeder Kunde ein Fisch -Aquarium ©der Fisch -Kochbuch gratis!

Grösste Auswahl

Piaffe 1

C» E*© ss4e2 * Umsatz

am Platte»

Glückwunschkarten
in allen Geschmacksrichtungen

liefert in der besten Ausführung,
rasch und zu mäßigen Preisen die

L. Schellenberg’sche Hofbuchdruckerei
Gegründet 1809 sS -ss -ss Langgasse 21, Fernruf 6650 -53.

ein praktisches Weihnachts-
tleschenlt kaufen will, der besuche
den reichhaltigen Mainzer Schuh-
Bazar von Philipp SchDnfeld . —
Ausserdem erhält jeder Käufer beim
Einkauf von 3 Mark an ein Paar Haus¬
schuhe , von 10 Mark an ein Paar
Pantoffel gratis. 1881

Schönfelds Mainzer Schuh -Bazar,
neben der

Hirsch apotheke.

mit dem
schädlichen

nerven¬
zerr iittenden
ESoIiraen-

kaff 'ee
u. schwarzen

Tee.

1« thoale - !>» aifee
per Pfd . 45 Pf.

Oeutschen Tee
per Pfd . 11k. 1.20

&' äl «rs » lz - 4 'a .ca .<»
per Pfd . Mk. 2.— bis 3.—

Bana .mcra - l ' acnio
per Pfd . Mk. 2.20

aus dem

nahe Langgasse,ÄS ; 25 Marktstr. 25,
Kneipp- und Reformhaus jungborn

Telephon 8719 . TI Rheim » tra » se TT . Telephon 3719.
Dieselben bieten rückt nur vollen Ersatz , sondern nähren , stählen nnd beruhigen

die Nerven . — Proben gratis . 1827

Eilboten „Blitz“

besorgen alles

seltnell , ltlllij ?, zuverlässig.

KBamer-f Flügel - u. üssbelfr >anspoürie
unter Garantie durch geschultes Personal.

Verte ! Insu g von Meklaisae.
CJriisster Erfolg:

== Bureau: Coulinstrasse 3, am Michelsberg. ==
Telephone 28575  u . 4800 .

Geöffnet v. 7 Ehr morgens bis 10 Uhr abends , auch Bonn- u . Feiertags.

Jfatdharmouikas,
Fabrikate von  K&ocli » E3olin «*jr, Eüotz * empfiehlt 1868

4m. M . HOsch , Wehergasse 46.
7145

MMmMÄ Weitasthtste» Bart. SO1*1.
Parfttmerieu. Drogerie Brun © Back ©, Taunusstr. 5.

* Vornehme u. schönste

Straussfedern
Pieureusen
Paradies -Reiher
Bailblumen
Boas und Muffen
in Strauss u. Marabu

ete . etc.
Grösstes Lager!

Billigste Preise!

I •§ § *Blanck "ff*
Export, Engros, Detail,

Friedrichstrasse 37,2,
gegenüber dem Hl. Geisthospiz.

I
f|
t
♦
t

«•«<H«0<r>4><E>0« O» . HHchOO

Lehrmittel,
Dampfmaschinen, Exp-rinuntierkasten ec.

Ni. 8el >vvk-itze -ir, Hoflieferant,&Üenvo,\tn««i:t 18. 1867

Valenciennes-
Climy-
in jeder Preislage empfiehlt di«
Schweizer Stidcerei-Mannfattnr

1. Knssmani m»
aus St.  Gallen,

TC-h ®i ei strass « SÄ . sss

haetl-hettffatits
in sehr großer Auswahl billigst.

filn-iino SSaclUe»
Parfümerie-Sptzial-Geschäft.

Verbandstoffe,
Damenbinden,

Alles zur Kinder- u. Kranken¬
pflege gehörige

in der B 23391

Luxemburg-Drogerie
Fritz Röttelicr,

Kaiser-Fr.-Rlng52
Telephon 786.
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^  Aelteste ^

Importeure Deutschlands

Perser - Teppiche
Engros -Preise

Mainz
Fiachsmarhtausschliesslich

Weitere Annahmestellen:

Brikett-Kontor, Bismarekr. 30, I.
J . Koch Nacht .. Moritzstrasso 3.
W. A. Kohl, Seerobeintrasse 19.

Christbaumschmuck
Prächtige Neuheiten . Billigste Preise.

Nicht tropfende Christbaumkerzen.
Parfüms und ff. Blumenseifen, sehr beliebte

Geschenke, mit 10 °/o Rabatt.
Germania -Drogerie yon € . Portzehl,

fiSIieänsäirstssci 6 1*. — Tel « 1829

Mainz.

KonstantiuopeL Smyrna.
F54

Ml . WW Mein
Antike Porzellane , Figuren und alte Muster, Mokka - und
Prunktassen zu 7587

StterkttS smWetzlei ! m.

L . Kttotff , Wilhclmstrnßc 8.

S5-Pfennig-
Schokoladen-Woche

von beute vis Weihnachten.
Serie I:

8 LW nc5« « se 83

Serie I ! :

5Mi
15»m« m

Serie III:

4 » lli j, c
SMOinieij

Serie IV: Serie V:

3 Haseln jicSkhoKofclde»fo ». «. 1 Roste tz-roguettcs
2 Tafeln a»

SNiokolade

2« Schwalb. Sir . 28, JUI± . . O - nSlsael 20  Schwalb. Str,49.
vis -a-vis d. Ins .-ikaicrue viS-a-viSd.Jns .-Ka,erne

Lelepyo» 3022 . Konditorei und 6af «, Telephon 3822.
HB. Zum Verlaus kommt nur Schokolade erster Firmen. An Wieder-

verkäuscr wird nichts abgegeben.

»l « e
bleiben Sie für allezeit, wenn Sie Ihre

MihmchLsemkause
in fertigen 1872

gerat-II. KudkiMdrrii
— —— bei mir decke». ————

Winterpaletots von Mk. 18.— an
Winterioppen „ „ 4.50 „
eerren-Mnzüge „ „ 15.— „
Knaben-Llnzüge „ „ 3.50 „

Trotz unerreicht billiger Preis « noch
1«"/° Nachlatz.

Ursachem. Billigkeit kleinste Ladenmiete
und kleinste Betricbsunkosten.

ALi Sulzberger,
Am Römcrtor 4, vir -a-vis d. Togblatth.

ZW Schirme
für Damen, Herren und Kinder, mit
prachivollen Stöcken, werden bis Weih¬
nachten zu außergewöhnlich billigen
Preise« verkauft. Außerdem gewähre
einen Extra -Rabatt von >0 °/», der
an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Versäume Niemand diese
günstige Gelegenheit! 1853

(Streusels,
Kirchgasse50, gegenüber Blumenthal.

entzückend schön;
viele Neuheiten!

Nichtlropfende Kerzen und wohl¬
riechende Wachslichte.

Gutsitzende Lichthalter.
Fertig geschmückte Bäumchen,

Geschenk-Artikel.
Silvester-Neberraschungen.
Punsch, Kognak, Rum.

UöWM MW JMk.
Parfittnerie-Spezralgeschäst,

gegenü ber dem Kochbrnnnen.
L» iefcrn - und Tannen -Brenn-
«T holz liefert billigst

I®h. jUaMraann , KeMtl.

MMNI.MM  itirtis -ieia
empfehle meinen Speierling -Apfelwein per Literflasche 33 Pf. zur Bowle

(Maikraut - und Ananas -Essenz hier zu haben),
sowie ein Sortiment Beerenweine, als:

Heidelbeerwein, süst und herb. per Flasche 65 Pf.
im Fast von 16 Liter an. per Liter 65 Pf.
Großartiger Geschmack für Glühwein.

Stachelbeerwein, wie Cherry . per Flasche 70 Pf.
Johannisdeerwein » sehr aromatisch. . . per Flascke 70 Pf.
Himbeerwein, sehr alt . per Flasche1 Mk.
Erdbeerwei« . für Bowle geeignet . . . . per Flasche1 Mk.

Ersatz für die teuersten Südweine. B24911

AA - tii Uemmin -Meie ! I 9 mW.
_ Blücherstrahe 24 . — Telephon 1914 ._

Erstes tu grösstes Spezialgeschäft
am Platze und Umgegend!

Einziges rationell eingerichtetes
Fischgeschäft mit grösstem und

schnellstem Umsätze!

Eigene Fischerei-Anlagen! Forellenzucht!

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle speziell:

■Weihnachts - Karpfen
GOOO Pfund

lebende Sattsberger Spiegel'Karpfen,..... lebende KSt ein-Karpfenzum Preise
von Mark 100 und

Hark 1.20 pft.
Ferner : Gehende Bachforellen , Schleien , Xander , Hechte , Aale , .« eschen , Bane etc . etc.

Hummer . — Khefnsalm . — Langusten . Rotfleischiger Salm Mk . 1.8 © per Pfund.
^ ^ tLsUvir . frisch . vom Fang eintreffend: Steinbutte , Seezungen , Ijimandes , Schollen , Heilbutte , Angel-

BSGMWGMS Schellfische , Angel -Kabeljau , Merlans , Stinte , Makrelen , Rougefcs , Tarhuts etc.
FiscBikonserven in reichhaltigster Auswahl und nur allerersten Qualitäten.

Bestellungen für den heilige « Abend und ia den (Feiertagen erbitte frühzeitig,  mögliclist heute und morgen . " ^ 4
K64

llilSsgster
und I,enter Frülotückvveln
ist mein in kurzer Zeit so sehr be¬

liebt gewordener Bl 8187
©riechischer Süsswein

Jffalvasier,
welchen in stets gleich vorzüglicher
Qualität zu dem sehr billigen
frei , von mit . 1 .— die */i fI.
o . © 1. u. 95 1* E‘. b . S5 CI ., liefere.

F.A.Dienstbacli.

G Dauernde Freude G
bereiten die praktischen Weihnachtssesclienke aus meinem grossen

Lager solider geschmachvoller Säöbei.
alle Zwecke Y

S » bis d Mk.viele neue Must .,
eigene Anfertig ., HO bis

Tiseklienf-
Klttüselie
Jlurgartofeen

88 bis IS Mk.

«O b . 17 Mk.Verflkows, 1100111Ä 32
Paneele , Küsten Ständer , Iilavier «tUliIe , Sjiicgel » Tiselte,

Stühle , ScIireiSitlscIte , Polsterinötoel etc.

A . JLeteJaer , Oranienstrasse 6 , Bbewskr? «^
Möbel — Betten — Wohnungs-Einrichtungen.

Webergasse28. J B ülüssingep.
Webergasse28.

Uhren und(Joltearen
zu den billigsten Weihnachtspreisen

Als Neuheit empfehle : 1862
IKlektr . ll ' anilalireu mit Schlagwerk (tadelloser Gang ohne Aufzug ).

400 Tage gehende TiscUiiliren von Mk. 30.— an.
Bod . üBlmmeruhreu , um damit zu räumen , zu jedem annehmbaren Preise.

Prima(Jnalitäten.
Billige Preise.

Telefon
2353.

Telefon
2353.„Glück auf

Karl Ernst

2 Am Bömerior 2.
Bingfrei.

X
mngfrei
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Hfyewßraßs 7912 t.
Taunus -Reffauratif

Telephon 77r. 60.Wiesbaden.
Während der Weihnachts-Feiertage:

TJusgewähffe Diners und Soupers ■=
unter Berücksichtigung sämtlicher Delikatessen , fruchte und Gemüse der Saison.

Tägiid ) fiottzßrf der JfüU $kap @ff@mit Einiagen der neueffen Kompositionen,
mittags von 1—3 Uhr und abends von 7 Uhr ab. 7633

Allgemeiner Vorschuss- n. Sparkassenverein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: Mauritinsstrasse 7.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, dass am

Samstag, den 24. d. M ., u. Samstag, den St. d. Ws,
unsere Geschäftsräume vom 1 Uhr nachmittags ab für den

Verkehr

gescMosseift
sind.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1910. F351
Allgemeiner Vorschuss- und Sparkassen- Verein zn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis. X.  Schönfeld . C. Michel. W. Schnabel. F. Mergenthal.

Wiesbadener WiumMiig-Umlii. s.p.
Montag »Le» 26. Dezember: F3tL

eihlMtsjeier mit Ball
im Feftsaal Der Wartburg.

_ Ball -Anzug.Beginn 8 Uhr.

Mr die Festtage!

Z Orangen Z
per Stück 3 Pf . :: 12 Stück 3» Pf.

Große und extragroße Früchte
per Stück4 , 5 und6 Ps.

10 Stück SS , 45 und 55 Pf.
In Originalkistcn, Goldpackung.

« »« er Mt. I8 .ÜU, 1 !K> Stück Mt . « .50
014 « „ »8 .5« , • « « „ „ s .—

A« « « «r „ SS .— , 1 « ® „ »» S .5 « .

Mandarine « — —̂
per Stück5 , « 7 und8

feinst« Lnxnsristckien van »S Stück
55  mm 60  mm 70  mm

Mt. 3 .30

Pf.
Mt. i .oo Mt. ü.» o

Zitronen
neue vollsaftige Ware,

per Stück4 , K und® Pf.
10 Stück 2 5 , »5 und 55 Pf.

in Originalkisten von
150 Stück Mt . 0 .5 « UNS Mk . 3 .5«

SOU Stück Mk . 18, -, Mt . 13 .- und Mr . 1«
Schönfarbige Almena»WeLZttrauben

Pfd. 5 » Pf ., 1« Pf ». Mk. «°5«
AllerfeinsteBananen

Psd. 3» Pf ., »® P ?r». Mk. 2 .5«
Para -RLme

per Pfund J ® Pf.

Walnüsse
Pf ». » 9 Pf .. 1« Pfd Mk. 3 .5®

Schöne kleine und mittelgroßeAnanas
per Pfd . » 5 Pf . u . Mk. i .—.

Feinste Malaga-

Trauben, Rosinen
Pfd . K5 Pf . und Mk. 1

Prinzeß -Mandeln
per Pfund » O Pf.

Kokosnüsse
Stück 25 , 3« N»d » 5 Pf.

Maronen Pfd . 13 Pf ., 10 Pfd. Mk. 1.20, Feigen Pfd . 25. 3« U. 35 Pf.
MuSat -Dattetn» 400-Gramm-Karton 60 Pf .«

Kalifat -Tutteln Pfd . 35 Pf . , 10 Pfd . Mk. 3.20.
Johannisbrot Pfd. 15 Pf . Mannabrot Pfd . 35 Pfg.

tzonig-z.«robben Pfd . 20 Pf.

J . Hornung &Co.
Telephon 392. SüdfrLHIe-GrotzhandUrng. Telephon 392.nur

41 Heüwundstrake 41
Alles wird frei in« Haus geliefert.

Erbitten uns Aufträge recht  frühzeitig ._ B2ä0f’0

t Noch fortwährend billig zu habencaäen«eleltiS- unü SeNanMatze.

No . 465.

81 Arie
8 -Pf.-Zigarre.10 Stück 75 Pf.

Emmericher * Waaren - Expedition,
Wiesbaden . Telephon 3518 . Marktstrasse 26.

Yorstenland, feinste Einlage, leicht und beliebt,
tadelloser Brand.

1429

Akademische MchneHeschule
von Frl . p» i«. Vt« i »»- Kirchgasse 17,2.
Veste « . älteste FachsckntlePlatz«
für sämtl. Damen-, Kindergarderobe u.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellosen
Sitz. Sckniittzeieh « «» z» bekannten
Preis , Anfertigungs-Kurse pro Monat
10 Mark. Schnittmuster nach Matz.
Kleider werden billigst zngeschnittenu.
eing-richtet. Büsten Größe, auch nach
Maß. Prospekt gratis.

4O » |0 —50 « |„
spart Jeder!

Herren - Anzüge,
elegant, solid« von Mk. 16.— au.

Patetots
v. Mk. 10.— an, mit seid. Futter 25 .—.

Moderne Ulsters
Mk. 25«—.

Knaben -Anznge
von Mk. 2. 50 an usw.

S®h . © eisstcr,
Oranienstr. 14.

Märchenbücher,
Jngendschrrften

20j 5*f.,50 ^. 80«.,*
MchhMdluug fm

15 MichelSberg 15.

ia önoMfttas,
in allen Preislagen , empfiehlt unter
Garantie für feinste QualitätIM. töten,

Goethestraste 13.

Frische Gier
per Stück 60 -, 7 und 8 Pf.

Fst. Tafel -Butter
per Pfund Mk. 1.46.

Lrangeni2Stck . 30 und 50 Pf.
Schweizerkäse,

aufd.Transport gelitten, per Pfd. 85 Pf.
Franz Bender jr.,

Eier- und Buttergrosthandlung,
Kelenenftraste3» Teleph. 88 88.

M«UM SW
Blumenkohl

kommen morgen und die folgenden Tage
auf dem Markt, bis 11 Uhr, Ein lang
Delaspeestr, sowie Rheinganer Sir . 2
zu jedem annehmbaren Preise zum
Verkauf.

Mari Kirchner,
Telephon 479.

Gvang . Wereinshaus , Platterstratze 2.

^ Mrchnachts-Feier ^
der Lv. Männer- «nd Ziinglingr-Nereinr

Sonntag » den 25. Dez., abends 8 Uhr, im großen Saale. Ansprache vor
Herrn Psr . Seliiissler . Gesang-, Zither- u. Posaunenvorträge , Deklamationen
und ein Weihnachtsgespräch(für 9 Personen). F 578

Eintritt 20 Pf . = = =

Trauringe in jedem Feingehalt
per Paar von Mk. 10 b. Mk. 60.

Matt - ii « Crlaaz ^ old*
Verkauf streng reell nach Gewicht.

W . Sauerland , Juwelier,
9 Scltulgasae . ichnlgasie 9.

Teilzahlung
zu äusscrst kulanten Bedingungen ohne Preiserhöhung.

Spezial -Abteilung:

'Herren-
u. Knaben-
Konfektion

in grassier Auswahl.

Spezial -Abteilung:

Damen-
Konfektion.

Stets das Neueste der Saison.

Flur¬
garderoben
Wanduhren
Kteinmöbet.

Einzahlung
nach Wunsch.
Teilzahlung

nach Wunsch.

Hompt. 5 v
Wohnungs- j

Einrichtungen  -
Passende

Weihnachts-
Geschenke.

Kunden
und Beamte

ohne
Einzahlung.

ig hrx & Co.
Nachf.,

M-ichelsherff 22 .
Samstag bis JJbends 9 Uhr geöffnet.
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L eihnachtsbitte
der

Augenheilanstalt für Arme.
Am Samstag , de» 24. Dez., dorm.

10 Uhr , werden aut dem hiesigen
Eilgntsckuvven

1 Käfig und 8 lebende Gänse
öffentlich an den M-eiftbi-eteNÜen geg.
Barzahlung verlauft . IM1

Eilgutabfertigung Südbahnhof.
Bekanntmachung.

Diejenigerl Herren Aerzte , welche
wu laufenden Jahre Privat -Fmlps-
nngen ausgeführt haben, werden
unter Bezugnahme auf 8 8 des
Reichsimplgesetzes ersucht . 7— soweit
dies nicht schon geschehen ist —- ,die
hierüber geführten Listen möglichst
bald hierher einzureichen.

Wiesbaden , den 15. Dezbr . 1810.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck. *
Bekanntmachung.

betreff , die Regelung des Fuhrver-
kebrs am Residenz-Theater.

In Ergänzung der Bekanntmach¬
ung vorn 1. September 1810 wird
ein Halteplatz für 2 nicht bestellte
Automobil - Taxameterdroschken zum
Abholen der Besucher des ResidenZ-
Theaters auf der Westseite der
Schwalbacher Straße . südlich der
Dotzhcimer <->tratze und Luisenstrahe,
eingerichtet . Die Automöbildroschken
sind hart an der Bordkante , hinter¬
einander , mit der Fahrrichtung nach
der Dotzheimer Straße zu, aufzu»
stellen. Die vorderste Droscht: darf
nicht über die südliche Hausflucht-
Änic der Dotzhcimer Straße Hinaus¬
rasen . *

Wiesbaden , den 18. Dezbr . 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Al. B. 2 Mk., Z. v. E. 2 Mk., Arnold8 Mk., Milli 3Mk., H. B, 1 Mk„ I
Frau Hugo Peipers 10 Mk.; durch die Rheinische Wolkszeitung : bereden wird für d'.e Gememdsn
von N. N. 1 Mk., N. N. 10 Mk. Mit dem Ausdrucke unseres herz- un̂ Mmstadt
lichsten Dankes für diese Spenden laden wir alle Freunde und Gönner ^Anschluß an die hiermit auch auf
zu der am Samstag , den 24 . d. Mts ., nachmittags 4 Uhr , die Gemeinde Bicrstadt ausge'delhnte

fieraTtffi- in I Bakarmtuvachumgvom 21. Nob. d.

Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Betätigung der Nächsten¬
liebe. Uebcr ein halbes Jahrhundert hat sich dies auch an unserer An¬
stalt bewährt. Jndeni wir solches mit innigstem Dank bezeugen, wenden
wir uns auch jetzt wieder vertrauensvoll mit der Bitte an edle
Menschenfreunde, cs uns durch Darreichung von Liebesgabe»
zu ermöglichen, unseren bedürftigen Augenkranken, von welchen etwa
Vs Kinder sind, eine Weihnachtsfreude bereiten zu können.

Zur Weihnachtsbescherung sind weiter eingegangen: _Bon
Herrn Christian Hemmer Damenhüte, Kragen, Borhemdchen, Kinder-
>trumpfe, Unterhose, Jäckchen, Gürtel, Unterhemdchen, Taillenschoner,
Bandreftc, .Krawatten und Spielsachen; Herrn G. Eberhardt, Messer¬
schmied, 6 Taschenmesser und Scheren; Geschwister Strauß Knaben¬
hemden, Damenkragen, Kopftücher, Stoffrest; Herrn Gustav Erkel 3 Alk.
und Seife; Miß Stuart , London, 24 Knabenschürzen; Frau Oberstleut¬
nant Wilhelm! 3 Puppen, 1 Einrichtung für Puppenstube, 1 Automobil,
1 Hündchen und diverse andere Spielsachen; P . A. Stoß Nochf. Gummi¬
schuhe, 1 Diabolospiel, Gummibälle und Figuren; Herrn Georg Kraft
Apfelsinen und Nüsse; Herrn D. Fuchs Nüsse, Apfelsinen und Pfeffer¬
kuchen; Herrn Karl Schröder, Bäcker, Lebkuchenu. Gebäck: Herrn August
Minor, Bäcker, desgleichen; Herrn A. Müller Söhne Christbaumschmuck;
Herrn Feller & Gecks, Buchhandlung, 1 Partie Bücher; Frl . Remnerin
Goecke 12 engl. Bücher; durch Herrn Oberstleutnant a . D.
Wilhelmi : von Herrn Dekan Wilhelm:, Sonneuberg, 3 M ., von
Frau Dr. Bergmann 10 Mk., von Herrn Joses Baum 10 Mk., von
R. M. 2 Mk.; durch Herrn Nr . Adolf H . Pagenstecher : von
Benzinger, Milchkuranstalt, 10 Mk., von N. 31. 5 Mk., vom Kohlen-
Konsum Genß 20 Mk., von einem Patient 3 Mk., Herrn Tünchermeister
Alois Löffler u. Sohn 3 Mk.: durch den Tagbl .-Ber !ag : von
Hugo Feder 5 Mk., M. S . 5 Mk., Frau F. E. 20 Mk., Frl. Wittmann
3 Mk., W. u. K. Schäfer 10 Mk., C. F . Bergmann 10 Mk., Frau
B. B. 2 Mk., B. u. F. 5 Mk., Götz2 Mk., Frau Direktor I . 3 Mk.,

1800 Anzüge
aarsd Paletots

spottbillig . Anzahlung 3 , 5 , 7 , 8 , IO Mk.

J . Wolf,
Wiesbaden . Friedricbstr . 4L

Grösstes u. leistungsfähigstes Kredithaus am Platze.

Samstag' geöffnet Ms abends8 Hin1.

in der Anstalt stattfindenden Weihnachtsfeier herzlich ein.
Die Verwaltungs -Kommission:

Wilhelmi , Oberstleutnanta. D., Viktoriastr. 9.
Dr . Ad. H. Pagenstecher, dirig. Arzt, Taunusstr. 63.
Dr . Fr. Bergmann , Stadtverordneter, Mwinenstr. 26.
Grimm, Landger.-Direktor, Bachmayerstr. 12.
Valeutiner , Konsula. D., Nerotalstr. 29.

Außerdem der konsultierende Arzt der Anstalt:
Professor Dr . H . Pagenstecher , Geh. Sanitätsrat,

Kapellenstraße 34. F 201

Drilles MemrMW Ses RettmOsilses.
Mit herzlichem Danke empfingen wir von: Firma Eickmeher Nachf.

81 Gürtel, 4 Täschchen, eine gr. Anzahl Broschenu. Nippsachen; Tier¬
schutz-Verein 90 Kalender; Herrn Kfm. H. .W. Daub Christbaumschmuck. !
Lichteru. Seife, Herrn Kfm. Ch. Hemmer4 P . Strümpfe, 1 P . Bein¬
kleider, 1 P . Hosenträger. 1 Swaeter, 9 Schlipse, 3 Taschentücher; Herrn
Metzgcrm. P. Flory 6 Fleischwürste, 5 Preßköpfe, 1 Seite Speck; von
Frau Fabrikant Leverkus1 großer Korb mit Lebkuchen, 2 gr . Sitten)

Ibensen billig z« Weihnachten!

mand, seinen Bedarf Weihnachtenbeim viuigerr zn decken

betreffend die Feiertagsruhe ^ un
DäckeveHeioerbe —* Rog.-Arntsblatt i ««eihnaditen cmvieqte icoouc oiuigr
S -Äe 384 — gemäß M 41d u. 146» Kh-;tc>nnen Alp-«Veilchen, Primeln . Erika, Tulpen tauch tur großen Lorra
dep ReichZ-G'ewerboordnumg angeord - I - ■■■■ J. - „. („„ntt aüaiklnmeii. eruklavtae 9!e
net , daß in sämtlichen Bäckereien und
Brotfabriken in der Feit von 8 Nhr
morgens am 1. Weiynachtsfeiertage
dieses Jochres (28. Dezember 191<b
bis 10 Uhr abends <nn zweiten Weih-
nachtsfeiertaye (28. Dezemtber 1910)
ein Betrieb nicht stattfinden darf.

Diese AnordnniH - tritt sofort nach
ortsüblicher VeroffenMchn-ns in
Kraft.

Wiesbaden , den 19. Dez . 1910-
Der Regierungspräsident : v. Dkeistcr.

Wird mit dem Bemerken beröffeni-
licht, daß das Handelsgewerbe hier¬
von nicht berührt wird.

Wiesbaden , den 20. Dez . 1910.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

WB»« JKtoensen billig, _ w™,
Herdersir . 5, Luxembuegstr . 13, Ecke Kaiscr-Friedr -Ning, ^ ttcp .iou 6 »54.

Bekanntmachung.
An Gaben sind weiter eingegangen
a) Für das warme Frühstück für

^ . arme Schulkinder : Von Frau Moritz
Pfeffernüsse; Herrn Konditor Meyer 1 gr. Dute Pfeffernüsseu. Konfekt; Simon 10 Mk., von Herrn Dr. Her
Herrn Reg. -Baumeistera. D. Wolff 20 Mk.; Herrn Zahnarzt Herwig
10 Mk.; Kohlen-Konsum „Glück auf" 15 Mk.; Herrn Rentner Kunze
3 Mk.; Herrn Lehrer I . Jakobi 2 Mk.; Herrn Rentner Fischer5 Mk.; !
Herrn v. Knebel 3 Paar Schlittschuhe; durch Herrn Lehrer
© . Dapprich : von Herrn LehrerM. 2 Mk.; durch Herrn Gen - ^
Superintendent Wirkt. Ober-Konsistorialrat D. Maurer:
von ihm selbst3 Mk. u. etl. Bücher, von Frau Pfarrer SchmaltzW. 3 Alk., I
von Herrn Kfm. Claes W. 18 Schlipse, 3 P . Socken. 3 P . Beinkleider,
2 P . Hosenträger, 4 P . Handschuhe; durch Herrn Pfarrer Ziemen-
dorff: von Herrn Kaufm. Lange4 Krawatten, 3 Taschentücher, 3 Bor- j
Hemden, 3 Kragen; durch den Verlag des Wiesb . Tagbl . :
Frau B. V. 2 Mk., U. S . 2 Mk., Al. B. 1 Mk., Frau v. H. 3 Mk.,!
B. n. F. 5 Mk. . F 225

Die Weihnachtsfeier und Bescherung findet Samstags
4 Uhr , statt, wozu wir alle Freunde und Gönner herzlich einladen.

Der Vorstand.

Um mein-rohes Lager in Kognaks» Likören, Punsch-Efferrfsn re.
Au reduzieren, gewähre ich bis 1. Januar 1911 auf sämtliche Verkaufspreisedieser | 2259.5°
w,fcl  5 %Rabatt-

mann Pagen siecher 10 Mk., von E. P.
50 M ., v. Frau Mas . Krezzer , 00 M ..
von A. F . , 0 NA., durch den Tng-blatt-
Berlag 162 Mk. und 104 Mk., von
Frau von P . 5 Mk-, von Herrn Kom-
merzi-enrat Bartling 20 Mk., von
Frau A. K. 10 Mk., von Herrn Rent¬
ner G. Mr 10 Mt ., von Herrn With.
Westen-boraer 10 M>k, von, Fräulein
von Kopteff 10 Mk.. von M. L. 1 Mk.,
von Frau H. Maurer Witwe 2 M!.,
zusammen 1314.50 Mk.

b) Für Kohlen f. verschämte Arme:
Ban Herrn Dr . Hernrnnn Pagen¬
stocher 20 Mt ., von E. P . 50 Mk., von
Frau Major Kvezzer 100 Mk., von
A. F . 10 Mk.. durch den Tagbkatt-
Verlag 113 Mit. und 157 Mk., von
Herrn und Frau g. v. Knoop 260 Mk.,
von Frau Oberst P . 20 MT., von Frau
von P . 5 Mk.. von Frau A. K. 5 Mk..
von Herrn Hotelier Franz Schiffer
fnn . 10 Mt ., von Herrn Rentner
G. M. 10 Mk.. von Herrn Wilhelm
Westenberger 10 DK., von Frau M 'rse
Lessing 2 Mk.. von der Loge „Plato"
50 Mk.. von Herrn Oberst W. 5 Mk.
von Fräulein von Koptefs 10 Mk., von
einer Dame 100 Mk., zusammen

DeutscherK- gnak-Berschnttt „ Spezial " '/- Fl . 1.«0, Fl . - .90
„ „ . „ Superior " ' r 1.80 , '/< „ 1*—

ferner sämtliche andere Kognaks bekannter erster Firmen.
Sämtliche

Der (Empfang wird mit der Bitte
um weitere Gaben mit Dank be¬
scheinigt.

Wiesbaden , den 23. Dez. 1910.
Der Magistrat . Ilrmen -Berwaltnng.

Räruberger
Lebkuchen

von F. G. Metzger.
Schokolade»»

»»uv Korrsttüreu
in großer Auswahl.
Prllse»»1 Körbe.

Weine der Firma
August Engel.

A.  Kriessing,
3 MbreclM 'c. 3,

nahe dem Hauptbahnhos.
Delikatesten, Koloniaiwarcu.

Telephon 1700.
-m--- Prompter Dersand. ------

Beachten Sie , bitte, meine Echausenfterl

Samstag , den 24. Dez. er., mittags
1114 Uhr. versieiyeve ich im Hause

Hochstättenstraße 18
zwanMveise : 1 Berttto , 1 Racht-
s.str.. i Lederstuhl, 1 Kiste m. 1 Küch-
Brett u . Gefch.. 1 Kom., dar . nnschl.
um 12 Uhr im Pfairblokal Helcnen-

Gem. Zucker Pfd . 22 straste 24: 1 Hobelbank, 1 Reg.-Kasse,
Würfel- 24 1 Svieg .-Schr., 5 Knp. Fabn .-Seidc , >
f in sRFw' i m l Lad.-Tisch tu. 8 Schub .. 2009 Roll.
JJtel)l I 10 „[sfo. 1. /0 | Artzppap., 1 War .-Gest.. l Kom., 1 B.

Back-Bedarfs-
Artikel

mit roter«Rabatt-
«narkcn.

feinste Istet -Sprate,
1-Ffnndkiste 60  Pf., 2-Pfundkiste1 Mk.,

frisch eingotroifeu in

^ttt* die Feiertage
Rostbaar ustv. öff. mcistb. g. Barzahl.

Wiesbaden , den 23. Dezbr . 1910.
Sielaff . Gerichk-Svollzieber,

Dreiweidenstraße 6. 1.

H« .
Stieirlmlr . 30»
liirctieass « 5 .
Miclielsbcrjä ' 8.

empfehle:
Brima 1. OnalitLt Ochsenfteisch
M astbraten ohne Knochen . -
Lerrvei« .
Schweinefleisch . ledeS Stuck

L Pfd . 8» Pf.
» i . 2v m.
1 .. 4.50
k ,. 90 Pf.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24. Dezember 1918,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hanse Helenenstraße 7 hier:

1 g Piaininos , l Büfett , 2 Spiegel
schränke, 1 Bücherschrank. 1 Kre-
venzschvank, 2 Schveibtische, zwei

v».«,»-. .. .. !-. . ,-- •_ ■ • • • " r ‘ | Klerderschränkc, 2 Waschtoiletten,
Schierstemer Str . 22,  LMM Schiersteiuer Str . 22,1 KonsÄsKrmst.̂ Tischeu. at m

Metzgerei und Aufschnitt°Geschäft,' Telephon 2906. S25124

1 jVU'triui .lu ^t-umt ., u ix. »n.
öffentl . meistb. zwanySw. g. Barzahl.

t' onSdorfer, Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststrcche

Frifkels Fisdilialloi,
Unsere Hauptagentnr für Wiesbaden

und Umgegend mit großem Inkasso ist sofort neu zu besetzen.
Herren, welche zur Akquisition und Organisation, sowie zur Leistung

von Wcirknutiou befähigt sind, belieben schristl. Offerten mit Lcbenö-
lauf, Zeugnisabschriftenu. Referenzen anher einzureichen. Für Inspektoren
günstige Gelegenheit, sich selbständig zu machen. F 95

Snbdirektion I der „Iduna ", Frankfurt a 23?.,
Große Friedberger Straße 23 , 3.
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Ton 15  Mk. an

empfiehlt F . Schäfer , Juwelier
Gold '- und Silber war en ^Fabrikant, 1743

ISärenstrasse , Icke Iläfnergasge

MZSeW»
des

SBiöWwer TeMM

sind die 33 folgenden:
Mir Adolfshöhe:

Hackspiel, Ra -thamsstraß« 22.
Adolfstraße:

Wehnert , Adolsstr. 3:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Armenruhstraße:
Hintermann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 1b;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggaffc:
Neidhöfer , Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 1b;
Schwind , Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 38.

Frankfurteritraße:
Fritz . Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraßc:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Heuchert, Ecke Kaiserstraße.

Gaugaffe:

. .8
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheimerstratze:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , Hermannstraße 12.

Ialinstraße:
Juli , Karserstr . 1.
Hedwig Häußerer , Kaiserstr . 2.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Kästner . Kaiserstr . 83:
Heuchert, Kaiserstraße , Ecke

Gartenstraße;
Hedwig Häußerer , Kaiserstr . 2.

Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Krauseaafle:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolsstr. 3.

Mainzerstratze:
Gebr . Kromann , Dtainzerstr . 7;
Krämer . Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Hardt , Rathausstraße 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathansstraße:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Hardt , Rathausstr . 8».;
Dorr (Beamten -Konsum), Rat¬

hausstraße 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe., Rathaus»

straßs 63.
Rheinstraße:

Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Schloßstratze:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schnlstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Hedwig Häußerer , Kaiserstr . 2.

Tüelemannstraße:
Dorr iBeamten -Konsum), Rat-

hauSstraße 78
Weihergasse:

Preiß , Gaugasse 26;
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Metzger, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadcnerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener¬

straße 111;Brunck. Wiesbadenerstr . 33:
Neidhöfer , Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Marx , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

Iss Wiesdshener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis Pfg . und 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.

Kogncrk
(Marke Albert Bnchholz),

gute abgelagerte Ware.
Als dankbares Herrengestbeuk gut geeign.

*/i Fl . Mk. 3.—, uralt Mk. 5.—
(auch in halben Flaschen).

Drogerie Brwno Backe,
gegenüber dem Kochbrunne » .

Lampen.
Die besten Lamvrn finden Sie zu

billigcnPreisen bei W. Mctzgcr-
gasse3. — Telephon 2060. 1724

eie ?. Herren - u. Damen-
Stiefel in schönsten und
neuettan Fass . , in Derby
mit amerikan ., franzes . u.
Louis XV . Absatz , aueh
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billig -.

Preis , verkam t werd . Neugns .-e 22. 7577

Abbruch
Altes Mkkl-rhntel,

Türen , Fenster , Waubolz , Bretter,
Lesen . Brennholz , Alles tadellos,
hat billigst abzugcbcn

Dl . BSessler.

Aapitalgesuch!
Bedeutend entwicklunzsfahiges

schweizerisches Unteruchmen
sucht mit deutschen Kapitalisten direkt oder durch Vermittlung von
R'otarcn in Verbindung «u treten. Nähere Auskunft erteilt der
Bcaustragte: (Ue.8763) F 200

Hans Brunner, AMMar.
Jnterlaken (Schweiz).

Brennholz
lls . trockenes Bündelholz,

per Bündel 13 Pf ..
25 Mk. 3.80,
« .. 6. - .

100 „ „ fl . - ,
oder per Zentner Mk. 1.60.

1 “ 3I« ündeholzp Ztr.2.—
ganz fein gespalt.p. Sack1.—

frei HanS gcg. Barzahl, liefert
Willi . Ar net,

«arlstr . 39 . Teleph . 4586.

Reisekoffer.
Anzngk., Taschen, Körbe, Schulranzen rc.
gut u.  sehr billig Webergasse 3, Htft.

€liristl>aufii~
Ständer

mit Wwsser-
fiällnang bill.
rr . Flössner,
Weüritzetr . 6.

Tabatpferfen,
sowie alle Vfeiflntcile bei

Ott « Unkelbach,
_Schwalvacher Straße 9t.
|y Ebristvaumschmuü

Raffer -Apparate
kompl. Mk. 2.40 II. 300.

(Für , Luua -Mesfer passend)
Drog . ä# ri «no BSaeK «“. -' tMH

r Sr . 6 . s
Alpen- |Kräoter- Z
Tee. I

Cognac vorteilhaft
Hrojrrie Backe.

Kusch allen voran!
Daö schönste Weihnachtsgeschenk ist
ein seines Stillt Fleisch.

Empfehle daher:
Pr . Qual . Rindfleisch 50—54 Pf.
Pr . Mastodiscnfleisch 60—66 Pf.
Garantiert pr. Ochsen-Lenden,

Hüfte und Roastbeef, ohne
Knochen, Kfd. 90 Pf.

Das feinste Kalbfleisch 60—84 Pf.
Schweinebraten , mager , 75 Pf.
Hammelfleisch von 50—60 Pf.
Pr . Hackfleisch nur 58 Ps
Hausm . Mettwurst u. Preßk . 80 Ps.
Hausm . Leber- u. Blutwurst 60 Ps.

Erbitte Bestellung srühz-ertia , aber
nur 24 Helenenstraße 24,

_ Metzgerei Hirsch.  7637

Gänse, Enten, Hähne
empf. Blücher -Konsum , Aorkstr. 9.

Zu den bevorst -chenden
Feiertagen empfehle:

"fsf Kngetz
Lrtz -rEPferdefteisch,

In nur la CuuiL,
sowie alte Sorten Wurstwareu.
s. MwWn. kät

Telephon 3244.

Fernsprediet * Mr . LGVS.
Freibank . Samstag -, den 24. Dez.

1910, morg, 8 Uhr, minderw . Fleisch
3 Ochsen, 3 Rindern zu, 50 Ps .,
Schweinen zu 55 Ps . Fleischhändl.,
Metzgern, Wurstbereitern ist der Er¬
werb von Freibairkfleisch verboten.
Gasbw. u . Kost» n>. m. G. d. Polizeib.
gast. Stadt . Schlachthos-Verwaltung.

Für die Anstalten des „Vereins
Lindcuhaus " gingen ein:

Zahnarzt Fumre 10 Mk. Fr . Seyd
10 Mk. Frl . M . 3 Mk. Fr . Pr . v.
SW. 10 Mk. Fr . v. K. 10 Mk. Frfr.
v. D . 15 Mk. Fv , Jmsp. Sch. 5 Alk.
H. v. H. 20 Mk. Fr . Rittm . Ebert
20 Mk. Durch den Tagül.-Verlaq:
R . B. 5 Mk. E. V. 5 Mk. Fr . W.
Frederichsen 20 AA. T. M. 2 Mk.
F . Str . 10 Mk. Firma F. Wolfs:
Störs für 2 Kleider . Hamb. & SB.:
Stoff -Reste. Jourdan : Pantoffel.
Müller : Hüte und Mützen. Erkel:
Seife . F578

Herzlichen Dank allen gütigen
Gebern.

M. v. Barner , Einser Straße lg.
A. v. Hanenfeldt . Bülomstr.  3.

Meu eröffnet! Meu eröffnet!

hol staßee-
möB»tter-6aus,

Wellritzstraß« 3b.

E>

■2 Oi

Kaffee, feinste Mischungen, Pfd. 1.10, 1.18, 1.20, 1.30,
1.40, 1.60 Pf ., Kuustvutter , nur erstklassige Erzeug¬
nisse, Pfd . 60, 65, 70, 75, 80 Pf ., H»almv «tter
,,Meß " , das feinste. Pfd . 85 Pf ., H âlmoua Pfd.
85" Pf ., Mettwurst Pfd . 90 Pf ., Mockwurst Pfd.
1.10 Pf ., Schinkenspeck Pfd . 1.15 Pf ., Salami und
Zervelatwurst Pfd. 1.30, Zungenwurst Pfd. 85 Pf.,
Wutzschrnken(1—2 Pfd. schwer) Pfd. 1.30, HU»D>

schiuken (ca. 5 Pfd. schwer) per Pfd. 1.30 Mk.
Jeinste Süffrastm-Aafelöntter Pfund1.40 Mk.

ßdamer Käse Pfund 72, 80. 90 Pf., Tilsiter Pfund
85 Pf-, Schweizerkäse Pfund 1.—, 1.10 Mk.

Koffäuder Käse Pfund 70, 75, 80 Pf., chouda ff.
Pfund 90 Pf ., Karzer 5 Stück 10 Pf.

Spekulatius str Pfund 10 Pf.
Hkfeffcrnüffe stt Pfund 15 Pf.
Sammeln Sit unsere Gutscheine! - ^ES

Krachten Sie unsere Zugaben ! L 25183

,is! ein billiger Fülifederhalfer,welcher sich durch seine elegante
Form und saubere Arbeit besonders auszeichnet.

Die Preise,  sind 3 .~,4.~ 5 ~,6 .-*Mark.
Garantie für *jeden Halten«

All ei n - Vertrieb:

Fapierlacfer Koch
Ecke A^ icbelsberg u . Kirchgasse.

Lfldwig iarxsolfii,
Mchelsderg21. Tel. 2806.

Empfehle:
1. Qual .Rind-u. Ochsenfl. p. Pfd .70 Pf.
1. Qual .Haururclfi . p. Pfd . 70- «0Ps.
Rostbraten lohne Beilage) p. Pfd. 1. 1V
LcnSen im ganzen . . p. Pfd . 1.2«

Von Herste ab:

üs AWeislh
alle Stücke ’S  5 Pf.

Römerberg L.

Fleisch-Konfttm.
Pr . Rindst . p. Pfd. 7« Pf.

Kalbst , p. Psd. 80 Ps.
„ Hammelst . „ 70 Pf.

stets friich bei
Jakob Baum,

Metzgergasse 13.

Ultima MmWey&%%T
_Bf ia»m , Llvlerstrasje 54 .
ÖGericr« von"

WM
TlklöWil
Glutfrische schwere Hasen

per Stück 3.70 Mk.
Blutsrische bratfertig gespickte

Hasenbraten . . . . 3 .2« Mk.
WtntfrrsÄck bratfertig gespickte

Hasenzicmer . . . . 1 .80 Mk.
Blutfrische bratfertig gespickte

Hasenfchlegel . . . . 1 . 50 Mk.

Mi  Geyer II MM.,
Wild- u. Geflügclhandlung,

— 34 Grabenstrafte 34 , —
vis-a-vis vom Bäckerbrnnuen.

3236 Tklepho » 3236.

Achtnnst! Achtung!
Empfehle füL die Feiertage:

Primll jWks

sowie

alle Sorten Wurst-
u. Rauchwaren.

Nu « Samstag von 6 Uhr ab er»
hält jeder Kunde ein« 768V

Weihnachts - Wurst
gratis,

lütigo Kessler »,
22  Heümundstraße 22.

jüe Geflügelhof
Zlockhäuschzvm Blockhäusche«,

Frankfurter Str . 79.
Garant , tägl. frisch « Ster au« eigener

Geflügelzucht. Besitzer utii.

1 M Zllliltl 20 M.
bei Einkauf von Rosinen , Datteln»

Zeigen » Schokolade , Kaffe«.
Weibnachtsäpfel . Pfd. 12—18 Pf.
Schmalz , Palmbutter, . Pfd. 85 Pf.
Ochsenmaulsalat . . . » fd. « S Pf.
Altstadtkonsum, 5%7T.

Kochäpfel iSS:A%(
Echt« Boeödorfer 10 Pfd. 1.70 Mk.
ta Hasel » « Walnüff « Pfd. 8V Pf.
IFrame SrlimiiU , Schwalb, Str . 19,

WclljMtzrsszsel 10Ä k
Gee robenstr. 3 , Toreingang Hofkeller.

3£lir Raff. MaMhner
zu verkaufen WalkmühlSr. 46. LL5V17
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Mein«

Pharos Banmkcrzeg
tropfen nicht!

Drogerie Machenheimer,
Ecke Bismarckring

u. Dotzheimer Strasse.

Bitte frühzeitig bestellen.
Telephon 820.

ul __ K 67

Photo - Apparate
billigst.

MM- Unterricht kostenlos. - Mt
Drogerie Bruno Backe.

Stangenpomade 1385
«us der Kgl. Bay . Hof -Parfiim . v . » .
Humierlicli . in blond , braun und
schwarz, z. Glatt . , Fix . u. Dunk . d.
Kopf - u Barthsare » L 85 u. 60 W . bei
Drog . Otto Apoth .. Moritzstr . 12.

DeteKtlue
Vertrau !. Auskünfte ü.Yermög. etc.,
Nachforschungen ! Beobachtungen,

Eheaffiiren ! Ermittelungen!
an allen Plätzen der Welt.

Streng diskret . — Telephon 4180.
Detektiv -Burean,

Scliarnliorststrasse 31 , 1.

Neujahrskarten
aus aufgegebenem Geschäft spottbillig.
Offerten unter 4» ' . 8 » postlagernd . _

Reh - und HasenfeAe
kauft zu d. höchsten Preisen »' »>.
u . Soliii , Kl. Schwalbacher Straße!
Pfandscheine v. hier üb . Brillanten
bill. zu v-epk. Gneiisenau straffe 11, 1_L

Brillantrin a m. 1 Perle u. 1 Brill .,
sowie prachtv . Brillantbroche b. zu verk.
Gneisenaustraße 11, 1 l. B 25159

3a mk«sea:
3 Federmonarch - Grammophon , 123
vorz. Grammoph . - Platten , Podium
mit reichgeschnitzterBckllustrade, 2 gr.
Holzfigur ., Papageikäfig , Cleveland-
Fahrrad , Puppenstube , PuPpeniwag.,
gr . Polstertür , 36 . eichene Borfenster,
8 kom-pl. Zeitungen von 191V, Mobil .,
.Haus-, Küchen- und Garten -Gerät
Taunusstraße 28, 1.

Bei Herrschaft I .aiern « magica
grober Kinderkochlierd » Bücherbrett,
eichen, ; , verk. Dotzyetincr Str . 38,2.

Kehr stzgm Jitimicrpalmci!
ca. 1 m hoch. 1,40 m Umfang . Mk. 5.00,
1 dito , 1.50 m hoch, 95 cm Umfang,
M k. 9.50, sowie bl n h e»»d e P sta I»z«»» und
viel, andere billig . F̂ern , einige sehr schöne
Blaulanne « für japanische Vasen.

Henri Arend,
Blumenstand aus de»» Markt.

Zn miete»
gesucht

hochherrschaftl . unmöblierte Woh¬
nung in der Nähe d. Kurhauses,
enthaltend 8—10 Zimmer und
Zubehör , per sofort od. 1. Februar
von hochfeiner Familie zu mi ten
gesucht. Offert , nüt Preisangabe
e bet. an •( . « l »r . « lüeklicli,
Wilhelmstrage 56.

Große SQuswaßL
<77(äßige Qireife.

‘JKoderne
dJeriobungs=&nzeigen

in jeder £8>usfiattang
fertigt fcßneflßens die

ß . efeßeffenberg'feße ßKofbucßdrucßerei
ßanggaffe 21 (‘Zagbfaüßaus ) . K ‘Ternjprecßer 6650-53.

Platinbrosche
mit kleineren Brillanten und einer
grotze» Perle Sonntag » d. 18.»
abends , zwischen Theater , Kurhaus und
Wilhelmstraße verloren . Abzugeb. gegen
20 Mk. Belohnung bei Juwelier
Lock , Wilhelmstrabe.

Ein kleiner welker Del?
(Hermelin ) Montagmittag v. Adolfs,
alles nach dem Bahnhof Vevloren.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Adolfsallee 24, 2. Stock.

Zwei Freunde,
Christen,

Anfang der 30er Jahre , suchen aus
diesem Wege 2 Damen mit shmpathj.
Wesen, jedoch israelit . Konfession!,
zwecks Heirat kennen zu lernen . Per.
ehrte Damen , welche diesem durchaus
reellen Gesuch näher treten trollen,
bitte unter Angabe der Verhältnisse
Näheres unter Chiffre H. 201 an den
Tagbl .-Vertag zu richten. Diskretion
wird zuaesickert und verlangt.

M . L>! Heiligabendbricf F 155
w. irtn . dankb . Weihnachtsfr . erto.

Lieber Herr Vertreter der Sachet
„Das ist von mir ; das ist nicht von
mir " . — Bitte , bitte lassen Sie mir
das Brief !, amr hl . Ab. zukommen.

I . V . besten Dank . Dt.

5000  MarkM 2. Uelle
auf schön. Objekt nahebe i sofort ohne
Vermittl . gesucht. PfT “ Durch obige
Hypothek wird d. Objekt nur vis 43 "/»
der amtlich . Taxe belastet ! Offerten unt.
ir . 2« 4l an den  Tagbl .-Berlag.
Isolierte möbL Wolsuttng»

8—4 Zimmer , nabe Wilhelmstr ., jed.
Komfort , auch als Junggesellcnwobn,
an 2 Herren preisw . für die Dauer
m vergeben. Off. u. >F. # <» an die

gb' .-Hpt .-Aatr .. Wilbelmstr , 8. 7603To

Armes Mädchen
verlor 3 Rosa -Federn . Gegen lohe
Belohn , abzug . Rheinstraße 33, 4. 7635

Goldene Brosche
verloren werde»»

am Sonntag i. Kurhaus oder vom
Kurbaus bis ' Ecke Hotel Metvopoll
Abzngeben gegen gute Belohnung.
Näheres im TagM.-Derlag. _JJ

Verloren 2 Kabi»»ett-Bilder.
Geg . Belobn . abzug Abeggstrasze 3.

Heute starb nach kurzem Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger-
mutter und Großmutter,

Henriette Wiesenborn, Mi«,-.
geb. Kotz,

im 78. Lebensjahre.
Wirsbadr » (Herderstr . 17), den 23. Dezember 1910.

Todes - Aryeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die schmerz¬

liche Mitteilung, daß meine innigstgelicbtc Frau, meine gute
Mutter, unsere geliebte Tochter, Schwiegertochter, Schwester
und Schwägerin,

Elise Merten. Christ»lz geb.
heute morgen um 10 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist. 1884

Erbrilheim , den 22. Dezember 1910.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

WMelm Theodor Merten
und Kshn.

Ate Beerdigung findet am Sonntag, den 25. b. Mts., nach¬
mittags 3V4 Uhr, vom Sterbehause, Ludwigstraße1, aus statt.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Julius i

Die Beerdigung findet in der Stille statt.

HinN
I . d. N. :

Julius Wirsenborn.

8lLii b680Nlj6r6N ^ nreigö.

Heute naoftt eutsoUUek nuoti leurzam, sefivereru Leiden
zu Göttingen unsere liebe , treue Mutter, Schwiegermutter,
Schwägerin und Grossmutter,

die Witwe des Königl. Amtsrats Friedrich Meyer,

Frau Emilie Meyer,
geb . Stens,

im 60. Lebensjahre.

Todes- Amerge.
Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , daß meine

gute Frau , unsere liebe trcubesorgte Mutter . Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante , Frau

Maria Kulzbach, geb. Schwor;,
heute von ihrem schweren Leiden erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wathffus Sukjvach nebst Angehörigen,

Nerostraße 17.
Mirsbatzen . Eist,rach , den 22. Dczbr . 1910.
Die Beerdigung stndct am Son !.tag ( i . Weihnachts -Feiertag ),

vormittags 11V'* Uhr , von der Leichenhalle oes Lüdfriedhofes aus statt.

tterne , Löltingsn , WivsbLllon und Freihurg i/B.,
den 22. Dezember 1910.

Bergassessor a. D. Bodo Msyer,
Thusnelde Frank, geb . Meyer,
Margarethe Koltze, geb. Meyer,
Elisabeth v. Ibell, geb. Meyer,
Curt Meyer, Leutnant im Inf.-Regt . Nr. 113,
Fritz Meyer, stud. jur.,
Erna Meyer, geb. Barop,
Dr. med. Adolf Frank,
Justizrat Dr. Carl Koltze,
Rechtsanwalt Carl V. Ibell,
Friederike Meyer
und fünf Enkel . 1883

! Wiesbadener Fremden - Liste.
r . Alveusleben, Graf, Nemgaftteo&Leben

Hotel Kose
■Arthen, Frl ., Niederselters

Hotel Mir
B

ßaierhofer , Frankfurt — Zur Sonne
Boloff, Fr-1., Neuss — Evamg. Hospiz
Boohelß, Frl ., Eiupen — Taunus-Hotel
Bode, Kfm Strasäfourg— Centr .-Hötel
Böhme, Fabrikbes ., m. Fr ., DnesdenHotel Kies
Borsohardt, Kim , Frankfurt

Hotel Wieins
Bovenetein, Kfm-, m. Fr ., BaselSchwarzer Bock
Bx’ockman, RenJtn., m. Fr ., AmsterdamHotel Aleesaal

D
Denccke, Fr ., Hamburg

Metropole u. Monopol
Dobzin, Fr ., Moskau

Hotel Adler Badbaus

Feltccn- Dr. med., MomdorfSchwarzer Bock

Fischer, Kfm., Kunkel
Hotel Nonnenihof

Freudenberger , Dr., Frankfurt
Hotel Kronprinz

Frinhoffsn, Frl, , München, Z. Sonne
v. Froelich, München

Metropole u. Monopol
Funk, Kfm., Ludwigshaien

Hotel Grüner Wald
t >*

Gaupp, Geh. Kegierungsrat, m. Fr .,
Berlin — Wieiss es Ross

Gerhardt-, Neues — Bayrischer Hof
v. Gigh, Fabrikunit, Berlin

Hotel Grüner Wald
Gleich, Kfm., Frankfurt

Hotel Reichspost
Goldberg, Kfm., m. Fr ., Johannisburg

Savoy-Hotel
Groos, Bürgermeister, OfEenbach

Hotel Berg
Grosse, Ken tu, , Eppenhain

Hotel Einhorn
Graubner — Michelsberg 3

M
Haack, Obersiltatii ., m. Fr ., Heidel¬

berg — Taunuŝ Hotel
Hamburger, Kfm., m. Fam., Katto-

witz — Grüner WaM
Hammer, Kfm,, Stuttgart

.Central-Ho-tel
Ha-sslea-, Fabrika-nit, HamhungTaunus-Hotel
Hötger, m. Fr ., DarmstaditTa-uwus-Hotel
Hengstenberg, Stadtrat Dr., FrankfurtHobel Wiein-s

K
Kaiser, Auguste, Finthen

Augen-Heil anstatt
Kaplan , m. Fr ., Berlin — Beilsvue
Knecht , Rentn ., Neustadt — Bellevue
v. Knorring , Fr ., m. Sohn, LivlandFrankfurter Hof
Koehler, m. Fr ., Gmünd — Rose
Koh/imainin, Fr . liechtsunwailft,

Dresden -- Minerva
Kolbe, Kfm., Dresden — Ev. Hospiz
Krämer , Fr . Forstmeister , Oberbach

(Bay.) :— Hotel Prinz Heinrich
Krause, Stratsburg — Wiesb. Hof
Kraushaar , Kapitänleutn ., Kitaeberg-

Kiel — Hotel Mehler
Kreusler , Frl ., Brandenburg — Rose

L
Txmg, Rurgschwalbach — Reichspoat

v. Langen, Oberleuilm. a. D.. LeipzigHotel Rose
Länger, Prof ., Karlsruhe

Scndigs Eden,-Hotel:
Leersum, Frl ., Haag — Englischer Hof
Leersum, Erl., Java — Englischer Hot

M
Mayer, Limburg — Hotel Erbprinz
Maser, Prof ., ManchesterHotel Nassau u. Oecilie
Meckert, Kfm., Basel — Hotel Berg
Meyerstein, Fr ., Berlin — Kronprinz
Moltzen, Keniat., m. Tochter, BaarnHobel Alleesaal
Müller, Dr., m. Fr ., KasselHotel Nassau u. Geeilte

N
Nilson, Hanau — Zur Sonne

I»
Premiper, Kfm., Berlin — Gr. Wald

bi
Rauhut , Ingen ., Landau

Central - Hotel
Rose, Halle — Mletrop. u. Monopol

&
Schmidt, Rekshsgerichtsrat Dr ., Leip¬

zig — Schwarzer Bock

SchmicJt, Fr ., Herbesthal , Centralhptel
Schneider, Sekretär , Mannheim

Hotel Reichspost
Sohullze, Magdeburg — Michelsberg 3Schwerdltfeger, Hal'e

Metropole u. MonopolSeiff, Biebrich — Michelsberg 3 -
Selve, Kfm., Berüin — Imperial
Steinhardt , Kfmc, Paris — Gr. Wald
Stern, Dr., Warschau — Z. Spiegel

L'
Thdemer, Hamburg — Hotel Rose
Traeger, Dr., Berlin — Pr . Nikolas
Troger, Kfm., Ahnaberg — Gr. Wald

V
Vamey , Frl ., Portland

Christliches
\\

II

Wagner, Kfm., Asch — Impörial
Wagner, Kgl. Oberzolikonitrolleur, n»

Fr ., Saairlouis — Taunus-Hotel
Welimann, König!. Baurat , BerKn

Hotel Prinz Nikolas
v. Wertherra, Frhr ., Hauptm . a. D..

Berlin — Hotel Nassau u. Cecilie
W.eyund, Maler. Amsterdam.

Genf pal-Hoitd
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